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VORWORT. 



Wenn (kr x weite Batid mehies Werkes erst nach einer fünfjährigen Pause 
an die Öffentlichkeit tritt, so erklärt sich diese Verzögerung, die ich selbst 
vielleicht am meisten beklage, zunächst aus der Thaisac^ie, dass ich während 
meiner Wirksamkeit am Universitg- College zu Liverpool bloss in knapp bemessenen 
Ferienwochen das British Museum besuchen konnte, dann aber daher, dass das 
A7nt, welches ich seit 1898 bekleide, so starke Ansprüche an mcim Zeit und 
an meine Kräfte stellt, dass für die Fortsetzung Juxndschriftliciier Studien nur 
wenige und arg zerstückelte Mussestunden verfügbar bleiben. DaJwr wird auch, 
wie ich fürchten 7Huss, der Inhalt dieses zweiten Bandes diejenigen Leser einiger 
Massen enttäuschen, welche mit der Erwartung an ihn herantreten, eine Reihe 
utibekannter Hss. englischer Privatsanunlungen beschrieben zu finden. Er ent- 
hält vielmehr, da mir meine Berufspflichten längere Reisen verboten, nur ein 
Verzeichnis der deutseJuin Hss, auf dem British Museum und der wenigen in 
der Guildhall' Library, Denn ein Besuch des South Kensington Museums über- 
zeugte mich, dass dort für meine Zwecke nicfUs zu erwarten sei: drei mnl. 
Breitere dieser Sammluyig sind in dem nachhei' zu nenrw.mlen Buch von de Flou 
und Gailliard (i, 42, 44, 48) bereits ausreichoid behandelt worden, so dass 
hier darauf nur vonciesen zu werden braucht. Sollte mir Zeit und Gelegenheit 
sich bieten, eine Reihe, von London freilich grossen Teils weit entfetmter Frivat- 
bibliotheken zu untersucJien, so gedenke ich über ineine Fufide in einem Er- 
gänKungsJwft xu berichten, Iki der Unsicherlieit aber, wann das möglich sein 
wird, wollte ich die Resultate meiner bisJierigen wirbelten nun 7iicht länger 
zurückhalten, 






IV Vorwort 

Während für die systemcUijfdie Beschreibung der i^n engeren Sinne deutschen 
Codices des Museums das bekannte Buch J. Baechtolds und die knapjmn Alis- 
%üge aus den gednwkten Gatalogen der Anstalt j weMie das Neue Archiv iv, 343 ff. 
XXII, 633^. h'achie, nur einen Anfang gemacht hatten, erfuhren seit 1895 
seine nl. HJss. eingeJwndere Berücksichtigung Seitens holländiscfier und belgischer 
Forscher. H. Bmgmans^ sorgsame^' und übersichtlicfier Verslag van een Onder- 
zock in Engeland naar Archivalia (1895) bezog auch Hss. litterarischefi Infialts 
ein. Sodann begann im 14. Bd. der Tijdschriß voor 7il. TaaU en Leiterkunde 
S. 1 — 7 F. van Veerdeghem einen Bericht über ' nederlandsche Hss. in Engeland*; 
aber entgegenkoimnend verzichtete er auf eine Fortsetzung % nachdem ich ihn 
mit meinen, Plänen bekannt gemacM JuUte. Emilich ersdvien, gleichfalls 1895, 
der erste Teil der im Auftrage der Vktamschen Academie duroli K. de Flou und 
E. Qailliard unternommenen ' Beschrijving inxn middelnederlandsclie en andere 
Handschriften die in Engeland bewaard worden^ \ dem in den Jahren 1896 
und 1897 noch zwei weitere Bäfidclicn folgten. Ihr Inhalt beschränkte sich 
auf Codices des British und des South Kensington Museums. Der Umstand, 
dass beide Herren m. W. seitdem keine Fortsetzung geliefert und keine anderen 
Bibliotheken als diese zwei Londoner in den Bereich ihrer Untersuchungen ge- 
zogen Iiaben, deutet wohl darauf hinj dass ihnen inzwisclien mein erster Band 
zu Gesicht gekommen ist, obschon nmn annehmen solli£, dass nicht nur Veerdc" 
ghems Erklärung, sofidem auch die vielen mit meincfi Initialen ufid dem Ver- 
merk 'Beschn^befi resp. "Chpierf versehenen Zettel, die ich bereits 1894 und 
1895 in die nl, Hss. des Museums gelegt liatte, sie längst von meiner Absicht 
Jiätten unterrichten können. Wie dem mm auch sei, für mich erlwb sich An- 
gesiclUs ihrer Publication jedesfalls die- Frage, ob ich von einer neuerlichen Be- 
schreibung der nl. Mss. absehen dürfte odo' nicht. Genaue Nachprüfung ergab, 
dass die beiden Gelehrten, an der Hand des Glass-Gaialogiißs arbeitefid, die kurze 
ihnen zubemessene Frist sehr fleissig ausgenutzt Und bei der Inhaltsangabe der 
mnl. Gebetbücher und Breviere sich einer ausserordentlichen — wie mich dünkt, 
übermässigen - — Ausführlichkeit beflissen haben, dass ihre Angaben indessen 
allerorts zahlreiche Berichtigungen, Ergänzungen U7ui Hinweise auf die Litte- 
ratur erfordern. Bei so bewandten Utnständcn schien es geratener, die in Be- 
tracht kom?nenden Hss. meinen Prindjrien gemäss abermals zu beschreiben, na- 



') Vgl. die Erklärung Tijdschr. 14, 167. 

*) Mir vermittelte die erste Kunde davon E. Martins Eeferat im A, f. d. A, 
22, 234. 
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türlich tifUer CUierung der Stellen, an denen de Flau und Gaiüiard sich inii 
ihnen besdiäftigen, als eine verwirrende Masse von Einxdxusätxen und Correc- 
turen anzuhäufen, NL Hss., welche die vlämischen Gelehrten nicht herücksichr 
tigten, etitbehren hegi'eiflicher Weise solcher Verweise, 

Was im Vorwort zürn ersten Band über die leitenden Grundsätze und 
den Zweck meines Buches gesagt ist, gilt für diesen zweiten ebenntässig. Da 
aber das British Museum nicht, une mehrere der im ersten Baiid beJuindelten 
Privatsammlungen, zu den schwer zugänglichen Bibliotheketi gehört und ich 
einzelne wichtigere Denkmäler (z, B, Add, 9048) teils selbst kritisch heraus- 
gehen teils von einem meiner hiesigen Schüler bearbeiten lassen tviU, so ver- 
zichtete ich bei dem zweiten Band auf die Beigabe eines AnMngs ungedruckter 
Stücke, begnügte mich vielmehr innerhalb des Textes selbst rnit der Mitteilung 
wenig umfangreiclier Inedita oder mit Proben. 

Eine arithmetisch geordnete Tabelle aller be^sprochenen Hss, ist aus dem 
S, 326 angeführten Grunde angehängt. Für absolute Vollständigkeit des Ma- 
terials kann ich freilich auch jeizt mich nicht verbürgen, obwohl ich in 
Menge Hss, dtirchsah, bei denen Provenienz oder sonstige Momente das Vor- 
handensein deutscher Bestandteile möglich erscheinen Hessen, Einzelnes mag 
also noch unter den alleren Sammlungen, deren Cataloge zu wünschen lassen, 
anderes im Departeynent of printed Books vergraben liegen : ich will nur liofferi, 
dass niciUs von besonderer Wichtigkeit dazu gehört. Sicherer fühle ich mich 
dies Mal hinsichtlich der Genauigkeit der mitgeteilten Textproben, weil ich sie 
gelegentlich der von mir gelesenen zweiten Correctur mit den Hss. verglich. 

Die von einem Bece7isenteti des ersten Banden gerügte und im zweiten 
wiederkehrende typographisch mangelliafte Beproduction der Texte wird auch von 
mir störend empfiuiden. Aber wer tvill es einem Vet'leger vcrarge7i, wenn er 
sich zur Beschaffung nur ganz selten veiivendharer Tifpen für ein Buch nidit 
entschliessen mag, dessen voraussichtlicher Absatz sicherlich seine Kosten nicht 
deckt? Denn die Nachahmung handschriflliclier Ligaturen im Druck ist etwas 
verhältnismässig neues und die deutschen Setzereien sind im allgemeinen bisher 
nicfU darauf eingerichtet. Weil in den Hss. nl, y und ij Jiäufig schwer sich 
uyiter scheiden lässt und beide Zeichen oft p'otniscue gebraucht weiden, habe ich 
in defi Texten dieses Bandes regelmässig y venvendet. 

Die Haujdmasse der beschriebenen Codices gehört dem späten deutschen 
Mittelalter an. Es ist hier nicht der Ort, ihren Wert einzuschätzen, der mir 
denn doch ein höherer zu sein scheint als insgemein zugestanden wird. Aber 
dUf wie mich bedünkt, das litterarisclie und das historiscfie Interesse sich immer 
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Vorwort 

n jüngsten Zeilen xuxuuenden beqinnl tind beieils ödem Feh 
pntdetnde Qriellen u enihckcn i erstanden hat, 10 durften auch 
schrtebenen Spätlinge einige Beachtung lerdtenen ja tn mehreteu 
kenderer Prüfung anret en Fuhrt diese dann «« netim Ergeb- 
ie teh darai den schanzten Lohn fni meine Muhe erblicken 
inem hwitnim glaube ich auch jet't mein Vorwort nickt öwser 
isdrtick tief gefühlten Danl,e\ für die manntgfache Unterslul ung 
l genLorden üi •^chttefsen *« können Zuvorkommendsr lAcbens 
steter Hilfsbereitschaft erfreute ich mich bettens der Beamten des 
mnter^ der Herrn F B Btckley J A Herbert und Ä Hughes 
liem Mass {ass die döit ivrbmditen btunden ateU> xu meinen 
Tineen .Mhlen unden 3fehrfach lerpftichteten nach auch die 

Scott und F Warner in ihrer Eigemchafl als Keepers of 
HeadmgrootH nahmen nek meiner die Herrn J P Anderson und 

(jetxi Keeper of tlie prmted Book*) besonders an Nicht minder 
'rm Ret idama lan ttcheltema Pastor tU'r hoUandiscften Kirche 

Welch BiblwlheKar der Qutldhalt Ltbrari/ frir ihre Oute ler 

herJiehttei Dank aber gebührt uieder Herrn Professjr E Stein 
Fntstekjtng und Oeitaltuni) auch dieses Bandci mit ebenso 

er als Ihatb-nfiiger Teilnahme brjleilet hat an dessen hrutihrlen 

s W isi,en ich jeder Zeil appellieicn durfte und det aufopfetnd 
unff eigenem Irbeiten dem mühseligen Gi-sehaft der ersten Cor 

lieiiMon iteh unterxoj 

m ijrd 19U1 

ROBERT PRIEBSCH. 
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I. 

COTTON - SAMMLUNG. 

Sir Robert Cotton, geboren am 22. Januar 1570, sanuyielte zeitlebens^ mit 
imermiUUichem Eifer Hand^schriften uml Antiquitäten, obgleich ihm sehie Bi- 
bliothek zweimal von der Regienmg konfus-eiert wurde. Nach seinem Tode, im 
Mai 1631, vererbte sieh seine Sammhmg an seinen Sohn Sir TJiomas Cotton 
uml dann an dessen Sohn Sir John Cotton, Im Jahre 1707 ward die Biblio- 
thek von der Begiermig angekauft uml 1730 nach AsJihumham. Hotise, Liith 
Dean's Yard, Westminster, verbracht, wo ein Teil derselben dem unglücklichen 
Feuer vom 23. Okiober 1731 zum Opfer fiel. Der Rest verblieb bis zum JaJire 
1753 in Westminster, um dann dem Britüh Museum üherwic^en zu werden. 
Die Zard der Bände beträgt ungefähr 900. 

Der )u>Meste Catalog der Saminlung iM de?' von Jos. Planta, London 
1802, fol. 

\. 

TU). C. IV. ^) Pap. XV. Jh. 267 (uml 1*, 7* leer; alte Zählung von iii — cCLXi], 
ivobei cxxvii fehlt) am^ obern Barule durch Feuer be.^cliäd igte Blätter. 28x19,8. 
Zwei goldene Initicden auf farbigem Grund {Bl. 1 U7ui 8), sohlst rot oder blau, 
rot durclisirichene grosse Buchstaben hie uml da, rot unterstrichene Ziffern. 
Durchau^s von derselben Hand geschrieben. Lagen von verschiedenem Umfang. 
Wasserzeichen: Hand mit Blume. 

1* (xvir. Jh.) Historie ofte Cronyckc van HoUant ende Zeelant daer den 
Authucr in seyt ein vernieerderinge te syn van f<yn erste Cronycke al bescreuen 
By Job an van Naeldwyck Edeiman van HoUant Eyndende a^ D 1461. 

Daselbst auf eingeklebtem Papierstreifen: Dit boeck hoert toe Jans van 
naeldwyck. 

1**» Lat. InJwltsangahe (xvii. Jh.). 



^) Der Hs. ist mit der fortlaufenden Blattzählung 268 -357 ein alter Druck 
[p, J. u. 0.) beigebunden: Dit syn die wonderlycke oorloghen vanden doorluchteghen 
hoochgheborcn prince keyser Maximiliacn. Hoe hi hier ccrst int laut quam Ende hoe 
hi vrou Marien troude. 

Deutsche Hss. in England II. 1 
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wo unnöliijcr Weine eine überdies sehr fclikrhaßc Leseirrobe ffegeben ist, über 
das Iiicipit nagl, ist ebenso aus der Luft geip-iffen, wie die Anmerktii^ auf 
a. 41. 

3. 

Oalha E. Jtili Petg xv Jh 151 Blulter in Pap fi rahmen, daen obae 
Hälften dwxh t'euer und Wntter so gehitni haben das-i ste nun gan-^ oder 
kÜH-eise xfrutürt oder doch die S'hnft.uge selir ■.Hsammengei-ehtunqiß sind 
Mojcimalmwts 31,2x22, S Auf IT'*, 4il» goldene Inttialrn auf blauem (»und, 
seka-adte Rrnle eina '■olrlien soute farbiger Blattumt ahmung auf !■, sonst lote 
Initialen, grosse rot dnrrhitiicitene Buchstaben, rot untei sti wfienc 6ul'e wtd 
rote Ahsnti-.eichrn. Durchaus lon tmei Hand in i iSywilCrt gesehrieben Acht 
~eiiu Lagen ron 8 BU dunk infntigsuorte am Schlüsse br^i/knet dui 7teun- 
xehnte von 7 M. 

Die Chirurgie des Hemnch ron Mondei.tlle [Herniondavtlle), iitnl. 

Anfang veratiimmelt: 1" ■ . . . lech .... niavieii cire gebe[iiedytcr] moctler 
cii der hclegbe iiuirtclaers cosme cfi dniniHiic Kn der aldcr eydolijt{erj priiicc 
ons here philips bi <1* gracien gods coninc vä vräkeriko en sire ald' oydott^r 

.4. kiiidro |I]c henric' de iimiidaiiilla ele. Srlilu,-is löO'' (Sj>. 3): 

Van den synoninie». vä den ontbekeiiden of obscuren medicinuii vau deise 
aiitidodarisG mocte ghenoughen die diiighen hier nv (?) gheiwit, 

Dai'unter von jüngerer Hand ein lal. Reeept über oli. kanab. 

Das Int. Original, dax hier vollständig iibersetxt erscheint, ist herausgegeben 
con J. L. I'agel, Die Chirurgie des Heinrich ron Momleville, Berlin 189:i. 

4. 

VUelL F. XV. Pap. frühes xvi. Jh. 371 auf Papiei- aufgexogene Blätter, 
die süniuilieh durch Feuer und Wasser mehr oder weniger gelitten haben. Ma^ 
ximabnasH 2r»,5x^0. Eine gohlene Initiale auf blau-rotem Grund, sonst rote 
Oller blaue. Die Uli. 19 (int ohern Felde der Chronist selbst vor einem Pulle 
sili^id), 2'), 1G5 xeigen blattgrosse, i//. 40 eine luäbblatlgi-osse angetuschte Feder- 
xcicimung. 

1* (xvii. J/(.) Croonycke van Holland t van Jan van Naeldwyck tolten 
Jare 1414 (mit Bleistiß in irjl4 ijedndcrt). 

l"" Inlialtsangabe {xvn.Jh.): Catalogus Tractatu|uui] Uta voluniiiie. Hol- 
laiidise Cronicü siuc Hiiitoria etc. 

2* prolooch die sinne glichadt oin tc bei^criuc[n] 

wye dat <lie graue prlnche etc. Schtuss 371'' En sy name hoor {bricht ah). 

S. Mutier, Lijat ran ncdcrl/iiuMie Kronickrn Ä 23; //. Brnißnans, Versktgcu 
(189.5) 6". 20Ü; ausfiihrli'-hcir Angaben und einxrlnc Proben bei de Flou in 
(1897), 1Ü3/?: 

1* 
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Vts^. B. viii. Fehles, sehr weisses Perg. xvi. Jh. (1554). 91 BUitkr 
(luid ein keres tusch Bl. 88, achtzehn leere nach 91). 25,7 x 18,6. Von einer 
Hand sehr zierlich gesehrieben, die Seiten von roten Linien umrahmt. Lagen 
voTh 4 BIL 

3* Statuten vnnd Ordnungen der^s Lundischen Deutscher Hanuse in 
flngellandt Residierenden Cunthors vnnd Stalhoffs«. Aus den alten vnnd 
newen Gemeiner Erbarer Hannse Statt Itece>sen auffs new zusanien«!:ezogen 
vnnd verfast auff ^halteneni Lübischon Hannse Tair ani zwolflflen Tag dess 
Monati? July Ini Jar Dausendt Fünffhundert, Vier vnnd Fünffzigsten. 

Anfang 4» Wir Bürgermeister vnnd Rabt der Stadt Lübeck Em- 

bieten den Erbarn vnnd Fürsichtigen Oldermann vnnsers Cunthors auf 

dem Stalhof zu Lundon in Engellandt — Srhtuss S8*» Gec^cbehn zu Lübeck 
am zwölfflen Ta|r dess Monat;« July. Nach Christi vnsers Hcmi Geburt Im 
Fünfzehenhundert vnnd vier vnnd fünffzigsten Jan\ 

89* Privilegium Serenissimi Principis ac Domini Dnl Honrici eius no- 
minis Angliae ic. Regis tertü Datum mercatoribus de Gudlandt (DaL 20. Martij 
Anno regni n'ri Vicesimo primo). 

90* Eiusdem D. Domini Henrici Priuileg. mercatoribus rejrni AUeniaiv in 
Guildehalla Teutonicorum Londini Residentibus conc«\ssum (Dat. lo.JunyAnno 
Regni n*ri Quadragesimo quarto). 

90** Confirmatio Prece<len Priuilegii per Eduuanhun priuumi Anjrliac 2c. 

J. Lappetiberg, Urkundl, Geschichte des Stfihlhofrs in Lotulon (1857) be- 
niitxte diese Hs. nicht. 

Zur Geschichte: Laut Eintrag auf Bl. 3 ward die IIs. von F. Seiden an 
Sir R. Cotton geschenkt. Auf derficlftrn Seife attrh der Xame eines friüiercn 
Besitzers ausgestrichen. 

6. 

Vesp. D. IX. Sanunelt)and des xiv. — xvi. Jh. in Int., engl, und nh Spraclie. 
Darin als 4. Stück: 

Pap. XV. Jh. 113 Blätter (50 — 1G2 der für t bin fr n dm Zählung; einxelnc 
stark re/Tissen, Bl. 19 re.'^p. G8 nnr noch ein schmaler Fetien). 20x13,5. 
I^te ufid blaue Initialen und rot dnrthslrich' nr oder nnt grotesken Schnörkeln 
versehene grosse Buchstaben. Von tinn' llniid auf und x wischen Linien ge- 
schrieben: xahlreirhe farbige Wajfjwnicichnungt n. Lagen von verschiedenem Um- 
fang, durch H — Y bexeichnrt [unsere IIs. also nur Ted einrr umfangreicheren). 
Wasserzeichen : Ilund. 

Chronik von Holland. Serland und Friciiland . mnl. (Die Oitde 
Goutsche Chrongckjc). 
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Anfang 1* (= 50*, Fragm.) Dese «luius posttmus hadde een soen 

Brutüs — Selüuss 113'» (= 102^') Iq dat eelde (/. selfde) iacr (1476] na onser 
vrouvren dach van hoere gheboertenJBse ao etari beer gherit van poelgbeeet 
regael abt van egmont ende daer wort een ander ghecoren die ayn [naem was 
hcer claes va adrichen een cloec wys mä, nach dem Drucke (s. unten) er- 
gänxl]. 

Über diese Chronik, die xuersl 1478 v&n Gheraert leeu ter goude in hol- 
lant gedi-uckt {Exemplar im British Museum) und von P. Scriverius, Amster- 
dam 1663, herausgegeben wurde, handelt beeonders Fhjtin in Nijhoffs Mjdragen 
VII, i-5/f.; unsere Ha. führt an H. Brugmans, Verslagen (1895) S. 266. 



\RLEIAN-SAMMLUNG. 

idel durch Robrrt Earleij, Bari of Oxford, geboren den 
H Mann von feinem Geschmack war er lugicich der bc- 
d IlatuiiKhrifletiaaminkr seinerzeit. Er starb den21.i[ai 

Edward teilte die Vorliebe seines Vaters für Büclter und 
imen auf die beständige Verwehrung seiner Bibliothek. 
■OH Virem Bibliollieknr , dem bekannten II. Wanley, tät- 
igt Edtmrd im Juni 1741 starb, kamen die- BUcherschätxe 
larct Caiendi.th, Hertogin ron POrtland, die sie im Jahre 

ton ,£10,000 dem British iliuteum äberliess. Die Samm- 

Jogue of tlie IlarUian JfÄS. Vol. i— iv, London I80Ö bis 
im Jaltre ITOS und bis Xr. 2408 geführt von H. Wanteg, 
sieg bis Xr. 57M9, von Mr. Hocker bis Xr. 7355; scldiess- 
Eiide geführt ron li. Xares, fitebbiitg Sluiw atid Francis 
ron R. Xares, der Index von T. Home). 

7. 

Spätes XV. Jh. 200 Blätter und j& z,wci l^rg.-Cuslodcn. 
trf role Initialen, rot ilvrehslrirlienc grosse Buclistaben und 
■if und iwiscfien Linien geschrieben. 
li. 
oraauent ant {rot) Verblyt dy en venTouwe <ly dochtcr 

200* Dat ona allen gunncn moct die uader die soea en 

200" Dit boeck hoert Alyt claes Btanseus dochter, 
! bei de Flau ii (I89CI, 119—122. 



/. XV. Jk. 205 Bl'itler und C leere. 14,2x9,0. Reich- 
Goldgrund, s. T. in Tierform, role und blaue Capitale, 



rote Übernchrißen, xalUrmfie Miniaturen in reicher Umrahmung. Von einer gefäl- 
ligen Htnd zwütrlwn Linien ffcschrieifin. Lagen zu 8 BU. durch Anfangitworle 
am SrMiisa bezeichnet. 

Brevier, mnl. mit voraufgtMndein Kalender (4 — 15). 

Beginn 18» Here duet op niyn lippc (Getiden van Maria; 7 Pmümen; 
Gctiden der ewiger wisheit; die lange Crais getiden; vigilie; Gebete) — ■ Schlnns 
20!>'> {Gebet znr hl. Barbara) ter eron gods ende toL iniiire Riele salicheit Amen. 
Amen. 



Harl. 1684. Pcq>. Spt'ites xv. Jh. 174 Blätter, tvn denen die. 2 ktzten 
xum Schaden (fes Teicte.'t am obern Rand rerrUsen stttd. 24x18,2. Rote Ini- 
tialen, rot dwclislriclw.ne grosse Bucltstaben, rote tj her Schriften und Absatz- 
xeidien. In der Hauptsache von einer Hand zweispaltig zwischen Linien ge- 
scfirieben. Lagen «m 10 BU. Wasserx^hen: Hand mit einer atts dem Mittel- 
finger lierauMwaehsenden Slutn«, 

Mcdicinisehe Traktate, mnl. 

5* Cirurgie cu practica Thome vmbra niedici de theniämonte que thoniasia 
vocatur. Ic Thomas scellinc vmbra niedicyn hebbc ghemarct dat haue en guet 
te niet gaet . . . {Cap. 8, Bl. 17 — -20, enÜiäÜ Her interessante Krnnkengeschidiien 
auA den Jähren 1315 — 133C; auf 20" Sp. 2 auch der bekannte Wundsegen 
Tres boni fratres etc.). Brut 1. Buch schliefst 42* Sp. 1. Darauf: Hier bo- 

ghint d ; anderde traectaet en alre eernt wat een ap'nie (^ apostcma) is 

(rot). Dieser Teil handelt ausserdem van de ghebrokene lede en van allen den 
dialocacie. 

06* ^. 2 folgt: Die derde tractaet van alrebädc onghemake die beide 
van blne efi van buten eouie (liandelt von den Krankfieiten der Augen, Nase, 
Lippen, Zunge, Mund, Ohren, Blase ete.). Schiuss 104» in einer Ndchscfirifl, 
worin der Mai des Jahres 1843 als Abfassungsdatum des Werkes und als Ort 
die atat vS Name angegeben wird. 

105* Die Cltirurgie Lanfrancs, in 2 BSehem. Vorauf Register und Prolog. 
Anfang IOC* Sp. 2r Verataet dat die surgyns ... es sculdich — Scläusa 
140» so en macb mens n; ghencsen £xplicit Deo gratjas eto. 

142» Die lerTghe en die practike v» meist' Jan ypennäne, in 3 Partien 
geteilt — 173" Efl dats wät d; etter heeft verrot die wort«le vfi den bare 
d'omme moet d; haer wt valle also comet by d; derghe haer en waat. Espücit 
Jobäne ypiiiäue [rot). 

Zu den beiden letzten Werken vgl. Bd. i S. 38/".; zur Hs. rwck de Flau 
m (1897), 95—102. 

1 — 3, 173'' und 174 Ikeepte von Händen des XTi. und xvii. Jh. 



8 II. Harleian-Sammlung 

10. 

Hart. 1886. Bg>. xvs.Jh. 235Blätler (nach alter Zählung 27 ü). 31> 

1* Vennerckfat des haubtman Oristof von Sternaee Dronort zue Hechl 
im Friesslandt, Schuldt B&ech AuBgeb vniid Ein Nemen; davon nichtx 
diesem Fertnerk. 

3* Prologe van acten byden geraecnen stemmen van Vrieslandt opt 
van oen Annael oft Landtboeck te doen maecken ende wat penioonen b 
zyn tselve te maecken. In den naeme Goidts ende van »yu godtlycke ^ 
xv' ende achten twintich Jaere . . . 

3'' folgt dat Lantboeck gemadit von Kempo van Mart«na D 
Bidder ende key. Ma'. Raedt alhier in zyne Ma* houe van vrieslandt (< 
von Urkunden seit 1498, historisc/ie ^oiixen etc.; fortgesetzt hin xum Jahr 
Schluss auf 233^ 

234* CojfU einer Urkunde von Caepai van Boblee, rf. (/. 27. Jan. 1 

11. 

Harl. 2419. Perg. xvi. Jh. 57 Blatter (sowie je 1 leeres na^h Bl. i 
57, je 2 nach 42 und 47) vnd Hintercustode. 19,0x14,1. Eine Initiii 
einzelne Wörter in Gold; sehr gefällig in 2 Scitrißarten gfsrhrtehen. 

Jehan Baptisla Houwaert, Ocdkhte. DedicationsexrmpUir ai 
I^-inzen Alßxand^- von Parma. 

Beginn 1" Als Ick tuwer eeren dlt soude dicteren 

doorluchtigbe Prince quam my bespeuren 
Zoilus 

Auitßhrlidme Angaben bei de Flou i {1895), 173 //:; vgl. aueh Tijd 
voor nl. Thal- en Letterkunde 14, 2 uiui Nederlattdsch Museum (1894) n, l 

Zur Oenchichie: Auf l* das EnmrbungstUilum der Hs.: 18 die Jf 
A. D. 1723/4 [Hand Wanleys). 

12. 

Harl. 2430. Rip. xvi. Jh. 48 Blätter (alte Zäläung). 15,8x10,5. 
tialen rot oder grün, oder aus beiden Fhrben bestehend, ein-xdiw rote I 
oder Sätze zu Anfang der AbschtiUte. Auf und xwiscfien Zeilen von 
Rand mü grossen, deullictie)i Bucltstaben geschrieben. Lagen %u C mW 12 

1« Geistliche betrachtung einer haußfmwen (rot) oder hausma; 
«e sich den ^tzen tag in das leiile Chrl richten. Es war cinsmal ein Eini 
in einem Waldt vienich Jhar — 19" Daminb halt die Dienstmagt gi 
lohn. End der Geistliche hausmagt. 

Anschliessend Prosagebete Ms 48'' vnder das Banner 

QrundlSsen bannhertzlgkeit. End. 



i 



■i 
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HarL 2434. Perg. xv. Jh. 147 Blätter. 16,7x11,6. Reichverzierte golde7ie 3 

Initialen mit Miniaturen, grosfte Buchstaben in Qotd oder Blau, Bandwerk. Auf 
und xiviseh^n Linien (je 20 Zeilen auf der Seite) geschrieben. Lagen meist 
zu 8 Bll. 

Gebetbuch, mnl. mit voraufgehemlem Kalender (3 — 14). 

Beginn 16* Aldus sal ic di behedien in niinen leuen — Schlüge 147^ 
Ende ic bidde alle sab'ge sielen ontfarmt ons ende bidt god voer ons. Amen. 

Ausführlichere Inludtsangahe bei de Flou ii (1896), 56 — 63. 

Hart. 2441. Perg. xvi. Jh. 131 BUitter und je 2 Oustoden. 13,9x8,6. 
Verschiedenfarbige Initialen z. T. auf farbigen Schüdeim, rote und blaue Über- 
schriften, rot durchstrichene grosse Buchstaben. Drei Vollblattbilder und auf 
128 ein KupfersticJi {mit R. B. als Initiale des StecJwrs), Marias Besuch hei 
Elisabeth darstelkfid. Auf und zwischen Linien geschrieben. 

Gebetbuch, mnl. 

Beginn 2» Een prologhe oni wel en profytelyck te bidden {rot). Het selue 
dat onse beere JhesD Chrs tot syne Apostelen sprack — Schluss 131* met 
den vader en den sone en den . heyligben geest inder eewicheyt. Amen. 

Vgl. de Flou ii (1896), 113. 

Zur Geschichte : Auf der ersten Vo7'dercustode : {bis auf geringe 

Reste ausgekratzt) boert desen boeck toe. Anno 1596; auf der zweiten: Bougbt j 

of H. W. {Humphry Wanley). 

15. 

Harl. 2444. Perg. xv. Jh. 29 Blätter urul hintere Gustode {doc^i sind 
Bl. 1 — 6, 23 — 29 7iur zugebufulen). 13,7x9,5. Initialen in Gold und Blau 
7'ot ausgeziert, rot durcJisirichow grosse Buchstaben, rote Überschriften; auf 
und zwischen lAnien geschrieben, die Seite zu 20 Zeilen, Eine Lage zu 14 Bll. 
und ein Doppelblatt. 

Traktat von der Messe. 

1 — 6 (xvi. Jh.) Lat. Il^pnnen mit Notefischrift: Süme trinitati ; 

Felix namque es sacra virgo . . . ; Salue regina 

7* Dit is dat beduytnisse van der beylger missen. As der priester an 
den elter kumpt ee he die miss an beefFt so nyget he sich tzo der eerden {7'ot). 

Dat beduyt dat nygen dat sich der bemelsche vader nygeden (!) tzo dem 

sunder — 18*. 

18* Hy begint die doigden der heiiger missen {rot) — 19*. 

19« Eyn nützlich gebet {rot), 19*> Dyt is Salue regina tzo duytsche. 
Deutsche Hss. in England II. 2 
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BCI Johia (rot). Lot. 
lelauit hys (!) octo u'sus sequetes seö B«rn- 
«ulos ineos ek. 
Lertionar (xvr. ./A.) mit Notntschriß. 



'■ken tl£s X. — XIV, Jh. besteMiul. Hier kommt 



2,9X17,2. Vier Lagen von 8 
it, C22 mit deutschen Ohtsen. 



., die fünfte 



177 wuter. 24,8x21,3. Lagm 
I etc. am ScMuss. 
fr de proprietate servwmim mit er, 



lon 8 Bll., 
r deutschen 



18. 

gröixlen Fbrmat-i (52,.') X 3C,4) aux dem ix Jh. 
tid Ende awi dem xv. («. Cutnlogue of ancient 
^rt II. L(üin, 1884, ö'. 4) ixt alu Vordercmtode 

{MaximalmanH 51,7X25,9), dnx rhemaU nUt 
SS. Seine RUdcseiie ist ker; auf seine Vorder- 

Jh. in zwei Spalten xahlreielie mnnnliehc und 
ttsehe Eigennamen eingetragen. Die Träger 
er WohlÜiäter einer Heilte namentlich genannter 
i Aplis; De Scö Gereone; De Scä Coluniba; 
110 inaioFe; De Sein uirginibus; De ScÖ Mär- 
te 8cÖ Andrea; De 8. Albano). Die Nainen 

noch xum Teil lesen. 

19. 

286 Biättn- und je eine Oustode. 11,9X8,5. 
indverxienmgen, rote Überscfiriften; 2 Vollblatt- 
58, 195, 2ö6— 07 (xvii. Jh.) mn einer Hand 
'eben. Lagen meist zu 8 Bll. 
r {Nov. =: Laupryach) ; Anweisung den son- 
'ul die guhle zail xu fiiulen. 
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IC* Gf.betbuch [MaynificaC) Myne sele die lobet got vnd myn geiat frau- 
wet sich in got my hrfle . , .; darauf xaklrekhe Oebete an Maria. 

61' Die sieben gecyt« von vusere heiren liden; 98" Die siebe freyden 
vnser lieben fraunen; 1C2» Die getzyte Jesu Christi; 177 Oebete während der 
Metse; 196 Dis synt xv. Collecte der Juucfniuwe saut Brigeden; 212 Rosen- 
krantz vnser lieben frawen und Gebeie; 2C8 Die sieben psalme der penitencien. 
SehhtsH SSO"* Also daa din heiige cristenheit dir diene mit sicher* fryheit Durch 
ciistü vnsern herren. Amen. 



HarL 2850. Perg. xv. Jh. 95 BUitter, 2 Vordercustoden wtd eim Ilinler- 
ciistode. 11,2x8.1- Ooldenc Initialen auf farbigem öritnd, rot durcfisirickene 
ipvsiie Bucfistaben und rote Übersdtriften; 5 Iltutninalionen mit Untralimung. 
Auf und xwinchen Linien gexckrieben. 

1—12 Kalender, Uff. Gebetbuch, mnl 

Anfang 14» Hier beghint tbeylichs cruys ghetide in dietsche. Here du 
salt op doen mine lippen etc. 

Ich notiere daraus 39* Dit syn de x. gbeboden gods (rot). 
Bouen al mint eenen god 
Te vergheefs en sweert niet of I spot 
Viert die heylighe daghe algader 
Eert oec moeder ende vader 
Met wille oft werke slaet nietnä doot 
En st«elt oec niet al sidy bloot 
Bute huwelyc doet gheen Öcuysh' 
Noch en segt vaii nieniät valscheyt 
En begheert niemäts beddegheuoot 
Noch oec onrecbtelyc nieinäts goet 
Vgl. Tijduclirift rwn- nl. Taal- en Letterkumle 14 {1895), 181; Nd. Jb. 
1876 iS. 30. 

Sehluss^h*' moetti owelyc gheloeft en ghedanct syn inder ewicheytA". 

Ivof den almechteghen god. 

Ausführlicliere InItaUsangabe bei de Flou ii {189C), 129—134. 
Zur Oeschiclite: Avf einem modernen Vorsalxhl.: Bought of H. W. 

21. 

üarl. 2943. l'erg. Siiiites xv. Jh. 157 BUitter. 20 x 13,8- Heichiei- üerle 
Initialen auf üold(irutul; rote un/l blaue Oapitale, rote Überschrißen ; 6 Voll- 
blattbilder in reicher Umralimung. Ausser Bl. 156 — 157 (xvii. JIl) von einer 
Hand auf und zwischen roten Linien geschrieben. 

2* 
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als nien wil gae tot 
stcr en gewaer biso 

18 Soliloq. O nieii 

^lou II (189G), 78- 
den Handlehlcn det 
'uslodc doH Erwerhu 



und 2 Vordcrcitstw 
tiuck utid liatulirrx 
iriae Vci-kündigunif) 
mnl. 

niyn lippen — Sc 
n iiider blirK'&p diT 

Fhii 11(1806), 29- 

'täflei- wid 2 teere. ' 
rimelne sehit^aeli i 
25«, m\ 41- fon e 
tchmllcn. Von einer 
', iioMgeprcsaier Leo 

aiuus olini Abbu!« 1 

CHVS8E 
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des XV. Jh. 
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Auf der Rückseite des sofist leeren letzten BL (48*) von einer Hand des 
XIII. Jh,: aslunias v. di (!) dl grä ven'abilis. 

Erste NachricJtt von dieser Hs. gab IL Iloffmann in Aufse^s^ Anzeiger 
1833 Sp. 256. Benutxt und kurz beschrieben von J, Seemüller, QF. 24 S, 3 
und 30/:; 28 Ä xi. 

HarL 3099. In diesem Perg.-Codex (34,9x22,9), dessen HauptinJvalt die 
Etymologien Isidors {mi. Jh) bilden und der nach Arnstein gehörte (1» Liber 
Baiicte Marie sciq; Nycholay in Arinstein qni nob Monast*iens' restituert p 
pastorali cura), steht auf Bl. 166* die ^Nachschrift: Gerdmt. Sibilia. Dierwic. 
Waiderat. Hadewic. Lugart. D'ta. Cunigunt. Ipse näq; scripsert nionasteri- 

ensib' dnis qtin' dm p eis rogent ut a penis ens liberet & in paradyso collo- 
cet. Q^sq^s eis abstulerit anatheniatizat' sit 1134. 

S, auch Qottlieby MittehUerlicJie BibliotJieken S, 295 Anm. 7. 

25. 

HarL 3299. Perg. xv.J//. 104: Blätter (und. 10 leere tmdi Bl. 45, 26 leere 
nach Bl 67; 1*, 2*). 29,3x22. Eine blatie Inäiale auf Qoldgrwul (1») mit 
Guirlandeyi; xwei blaue und violette, sonst rote; rot durclistrichene grosse Buch- 
staben und rote Überschriften.. Auf und xivisclien Linien. Lagen von ver- 
schiedenem T^7ifang, teilweise durch Anfangsworte am ScJäuss bexeichnet. 

Statuten der Stadt Gent, ?il., xu geringem Teil frx. 

Anfang 1» Nous Guis Quens de flanders faisons scauoir a tous que 

nous . . . . a le pryere et a le requeste don cömun et des bones gens de la 

ville de gand auons donne les loys les cores et le choses quisehi apries 

en langage flemeng sont escriptes Van twiste tiis.schen leeken liedeu [rot). 

Ten welken tiden dat twist ghevalt tusscheii leeken lieden .... ccxxiij Capitel; 
das letzte (46*) mit der Überschrift: Eene ordinantie dat nien partien daer up 
dat mesdaen es met quaden faiten niet ne mach bedwyn^hen soendync te ma- 
kene ieghen den baersculdeghen van den faite. ccxxii] [rot). 

47* Dit es een register omme gheredelic te wetenc. So welken tiden dat 
cost last ofte subuentien commen" vp tghemeene land van vlaendre hoemen 
die taxere en omme sette sal vp elke poort ende elke casselrie (Co///e eines Er- 
lasses von 1408). 

De stede van ghend xii) IIb xv fl vi ^ pariß De casselrie van der 
handerborch XLVJ fi parijB — 65** De poort van Dememonde ghelt int hondert 
XV 6 parifi Dland van Dememonde ghelt in olc hondH poud pa5 xv fi pac. 

66** Alze van den gheschille dat gheweest es tusschen don deken 

van den hautbrekers ende den deken van den saghers — 67*. 



14 IL Harleian-Sammlung 

68* — 104}* (zweispaliig) Mcmorieboek der Stad Ghent XamerUliche 
Aufführung der 'Hheeren kiesers, der stede kie.<erg (jedoch sind diese Ämter erst 
vorn JaJire 1341 ab (78*) ausgefüllt) j der Scepenen van der kuere wvd der 
ßcepenen van ghedele /wr die Jahre ISO 1 — 1446. Jede SpaUe umfasst ein Jahr; 
das Datum 1301 etc. findet »ich auf der linken un/i recJiten Ecke des utüeni 
Bandes. 

Anfang 68*: 

Sheeren kieser« (rot) Sheeren kiesers (rot) 

[Baum nickt ausgefüllt] [nicht ausgefüllt] 

Der stede kiesers (rot) Der stede kiesers (rot) 

[niciU ausgefüllt] * [nicht ausgefüllt] ' 

Scepenen van der kuere (rot) Scepenen van der kuere (rot) 

Willem de Juede Jan van aueldonc 

Clays van der hoeyen Gheeraert leeuwaert 

Jan van gauere Thomas van den turre 

[13 Namen] [13 Xa7)ien] 

Scepenen van ghedele (rot) Scepenen van ghedele (rot) 

Boudin parys Kerstiaen de beuer 

Goessin seluerbeerch Jan van hyfte 

Wouter van latem Joes van den spriete 

[13 Namen] [13 Namen] 

1301 1302 

Bis Bl. 100" (Jahr 1428) von der ursjnilngliclien Textliand^); der Best 
von 4 Jüngern Händen. 

Schluss 104*» (Jahr 1446): Jacop van heeuerge 

MIcgiel de busere. 
Auf den untern Bändern auch xnlUreiche geschichtliclu: Notixen, x. B. xu 
1308: De temp(»liers van vrankerike waren ghevaen ende gheberrent; xu 1344: 
Hier bleef Jacob van arteueldc doot de' xiijjsten dach in hoymaent. 

Vgl. xu dickem Stück Memoi-iehoek der Stad Glient van H J. 1301 — 1737 
(Maetscluippij der Vlaom. Biblioph. Werken, 2*** Ser. Nr. 15); dies ist reicher 
an historiscluin Notizen, dagegen beginnen die Namen der sherren und stede 
kiesers erst mit 1397. 

Zur Geschichte: auf 1* Eru^erbungsdatum: 18 die Janunrii A. D. 1723/4. 

26. 

Ifarl. 3469. Schönes j weisses Perg. xvi. Jh. (1582; dies Datum auf den 
Bildbll. 27 und 28). 48 gexähltc Bh'itter (uml 1*- 4*, 49*— 50*). 32,5X21,8. 
Goldene mit der Feder äusserst kunstvoll gexogene Initialen, jeder erste Buchstab 

') 1428 ist demnach wohl das Entstehungyahr des Codex. 



25—27 15 

ei>ua IFor(M mit einem goldenen ^ti'ic}ie ausgeziert; 22 mit feiner Kunst in 
reichstem h\irbensehmuek ausgeführte Vollblattbildcr, den Text illustrier entt. 
Ihircliaus i'on einer Hand gesehi iehen. Ruler goldgepresuter Lederband. 

1' Das gegenwärtig Piieclicl wirt goiianiit Sp],endor Solis oiler Soiinen- 
^laiitz Tayllt sich in siibeii Tractat durch wellich besohriben winl die khunst- 
lich Wurckung des verporgne Stains der Alten Weisenn. 

Vorrede 2' Alphidiiw Ainer der Alten Weisen spricht etc. 

Anfang 4'' Diaer Stein der Weisen wlrdet furbracht durch <len weeg der 
gnienenden Natur — Sciäuss 48' So die alten Weisen in der Natur mit khunst 
gewurcket haben. 

Zur Geschichte.- Auf 4** folgender Eintrag von der Hand Harleg's: This 

fine Book was given nie by my (Name ausgekmtxt) In 1 7 . . It wati 

bought of Mrs. Prieiner who was Neice to the fanious Mr. Cyprianua whose 
book it was. Ebenda von anderer Hajid das Datum: Sopt 13. 17C8. Auf 2*^' 
und 3*» Einträge über Bnron Boetcher of Dresden, 

27. 

Hart. 3828. Zwei ursprünglich getrennte JJss. des xv. -Jh. %usammen~ 
gebunden. 

I. Perg. 75 Blätter {sowie, ein letztes leeres und 1*— 4*). 11,9x8,4. Qol- 
dene Initialen auf farbigem Orund, rote Üi/>itcUe und Überschriften; xa^dreiclic 
lüumüuitionen mit kunstvoller Umralimung. Auf und xurUielien Linien von 
einer Hawl gesellrieben; olicrer liaml stark beschnitten. Lagen von 8 BIL; 
Bildbläller einxeln. 

1 — 12 Kalender viit ni Monatsnamen; 13 — IC Anweisung, die Son- 
dacliBche litteren x,u finden. 

17 — 28 lat. utul gereimte td. öebele an Heilige (Henricus, Willerinus, 
Barbara, Van s' Kathelinen, Van einte helena), deren Bililnisse gegeben werden. 

30 — 33 Pater uoater, Credo, Mngnificat, Confessio. 

33^ Beichte: Ic eoine te ghenaden gode vä hemelrike ende niyn vrauwe 
sinte niariea — 3d* Dat ic niine zonden ghebetren uioete ende (hit eeweüke 
leuen ghecrighe moete amen. 

40 — 54 Septem psalnii penitetialea, Litania ele. 

55'' Bild: Maj-ia mit dem Kinde. 

50* Slrophisclies Gedicht von den xv. Freuden Mnriens. 

Anfang: Vrouwe vol ghenadichede 

Moeder vä alre ontfaermiche<te — 

SdüusK CS"": Ende hise houde zonder äneuen 

D' die inglen sullen beuon. Amen, 

Mone, Übersicht S.lSO/f.; Tijtlschrifl voor nl. Taal- en Letterkunde b {\m^), 
304/: 



* / 
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7'* ^A'.-^ ,v-»^r- .'-^*i.» i;.<"l-**^ Ir^r^- i---^ .--«-'v •!_:>--:- j- feiler a"-aeD 
^/^ Vvv /////«//; :*» J^'i O/r-.'ki^rr- ^ --. : B>i^.; •:: EL W. 

/////////>// rV/ f't^f^jtn'Un >tit/i roi *i'*f'i%^''-t* '/-/f^ yv«-*^ £?■• '<•*' '*'••. fV*« ff 

fOfi - /^. 

Afff l^f^'f^ foVfttßh Klntfifi*': \) Di»r f^tuUrk ontre-t van-le rt-Me aL« ic 
*rf"ti/' tu \t^jyutHfrhi V'hU', I) Vj'J:*' c'yriK^ karolu.* frano»>- fugat en^** panitn^. 
'/; SauA n'^rt/5 rt^/^im Karohip -u'-^-uhiiit en-**. 

///r fifw^cki/'hM: 'JOO*' CVUfX ioJianni«; hf^-^lK.«*-!! dit-t vint ght-uet hem we- 
'j/'f ifiu g'y-'li? will': in 'li*^ niüfh vä^J* bos<;h. 

28. 

ZA//-/, iJfl71. /Vy, XIV, ,/Ä, W HUitter {and 1*— G*, CT* //»fr). 33,6x23,9. 
//A/?//: ufifl roU' InÜi/iJen mä roU'r urul blatifr Verxierung, die erste m/w/ ein- 
'ulfW nwh'rf, ffl/wtoi, JüifidifiHlf. in difnen Fnrhen auf 1*; Anfangshuehstah der 
iitiift'.rtuhn VfrHf h'rauHfjtfmki zwinf-lua Henkrechipn Linien; rote Überschriften, 
Ihirchucji von f/irur deuiluhtn Jland xweispaltig ;t?/»38 — 39 Zeilen auf und 

vu'iHt'lwn lAnl/'/n ijeHchrieheji, Vier Lafjen von 8 BU. {mit i' — iv' bezeichnet). 

dif fünfte' i\*) ton \i) Uli., darin drei (vi* urul vii', die letzte nicht bezeichnet) 
wieder von H ////. 

(jNUrhi von Karl dem G rosnen und den schottischen Heiligen, 

1* Von iilti'ii 'Av'xU'w \wx chome iwt 
hIm tniifi it'A noch gcHchribe lint — 

fiO** (Sfi. 2) vor (h'V vorjrcnftnUm utat 

i\i'V wirtzlmrch (Um namen hat. 



27—30 17 

Baeehtold/ Deutfiche TIss. S. 3 — 71 {Auszüge); GL Coplaml Pem/^ Die 
Sprarhe r//».«? späimM. Oedwlüs Karl der Grosse wvl die schotlMien Heilif/en, 
Marhm'fjrr Dhss. 1892. LaL Quelh h-erauj^gegehen von A, Dürrwäehter, Die 
GeMa CaroU Mngni der Regetishitrger Schotte nie gende, Bonn 1897, wo unsere 
IIs. mehrfach erwähnt urird. 

Zur Geschichte: Auf 1* das Enverhingsdatuni : 20 die inensis January 
A. D. 1721/22. 

Harl. 4935. Ein Satnnielband ron Originalbriefen unier dem geyneinsrJmft- 
lichen Titel: Epistolarum clarissiinoruni virorum colloctio. Darin: 

a) Blatt 21, 38,8X19,4. Ein Bri/'f Philipp Melanchthons an M. Befieivitz, 
d. d. 28. Dec. 1558. 

Gottejj gnad durch seinen Eingebornon j<on Jhosum Christü vnsern hei- 
land vnd vvarhafftig* helffer vnd Ein kunfftig frolich Jar zuuor, Erbarer gun- 
stiger Frund, Ewr sehrifft, sanipt dem Wilpret hab ich empfang", vnd sende 
Euch ^) (hxgeg* Ein kurze sehrifft vom Ende des CoUoquii, wie alles sich zugetrag", 
will ich Euch erzelen so wir zusamen khomen, Dem Eruesten vnd gestreng* 
herrn Heubtmann, dankh ich fin* das Wilpred, vnd bitt Ihr wollet ihm mein 
Danksagüg anzeig". 

Von meiner Tischhaltung khann ich vor dem Leiptziker mark noch nichts 
ordnen, will aber so bald es möglich dem von Miltitz gern zu gefallen sein. 
Der allmechtig gott wolle desen landen Ein fridlich selig jar geben. Datü 28. Deceb. 

Ewr williger Philippus Melanthon. 

Auf der Rückseite : Dem Erbarn vnd fruemen Matirno Benewitz Schossem 
jm Ampt Heinichen / meinem gunstig" vnd gut" frund. 

h) Blatt 41. 30,2 x 21. Brief Albrecht Dürers an Wilbold Pirkheimer 
d. d, 1506. 

Znletü gedruckt bei K. Lange und F. Fuhse, Dürers schriftlicher Nach- 
/a,v.v(1893) S. 18 und ^1 f 

c) Blatt ^2, 30,3X20,5. Brief P. Rubens' an Franc. Junius, d. d, 
Antwerpia 1. Aug. 1G31. Lat, und nl. 

Gedruckt von A. Rosenberg, Rubensbriefe (1881) S,2\\ff.^ der aber 1G31 
hl 1G37 äiulert, 

30. 

Harl. 498G. Perg. xi. Jh. 81 gexäldte Blätter {aber da^^ letzte aus eifier 
amiern jü tigeren Hs.). 2GXl9,l. Farbige Pflanxenahbildungen. 



*) Darnach hiemitt ausgestrichen, 
Deutsche Hss. in England II. 
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kN-RAMMI,UNCl 

lirr tk medim min Hill -t hcrlmriim fir, mit 



aili Pcutingcr. 

M. 

iO). 208 iilätte.r uiul 3 V<>rilprntslr.i!fii. 
"hripeii-, rni iliirrhutrif.lt/'.iif gronxe Jineh- 
{■iimr Hii>i'l •.ircisjmUiij lu je 3!) ZfHen 
Umfang. Wimserzfiahe)) : l'iiter andern 
Hörnern 

S o d I ia. K te j I I 

w de kernte e he i ntor nr ( t) 
Ic he el ( 
lo / ile )U' Mt \ ^T h 

»n I r h Ue fi all II nl 

te h acht jpxUi le Ir c 

) 1 11 ghe H I bcgh 1^ b I 

f te loe rt n I e f,h gl i 

r t •- 1 ch a i al t j 

I M) pno ui^c Ro H X j* cii[ " 

[toi I t jm I Ih er ft ef 

I raff s f i I I n l 

!ax Ei:anijrlinm den Paliiiilach. 
iiA). Ale tlie goodf ') sot'ii ihosw crii'lus 
h iHiT op Hei'trtke hndde ghcwi'Ci't -- 
H'*e feine tot siiieii vrieiidiin oii t«<'iMlp 
iiH hc'en in vergadert wteii woordeii der 
( vnn der piiu;ii onw heVii nlw> sy is 

lieolo'jiachcu InluiU-i ron einer Ilauil des 
ghemact ist mayiiert Aryansuii m\ iiam 

ieii inittt'r glow; vaiideii isomer ende dat. 
K- Rccuiidnii) inarcnm (rut). |M|aria iimg- 
ler iiifii leiiie — 2011'' Dir xxv wjinliieli 



ot). (.'um suhluuiws(!t ■ 
KWi van (lesfii cwäfiol 
I iM>ii(liich vaii der var 

' ällO (llll M*CLft"LX'', 

vliirhk: auf 1* Xnm 
()4U ainwt, (Amstrrilan 



i\'). rt/i. XVI. .//(. {1. 
'e. ] a,0 X 1 .'>,S. Vo„. >■ 
daltr» ;icj<ehriei>en. La// 
irlie linUrkle innl 
1« IX'ii (lerde Pftalni 
Hi'rr ho*> zeer ve» 
•.ci ir. .Glücke ; nach j 
uxg mit ikm 4. J'Halm 
'■ fin nnch ilen Vnrinn 
dxrh-ift rrmr nl. fVial- 



;:iS. P'iji. Ulf! Priif. ('■( 
irfiii/e Iniliiikii. ivk > 
'bn-sehriflen. lAiyei) i 
lieh, mnl. 

1» HCR^ Jhriiif xpiis 
(ly aniie der ^iihUi'ii 
Amen, 
■ll--hei-e Minllunntfibr h 



WA. l'np. XV. Jh. 11; 
Wimy 9-115; ///. 10 
/ ihtrchslridiciic givst 
Horte» eU: Aitn rersehi 
fixt, die jolorh xämiii 
tislische Hiid iiiedii 
If'rai/meHtnrijirh) 1* . . 
leiilsi-hrx Sfi'rrl: IC p': 
die arweit oreziun ist ■ 
ur — 31» hurvnie wer 



II. HABLErAN-SAMMLL-NG 

Hl soll" der pliiloi^ophen dSgciitlich beslevz der blumeti 
vordiiist SU lieiüKeii vn sin vnii der zal der alt grosen 
»z buch / got VHS helffe mit geiiaden. Daran sehlüxsl 
isÄus ab alijs dtis suifi, Nacb denie als daz corpi toyt 
ieii vff vnd neder stygot danmcb setz ez zu üublinioro 
lelt von der Farbe des liliils, dem ' Piihc nnd den 
ZQ daz ab du der «dren iiit grifost an des mensche 
inckhüit hat vn dur harn vn^rcstalt swarz odir bliovar 
nenjwrhe stirbet in den ur"z(!). 

? Johes Ediiing. Recipe Sulfur cradü vn stoyfl piar- 
Liycohiü raboimer de bresKte: Marbasita auri der neiiict 
soit'ie anilfre Recviitc diescx Mnntie^ ; fmwr ciiuis}^Ani& 
'A% a dnö pet" pasto'e I soyren (G8*), ;i wylliciinü 
ilCimonis Treu' Arehiepi q emitp20ü(l Hof. (73"), Hoiii- 
{93») ein. 
s de Cassil. Meii sal neine in'cu'iu™ den sal niü 

^epk p dniü ny(colauni) de birkiiivelt, der lü3^ am-h 
cfeit anijefiihrt wird. Dentsrh und tat. 
(rr^ scnno) p doiü nywlaö Nym eopper vnd siucllz 

Id snuidiK zu inaehin. 



t aus mein ei eil '^Iwlcn dct x\i Jh. J\'ur das urcilc 

,4X20,5. liulr lininkn und Ibcrsckriflcn nur auf 
Hijeulricltrne Infangthuelf-ttbrit der ahijcsrl-Jen Verie. 
illi'j •jenchriefien Finr La je lon lU liUittern und ein 

lt. Auf:riflinuniien lliculo/i\ liui Inimlls. 

• el. 

Jlni^J aeii potius Veneria 

lio oratio facetti et vlilis (rot). 

3t geplaget hait — 

sieh vnd seynen minien 

ekklichen Amen. 

, 205 — i). iJorli ist un^i're Anf-.eichnuni) riet nitsfülir- 

clneit stark abweichend. 

lo hoie; nec[ua; {rol). 



Wiltu eyn gniiczcn Schalk orkoiinen — (abh'echeiul) 
Er ist viiniigk diigk vinl dagk ic" iis<i; in fiiiüs. 



ca-l. (ä'iO. Prrj. xvi. Jli. (iO ifW/ter h*h/ je 3 OuModen. Itixl0,5. 
! liiiliakii, rot diinhiitrirkena tfros«c Uurhslahfn, rote Uberschrificn, rote 
iHO Jbsai iieiffifn. 10 </iite Vollblattbiltler, dan Leiden Christi darsielfend. 
tier Hand tiiit selir schu'ar.ier Tinle auf und xwiseheii Linien ijeschrieben, 

von 8 Bll., Iiezeiclmet dtirek ai — av, bi — bv tlv. 

— 12 Kalender, 12'* Tafel dif vasfe, pResche, adiiet ik finden, hegin- 

lil 1528 {Abfasmngsjahr der Hs.?]. 

J" Gebethncli, nt. O alle ghy iiiianis kiinUTun die vorloUe syt mct 

— CO" Eiule bidt voer myn soiiile. Arno». 
Hsfiihrlichcre Iiiliallmngaben hei de Floit ii (1890), 41/'. 



-SAMMLUNG. 



■, i/clmmi am IG. .l/»'(7 IGliO, dwiierle Che 
'I F.ifn- xnmmrilr er Biieher iniil Uniulsrhrii 
lolunn'sxett.'triinftlieheiH Inhalte unluri/emiiKs 
tfirhr. (lemiilile itnil Jntir/uif'itp.it. Li ne.ii. 
■iieUe er den Winmi-h uns. neine Snmmbm 
tninien lileilieii uii'l ran der li'ijifnmg 

starb ant 11. .Ininieir 17"jl-t und sein tet: 
isellien Jahre irurdeii dnher seine IbniMtrij 

Ihre Zahl lielriigt 4IllO Nnmmcrn. 
rwerhungen (den Xrn. 4101— nOU, 'lie i 
H-erden) rrncichnel in: Satn. Aijteoufjh, A 
n Ulf. Brilixh Mnxciini iiir.lnding Ihe rolkri 
': Vol. i. II, Lüiflon 1782, 4". — Ein ni 
i)thei-ne Sloniineie iat i/n Ersclieineu Oci/ri 



37. 

'h. {jl imter. ■»•>,2xir}. Hole Iniliukn, 
len nur niif den IUI. 51— fili. 
ihtlüij }>eUlell: Thc^'atini!' |Miiii)enini). 
i te.\lmr): Her bcgi|jit| |nial](;riiK'l 

lavolghe licblw dio iiHiiii! qui \y (juo dtiU 
,'bbo i'ii iiiHch fo iimth iiiö iieiiiö nldii« (j 
piu' II iimch hchbü ^o mach nie iieiiic «I.- 

lie die wilk' bcKic oriiie - - 57''. 
iiiirliek W .Tefrh? de haestichglie doct i 
t'miii of (X'^lvlScie. Lrlxler ArliM: de sienci 
Een iinilc' i-^ die lieet vciliTkere. 
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38. 
Sloiiiir :il(i. l'iij'. XVI. .//(. 2~(i liliillir il'fiyintiFiilt'HnU/ih eiiiffprerlniet). 

Atrheiiiixtixi-her Trat.l'il Soniitn nt'lji Albcrli Arx^ni, pngliifh. 

8* All the wisilome in ihis worlili' TOJiielh of our Idnlu.To.-iis C'rist — r)4". 

.^atinuliin;/ rini dir mixe hm l'ro-.enseii niiil ÜTi'j'lfH, M., mal., 

lllfx oliiir IJel/iiif/. 

V//I. iiiirli de Fhii I (lS9r>), liir, f. 



Sloane ;(2:i. litiimicoViinii. xiv, Jh. 1!),") lUnller {nl>ey Bl. 1 m/ vordere 
'uimleitiloilr ; idfp, Ziblmiij 1 - 2(i4). 22 X 14, C. Kiiie blaw. ml ftuni/fixierle 
■If XU lifj/hm, noufl rn/fl; ml duri-liMrhliPiie, yrosxf Burhslnhe-H, role J'be.r- 
len und Alinnt; '.eichen ; auf den li/nuli-ru und auf DI. 1!H f. rielfarh rote 
iiHiigfu i-im DextilUeiripfinrnlen. Lnyen ;« 12 IUI. {ron fäten Signaturen 
'extuii — xiij erluilten). 

Lnt. aHwitristijirJie Trrikl'Ue, irre 1" Praiilini Fratris Albcrti in aU-h\- 
, 84'' Liber inHiomiii 0|>iTuin e.litii,- a Magistro finphiro, !)ri» Vera 
ot probat« du alchiinia, 140'' Ceittijiu-Inini ^tbleinatü ocia occttov (Fili 
iiiain satiani tibi porrigc binani . . . . ] Hr. 
Ikulselie Dintreijeln für Lenx und Sommer. 

inS'' iler nicy (/-o/). In dem k'iiczin vor nuwun sieb alle lÜng vnil Wachsein 
l' hitzo — IfjO'' daz zvychin ist kalt vnd trtigc vft mebincoliciisi vnd 
At;n. 

169'' — 191'' ImI. Trnktulc über Akbemie-, wie Opu-' . ., Beriibardi niagni 
liste in nlbuni ; Veri i'l v(Tir^,'<itni i-xpositio ele. 

191'' Zv wisst'n von dem triil^ Uinaria {rot). Wiltn witisin dy gcutflniBe 
nidei' lunnriß vnd iro craft — 192' vnd wirfstn das silbir iif knpbar daz 
ouch gut »illiir. 
Zw Oexchirktr; Vorher Xr. 90 'ler Bihliothe.l: Frnneixei liernird. 

40. 

Slmnr Aiit. /V xv./xvi. ./A. 145 ffiVYto-. 20,r)X14,a. Rote uml blaue 

den, rot dvrehMrii-hene groxKc Bwhslabni unil rot tinlemlriclieiw Vlter- 

fleii. Lagen xii 8 DU. 

Lat. nwdi'-iniJ^rhe Tra/dnlr hix lii. 21, (hinn .iah/rei/-lte ni. lieee/ile. der 

'lieileitMen Art. medicinisrite Trakinle iiiul Krdutergloxxnre in 

■ Spraetw.. 

Auxßhrliclieres bei de Flou l (1895), 190 f. ii (189G), 221 /f. 

Zur Genchichle: Vorher Nr, 100 der Derufird'selteti BihlioOiek. 



SlX)ANE-SAMMI,rS(l 

41. 

(«s. des XIII. Ulla Xiv. Jh. xiisamme» 

'jelrieht : 

^2 — 35 (Irr forilaiifrwieu modernen 

eJir ini4t>iUkh geschriehen. 

einige iul. Slelien e.myfiiiireu(/l. 

at) I cald'a aqlar* eiid iat' («lido" h; i 

'p. hi sal biliua üdscnd' (^ unbrseluidi 

w'ka. i^t tiiiit seluti lc>gt üdr cn siuk' 

itun? wnal hi si'un so sng; hi !c. Eii 

7/). Auf 1341- <«W;.' D' im; .Inst in 



42. 

verein igle» drri T^pier-Ilx«. des XVI. J 

der fortlau fntden ZiiMimij). '_M,3X1 

fforiurhcx Ordirhl, nl. 

\iu\cT spokelcri^n — Srhlnx/i: 172" \ 

395), 202f. {Slrnphe 2.4 An? (/v> IIx. 
\>. 141C Iteifieliiiel wird. 
. Receple. 

43. 

(1482). 7.-| MV//--)- (//or/i /mV fl/. G3 j 
XlO,ß. liraiiiirole Iiiilialen, rot dure 
riflen. Von iMner Ilniul :iwiselien « 
rhrifhf.H, Lagen xii 10 und 12 ß//., rf 
rrsp. 1 — 6. W'iKsnxeiehen : Oclixenkoj 
itiing des Ahsehnittes Von lien «Ifli 
rads rnn Mrijenberg. 
igtiii von <len tUolii gostniiion — C". 
refft aller wyshait 
'u ding gele!t . . . 

iiLiiii^, XHfiiidmt in Prosa, dann Rign 
forlgefiihren — G2^ (von dein Cristal 



41—45 25 

Es wer Ibel oJer gßt 

Als noch niciiig Heide» thSt, 
C2'' ProsoKtüeke ron den Sleineii : Ef sind och ettlich stain da sind bild 
»ten — 0(1'' vnd macht in .itarck vnd Rtatt vnd genam allen lutt«n. 
ßC* Hie hohft sich ain büchlin ains grossen ineisters in der Judeahait der 
Techel — 70'' daz i:it den gSt die gcwalt haben ^ber die lütte. 
71' Wenne die edelen stain Iwledigct »in mit Bünden alder mit vnkun- 
vnlutren dingen wi"n man ir krafft wider bringen boI {rot). Es ist ain 
dz hniät^et ain bnch der ding — 72* {lat. Oehel) uiuii et rcgnat deus p 
socula secnlorü anie. Deo gras r.XXXlij. 

72'' InhaUm-ei-ieieknüi ; Wie ilie e<IIen »talii naschaind (!) in der erd . . . . 
, man von dem ersten blattÜn diS büchlls blB an dz vierd — 74^ 
75" DIB IhI die segnung der stain. Der her* ny mit fleh (rot). Wir bittend 
achtiger gott vatter — 75'' {ileiilxrlie i'be>-seHvng des hl. Oebela auf 
-72«). 

Anxzüge und kttr.xf Brxehrrihuni; diexpr Hs. bei Bcfcktold, Dfiitsche Hm. 
YUiselKH Mnunini S. 153 — IßC vnd Znaiitze S. 171, wo auf eim äkn- 
JknrheiUnuj, geilnickl im Alld. M^tscum ii, 52 ff. (vgl. Wagnern Archiv 
13), rermexen wird: ,i, nwh H. Sfhulz, Dax Biieh der Nitliir roii Conrad 
{fgenherg (1897) S. 3G7— 40C. 

44. 

.Sloane 505. Von den hier rtremiglen fünf Hss. rf»w xv. — xvn. Jh. kmnml 

'ie zueile, in Brlraeht: 

Pap. S]mloi XV. .//(. 41 Bhmer (Bl. 21—01 der fortlanfende.H Zählung). 

<10,5. Eine blnw. Iniliitli- zu Beginn, sonst role, rote groam Buehftlaben 

Üliernehrißfn; iw« einer Ihnd auf uiut xwiwlten Linien, die Seile s« 

iilen, ge^hriehen. Die BIL sind einzeln oder paarweise auf modernem Foix 

■Jebt. 

Hymnen, nl. 

22' Hier beghinc ilio ymene. Conditor (rot). 

O bogbe pcepper der Plerren o ewighe licht — 
Gl' (lies saterdeglu's der vesp): du voede den bi<ldende Amen, Deo gcias. 
Zur Oenehidäe: Auf 00" Käme eines frülteren Besitzer» William Sanders, 
l"" aueh John Baandjers]. 

45. 

Sloane. 793. Perg. xv. .Ih. 104 Blütler (sowie je ein leeres nach 12 und 
eutnche Hs», in EDgland Tl. 4 



III. Sloane-Sammlüng 

. 13,8x9,6, Bezieher Initiakii-'Khmuck in Oold, rot itiid 
'uirUmden. 

t wraufyekemkm Kalender (Bl. 1—12). 

•mentarisch) Want sine ia dat mcer — 104'' Belicn 

ütsangnhc Im de Floii iii (1897), 13 — l.'i. 

46. 

XVI. Jh. (1575—0). 295 Witter {nowie 3 leere nach 
:h 295) wttrf Vordereustode. 21,2X15,6. 
Traktate tind Jiteeple. 

len Amen Hebt Bich ann Die Grosse Kunst Der Al- 
id. 
'1, Initialen des Schreibers) 20. Aprilis ao. 75. Alle 

koiiibt von Gott — 44'' Espüeit isU> Liber Alberti 

igiütri Viiliderii, welch« Suinnin Claniuiii Artis Alehy- 

clirieben 3. May). 

Alchyniiflin Fratcr Rogerus Bachiis Galliens {gexehriehen 

«n Buch Magistri Riir^t:', welcher aus der Stadt Nueera 

e Rficejile, Zeichen utul Alpliahete, ycfolgt {144") von 

g Reecpte nebst hulex. 

e Zeichen für die JalireszeUon, Elemente, Snlie, Steine, 

180). 

lc)temiBtiisclu3' Prozesse und lieeepte. 

et probata expenntenta quoincMlo hant trän sin utationefi 

Auruin ot Argeiituni {geschrielien 23. Maitij 1570). 

ilien Erczen wie iimii die nehinclzen .... soll. 

r, wie vriint wo ehr wacbsse ejc.. unil Reecpte. 

1 Dich eine heczaubcrn wil ao niin ein Huffiiagi'l viid 

B vnnd trag» bey Dir. 

47. 

, XVI. Jli. (1539—49). 144 Bliillcr und Vordercfnstoile. 
seiexierte Initialen in verschiMlcnen fhrben, aber nur Ins 
ngsbuclistaben der Verse, gelegenllieh auch nndere, rot 
ansgefiiUt {nur bis Bl. 82), rote. Uberschrißen. Von 

teilte und Refereynen, nt. 



45—48 27 

8 Aljiliabel in Vasen, wobei jeder Dticluikib 13 Zeilen erluilt 

ei» (^ con) folgt. 

ti heere dynen diener belaat — 25' »forteert alle ghy cristene 

D xeifft das Datum 1539, I 1539, 17. November. 
{eres, doch hat jeder Btieh.it<d) nur 1 ZeHe. 

heere in de-er allende — 26 «trarie ^elooue es vennaledyt. 
(6fr rffl* Pater nonler iiitd Ave Maria in Reimen; 29" Dit h 
t, .12'' Geifllirltes Gedicht (6 siebenxeHige- Strophen): heere 
lant bednict e(r., .S4» Psalmiata (10 siebeHxeHige Strophen): 
ghy my heere zoe heel vergeten ete., 3G'' Die Benedictio vor 
'inieilige Strophen), HS*' Die gracie nader maeltyt (7 iehn- 
42* Retrograde, deren erste BucJtstahen den Namen Cor- 
m, vielleicht den des Bentxers de« Buchen, der sich noch 
■■ dieselbe Wei.ie nennt und (133'') Cmls. 

de Floii (Z. C /. Leeft, 9 Cleeft). 
I gracie (4 achl:ehnxcilige Str.), 45'' Den Magnificat (5 acht- 

49' Septem »ancti Spiritus dona (jede Qäbc in 11 Zeilen, 
liehandelt), öl*- lieistliclte Sefereijnen, 76" ein gtiitlicites Zwic- 
en xu'inchen Deen ende Dander. 

Hand) Refereynen — 1391". Anf 90» und 92': Explicit in 
libbe {Schreiher oiler zweiter Besitzer; auf 124'' das Datum: 
sria). 

I- de« boecx. 

•an ghebet prouerbiuni XXX. (11 Zeilen); 143" Aue Maria; 
ie 18 Zeilen). 

m (1897), 64-Ö6. 

48. 
. rap. x\-n.Jh. 279 Blätter. 30,9x19,6. Lagen von G Bll. 
ie leixte xn 4, die vorletzte xu 8) »lit Vordcrciistode. 
' GediclUe (hd.^) und ul.^)) iHxr den Stein der Weisen, Ju- 
') liumeist zugesehriehen, 

Inludtsangabe bei de Floii i (1895), 187—195. 
Vraktate des Justiis a Balbian de lapide phiiosophico sind ge- 
■I 1.^99, dann im 3. Bd. S. 649 des Tftealrum ehemicum. 



!)«, 171', 174', 176-, ITOi». 

vit in douiioo t>'>t^r meue Justue a Balbian Anno 1C16. 12. May 
annos minus 3 menseB nittUB enini 10. Augusti. 



II, Sloane-Sammlung 

49. 

Jh. Nocli 05 BläUer und ein keres nach 59. Die 
entstammen, einer andern Ha. des späten xv.Jh.; 
r HaupOis. aus; nicht aber V, 3*. 65*, doch wohl 
lefaütn ist. Sonstige Lücken nach Bi. 4, 20, 21, 
ie, griin awsgexierte Initialen, rot durcltstrichene 
Uhersehnften. Bl.l — 4 stark abgerissen, dock ohne 
ts, dis eingeßigten Bit. ausgenommen, von einer 
ten geschrien, jede Seile zu 14 — 15 Zeilen. Die 
ese lassen sieh nicht melir ermitteln. Wasser leie/ten : 



Dat was eeu heilicb eciieedelink die sat in synrc 
I heren van ynnygheii herten dat hie hem wolde 
ein alre bequenielikest weer Doe hoerde hie daer 
ken menschen ancke ende scer suchten. Hie sach 
l""*) daer weer Daer sach he onnen lieuen heren 

steltenussen Die droeeh op synen rugge oen groot 
B Heue here toe hcni lieue kynt du bede.it niy dat 
dienst niy alrc anghenanicüt weer Du en nioghedt 

durchstrichen) dienst« soe wal behaghen als du 
t draghen Ende doe ant {bricht ab). 
der Passion Ch-isti, fragmentarisch in Reimen: 

dyne grote barntherticheyt to niy — T"* vnd be- 
L Amen. 

niyt ynnyghen Herten ab men toe ilen heilighen 

1 VTOUwen claghe tho dude dey «ey batkle do vn^e 
uceget wart [rot). Nu moghe yr alle gerne boren 

!t Nd. Jb. 18 (1893), 105—11. 

wter (rot). Pater uoHler Vader vnse hoch in der 

)'iino rike in deme enie Qui es in celis Dey byst 

ric tho dude lea alzo hlr steyt (rot), in Heimen, 

[ erlungheii 
nt tunghe — 

ich ijyen 
rorten dyn. 

Diuliska ii, 35 /f. 



49—50 

6* AI den genen dey dyt bot spreket wert verle 

io den rwsten twe dusent jar aflatee vRie bede wyller 
konygfs van francrik {rol). Hort! ihn xpc aliiiechtige e 
8' Pater noster, Dey aue maria und Dey grol« Crede 
gb Dyt ya dat affelat dal tho Romo yst in dettfl n 
ol). Der hillige pau«Bt Hiluestcr beschryuet — 59*. 
0' Fragment eines myntiscken Traktats. 
, . . werf vnd tho der lutteivten warheyt alse yd vrowi 
ileghcii to al ereine tjewere to eyiier bethuginge to 
■n den vrunde godes. Do eprak dey meister vrowe wi 
^ in der ee hebbe gy gud vn<le ere der wcrlde — ö 
kleynliker natu {bricht ab). 

5" Dit heuet gheeprake efi ghescreue den moet ffxi 
gheueii anien. 

teni Die volconienistc penetencie is een volconit 

!n cn :^huwe alre eiinde .... Dit \:t de menschi 

1 clocster tymorde öm godei^ wil[leiij en dit opset iiyet 
'ngenügeiule Besr/treibtotg der Hs. bei de flau 11 (189G 
ge, deren PublicatioH er nicht kennt, die Bemerkung: Zi 
e taal. 

50. 

toaiwi 2692. Pcrg. xv. Jh. 150 Bläiler. 19x13,1. 

',k, feine Randverxiervng und 13 IlluminatioiKn von guter 

'revier, mnl. nebat vorangehendem Kalender. 

'on Bl. 128' ab nl. Gebete, damnler 132*' ein Mariengt 

°« niefü, Verse nur leiiweiac abgesetit. 
Ic groetu maria edde coninghinne 
doer die gherecht«f,'he warachteghe minne — ■ 
Die nioete ons helpe vte alre noot 
Efi hoede ons vor die eewelike doot Anie». 

nschliessefui l^S^ ein Mariengebet, die Verse mit Ausf 

U. 

Maghet maria ic roujH' an hu — 
Dat wy niet enbliue v'lore. amen. 

'■edruekt bei de Flott ii (1896), SS ff., tco auch ausß 
der Hs. Das Stück lag übrigens nach da- Hultlun 

:t vor in Dietsche Waratule i (IS.'iü), 'J42— 45 uml 

len en Bcrigten der Vrreeniging ler Berordering (fer oui 

47), 23—27. Ein Heileirr noch unlie.mitxter Text beßn 

Bl. 115". 



III, Sloane-Sammlunct 

Rcimgehel an S. Ckristoiifionts. 
Verblyt mi xpoforus martelare be'e — 
Bescinnt my van Hlleii zwrc. Amen. 

51. 
ß 2705, Pap. XVI. J/(. (1598). H2 Bläller. 17 ,7 X li,Z. Zicrliclte 
: Seiten von grünen Doppellinien umrahmt. 

antia. Jedni^m oder Je<l)ijMillui<etii <lag i«t N ammen skuust oilet 
liehe Nammenäkiingt .... 1598, 

ie 2*: Uerkung. lu diseiii Bü<-hleiii mustu disos gar wol merken 
leral die Loca vniid ftrther der hc-ilj(^n schrifft .... fleissig aach- 
Bl. 6—8 werden Regeln für den Uebramh der Tbfielkn gpgeben, 
das Sudaieche Alphabet, darauf Tafeln und Anweisung für den Oe- 
ielbcn. 

52. 

e 2885. Mehrere Fapicrhsx. des xvii. Jh. lusaiimtcngebtindcn. 

. 33—40 C'l.Sx 16,1)> eine Ijige von ö BU. tiebsi 2 vorgekefteten 

zwischen Hortzog Tlbaldt viid I^cttice von Hort. Unttr Hertzog 

rHiK'ii Zinitnem mit wetcheti sei im Geniahliii zum Üborflusa ver- 

Ixifaiid !-ich auch eiJte adcliciic Jungfrau mit nahmen Lctt^ce von 

^.rüihlunij ihres Srhii-hsali ist ivn 2 poetisclien Liebesln-iefen ge- 
loht meine Todte nocli, ist nicht-' an ihr verblichen 
rreifft die Verwesuiif^ ihr nicht Bmst und Ijippen an — 
)onn ich bin mehr als Sie Sie krieget keinen Kuas, 
93 — -158, von derselben Ifaiul wie a) gesehriehen. 
Vita Hcnrici Junioris Bcllicod Duci.- Brunsuicenm et Lunc- 
.... eadem qua ille vixit libertatu iueulent«r doscribta, Hietoriam 
....ab aimo 1514 quo roginion suscei>it ad annum 15C8 quo 
aetatis 79. Gcdi'iik Buch / vom lieben, Krit^n und / fürnchiwsten 
[ertzogCH Heinrichen lie« Jüngern / zu / Braun «jh vf ei g vnd Lune- 

'i/ 94» T>&» erste C'apittel. Von Hertzog Heinrichen Geburth, Aii- 

Regiening erstiT Heyrath und Kindern. Hinrich ist ad 1489 

är hora S"" auff dem SchloB Haniigst«n gebohr<;n. 10 Oapilel. 
8*: das Stiffl; Hihlesheiinb behielt ihn Catholisch sonel währe ei 
it Lutherisch als andere. 



50—54 Bl 

63. 

Sloüfie 2991. Pap. xvi. JL 15 Blätter. 15,8X9,6. 

Johannes Gl gas 1) Efft der Menschen Leuend jar dach vnnd tydt so 
lange beth 8e van hyr scheiden n von Godt geordnet vnd also bestemmet sy 
dat men darauer nicht Leuen köne noch ersteruenn — 5* ; 2) Vnde Pestis 
Veniat? Wy dornen keynes weges fra^enn wor de pestilentie herkäme — 9"; 

3) Quid sub Feste Faciendum? Wy schölen vnse Sunde erkennen — 14*; 

4) An Temporibus Pestis Fugere Liceat ? Dise Frage wertt offt moueret — 15*» 
{briM ab). 

54. 

Sloa^if 3002. Pap. xv. Jh. 121 BUitler (Bl. 120 f. xugeheftft, Perg.; 
ausserdem je eine Papierrustode ; alte Paginierung in der Weise ^ dass i^om 10. 
ah die Bl/Uter ge^äJUt werden als A i — x, B i — x u.s.w. — L x = Bl. 117). 
20,8 X 13,9. Blaue mit rot und rote mit blau ausgexierte Initialen, rote Über- 
schriften U)id rot durciistricliene grosse Buchstaben, rote und blatte Absatxxeiclien 
und Sehlungenlinien. Lagen xu 8 Blättern. 

Medieinische Traktate, ml. 

2* RpAjister: Hyr beg)~net dat register vnde tafele mäniger hande knide 
nä den bokstaue de in der arstedye (dieses Wort mit Verwe'tsungsxeicJien nach- 
getragen hinter 2c.) sere nutte synt ^c*^. (rot). Aurine A.i. (Pagitmrung .s. o.) — 
9*> Enen wüden drank L. x. 

Arzneibuch, dem Meister AI brecht von Borg umen(Bergum in Holland?) 
zugeschrieben. 

Prolog 10*: Na deme male dat got alle naturlike dlge na erer natu' ge- 
scbape heffl So hefft he besundergen dem myschen syne gnadhe gegheuen to 
vorstandicheit vnde vornufft in menige sake vn künsten to vyndede des mysche 
naturlike nottrvft arstedien vn cöplex vö van velerleye krude to sokende vn 
wor dat se to vyndede stan vn wat krefi\en se in der arstedye hebben ...... 

So hebbe wy etlike gemene krude in dyt bok voran getekent lichtliken to 
vinden na dem A. b. c. d. ?c. Vnde dyt bok heft eyn meyster to hope geset 
de is gehete meyster Albrecht vä borgunien in vlander'n lande De grotliken 
was kun stich vii vorvare in maniger hande kunst vn arstedye. 

10^ Hyr endiget de vorr'de vn begynet vä de krude. Avrine is twier- 
hande grote vn kleyne — 25'' (Zeduar) ... so help; it de spise sere to vonlowe 
vnde sterket den maghen. 

26* Beginn der Arstedye in 3 Bücliern. Wiltu maken dat de bar vth- 
vallen etc. 

56^ beginnt dat ander bok. Dyt bok temet alle ma nicht to lesen süder 
de erbar syn vn alle dik to den besten vorstan wente wi sint alle van vrouwe 
gekome (rot). En besüder stucke to den vrouwen. Der vrouwe vnkuscheit help 
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II wuUeii dok vnde legge ene up en vet pert vnder de 
rt lyden dat it euete nyni den aadel äff vfi iSt de vrouwe 
T ere kledüf an de bloten ätert viid vort upvrart tuschen 
lelike stede so lät se aitte eüe gude wile so vorgeit de 

3t dat dorik' bok van aiuler Iwe<lige knuikbeit dep ma- 
ische byniie in dem lyue tobrokeii <le »ede agrimo- 

<gen: Wo nie skot eSfte pyle schal rthe de wüden eegene, 
lebnürich rydder he stak vn^oii leue here ihm x" in syne 
»et vth water vn bluet also mote ok dyt ydeme elfte skot 
t helft dewen man In godes nanie amen. Nu sprek vp 
vn iij aue marie vn taste deue myt den ij vingere de de 
ringere aint so vallet dat ysene in de hant (80'') Ko be- 
ffeywat' in noie pris t filü et spfln i^ncli amen. Vn sprek 
[te i\e watcr vn win gescbapen heft de hele dcssc wüde 
uth Ik seghene dy wü<le by dea hilgen xps blude Myt 
'attu dyn vulet ahast lale Dyii sweret vn swellet vniie 
en vn hele du van gmde wele bouen vth So mote dcsser 
r wüden schach De logina de blinde ioile vitse here ihu 
■!tak De wüde nicht ennwiil noch nicht en kall noch en 
vn nicht wart watereniich edder windemich süder de 
ie wete boue vth. So mote ok desaer wnden sken In 

'ienit fi?" mü It, vor dat feuer en gut stycke. 
Bo welke meyntere do de glase wüle bescen de hebbe 
?y vn beneddene wiit — 92''. 

t dftt bok van dorne ädere latent. To deine ersten de 
synt gnt ghelaten — 99'. 
t en ander praecttke vu is van mäiii^r hnnde blcdderen. 
mynsche swell eflc bleddere — 102''. 
: van de iüj dementen. Van den ver dementen synt alle 
•te. 

let van deine regerynge der manon vn van den xij t«- 
u^de mane heft vif böse daghe — 115» »lar viüe wachte 

inige Recepte: 115* Clarete de niake ald*, 11 5'' Wultu 
, 110' van wyne to bewarende, HC" vor muse vn ratten, 
i vn vorgifft, 117' Wultu ene wüde mestcriik hole süder 
«rw Haiid ein Pecept gegen Pestileniz. 
1« (xvi. Jh.) Asmus Gripendreck mit die rote Nase. 



55. 

nie 3131. Pap. xv. Jh. (1418). 240 Blätter {dock B. 240 Perga^ 
>de; alle Paginierung, zumeist rot, von ( — cccr, das aber — da 291 
doppfU gexiihlt waren — nachträglich in <xx:iij eorrigieri wurde. Diese 
ing springt indes von 10 auf 12, von 38 auf 41, von GO auf 62, 
auf 108, CO« 113 auf 118, ron 118 auf 121, jwi 128 <m/" 131, 
auf 135, roM 142 auf 152, ron 153 aw/ 179, von 180 aM/* 185, 
auf 190, iw» 230 reu/" 232). 20,7x14,0- RoU Initialen {dock von 
ab niciU mehr ait-igefultl). rol durrhttrichene, grosse Bttehstaben (nur bis 
ein.i:elne rote Überschriften. Auf leer gelassenen .Stellen Einträge von 
Händen. Der Hauptsache tuich von eine»' Hand xuHsoJien Linien ge- 
Lagen von versciiie4Une,m Umfang. Wasserxeiciten: Ocksenkopf mit 
fischen den Hörnern. 
iicinische Traktate und Recepte. 

Dis bSch seit von inani^erteige artzenige die dem meBche z& gehört 
g«nöine va aiidern buchern vnd <ler es gesehribe het der wSete nit 
»tvnt nit obe die artzenige bewert sint oder nit bewert ete. 
inn: 1* Got geschSf den mesche an dem sebsten tage noch allen 
;reature vnd het in geschaffen also dz sinea libes gelider eint ge- 

)eh dem satze der ^ntze weite Wer die artzat bSch iem' 

iril der sol von erat wissen vs weliche dinge der mesche geschalfen 

le tvakrnehmbat-en Absehniü sekliessf sich Traktat an Traktrü, liecept 
t. Aus dem reichen Inhalt notiere ich folgende Segen: 
l"* Vnsera hVe heiige gebenedigete wüde di heiletent wol zu grüde sie 
mt noch enawurent noch entfluüsent noch ennussent noch enslug nie 
glucke dar zv. aW milsse och die wüde ahn in gottes name ame. 

pat* nost' vnd v aue maria. 

*> Dz du eim ein pfil vssegenst {rot). Das men ^n pfil vsB^ent / so 
istunt dz lögiiius der ritter der stach vnsem herre ihm xpm durch 
e site dar vs flos wasser vnd blSt durch des selbe Stiches ere / gang 

vn isen vnd schade nit mere. In dein näme des vatters des sunes 

heiige geistes dieen sege sprich also dicke bicz dir der pfil volge 
le den pfil mit den zweige vingern nehest dem Itleinen ving*n vnd 
lüte fthe gon durch got vnd durch vns' frowe ere die an dem eämes- 
ch essen. 
■ so dz bliit nit v'ston wil so sprich dise sege. Ii^nua (!) was der 

der vnsern h're durch sine heiige site stach die wüde blutete aere. 

dich hlut vnd gebfite dir blut durch des heiige blutes er dz du 
Khe Hae. in England JI. g 



III. SlX>ANE-RAMMHTNft 

it iiit nier dz sprich dri gew'be viid zu iegcliche ein pf 

^uwlsegen im Pal. tat. 382 {liartsck. Die nltd. //sä. der 
i Heidelberg Nr. 372). 

lere wie nie wider einö iegliche siecbtagfii solle nrtee- 
tcliriflcn: Wie ine die ertzeiiige geben sol, Vo dein ho- 
I der derre (ptisis) etc. 

^eeept: Du Bolt nenie dise vorpioschrihe stucke die vindet 
by den viltkrülern etc. 
e Artikel ist eine Kraute rkunrle: 184'' Tumiettlla ist 

harte siech wirt ^ 239'' Der wegkelt'ber nuht'linge 



Ucwtode |240») ein kurt/v I>^uüttnusi.ug und «tarunler 
. Di^ hoch iht hänemü Engelbrehtos- vn war* gebüde 
!r liehtniesse in dein ioro do niS zalte vö gottOK gebiirle 
m do fuge iler mag fich an die artzenige kcre oder nit 
r verstiint nich nit dar vinbe wäne dz en» vpfcr iindeni 
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'. XV. ./A. (1474). GGBmier inel. irinlercHntotk. 2r},Qx10. 
rsckrißcn. Von einrr Hand xiBfispaltig xwiitelien Linien 
verxchi&letiem Umfang. Wasnerxeielien : IVnijc in einem 

■«licinalib {rot). Dixit 'uiloiiion oapie ca" mi" deus dodit 
38* Ffinihli^ e pöx trmtnt«'- de qii'ta esseiitia anno diiT 

an palnittE !c". Dann ein lat Reie/il Cii-Un (i]>tiinuui. 
inhing, drnlsc/i mit lat liif\rli}i/trn 
rüb wind vnd daz dtr meiiMh nicht wol cosehen mng 
inirre — - 40' (ad nien-trun mlKs) -o wirt dir paz. 

aiieli deutm-lie lierepte fin Sal e, Pillen und CStitdfnrhe. 
zu machen, 
sini Reniedia (rot). R' Cypressi viridis p'mulas i,x ot 

ffi dims etc. Auch einige deuinehe darunter: 42* It, 
ly svrcre kranckhoit ist . . . ., 42" It, nyin czwo endten 
lest« dyo als ein gans etc. 

[a infirmitatü (rot). Aiiatrophia dy verstürtzung des 
r slag — 47'' vnguln hciSt diiz niail ilaz ninem in dn 
cn wirt. utxugia .i. copulacio. 



{rot). [LJapin 
t) mit Lapis ] 
( yeffcn die- C 
'«awj'MJi i>aiq>et 
agister Arnold 
Thesauro paupi 



ARUNDEL-SÄMMLUNG. 

■ war Thomas Hmeard, 23. Earl of Anindel, geboren den 
n-ben 4. October 1646. Den liavplslock der Sammlung er- 
■st wäJirend seiner Anwesenheit in Nümbci-g im Jahr 1636 

Teika der Bibliothek des bekannten Humanisten tVilbolt Pirk- 
etn Tode gelangten die gediiicklen Bücher an die Royal So- 

in die UandseJiriften dies Institut und das College of Anns 
Black 1829) teilten. 1831 trat die Royal Society den grösse- 
m das British Museum ab, der Rest — ausschliesslich orien- 
'en — folgte 1835 (a/fe diese Uss. zeigen den Slemjtel der 
%d zusavtmen 550 Bände. 

logue of MSS. in the British Museum. New Series. Vol. i. 
tel 3ISS. {Londotij 1834 {von Josiali ForshaU). I^rt 2. The 
I {fort demselben). Part 3. Index lo the Amndel atul the Bur- 
) 1840 fol. 

57. 

ip. XV. Jh. (1460). 342 Blätter (und 2 leere nach M. f>8, 
h 241). 33,2x22. Rote Initialen und Überschriften, rot 
sc Bucfialaben. Zu/depaltig (auegenotntnen Bl. 26 — 29) von 
en senkrechten Linien geschrieben. I^agen von 12 Blättern, 
•■ am Schlüsse bezeichnet; die letxte xählt nur 5 Blätter. Auf 
Vffrderdeckels ein Zettel mit summarisciiem Initaltsverzeichnis 
[ xvi. Jh. Wasserzeichen: Krcut, mit Untersatz, 
g der goldenen Bulle. 

mini Carolue quartue Aiigiiatua et Bohe- 

. Li nomine diii ;c". In dein iianieii der heiligen vnil vn- 

jt ein iglich reich in sich selber geteyit wirt zn- 

vnd marie seyner lieben niuter zu ere viid der uristonhoyt 

pruch vindt man 'auff "war das Römisch reich im an- 
id wie das her konie sey (rot). 
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GEYstUche enczundung warer mynneu — 

29" Die Btuck verkündet offenbar 

Do nian tzalt vierUenhunilert iar 
vnd zweyvndtzwenti(5 iar da pcy. 

Xach dieser Ilatulschnft gedruckt Z. f. d. A. 25, 71 — 77. 

■29'' Hio hebt sich aiin das puch genuint prouincialc (rot). IN der 
stat Roma sein funff kirchenn — 40'. 

40* Hie hieben sich an die orden die der Romiäcb kuuing Signiuiidt 
hat laase malen zu conetintz in <ler kirchen zu den Augustinern (rot). Der 
Orden der prüder der hochzeitlichen begrobnuss — 42» Item Tausent vier- 
hundert XI jar wardt erköre pmde', wo mitten im Salxe die Geschichte des 
Ordens von den teutschen Hera abbricht, der allein von allen aufgezählten aus- 
führlicher (Bl. 411' -42«) Miandelt ist. 

42'> Wie man den Äpplas vordienen soll {rot). Nw merk etlich fragen 
nach dem applas — 44'' des pit wir dich vater durch dein allerliebsten sun 
vnseni hem ihum cristum amen. 

44'' Der applas von dem heyligenn grabe (roi)- DIta sindt die heyligenn 
statt — 48* Vnd das selb plut yst zw venetlig dy Juden stochen In vnserg 
hern marter. 

48'' Vonn dem applas zw Bambei^k {rot). 50' Vonn dem applas zu 
Rom (roO — SSb. 

53'' SeereinA von Venedig nach Beirut in Jahr 1434, 

AuDO domirii mitlesimo quadrin^^titesimo tricesimo quarto für 

ich von Venedig aufl über nier mit tzehe gallein — 53" vnd lauflt ofil 
dreyasig oder viertzig meyll welliacher in eym tage. Fiuitum et conpletum per 
nie Johannein Schumann de Lutzenburg anno dnl millesiino quadringeotesimo 
sexagesimo ferin secunda post exultationis (!) sancle crucis. 

Gedruckt a. a. 0. S. 59—70. 

59' Chronik des Martinus Polonus. 

Hie hebt sich an die vorrede vbcr die Cronicken der Romer die prüder 
Mertein ein penitecier vnd Caplan de-s pabsts hat geöchriebenn (roQ. Wann es 
sich wol fuget vnd nutz ist zu wissenn — ÄcWwss des i. Teils 173' (mit 
König Sigmund) auch in dem selbenn cöcilio v'he'tet der husso vfi Jeronimg in 
ir Ketzerey vnd wurdenn v'pranndt. 

Darauf fünf leere Blätter, dann der ii. TbU: 174* [HJIe vor habenn wir 
gesagt vö eyne gerichto der stat Kome — 241» vnd er (Eugenius) wardt er- 
weit zu Rom am samptztag vor oculi anno tausent vierhundert xxxt Jar. 

Herausgegeben {nach einer Xattnibtirg^- Hs. des xiv. Jh.) von San Marie, 
Archiv für das Studium der neueien Spraclien Bl. 23 itnd 24. 

Nach 4 keren Maliern folgt 242' Ouidonis de Columna Historia 
Trcgana in deutsclier Prosaüberselxung. 
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kreich hieß Thesalia — 342'' als man in «kn altenn pucheni 
idet. £t sie est fiiiis. 

S. 100 wd 185. 
2) nur Hie liebt!' (rot). 

58. 
. Pap. XVI. //(. (1500 ttnd 1559). 25 Blätter (»nd 20*--29* 
tg 1— l(ä jtnd 1—9; (/oncfe« o»/" 1* die alte Nr.30). 30,9X 21. 
Melanchihons. tk)»' luiußg sind cintelne Worter oder ganxß 
ken. Auf M 25 ein Eituiehübsel von anderer, wie mich dünkt, 
'. Wass^wiclicH: x.weitiirmiyes Stadttor untl (für das zweite 
■geltes ffrpifiihtdiehen Tier mit Schild ^iciicltcn den Tatzen. 
ICr Prefatio exhibencia viro cUriss. domino Joachimo Cumorario 
xiim Corpu-i doclrirme latiiium. 
io Philipp! Melanthouis. Multi ') seiies gapietia & virtuto pt^lAii- 

cöconliffi ac pacis amantii^simi, in ibi ^) £uit« aiinos quadraginta 

i ainplexi eüt — Sehluss 15" Beiic vale lector anno 

'obniary quo <lie annü C4 inßrmliebar qui ut Bit mihi fnustus & 
«B Dei. 

Corpus refermiatiyrum iX (1842), 1Ö50— 1055. 
—25: Praefalio zum Corjfifs doelrinae germanicum. 
de Philippi melanthoii. Es ist*) seor nützlich vnd nottig das 
die nachkoiueii wiBscn, daw dise Confessio die dem Keiner Ca- 
Augsbui^ im ReichÜlag Anno 15H0 vbcraiitwort ist nicht aus 
n furwitz gestellt oder dem Keiser vnerfoniert vnd heimlich') 

sondern *) dise grosse sach hatt sich also zu getragen / — 
8 ich scieglich bicht(?) vnd arbeit, Amen, Anno 1559 die 29 
a nobis custodes addidit. 

Corpus refoitnaiomm' IX (1842), 929—931. 



.. Pap. XV. Jh. (1432). 9C Blattei- {und 7 leere itadi 75; alte 
inien rot 1 — 130). 31x11,4. Rote Initialen, Übersckrißen und 
ms von einer Hand geschrieben. Lagen von verschiedenem Umfang. 
Ocltaetikopf. 



pros durclutrichen. ') Darauf inibi ante annoB (juadra^nta durch- 
Üarnach doctrinfi Luth durchstrichen. ') Darnach nuzl ans- 

Darnach vbcr durchstrichen. ") Darauf diescH ist die durch- 



nomine donil amen / Kinonim« apth. / Von mir lohatines -i 

der / Rlozian et cetera. < 

Albula v 

Argiofrii ^ ^'*'i P^rl, ^ 

Argnofni .; 

■ (Inilsdi viit Zfthlfiirrrwrii) TG*: | 

ybeiifrucht , ] 

ytgraz 1 

yk'nholcz Et sie lt. i\s. i 

^pliciüt Rvnonla Anno »ioiniiii Millimo rc<c''xxx" seciindo k 

Rus^rt Sil. laus doo ic", ffei'a scxta a» festfl üancti lau- i 

wrijr Nnchtrng: Arabiee Basara sem — zobcl et'cus, <)er sich 

nomine domini aine 
[eh hoffe der tzeyt 
3 Ich h G 

If got Ich traw got. 

buch. Re-ffixU-f «6er 29 Rfcrple: 1 So ilor mesch nyt geslofen 

das weyp dea kindes aal gelegen. 78'' {Sp. 2) die Rezepte: 
- 85'' wen das gederme worde alz dornoch gen. 
:("■ und Kräuterbuch. 

ich an von etzliche siehtago vnd von etzliehen krutern waz 
'■Ol). Reginter: 1 von dem huubte — öö ey scgcn ciu den 
im das heubt we tut — 95" Der philsegeii (rot). 
■oran<)elie>iden Bbä- viid IVurmKegcn gedruckt Z.f.d.A.Z%,\'if. 
Jctchwörungen contra mat'cem, contra äusü sanguinis etc. uiid 
irgatioe stonuichi. Ihtnmtfr: Expliciüt v'tutes herbanim cete'q, 
mite in vif;, bartoloinei apli anno dnl m"ccc'c:''xxxij* per Jo- 
rt Bit lauM doo eiuaq, ^oli filio spi'ituiq, sancto. Amen, (rol). 
ip Int. ISrachicaitiiig und 90' ein licccpt ffur die reuden in den 



60. 

. Pprg. (Bl. 1—14 RegiMi^, 15, 88, 108, 157,7V die. ersten 
ICH Artikeln) mul Pnp. xv. JA. 201 BtiUler(»n4 naelt 107 fünf, 
vre. Alte rote Zählung, erst viil Bl. 15 der moderfien Paginie- 
geht von i — Lxxiii, von xcviil — cxxri, von cxi.vii^cxov, 
VI. Da der Text lüc/cenlox ist, werden diese fehlenden Blätter 
■ geur.mi .■<rin). 2i>,8x21,l. Vier Hnuplimtiatcn, in Qobl auf 



IV. Arcndel-Sammlunh 

i und purjmrtinm Grunß, davon drei mü Miniaturen ausgefüüt; eine 
mit roten Arabesken {157"), die übrigen rot; rote Überschriften. Zwei- 

von 6iner Jland gesehrieben. Zwei Lagen zu 8, die spätern xu 12 Blättern. 
rxeieken: Odtseiikiqtf mit gestielter Rosette zwischen den IBrnern. 
'deutsche Reehtsbüeher. 

' leer. V" Hie hebt sich an Aas Register über das puch tiaa da hayfiet 
■liehe recht {rot). 5* Hie hebt sich an das Register über das Ichcnrecht 
'rot). C" leer. 7» Reghler xtim bairixchen Ijandrechf: Tytulus p'miis de 
i et quibusdaiii aiincxJs [rot). Das man iiyeniaiit sol nöten zu keiner 
tc. 12» tew; IS"* Register xur goldenen Bulle: Das erst capitel von der 
■sten geleit von wem das sein sol ccix etc. 13' Hye hebt sich an das 
' über die Sachisschen (!) recht (rot). 
Schwäbisches Landrecht. 

5* Hie hebt sich an die vorrede des recht puch das die pebst vnd keyser 
ht haben (rot). Man sol wissen etc. 15* Hie hebt sicli an das recht 
las die pebst vnd keyser gemacht haben vnd bestetigt wo sich das Rö- 

reich von ersten erhaben hab (rot). Zw habilonie derhub sich das 

allererst — S?"" (von zaubern) .... vn die es willen vnd es ver- 

n vnd erraten werden sie des berett als recht ist den sol man das haubt 

n. 

Schwäbisches Lehnrecht. 

[8" Hye hebt sich an das puch der recht über die leben {rol). Der leben 

künnen wolle der volge ditz puchs 1er — 107'' welicher da vnder yn 

sn tag nicht kiimet der hat v'lom / er behabe dafi ehaft not. 

iusgabe durch F. v. Lassberg (1840); Ö. Lindtter, Der Codex Alten- 

(1885). 

Zairisches Landrechl. 
Vorrede: 108" Hie hebt «ich an das rocht puch das kayser ludweig ge- 

hat vnd das puch hell die payerischc recht vnd das liat acht vnd 
zig puchlein [rot). Wir Ludweig von gotes gcnaden efe". 108" Hie hebt 
in das .1. pnchlein das man nyemat nöten !^1 zu keyner klag i. Ca- 
ro(). Das ist da--" recht puch also gantz alt gepessert — l.'iG'' (von viwh 
i) . . . . vnd dem richter als vil er hab viscb in den rewflen funden od' 
amen. Hierauf rot: 8ecunduin ysidorum — gratia sue niaiestati iussit 
ibi ec'elera. 

^gl. Bd. t S. ZI f. Nr. 38, wo die Litteraiur angegeben ist. 
56» Beginn des Sachsenreehts , wie es sich wörtlich auf Bl. 182" 

anliebt und fm-tset'zt. 

57' Übersetzung der Goldenen Bulle. In gotes namcn amen 

IS der vierdo — 181* sie in der selben ^^prache gelert vnd vndcrweyset 

werden amen. 



K r>. 7. 

'. Rechte: das Weirhbild- Recht. 

ibeii sich die recht {rof). [W]oU ir nun vememen vn hören 

sagen von betryn den rechtem aii der eygenschaft von wann 
RV von Wicbiideii recht — (Juden nyt Bl. 1Q9^) 201*' oder 

seine dank. 
^Tf. 149 Bl. 7—38; awk Lhulner a. a. 0. 201—246. 

IIs. im ollfffDirinen: Archiv der (iexellaeliaft vill, 7riG, dar- 

414; Rorkinger, Wknfr fUlxungitfif^ichle phil.-hinl. Cl.Btl.CKX 
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verewigt '} nntultrkrifUn, diren erste utui klUe ins Eremiten- 
iffustin XU yHrnhert/ gehiirleii. Hier interessiert uns nur die- 

k. 16 Biälter {Bl. 108—123 der fortlaufenden ZäfUung; doclt 

tiickuvise erlialten urul 110 ror 109 zu ^teilen). 30,3x21,8. 

\iidfn genehrieben. Die ernte Lage zu 4, die xtveitf. sm 7, di^. 

TU mit Vorsatzblatt. 

Ibuek. 14 lat. Recepte, dann ein dentscites: Dem sin mage 

iselwura mit wazzer vn trineh tlaz. HO* zwei Wurmaegen 
A. 38, 14—21). 

irtzpuech hayxt bartholome«. Dacz puech tichte ain gut 

nrtholomei vnd iiam ez zv krieche vz ainem puech Brachtica 

iniej ZV teuUche gemach (dazu am Rand: [a]in iglich sichtü). 

lenien vn wizze waz tttchtums ain mensche hab — 112*' vn 

liaet awaz siecbtagen er hat {nur das Buch vom Harn, Ro- 
und Ohreiäeiden, ggiuirologiscke Sliiek-e und einige Recepte). 

at, Wiener Fiitzungabericfde phÜ.-hixt. Cl. Bd. lxxi S. 451 ;f. 

!w nicht bekannt; mehrere Hss. in Heidelberg {s. Register zu 

s. (/«■ Univernitälsbibliothek in Heitlelbery). 

i facultatix medicinae in Universität« CracovJensi. Cü seiä Me- 

tiü facul** piclosior existat — 114». 

ly drüse. Daz ißt ein gut erczney von den menschen die die 
Da man zalt . . . dreiizehen hvndt' jar vnd In dem ein vnd 
da Bant vnB vat' der pabdt dy ertznei für dy drüse keyser 

lieh vor fleiwh vn vor eiern vnd vor wein. 

: von den 12 Monaten (hier nur März— Otoher; Schiusa, 

'■«ar, auf ISO*). Aries marcius mcrtz. In dem mertze sal mä 

.7'' er hat ein vnd drizig tage. 
0. S. .107. 
in England II. 6 



IV, ARrNDEI^SAMMI.rN« 

il. Kalentkrehtlriige über dif Juhif 1415 und 1410. 
>»( gebrannten tt'ein. Du siilt wif^in daz got viiB 
ilg von I^rahel eyne plage — ] 1 H'' ouch inachil er 

a (lienim fauslonim ot iiifaii Klorum. 121^ l'it. Kn- 
>v 11)92—1414. 



;7t( ttiajuiinglich getre.nnJe Ifn«. /Tnrhnnf.n liirr irr- 
■l Einimijm die Xrn. 187, ISS, 190 wid 192 »«w/f 
\Initix, 191 nach Kliersbtirk ; ebendahin riHlpieht nuHi 
•.gen: Aiioiiynii ad Jacohiiiii Abbntoiii Ebirbaransein 

cpistola de concflptioiie B. Mariai' Vii^iib et ile 
m-*ato. HVr ludifn e« hier nur »nl AV. 185 zu tun: 
unter {und Spuren von mm am .S~A/mää herauK- 

lioie Iniliakn {dir. erite hhii uivl »-ot), rot tinier- 
!. Kräßige, klare !<ehriß von iiiifr Hand. 38 TCetlen 

/ ^ AI d t I oormplibili^ — 2''. 

(* / Ktt. tat 

g m; p t col tola 1 — 

) I p col a t f, q t ta, 

T j Ypm ( /) N to \ «r tage wiiit In dorne 
tc ro tii^ Ici- vni'tfii. Dio n»d*e 

D 1 tli l t,l 11 hdligen. Dt>r vierde 

t g i>al } a b b sliife nw!i iiiclioyn 

u { '^I tt> t. 1 islantiims {rol\ River 

th g 1 11 1 I nt w'v/.JÄ vz wok'beii 

1 t, i(.h ff — 4 I t I netze weiteii' varwe 

echt b I bn t la d' iinüisohi- von 

gl ! t n I ra ' nbliredieud 'i'' mit si 



IV. Ä (1341). r,H niätler. 23x14,6. Hole hiitiaUn. 
urek eittf rote tvjiiealf Linie rerhundenr) Anfangn- 
•einjtfiltiij, die S/fdle. ccn 43 Zeilen, ron einer Hand 
wsrl/riel>en. (> Lagen' ui S BliiHern, die -sielirnle iu 5, 
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■/ durch ii', iii' -Vli', bri ll' luul III' sbid auch nik eimfl/icn BUUler 

> — h, bei iv' nur dir erxlni mit a - c signiert. 

hannin ile Erfordia onjmis Mliiomm epitonic Vocabularii Gulielmi 

mit inhbrifhen ilmtsrhe» Wiiriern. 

.SrJtriß irrftfieJien, iinifirrlirh ; 1^ Anfang der ikutsclien \l'arte mil: 
L's forri s. hpllica scliaro / acritfr hertekliche / accides zcuval f^'utwJht, 
iii!' sfhl avt'w p<li<'afütü werkende kraft in ilor inBterieii / actiims 
ler / lutoiK'io ziiwiischügt- crkiituge voryenüge / vorwortis erbii? an- 
yt dez vroiMilfii rlf. 

itiiMH 'In- (leiilm-lieii Wtirlrr r)2" vwtulari' ouinsitäb / vsj'asic s. ylc. 
' Ego Johps inlonim Erfnoür äno diil mcw^^ix" gpilkui pnl« lUwIIü 
irib, im« Brito coiitini'' vidibat' et- ex|>oni loti' byblyo (lifßciliü partJü 
t »luilett-v ;^i nie ad defl I reiiiie:iiuiie pctö« iiieoB orooes äa};acant (!) 
Daruiilrr: Hoc iipit.>< ego NicolauF' exegi 1 die dnico ([fi cantabat' 

villi Deiiiii pxto j)0:4t tivtü oxaltationis ece criiois äuo dnl MC'Ct.'"xi.l*'. 
r Ge-'^hii-hti- : \' unlen Lümt cartuit iiiog[uiitic|. 

64. 
tiiid. "214 hfslfhl Ulis KC'hs vr.iprihi(/Ui-li seUiKliiiulii/cn Ilss., wovon die 
. und fj. Kintmijrii lufoli/e nach dem Cnrlhiiimerliloitler bei Maim ge- 
Hier kommen nur dir Iwiden IHUeit in Jietrnclit : 

l'erij. XIV. .//(. 20 Witter {III. 70—98 der fortlaufenden Zähltimj; alte 
•'int/ '2 19, ncxlaxg dnx ernte unti letxle lilatt mibexeü-hnet blieben). 
2,0. liote Initialen, rot eini/rfaMute o/lrr duirhMrirhene groHae Buch- 
\nd rote fherncliriften. Von einer Hand xivrisi>altig zu 41 Zeiten auf 
'xchrn Linien f/eKchrielien. 2 [jinjen ron je lU Blältern. 
utsche Predigten. 

' Coiifortaml in diio je". Disiv wort sprichet S. pau. er sprichet — ■ vn 
schin giia<le erwcrhiii. 

> DoTcn I aduötu diil. Erunt signa iti sole !e. Do vnsir h're uf errtriht 
iiKsnslicher nattireii - - da isl di wroide aL-'o groK daz da tvint iar 

ein tac d' zirgangiiit ist. 

' Et vow siinili.'s honiinib' ju"". Diäiv woit sp: vnsir h'rc zv ^iiiL-n 

— daz er zv d' hiinel^hln wroi<le queme. 

' A' natiuitatc. Verbuni xjii h'itct in vob iint ;c", Disi wort sp', 
Viisire h're« wort sin richliche in vwirn h'ziii — d' wonit dan In 
g riliche. 

> I paxsione. Dns narrabit in s(-'|). pptoi. Alsii» t^p; d' wissa. — di 
lint virU'idin. 

' De Kaiieto [lotro. Pctrc aniaK nie .'c". Disi wort spi ^hAt h're zv 

— h're du weist wol duz ich dich niiiine von allinie herzin. 
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aniin amantiasim' dnl le. Dist wort lirat 

vn si im gclbin zv tvgiixlin kerit 
ic'. Dv vnsir h're zv hinielriche vur — 

hiinelricht'. 

t plenus g. Disi wort ^cribit b. Paul. I d* 
in hat d* mensche dan irwccktt mit vbunge 
<ehin. 

eam. Disi vort eint gt.'r'prochiii zv etine 

das dv wilt vn dich lustit daz saltv tun. 
'redvßm vgl. Bd. r S. Cl— 64 Nr. 59. 

(ffi. 99—125 der fwtiaufmikn Zählung; 
B Hwr aus nchmaltm Slreifen). 17,8x13. 
m nebsl 3 eingddehten Streifen, 
rxen, so 105" de quiiique gaudiis Virginis 
ixaam dei pretiosa / MargaritH ful^da), de 

h. Wer ap'chet h' iiiiiie got / vn nit be- 
myne^i du got. als du beheldes am gebot, 
lu wilt WZ got wil. ali-o vil wil got wt 

IT*' Trai-Catuii utrum melius üit sepe aut 
rbemerkung: Daz lydeii ader die vbunge 
lieh nie geslerchet etswäne daa nyn heilig* 

iisers h'ren audehtckliche bogeit <iem wid' 

Bliche wrauwet. Daran schlicKsl sich das 

d&rch aller diu heilige hochgelohl« name 

ef. o bl&tes crafL o dode» bitterkeit helfet 

wie 119'' Coiitemplutio B. Boriihanli de 
libro tertio dialogorum S. Gregorii elc. 

6Ö. 

47ü). 303 Bläilfr (und mieh 1 uiid 204 
ei, nach 299 drei, nach 340 (kJU leere; 
i; bin Bl. liJC xaklreiehe HalbMallcr ein- 
sind, auch gexiihlt uurden). 22x15,0. 
•hslticlwne grosse Biirhslabeii. Sclti-iß nn- 
ichen: Oeftsenkopf mit Kreui. und Rosette 
id. Der Band ixt u-unnsttckig. 



64—66 45 

' tat, Nolixen x.. B. viuo \ |quomodo 

morior ) et neecio /quando 
ambuloj |quo ; 

mit einer deulaclten Olossf: Cartullu evtl «huasolkorpp. 
' Doclriiiale Alaatndri de ViUa Iki, mit ausfülirtwhem Commcntar. 
I ISC in dem CajnUi: de quatuor fcBinis verborum. 
äS' (jommentar zu den Floren scienliae Ludolphi, Canonici Hiides- 
sia. Circa initium florutn scieiitie queritur prinio utnitn de floribua sit 
, — 204'». 

Sä" Cato rkytkmiffus {ed. Zantcke, Berichte der aüchs. GeaeÜHchaß 1803 
f.) mii weitschweifigem lat. Commenlar und deiUaeher Übersetzung der 
'io und der Distichen. 

tolog: 8i te moribu;< et virtutibus rexeris et lactaveris dives eris etc. 
taefatio 200'': Cum aninmduerterem 

Do ich gedocht« yii dein mutte 

Das, vil lewthe aiie hutthe 

Swerlichin irreten yii dem wege 

Gutter t^tin ane phlege 

den gedochte ich nw czu hulfle kotne 

wie en dy irre wurde benome 

ciu dem meyelen «las sie irüch lebeten 

vnd noch cren Htrebete. 
Icjt'wn der Distichen 222*: Si deua est 

Got ist got OKU allin etundin 

al8 vna müt vä scbrifil gykündin 

Den got yo czftni irule ere 

Mit reynein h'cze dac ist meyne lere. 
chiuss 288*: Mirariw verbis nudis 

Dich wünilirt wy leh yn der acht« 

Von biosin wortin versiti machte 

Hae macht meyniü äyni>< kurczir atiffl 

Da« cKwene czu samene äiut gekift. 
chhiss des Commentars 288*: Men» pauptina siüsit carmla bina de cuius 
udet' ßlius marie p ifinita Hecula seculoF amen. Darunter Katberina 
der Schreü>erin?). 

89" das Supplemenlum Catonis {Znrneke, Berichte der säcksiacken 
chaß 1863 5. l^ff.) M't tat. und deutschen InlcrUiKarglossen, teilweise 
uf scher Interlinear vrision. 

bell 

Cum nichil utiliuri humane cre<lo saluti 

dy mo(le 

Quam morum novisse mmloH et moribus uti 
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galt nicht vnd'wyndn dich vö eye dinj^e welch, nicht« zu dyr 
i iiitroniittii.s (* de re quae nihil ad t« 
i* gedechtig seyn du aalt wcllii welch, sich trehet (!) vö dyr 
memor esse velis ejuw quae ae gerit a h: 
n lat. Commodar: Meiitt-ni habend pueri noa potest pru- 
n — SSO*. Darin wird Bl. nt}0^ der Autor des Gedichts 
iter bexrichnrt. 
nimati-srher Trnklnl. 343» ^'■cKUJ^ (139) ile noniitiibus et 

b de^ Johaunet dr (!ai fand it mit Comnieitlar, stellen- 

Hclie Prinipaarr iilw tragen 

)tiii thorpii »illeth ofil» mmk rciU 

[00 dem vonlnchleii phenU mcvik trctle 

fj oattii cziinjtui thuen vn ilcm wojn 

Iflo dir hofTtrtigi >ii den (Icjdcim wyn 

>i»i mäniä ;;(Naii^k behagtt nur 

pr vn sejner erIxM btderlMth yii 

a iäe^ne rede war saget \n sictht 

HS her r<th das \» alh-> rieht 

U>eiset img Mil^ 

h dj f rder he z 

)a. 1 ch 1 r 1 1 )iH I 1 I 

d ] r kl 1 halK I n 
) 1 la gl ha t jrt an 1 e ). 

tfi luulb orut anno 14T(i. 
WieMr Hs. 12«4U M. 49 (fyleiniiKiia; AM. Oll. iv, Üf.D, 41 ). 
' Thewbaldi («piiwopi Phyi^iologus, 383* De (piadnipliei n»o<lo 
itunini, 3S>f'' De modo pmedieandi ex Gn-gorio, Angustino, 
>rosio. 

xatirisrlie Verse ; 
los inlra' choF quond e'at el*icoB 

niü noot'nü mtti U'güt ^>pe furnü 
iiditis galÜK. »i nö surps nc, p^tliii 
'lerice lo fallia l' iMindi' igiiea valli:^. 



MVfW(V:/*fM /Vit/, xiii./xiv. Jh. 5« UUiller. 21,1x14,8. 

Ül/rrschnfteti, rol duri-hslrirheiir: mler iitit der Feder rcrxifrte 

Von 4 Jl'indrn geKrliriehrn. Ijii/en: 1---3 im 8 lUL, he- 

r VI im., hexek-hnet d [dwh fehlt Ul. 4), r, •." lü Bll., Iw- 
hlt Itl. •>), (i XU i Bll. (f), 7 .:" S Uli. (g). 
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1* Tractaturt de plantaeonib, arlioj?. 12» de oleis. 25» Alberti Magni libe» 
de virtutibus herbarutn, lapidum et aniinalium. 35^ Johannis Hispanici experi- 
menta nonnulla. 36» 37» aatroiiomisrhe ZeichnuNf/en inul Aderlasamännch^u. 

37*» Vom Aderlässen. 

Ditz buch 8aget viel gut* dinge von dem lazzen wie man sich halten 

sol mit lazzen od* wenn man lazzen sol (rot), l)az sin die zeichn da 

by man d*kennet die notdurft vnd die geuellekeit des ad*lazzens — 43" vnd 

frSmet für vil sichtagen, Qui scripsit scj-ibat 7 longo tempe viuat 

43» de Fleiibothomia. 4G» meru^ehMie Figur mit den BiUkrn des Tier- 
kreises, 

47** {andere Ha ml) Vom Ein fluss der Planeten auf das Aderlassen. Aries 
heiczet wider - 49** \Tide mach auch wol getrengke nemen. 

50» laf. CisiO'Janus, 

53» (3. Ilaml) Dentsehe Gesundheitsregeln für die einxelnen Mojiate. 

Januaris (rot). In dem Jenere saltu nicht lazzn — 53** wir alle von vil 
gt^breehen st. amen. 

53** lat. (iesumlheitsregeln für die vier JaJire^^ weiten, 

5 4*> Kr a n k h eitsna m cn , lat. u nd de utsch. 

Frenesis tobesucht. Epilemsia (!) daz valende wee. Litargia slaffsocht. Pa- 
ralisis daz gegichte etc. 
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67. 

Aruml. 253. Pap. xvi. Jh. (1505). 114 BUitter (nrui je 2 leei'e nach 
30, G5 uiul 98, 1 ^emv uarh 70). 21,0x10. Von einer Hand geschrieben. 
Lagen meist xu 24 Blättern, 

1» Menrofl Molscrs lat, DistieJwn üher die Päpste bis auf ClemenJi vii. 
Errantes agnos propria qiios morte redemi 
Petre inquit Christus tu modo pasce meos — 30». 
31» Das sein die Neun starckenn menner. 
32* FürsUMi der pfaltz vnd Beyern, in deutschen Vierx-eilern. 
Beginn 32** (Otto) Otho zu beyern Hertzog wa.< 

Dausent hundert achtzig man las 
SachstMin het er in seiner handt 
Sein weib Agnes von scherren genandt. 
— 34» (Philipp), 

35» Hernach volgenn Pfaltzgraffs Philips sone vnd dechter. 
Beginn 3^)^ (Ludwig) Ludwig der erst geborne son Natus anno 

Meins vatter philips den ich hon 1478 

Ich folg im nach der wal vnd chur 17. May. 

Zu thun was disem ambt gebur. 
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IV. ARUNDEI^AMMLirUO 

na), 

Phillipseil Curfürste» acht anhen. 

eaarum Rouianomni Gaspare 

micanim tmintii epilomf«, Fiankftirt 1534 

vilae Stranahurg 1544. 

DnoBÜcha Regitm Italie, Albanomm, Roms 
rium RoinAnoniin. 77' Monosticha Caena 
idficuni; mnitUrJi gedruckt in den B^pito» 

68. 
■<j. XIV. Jh. 91 WUUr {alte, ZVtiung l—\ 
sjxdtig geaekriehen. Lagen mn verschiedf 
aiiglfti. 

Qt <lieti octo — 66». 
lateinisclier Tierfabeln. 
bolU o« mcü loqr — 81^ Expliciüt para 
Jpha ^ o. 

i. 86* Ex*citatio I collatöb,. 
! Glossar, loi.-deuiaeh. 
ein togenoinS soen oft vtu'wuTi 
Tgen 

bage van süde — 
a w'keiit! geitttingbe 
«iun lidenne geistige. 
!• Ist« liber ptinet ad fivs carthus ppe 



rg. xn. Jh. Z2 SUiller. 18,5x13,8. 
ms htrharnni mit dmlselten Glossen. 
: Gll. IV, 49C. 

70. 
7). XVI. Jh. (1535). 108 BW««-. 19.8 

ioff, Becfienbuch. 

35 ail p" Decb. hab ich angefangenn zui 

bieii gib im 15 ß p möat 

dt Im HofT Qui vit sans i-oinj 

Nflrmberg II vit a quant ho 



^kdienbudis, das 
rMn Bfirechnmige 
n und Ofufkhten 



erg. x\,Jh. 14 
mfKskfn iwsifrfe 
■ wid xvnsctten L 
mit Kalender, 
ghetiilen van on 

- 92». 
ghetiden van d 

— 110'. 
gabien na<ler g 

' enbeechelt mt 
a. 
1« Hartem 162 



xlelil aux mfihreri 



< XIII. JA. 119 J 
^bfmchrfften. Au 



lotefridi Flore) 
m Rande Jfamen 
Richari) de fnkef 
rier, x. B. clafhe 
yen: Benedict'io 
Ht eii^., gefolgt (1 

ßlil T spc sei 
procheii si, 
s gtengen ele. 
gedruckt Z. f. d 
iiien m'U 119* x,h 
M. Got. 

h. m 120— 210 
"Iberschriflen, rot 
■'hll 1—5). 
Eagland II. 



1 



i'iO IV. Arindei.-Sammu'N'o 

121* Aliiha}ietmr}ifs Pflanzfngioxsnr , lai.-dettlseh mil Jüngern Zuxätxen. 
Aaroii i. ißrun ISO"* Vrtica greca groz iiezcle 

Äbrotai)<la{!)!'cutewrcz Vrtica bernde iiezele 

Attrotaim ebrerze(!} Zizaiiia rale 

Absinthü w'iiiote — Zinzali* 

131« Pflanxpnvprxeirhnin. <lmlxch-lal. 

Alvn al. scrip. 133'" Zwipolii. bu. ce. 

Ack-i an. ca. Zvehe. Ja. ba. pe. 

Anlouch a«. po. — Zvnlilieii. oo. 

Zctuar. 
Von 1.^4' nb lat. medimiMif Traklalr. 211'' Register. 
<-) Pfrg xiii Jh JS 229— 2^^) 10X119 lioie IitUtaUn und X'ber- 
tThnflfn lol änrt}mtiuhenf gio\>.e Bttehsfaben lagen dte ertU %u 10 die 
wfilt %u C rfie dl Ute ,n 4 EUdiern 

230' («iiipeiidiutti Saleriii {rol) 2^9' De quatuor quabtatibu" 250" tat. 
Jieeeple 2»1» deutete jiio''aisrtte lif^ch» oi ung'^ forme} In des Jordanes 
^^^zze^ der huligc cnst wart gebadet elr 
nednt'U / f d i U 4oj 
'ol* De "igiiio (itiiaptiu "j^" Imt Iw Beul icurunq foimel in 

Pennen und mtl lal FinkUung (.ii alq-* iüga egtudle fu'nt detent' \fli8 ex- 
pin r-L o^alt'ecat an no — dk h \*ba siuratioiic facieiidn 

In des Tordanc» fluni 
wart gebadet cn-t gott sun ek 
OediiirU 7, f d \ 15, 4'i4/. 

Im Ansrltln»i ein lat. Gehet denselben Iiihülls: Dne •ir' omps q dixiüti 
ili^ipliw luirt. Aiii diio iiobb' qfq, dixft huic iiionti toU'e et niitt'e in mar« i 

fi hesitav'it I cordt' t cri'did'it fieri rlr. ; Schriß lum Teil rerwixcht. 
2.'i3'' lil. Trnklat Ulm- Oißr. 

73. 

Annid. 'Am. Perg. xv. Jh. 42 TSUUer. 14,4X9,1. Pote In/liaUn, rot 
dvrfiisfrirkrne givsxe Bm-lixtidirn und Ziffern, rot untemtriehene Si'itte. Von 
einer Iltind geurhrielien. Lagen t« S IHiiltern, Hilf mit Vorsatzblatt. 

2"— 27'' liil. Kalender und Int. Traktale über dtn Einßuss der Planeten, 
die Zeit und ihre Teile. 

28» lat. Monatx- und Jnhr-.eiteiireruf, Iteginnend: In Janio(!) cbiris windidis(!) 
cihis jKitiari:'. 

29'' .Aderlansniiinnelirn. rerhli: Awi', wie we i^t mir. 



i2—ii> öl 

^ de phleboloinia. 

ei-7t des mninehlichfn Köijiern, deiHurk. 

D_vi> aik'rn aiitteii an d' stirii JbI f;;iii will' swer d' äugen 

reWsen de« haupt/ — 39» Itm in de herlwt vnd in dem 

incken äeitteii .>c. 

Moiiatseerse. ijrfiAiji lon Dinlregcln in I'rosa. 

Jener (rol) 

Hart man piii ich genannt 

GroS tninck sint mir wol bekannt 

Ir whult nuch'n trincken wein 

Das schol euch ein erUncv sein — 
daz ist all« gesunt. 

st im Anu des -jern,. Museums Vi, 'iV.if. 343/; 
Inl. KnlFtulTpinlriii/e. 

74. 

Piij). XVII. Jh. 2d() HUiller {und 2 leei-e nach 291; alte 
90). 13,6x10. Kin:elne rote Initiaicn; meint itl aber der 
:ite. Ilainii iiifhl n lixge füllt ; 8 Bili/fr in Wasxer färben, xicin- 
mit ^pnen nm dem alten und nenen Texinmenl. Durchweg 
d ije.schrifben. 
■xalmeniibersef.nn;/. 
[I]ch piii gewesen dt'r aller jiiiij,'*! etc. 

)er erst spaltiT (!) Selig i:^t der man — 225" Ein Ende hatt 
ler der psaller deji küaigkliehen prophetton Dauid. 
: Cantira des allen nnd ii^neu l^xtnnieali : 
toT tiby dne «T. [H|erre Ich Ixikenne dir eli: 
lasion Christi nnrh den rier, ErniKjelieii. 
n schreibt sant matheus der Evangelist. [IJii der Zeit i-prnch 
Jungem — 27Ü'' waii das grab was nahend. 
ideehtig gebett des kiuiigs manasses. '211*' C'tinticum sancto- 
Vttgustini transrnubitiim in Landern gloriose vit^iiiis innrie. 

waj< Sachen man ein icliehen psalm spi-echö 

Register. 

75. 

Perg. xv. Jh. Vlfj HUiltr. 14,7XlU,(J. Hole Inilinkn. und 
■sehriflen. Au.sxer iil. 7ti''--78'' iwi einer Hund xici«clifH 
Lagen \.u 8 BIdtlern. 



IV. Arundel-Sammlüno 
■:rklärung, die Fasten etc. zu finden, in den Ji 

■n aich dy misl^ung über den pater noster (rot). 
,t — 22'' dez helf vna der vater vnd der sun vm 

8 Stiopficn, deren Zeilen nicht ab^fesetzt sind. 
stu aiic Wf 

reine f nicht 

zu loue. aiiieD. 
■^■nayel KL. 2 Xr. 443 und 444. 
Imen von viiser vrowen. Herre straffe mich nicht — 

eit von viisers herron marter tw 8 achixeiligen, vv. 

a u'itas di'na. 
iizbait ihe^ua christus 
art geuiingeii — 
sey au mir 
leben bestetige, amen. 

aber 9 Strophen) im Pal. germ. 63; vgl. Bartsch, 
'nirernitätxbibitothek in Heidtriherg (1887) S. 19. 
1 vni^r vrawen in deutzschc. Cregniezzct scistu he 

ti vnser vfraweu]. Ich pitt dich vsawe ^ 43''. 
tsagebcle an öolt, Christus und Maria {ein Paar I, 
oe honig vaz niach mir mein äugen mit rewen naz 
li bephilich dich dem heiligen frid vnd dem hei 
[wt von Sand Augustinus .... wer ez list dem 
geschaden noch vergift noch chatii seiner veiut aic 

es Petrus Damiani an die l^iniläl. 

iiaupisikhlich nach S. Augustin und Anselm, abbrct 

lit yerer. 

[«/■ l* unil 2" steht der Xatiic eines früfiem lies; 

luch ein Eintrag von der Hand des Thomas Eo 

'/s. van ihm am 12. Mai lG3{i zu Nürnberg erwi 

76. 
'. IX. (04", Oa»" XII.) y/i. m Blälter. 24,4x10,3, 



IV. Arundel-Sammlung 

!■ ein IVa^Ktt {eirtc Frauengenlatt hall i,imi Schilder; auf (km 
eopard mit eintm Fisehjichwcif, ein Baum auf dem andern). Lagen 
denevi Umfang. 

16 Uherselxwige.n kliis»iifdter Autoren ek. durdt WilboU Pirkhtimer. 

ältlichen spruch defl aller heiligsten Bischovi« viid merterera 

durch her Wilbolt Pirckhniiier (!) aus kriechischcr sprach in lias 

^enu {ro(). Es ist not (las wir haben gegen got forcht vnd 

kt im Theatrum VirtuUs et Honoris oda- Tugend Büchkin {Nürn- 

S. 14—40. 

ieo i^pricht <lcr heilig Johaniii Daiuascenus. Es sindt acht anfcch- 

1 S. 44—45. 

Jich nutzbar vnd holdtselig viindterweirtög del hochberombt«n r«l- 

s durch hur Wilbolt Pirckhainicr {i'ot). Mein lieber 

lonicus in vil dingen linden wir — 38'. 

i S. G9— 89. 

n vndenveisung des hochwerübten Redners Isocratis wescheben zu 

an konig in Zippern durch her Wilboldt Pirckhiuiner des 

reinberg {rot). Die menschen o konig Nicocioa — 59". 

S. S9— 111. 
•rrede [in Briefform) des W. Pirkheiiner -.um folgenden Ütikk, nn 
innen Herrn zu Hchwartzenberg gerichlel. 
ickerli mal hat E. g. von mir gühort — ÜU''. 
. S. 112—113. 
utarchus Oheronesus (nadiiriigUrh in -csia cu)-r.) schreybt zu einem 

iin fieundt (rot). Mein allerliebster freundt weyl ich i^ihe vnd 

80". 

1 S. 114— 13C. 

e rede oder Oration deß konigs Agrippe .... aus dem latciii ins 

■acht von Ijazariw Spengler vö -Nürherg (rot). Fnrwar wo ich nit 

- 9rA 

S. 13C— 1Ü3. 
e Vor Ked Crispi 8aluwtii vber das pnch Catiline thirch 

Pirckhainior (rol). Alle menschen die sich vndersten — 97''. 

S. 153—155. 
—100' leer. 

Is sein funff tiigi-nt iianibnfftiger die allein got In die nieiischheit 
)4'' das von Einer Iden woll Ein gancz pnch geschriebe mocbt 

US deo ir,]7. 

S. 45—51. 
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79. 

AnuuL 50G rereinigt xiveA nrftprünylwh getrennte* PergamentJuindschrißen 
des XIV. Jh., deren erste Inut Eintrag auf Bl. 1 ins S. Mu'hmlkloster bei Mainz 
geliörte. Nur die zweite iniere^rdert uns hier: 

20 Blätter (Bl, 40 — 59 der fortlaufenden modernen Zählung), von denen 
jedoc^i das 14. (Bl. 53) nur aus einem eingeklebten, schmalen Perga^nentstreifen 
besteJU und die untere Hälfte des Blattes 20 (59) moderne^ Ergänzung ist. 
17,6x12,2. Rote Initialen und Überschriften, rot durcJistrichetie grosse Buch- 
staben. Auf und xwisc/ien Zeilen geschrieben, die frei gelassenen Ränder mit 
Schrift von akuterer Hand bedeckt. Zwei Lagen zu 8 Blättern und .S Einzelblätter. 
Miracula Richardi (dieser Titel am Ende), eine Sammlung lateinisclier Pa- 
raMn mit metrischem Prolog. 

40* Prolog: Multa pabolica q süt rals aniica 

Colligo .4.«nltO!5 lib^s reddentia cultos etc. 
Beginn: de rustico avaro(/-oO. SacMos quidä hüit rusticü aua» et inpiü — 
ScJduss: 57** ut equü suü diltin que relifiqrat p ala sua daret q, filius se fac- 
t^uni, unvollständig abbrechend. Daneben von atiderer Hand expliciüt miracula 
riehardi amen. 

Auf den Rändern von Bl. 40** utid 43* Einträge in md, SpracJte von 
einer Haml des xiv. Jh. 

40** (unten) folgende lat. Hexameter mit deutscJien Glossen. 
Gewe Gysche Nyee wie snarke 

odcito sin^ulto sternuto nauseo stertx) 

slinde kuwe Gene huste rupze rustere 

clucio mastitaiis yo tussio ructo sercoq. 

Vgl. Steinmeyer, AM. Gll. iv, 648. 

43* (oben): Daz erste daz wir nvth euwize wies zusehen vns ste vn gode 
daz and* daz wir litlike wählen in sunde daz trite daz werlike vroide balde 
ein ende ninieth daz virde daz niman ane sunde lebet. 
(rechter Rand): 

von godee gude vnde siner gäbe 

/ von versmehunge dire böse v*lede 

Gud* liude froide ensprlget <r n i •. ^ / . .vi i 

V von sikerkeit strafunge totliker sunde 

\von begerunge in gode heiles aller liude. 

(unten): Dy w*nunf ist blint wez nith wes su sal beglne / d* wille ist 

sere geneget zu sunden d* wille (ausgekratzt) dy krigede krat ist trege zu 

tugenden (derselbe Eintrag auch Bl. 56** oben), 

Zusammenliängend werden diese Einträge auf den ursprünglich leeren 

Blättern 58—59. 

58** Anfang einer Auslegung des Textes: natio pura et cum caritate(!) quae 

apud deum nota est et apud homines (cgi. Sap. 4, 1 ). 



IV, Arükdel-Sammlung 

ech[o]ne du bist kuache geburt mit luter zcirhet ^vanne ir gehucnisse 
gode bekant vü by den lute. Jhü getruer hh« d' won der kuseii 
^r (!) bjst gebaren gew* mir etwas von d' heiligen tuget zcu spchene 
reineckeit dine reiiinen gelibe di (brkhi ah). 
iisdUiis» eilte AusUgting des Textes: egredietur virga eif. 
f Hprichet egdiet' u'ga de radice yesse 7 80s de radice eins desce- 
i mte sal of gein vz d' wortelen yesse dar vf sal w'de en blume 
dume sal mwe gotes geist d* wisheit vn d' womuft der geiat des 
ir Sterke der geiat d* gewizzeneheit vn der mildekeit vn ^i erwllet 
[on] gotes worthen. Yesse "prichet en brut ad' en wenler des operes 
iehe reinekeit dez herccn dy heizet von heize wille zcu gode o>\' en 
ä opferes wände d' tubel guset daz wazzer der gelust alünie di 
l wolde si gerne vertrenke daz enhilfet en doch nicht wäde he hat 
eopperet vz ter selben w'telen yesse wesset en rute. Daz ist zcutich 
nite d* menche(!) ned' slet alle vnzcut [d]y en worlete wolde vf 
zuüi sich daz gebcnedige (!) bluinelin der kuscbeit dy blume hat seue 
f [iegjlichenie blafe ruet ein gäbe des heilige geyat[es] vn lere dy 
Fl IIb wi ai ir wiseii clede* der k[u]s[cheit] solen behidten. Daz sint 

(ben lutt") si die di sele behite an guklener bekemiese 

halde sal gern irme brudegüme cristo Das ain och di sebe planet« 
ne des geistlichen niensce leben in reter teperüge Nu sul wir mit 
8 helfen Kpreche ordehch vö eini* (!) solichen gäbe vaz ir lere vn ir 
er sele si Die er^t« gäbe, der geist met \i dem erste blat« der 
lume VQ leret den kusche inensce wise besehe idcnekeit habe an 
ftu trikene wände weir das ob' di niasc enpliget an waerlich' gelust 
:usheit kume behalde w'de si w'lrlke I deme wassere d* ob*tlus[igen] 
te pauI [sjprichet lobet ir nocli deine vldsche so sterbet ir. also 

spreche solden wolget ir vleischlicber gelust an ezzene vd an trikene 
ir an der ktischeit. vnser h're sprichet bewaret daz vuer herce icht 
eirde nut(?) won vrazerio vnde von trunkeit wände alBO weil man do 

; vber di nutdorf also wil me') (59') mögen w' nith ge- 

n vberezzene muge wir wol gelebe. Swenne [der] knet d* lip in 
:lorf ist gespiset so ist di sele bi irer crafdc ein icglich tranc be- 

craft unenie cvene. 

9* xivei iffreiiiUe. MarUngehele , ikiii Srhbtas des obige» Prosa- 
tigehetul; Verse nidtt nhgeseixl. 

1) [Hemejlieche kesorlne 

Sit') ich gnade zu dir sine 

'tack mehrere Worte unkserltek. *) Eine Heile iceggesehnitten. ') Unsicher, 
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unde helfe an d* suche 
vrouwe ao geruche 
da« du wolle« sin niT bothe 
KU criste iiiiäeme h're gothe 
daz h' niir inine suiide wirgabe 
unde mii-h so läge läse labe 
daz ich sie gebuze 
lies hilfe mir wroue üuze 
unde hilfe mir daz ich w'de gut 
durch dines tnile kindcs blut 
daz h* huzer sime b'zen goz 
und vb' sine sithen wloz 
daz du') labe sime nainen 
unde hilf min wroue amen. 
2) Maria ich dich gnize 
got ist mit d' wil zuse 
du vnä and' sele vol 
du bist aller gnade wol 
gesenct ober allen wrouen 
du uns ihesum be'coue 
bit diu selege heligez kint 
daz iz bekere alle di an suiiden sint. amen. 



id. öl 2. Ein Satnnie.lbaiid von haiulsckrifllwhen Fragmenten <ks 
[. Jh. Darin: 
Ripierblät/er (^ BL 5 und G der modernen Zählung), xvr. Jh. 
und 21X21. 

!ernach volgt wna meine pücher costeu die ich von dem gellt So Ich 
n meiner Ee bey meinem H*m vordient vnd erspart, erk,' hab. 
in Eimdressen vnnd dem Rieler nahent bey deß Eegenbogens tasch- 

t Ich Tom' tertiue Juris Canonici vnd Ciuiliri was alles 

vnd zu tayl Illurnminirt auch der merertuil veiiedischer druck de 

l alles eingepunnd, 20 fl, 

on Anthonie Cobui^r Speculatorö Pvch vnd yiieingepunnd, innsampt 

;he tractetlin legend, ■: allegS 5 fl. 

etuiS sug Instituta 3 S 



kMMLUNG 

zubinn<len bey deß Mertschlins (?) 



dem Jeroniiiio (?) ä ffi 10 ^ 

ignfeier ku S. Sehaid in Nürnberg. 

inn Bcllige jnrtag zw sandt sebold 
1 im Hoff Ixxxiij ^i 

i einer X ^ 

^ etc. 

22,0X13. 
ter an iftren Vater U'ilbolt. 
r wilbolt pircklieiiner zu nüriiiiberg 

les gilt da« dir nucz isit zu sei vnd 
1 mir aelb« zu vor a» mein hercz 
)1 gieng zu sei vnd leib vnd auch 
von dir zu hören den geleich mi 
vnd dfts es mir wol get mich he- 
vurd mit der hilff vnd gpnad gotei- 
eit nichs von dir gehört mir iat die 
L wiftcn wie es dir gieng wie wol 
dich worden dn ligst nit ätecz. du 
ynier es ötc diu «ach nit wol ilie 
ding auf enieu du? mich mer er- 
wän ich dir des wol schuldig piii 
jt vnd mich in tloin voterliche liefe 

S') charites dein Kind 
zu pergen. 

[nickt XU verwechseln mit ihrer he^ 
'irkJmmer, Nürnberg 1826, S. 143 



x./xi.^xiv. Jh. Hier kommt i 



IRNEY-SAMMLÜNG. 

ley D. D. tcitrde 1757 geboren, im Utartcrkouse um 
id starb 1817. Seine Handschrißen, Bächer und 
ParlainetU für £ 13,500 angekauft und im Jafir 1 

'noerkibt. Die Zahl der Hss. beträgt 524, darunter 

e of MSS. in tltc British Museum. New Series Vo 



x\ Jh 88 B-Uter (alta-e SÄiien^WitHj) 14X9 7 

rot auf farbigem Grunde mit Raitdlewten und Randu 
■ot mit Jrofteiiew rote Üherbcliriflen tot diircltstrw 

ftnerlimul auf untl ^wtitclif)t Ltnwi mit ■^ehr <tchu.a 
»i H 8 Mi Vodernei Pappband mit Ledfriueken 

dei, loi<li-i vnd Hinterdeekeii iii qolflenen Btwhit 
ml Codex Burneianu« 

ite b'iits pnkel «.kr iniuncu (lot) Lnet oih korste ] 

t j,o«Uikcii dieiibte lmi — 27* 

Bonaicntttrait 6timiilus diiini amoits Vgl Kerkhi 

37 

en ciule van der passitTi oiib liefs heren il 

Ic beiitdie eude danc !i elc 

iiitn ttt sante Bemaort•^ ceiilike Sprake {rot) Ni Ü 
fjheerte Wort ontfmict endo toe vloe\t iii niiiieii 1 
Ml in>iales Ar 20s 

Cknsiuf, den fit Gei-.t die kl Dieifalltgkeil — 72 
miien vaii der Gheboerteii oiis bereu ibe-u xpi ( 
eil htre Wi baUiDgbe dtr -nlicbeit ende bodoruen 



82—84 61 

Tientp^iss God gniet v cotilghinc der bemclen — TS\ 

^bet {von Papst Innocenz gemiKlit) op die seuen ghetiden. O du 

chle onser duii8tomufse — 88'. 

n goedo loer. Plato was aristotolcw meyster ende Aristoteles vraghede 
t)i dat men eneu w'ihqti nieiischf bekene mocht — 88*". 

SS**: Siute Bemaerd i^-it (rot). Die godtelike mine is also v'wcent 
ee ander creaturt-n minne ghemengct en wil wesen. 

Flou II (1896), 123. 



33S. Pertf. Ä^wVe* xv Jh. 118 BltUler {ältere Seitenzahl« ng). 
Blaue. HmijilimlmUH mit farhifffn Arabesken nuagexiert, die übrigen 
•der blau (1' icii/t Ranäuvrl); rote Vbemehrißen, rot durckstridiene 
stoben. Von einer Ilnwl auf und xwisefien Linien gesehrieben. 

Blättern, die UIxte zu 6 Einband wie Nr. 82. 
■uch, mtU. 

■ bet^nnen die ghebedon vä den vyfciiU'estich artikcle» d' passien 
I le niette tyt {rol) Hi-cr Ihü xpi des leuendigen gods soen etc. 
tid andei-e Gebete nn Ckrislus bis 49*'. 

tr/i/wÄS daran: Dit nauolgonde gebet heeft ghemaect die honich- 
're 8 bt-rnae'dB tet dat hertc ons' lieu* vrouwen mia" (rot). Ic 
ynre herten O nia' etc. 
ß'' Leianie- iind Oebete an Maria. 

;r begint dat prologoa (!) vS onser lieuer vrouwen öout«r (rot). heer 
1 Itppeii — ll'^^ 

mit onser vrouwen Icthanie, unvoilstämlig abbrechend: Van den 
nxt des doden v'l[ost]. 

Floti II (1896), 118/; 

84. 

:39. Perg. xv. Jh. 89 Bldtler {und 89* leer, sowie Sjntren von 
xhtültetten BUitlern). 16,1X11,1. Haupt inilialen in blau und rot 
auf die Hdnder iibergreifeiukm Arabesken- und Hanlcenschmuck, 
litialen einfach Man oder rot; rote Überschriften, rot durcftalrieiiene 
laben. Von einer Hand auf und xivtschen Linien geschrieben. 
erschiedencni Umfang. Einband une Xr. 82. 
r, mnl. 

ete an Christus: hecr ibesu crist ic aenbetle de etc. 
Kalender. 



V. Burney-Sammlung 

rot). Here in dynre verbolgentheit en straef mi iiiet - 

■ Heiligen. 

f gelide(TOi). Mine siele heuet <li begeert — 4S*. i 

ng des kl. Soframmis. 

rouwe getide in duutech {rot). Here du eelste c 

82*' jf. von Oehßkn an Maria. 

ater noater efi aue inaria mit ee suuerlike Glose] 

s henielsce paradise di ewelic beacouwen nioct. 

96), 42—50. 



'e.rHs.liurH.212, Pap. xv.Jh. 22Z BtfiUer. 29,1: 
. 2 {eigentlich alte Vorderatutode) eine deutsche. Ur 
h Melk- gekört und Sand OSi^iitag 1399 lialie 

;ottes gnadn Abbt zu Melkch. Ich Heinreich di( 
nueiit .... v'iehen offenbar mit ileni brief . . . 
\\ haben ze chauflen ^egebii ze leibgedin^' dem 

r von Mölhawsen nvr zu seinen lebttagcn 

rej-liug weinet vnHers czelionts viider dem Gepirif 



GERTON -SAMMLUNG. 

Egerlon, Earl of Bridgewaler, termachtf im Jaitr 1829 
67 Hss., 96 JJrhnukn und ntie Summe lon 12900 £, 
sw» X: T. für die Vergröaserung der Sammlung terwendet 
Jahr 18S8 hitUerliesa Cluirles Long, Lord Famborough, 
£ f> 8. \(i d. mit der Bestimmung, die Inierensen dem 
'ükren. Mit Hilfe dien^ beUkn Legate ist die Zahl der 
'ton-Hss. Iieiitc auf 2826 gestiegen. 

85. 
!M Samimlband von lateinischen Fragmenten desix. — Xv.Jh. 
—41 und 40 ein Perg.-Dop/mlhUiit und ein an allen Run- 
inxelblnte de» x. Jh. 20,3X14,5 und 10,5x11,8. Zwei 
lialten. Veise abgestlU mit grossen Anfangsbuchslahen. 
Araior, Ih actis ajtoslolorum niü Hnidnen alui. Glossen, 
pletnenllteft von Sleinmeyers AM. (iÜ. zuvi Abdruck kom- 
mst voian- und ausserdem umi.uslelle» {iQK 46*), es ttm- 
mn Buch i ; dann fehlt ein BUitt, worauf das DoppeWlatt 
um mtt V 312 iM eiulen. 



Pap. XV. Jh. (1461). 202 BUiller (von ihnen aber 201 
listoden sind; 3 teere nach 200). 20,8 X 14. Blaue Inilinien 
traphiscliem Arabeskenwerk und einfaclie rote; rote Über- 
slriclune grosse Budislaben. Von einer Hand xuxispaltig 
inien ijescJirleben. Lagen xu 10 Bll. (dieleixte xu 0), durch 
tkluss bexeichnel, IVasserxeiclien : Einhorn. Original-Holx- 
Lederbezug, auf dem Vwderdeckel ein Pergamenlxettel mit 
Etnlus fleniiocne ran äinte andries (xv. Jk). 
' Predigten, mnl. 



M 



61 VI. Eoertoh-Rammi.un« 

2'' HiPr beghint cIhI win(3»)toraEic van siiite bernaerduf i<emioene 
andries auont (rol). Tis in ghewet van de heilten vaders efc. (3 Semio 
diesen Heüigen). Dann 21* In der aduent ons here (7 Sermotwn). 5 
kergauont ete. Sektuss 200'' (In der wpluagesinia van twierehaiide alai 
overmits <kn lym der godlikcr inynen efi den bant des vredeii. 

Vgl. de Fhu i (1895), 119—121. 

Zur Oesekic.kte: Laut EiiHraff auf 200'' ward die Ib. geselirie- 
suater machtelt gherytj* dochter und geendet am S. Leonaerds Tag 14G1. 
auf 201* Dit boec hoert totten regulicriHsen tsinte aginete binnen delf 
dale vaii iozaphat. 

87. 

EgertonQI^. Pap. xv.Jlu (1487). 312 Bmter {und l'~7*, 30 
Zählung von i— cxiij mm*- in einem Teile = Bl. 132—249). 21,7X13 
Initialen wid Übersehriflen, rot dureJistrkhene grosse Bitchstahm, to\ 
slrickene Wörter und Siüze. Von meltreren Iläiukn xwelapaÜig zmiachen 
gesehrieben. Lagen xu 8 Blt'ütern. Original- Ilohdeckel mit braunetn Led 
dem Bgerton-Waj^n in Gold und 2 tkhUessen. 

Theologische Traktate, «ml. 

1" S. Oregorn Dialoge. Hier beghint die vorrede op nee gregoriu 
(\rot). Anfang derselben l*: Hier beghint acte gregorius dyalogü <lierKt 

(rot). Doen ic gregoriue op enen dach te seer ghedmct was - 

c 
Ed het wert ghesc, lu, veel nioylycheide e3 voleyndct ano dnl xuii eil i 
in die octeue van oni^er lieuer vroune a-tsüpcio in augusto. 

S. Ilreronymi Scrntonen etf,.; voran gehl (137') die epistele des 
cusebij tot damacium .... ende tot theodorum senatoer .... van der d 
gloriose confessoers en Iceraera Jheronioiuni. SclUuss 249'' Dio my 
oftc loue eele dat ewighe leue beritten. 

250 — '251 Register über das voraufgehende Stiick. 

25V {zweite Hand) Slntc JhcronimuK regule di hi screet tot eus 
der hciligher niaghet elc. {rot). Dje goedertiere ynigh^ beghert« en in 
gheheilichder nie('<-h<len ^- 28()* C'ouit .... iheroninrns mct uwen he 
ghebede tf bulpcii. 

287' Dis« drio cpistelen scriHif bruoder Jan van haerlem enei 
vand' niinre bnicders oerden etc. (rot). Die vador die soiie .... verlee 
— 298'' I enen roke der soetichcit amen. 

298** Brueder Heinric horp {rot). Het py twe cledere dieme v 
Bai. Dat ierete cleet is datine <lie sonde wt inoet trecken — 300' 
Daer wi alre lichtolycsle en alre gherlgheste mede mogbe comen to 
boechster saÜcheit. 

S. über den Verfasser De Katlioliek 92 (1887), 211 f 



leinric van Haarlem. Wilt ghi 
altemale sot wonle iii v itelue — ; 

de. Iteui (lede s«a voerecreue pueiite f 

latken. 

iritte Hand) Dit U gloriose victorie er 

pcet*, arcursia(!), adiute ende ot 
te apreke — 309'' is ore ende glorii 

^on S. Franciseun. In die puinci« 

( . . . . vader heer bonauetura — 3 1 

leit ame. 

rlit^eres und einxdne Spradiprobfn be 

esrJiieJüe: 3* Purchased of Baynee, S 



i 677. Pap. {Bl. 9 und 44 Per</.). 
naehlräglieh zugebund^. 14,7 X 10,1 
nd Bl. 9 und 44, die auch fnrbiget 
d Überschriften, einzelne Wörter utu 
cfiene grosse Buchslaben. Von iiner l 
Ijigen von 8 und 10 Blättern, 2 
lit brauitem lAderbexiig, gestemjtelt i 

liehe Traktate, ninl. 
I. Jh.) Maria ra Locqueghien Tot Jhi 
irte?). Darunter: Deuote letanieii tei 
!>H manigfaltigen Inhalt, Über den 
1 — 27, fefte ich nur Junior: 9» Hiei 
maghet Marien {rot). Ghewerdeghe i 

l 1 Nr. 22 Bl. 159. 

• ein ascetisehes Gedieht auf Wei 
O mensche peyst (!) datetu 
Ed daer toe solstu menichwi 
Voer oghe hebbe dy groete 
Hoe Pwaerlyc «i di bebbe g 
5 Daer du inetle lieue vrient 
Die doncker helle bebst ver 
En verlöre eewelyke 
Die blyecap gods van bem 
Vrient syt op v boede alto 
Hsa. in England II. 



n. Eoebton-Sammlüno 

<lie werelt 6s soe soes 
luechte es onsuuerheyt 

hoeuerde efi ghiericheyt 
st es soete haer loen es cranc 
me es scoene haer vrucht es stüc 
heyt es verradenesse 
ecine e« vergeffenisse 
■oeue es liegheii 
eyde es bcdriegheu 
Jyacap gheeft si rouwe 
>er eere. loesheyt voer trouwe 
eyt gheffl si aermoede groet 
ch leiie. die eweghe doot 
lensche voirdiiicke di wei 
ten dienste gods alloes »nel 
er werelt du blyft bedroglie 
;hei) sieii niet dine oeglie 

die duuel en dat- vleesch 
Irie hebbe haere heyscb 
die edelf ziele verloren 
oe vriendelyc beeft vercore 
. vlie doli viaiit ontspringhe 
yde dy vleescb bedwiiighe 
u behoude in dat lest« elc. — 
lo leert oiis die ooiilc 
; gaot boue alle diiic 

sys n, ghelyke eneoude 
'Ute seluer noch goude. 
ligeji Qfdicfit unter dem Tiinl: Dfr IVell Untreue 

(1887), Ulf. nach eiiur Berliner Hu.; Z. 23—33 
' kerkelijke Oexrkiedenia vii (1847), 183/". 
Heilte 3firabfl der hl. Katharina, die z. T. nklU 
ler Minen boec mett' gloese (eitw. Atmkgung dfs 

len prior van groenedalc ruysbroeck über die Fren- 
n der Hölle. De» menschen volmaecte aalichoyt leghet 
jnlen (n aiuigeatriclien) .... in die glorie Gods — 209''. 
gruwelyc Exeinpel: . . . en van sine eghene goe<le 
korke in scalutiö (?) en leefde oen gbeeatelyc leue. 
m Innendeekel Purchnsed of Baynea 29. May 1838; 



55. Pap. un 
xrccxcii). 3 
Mc mü A 
jein Minialh 

tig xiL'inche. 
Mägen; von 
09, 156, It 
et mit 3~ 
ind mit gfpt 
ung des a 
J8 oder die 
otlicheii hya 

mir bracht 
egynnet siel 
n aiiegeiig i 
V etc. 

'ai allen Tes 
iieiit oder 
lye hye gek 
hebt eich ai 

geporeri au? 
' gnaile vns 

'iti Spmdtlx 
trreut 1436. 
hebt sich a 
nd lecieii vi 
in nel mein 
ühfint (rtcA 
f. so genau I 
it. 

Ucfite: Auf 
MD. Fraui 

Hiid dnx j 
' Sept. 1840 
3gue for 18i 

Kloss, dati 
omcatahg 1 



VI. EaERTON-SAMMLüNa 

90. 

'. Jh. 274 Mäiter. 41,6x27,6. Rote InUiakt 
erk, grosse rot durckstrichene Buchelaben, rote 
ttgefiisckle Federxfdchnungen sehr rohen Slils. 
OMchen lAnien geschrieen. Lagen xu 8 BU 
gsworte am Sehiuss bexeicknet ; die erste Lage 
ustode. Wassa-xeidien: Ein gegabeties P, 
nhibel. 
tt von hymelrich vnd erttrich Ob allen krefite s 

an i^ic Bibel uB latin zft tut.'^ch gemacht gar 
vimI gßtt (rot). Do got in slner maiestat — 
1 Junf^ten tage) .... an de selben tag wir 
alfo clor sehen ak die suiine yetzunt ist. 1 

ie Nuwe ee d' bibelen ouch mit yere Cappitel 

te cappit«l — 214». 
an das leben vnser lieben frouwe vnd res (I) 1 
edole kusche magt .... verlieh mb- gutt« 

iser her z& byniel wolle faren) vnd di 

) ir vesten glouben hant vml iiit v*zagen. cxl] 



■u wie Nr. 89, nur Cochrans Oatalogue . . . . N 
I Dr. Kloss {Nr. 4552 in dessen Auktionscatoi 



91. 

tv. Jh. 41 IMUer. 24,2x16,5 InUiokn m 
tnd. Die Rückseiten von Bl. 1, 2, 9 vnd die V 
werden von blattgrossen, in reichem Farbenscl 
eingenommen, die gkichwohi ohne htsondejn i 
zeigen auch reiches Handwerk , auf den 4 Ra 
die BucJistaben .r. y. Von iiner Hand au/ 
I. Lagen von 4 Blättern, doch fehlt der 3 hu 
und 4. Blatt der Lagen erscheint hin itnd i 

ist gereimt, in rheiniscliem Dialekt. 

ities Heiligen mit Vogel auf der Unken 

lent in cclie anime sanclorum. 2^ Jungfrau 



9< 
FiMse eine weibliei 

O edel iungfrauwi 
tbh franckerich (I 
in Btschßfstracht, 
rottr Schild, links 
zier Löwe. Dantnt 
O hupert Werder 
aln <lir in dem w 
die martel xpristi 
Sente Cristoffels, i 
(Prosa) — 8". 
»de iÄ. 8* mvss e\ 
haltew, Schluss de« 
80 biatu UKiler vi 
gegeuen uan man 
vnd sunderlicben 
mden Bl. 9* rnusi 
ScMuts eines Marii 
II« Matheua, 12« 
liere, 16* S. Ba^ilii 
viederholt, doch mit 
O Johannes ewai 
dir bat bewiset il 
die aller (18'') gn 
Do er besunder ( 
sinee liues werdet 
des beniels konigi 
dattu ir iiemest 1 
du Werder ade 
wie hoe haetu gei 
do du ua xpristU' 
die gottelicbe kon 
faaist BUiselich ueg 
in diiie hude zu i 
entfanc mich das 
vor alle wedermui 



. Egerton-Sammlung 

haue gelucke und heile 

dort be.iitzcn ') deil 
liehe guede. Amen. 

9» Marcus, 20' S. Dominicus {Prosa), 21» S. Se- 
äent Joet, 24' Sent fiixtua (Prosa), 25» S. Frat*r, 
oseph, 29« 8. Agatha, 30» Sehutxengel (Prosa), 

33" Pauwel, 34* Andreas, 35* Bartholomcus, 
B« Thomas, 39» S. Jacob, 40' Philippus. 
'\irun mit dem Seklüaset, kein Text. 
vgl. Liibben, ilülebikderdeutsdie GedidiU (18C8) 
m V, 323—336. 
rderner Vordereuxtode steht Purch'' of Hen. Bohii 



. Jh. 127 Blätter (und !•; Bl. 123 soUle »tack 
von Bl. 121 ab die Blätter teils verseiti, teils 
jrüne Initiale, sonst blaue oder rote mit Arabesken 
heretH ^hmuek, rote Uhersehrißen, rot durck- 
'3 xiemliek gut ausgefUlirte Thdiüustrationen in 
lesekriebcn ximachen lAnien. Lagen von 8 Blättern. 
Lederbemg, Mensingknöpfen wul er)ter erhaltenen 



abend in nnturieichen chünstun Ariatotile» t^prichet 

vir viiaer puch au vnd schrdben des ersten von 
cheit daa der ernten Angeltugend der weishait 
Sprichwort Deindü eequitur vt supra tibi beue 

lestcn czeiten hab den grasten fleix waishait zu 
Wortes goleiehnuss Lst dy die hör also Ein nltcr 
'.tc. 

(nlet sich das erste puch von der edeln weishait 
r Grosmutichuit wider das laster der hochuart: 

. dem grösseren freien Räume und der prächtigen 
sseit, mit der Fabel Ein Rah pegeret reich ze 



1 
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auf und xvnaehm lAnien geschriebeti. Lagen %,u 8 Blättern, durdt Anfangs- 
worU am Schluss beteiehnel. 

Brevier, mtU. mit vorat^eiienden aatronomisdien Tafeln und Kalender 
m. 1—10. 

lO* Hier binnen die getide vander aduent ons here ter eerater vesper. 
Deus {rot). God wilt dencken in my k. 

Es folgen die Getyden auf die Sonn- und Festtage des KirclienjaJtrs bis 
auf Sinte Aiidries apostel, dann Sckluss 399* {Sj). 2) mit den getyden van 

der kercmiHse Ant (rot) Dat huue des here' ia wel gefundiert op ene 

Tasten eteen. £n dat ander als gewoenlic is. 

95. 

Egerton 1178 — 1497. Eine vielhiehi einzig dastände Sammlung von 
Stammbüchern de^ xvi. — xviii, Jh. Der Mehrzahl nach von Studenten an- 
gelegt, enthalten sie vorzüglich Einxeichnungen von Commüitonen, Professfn-en 
und namhaften Theologen. Das British Museum kaufte sie en hioc von dem 
Berliner ^lehhändlear A. Asher im Jahr 1850. Mancfie der Bande entkalten 
kürzere oder Uiiigere EitUräge in deutscher ^^ache, aml^v wieder — und -^atiar 
die meisten — siTid durcliaus lateinisdi. Für eitie gute, wenn atteh nicht de- 
iaHlierie Beschreibung der einzelnen Nummern verweise ich auf den Catalogue 
of AddUions io tlie. MSS. in ihc British Museum 1848—58 S. 299— 342 und 
fuge hinzu, das» auch Egerton 1499 eine {melieiclit von dem ehemaligen Be- 
sitzer der Sammlung herrührende) Besclireitning sämmtticher 319 Bände enthüll, 
der sich ein alphabetisches Register der Besitzer dieser Stammhächer anschliessl. 

Ich hebe hier nur ein Paar Stücke, wie sie mir beim Durchblättern unier- 
gelaufen sind, heraus: 

1) Auf Bi72^der Nr. 1178, des Albums eines Johaunes Spon von Augs- 
bürg, das nur Einxeichnungen von Wiltenberger Freunden und Bekannten aus 
den Jahren IFiHi- — 59 enthält, trägt ein Jnhiuines Scbl^Iius Abspei^nue unter 
dein Datum Yitebergae An. 1557 iii cald Aprilis ein: Arguens Dr. Uartinus 
Lutherus D. Geoi^j Muorin in concionando pusillanimitateni hortabatur eum 
ut non respiceret Doctorea sed ee A vulgus obaemaret, vt illud eradireL Man 
soll auff dem predigstnl die Zehen gepott herfür ziehen vnd das genne (I. ge- 
meine) Tolck mit milch 8peiBen, den es wechst alle tag ein iiewe kü'cb auff 
quae indiget primia principiis. Daninib sol man nur den Catechiamum vl«yiig 
treiben, die hohe getrenck vnd sttuxike weio sol man privatim bebalten. Ich 
wil Doctorem Jonnm, Philippum Pomeranü in meine predig nicht leytben, den 
sie wissen ea bester den Ich, Ich predig Inen nicht, sondern meinen leuten, 
hensicben vnd anne. Es muss ein toller Gärtner sein qui in magno horU) tan- 
tum vnum fruticum (!) obaeruaret coeleris oib, neglectis. Ergo videte vt pure & 
aimpliciter doceatis. 



^hmt Wencefllaua Kyi 
te Noni." Maitii aiini 
Witebef^ und IS. \0' 
a^ geringe nicht vera 

49» der Nr. 1181, 
il Eintrügen aus den 
i Nürnberg, Wittenbet 

N[umbergensis?] HtU 
de Pbilippo Mclancht 
t das muss ein grol 
i hatt. No8 quidquid 
ebemus vnnd wiewol 
er alle Doctorea viint 
sser dona von gott l 
und wer in veracht i 
!25, dem Album eineji 
fahren lü99— 1611 
■• ah kurifre und lät 
xusammettgflmgfn ha 
lan sagt mir vil von 
on levn vnd von seh« 
och thut von disen 
ie iungfrauwn mir ale 
[in geilt die Zeit, her 

mensch thu reeht vn 
rot beschert ieden -nß( 
^-pter buch wehr o<ler 
lin weib ist manet; eh 
lieh sein titel vnd seil 
!in gedeyen vnd sein 
■In langes leben vnd 
lein etiler ding hab ii 
an treu von bertzen ^ 
en meer magst wol e 
ler dein hcrtz nicht j 
an sie vil vrabe-tendii 
,fi otwan das meer vi 



%gt Unlig von der Vnt 
in En^nd II. 
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Cfari^tuB in h6rtz(>n <lie liebele in arm 
vertreibt vil schiiiertzen vml macht fein ' 
Wafl liebt dai frucht 

kein lieb ohn leidt 
waß gilbf <lu gewints 
(lammb sucbs du fiiidts. 
Ali die treu wardt veriohren 
da kroch sie in ein iager» hörn 
der iager bliefl sie in den windt 
darumb man sie itz gelt«ii findt. 



1895 und 1896. Zuxfi von derseWen Hand xweixpaltig auf und 
'^H gejichriebene Pmg.-Foliobände (37,7 X 28.3) des xv Jh (14C5). 
i WUtfr (und 314*; 1* und 2r)5* Uer). Iniltalen in Gold un)l 
lungrbreitetem Bankenwei'k ; xaldreiche xievitwh gut ausgeführte 
itialen und Seitenrändern, role tJhersehriften, rot durcfutlrwheite 
oben. Lagen von 8, 10 und 12 Bliittan. Onginal-Holxdeckel 
epressteni Ledcrbex,ug und xwei ScMiessan. 
xung des alten Testaments. 

' Gpit^tel des hfilige Jeronimi zu sand Paulyn dem priester — 4''. 
d yri dye füiiff pucher Genesis, und diene xdbst: Im Aiifanng 
bymll vniid erdS Aber dye enl waz eytU viind lär vnnil dye . 
s auff angeaichtt der abgrundt etc. 

ins, 57* LcvUicus, TS** Numeri, 96" Deuteronominm , 118* Dif 
lel des Evangelium Mattkaci, 121" Job, 137» Tolnas, 143» Judith, 

löS*" Paralipomeiion, 174" Maceabaeorum, 207'' 4 Biklwr der 

Josue, 297'' Rkhter, 312'' Ruth. 
» Psalter, 41* Spruchwörtter, 60" püch der weisHhait, 69" Kcclr- 

Esaias, 123'' Jeremias, 160'' Bamcli, 1G4'' Eiwhiel, 194'» Da- 
eaa, 211* Jolid, 212'> Arnos, 216» ^M/i«, 216^' Jbm«, 218» 3f(- 
Tattm, 221» Abacuc, 223» Hophonias, 224" Äggaens, 225» Zachi- 
bdofhias, 232* Dye vorRed Jeronimi über die ppbotyen des 
ie viid j>pbetenn, 250^ Bieronifinus über die Evangelisten. Scliluss 
R«d über die Epistel ad The^doniceiises. 

ehichte: Bd. il Bl. 2'>'>'' Explicit vetus Teabunentum per Geor- 
e ratispona Bub anno domini Mille&imo Quadringcntesimo scsa- 

Sabbato post Margaii^the ic". Auf moderner Custode: Purchased 
C», 23^ March- 18ßO (Lot 1287) 2 Vis. 
IVallltei; Dir deulsclie.Bilieliiberselx.iing des Mittelalters 2,31(J — 327. 



H unbekannte) Ib. stellt aho mitlen ^wuschen der 
Us. Jlorers, stimmt aber mit (kr telzleren in der wimd 
tück« des ersten Bandes überein. 

97. 

m 1900. Pig>. xv. ^A. l'tG i/eiältlte Bl/iiter {dock l 
n). 21,7x15,3- Itaum für ffrösuere Inilialen frei 
; rote Übemchrißen, rot durchstricJiene groKse. Biurlisla 
rfien Linien gesellrieben, ■mlilreicJie angetunehte Federxe 
11 XU 12 Blättern, mir die erste x>i 10, reehts un 
'lehnet von 2 — 5, 7 — -13. Wasser ieirhen.- Oclt.ieukop 
iel Muffels Reisebuch in das heilige, Land. 
fe 2* [D]ie crafft vnd die mäht got doM vattera . , 

allen vnwrii sacheii Hie vahet sich an die g( 

iba hin viid herwider zu farü vntl aagt von 

Her gclegeiihait ele. Nun var Ich do hin 

itigeii gottes vnd »chaid mich von Venedig auff einem 
\ng 3* [N]u KoUent Ir wissen das die Stat Venedig 

Sehliiss 144'' wann do ist gute zeraiig vnd ist fri 
von venedien vnd furh'ii vns vmb ein dein gelt gen 
Von den kirehen die Jenhalb inera sint vutflr den vr 
ften {rot) Von der wircÜgsten .... das ist die zu ieru 
Vom Ablass zu Jerusalem; 151*' Ilinerarium: Item 
«rg xxxvj meil — 1Ö3''. Iü4» Nota ditz Regimen t 
iräten bestelle dir einen Gaban das sein lang luantel 
1541'. 

Daz !"ein dj'c lxxij sporch (!) vnd zügen die der alm( 
et vber die nieschn die den hülie turn pauent I 

ligwa hebrca. Itom Aasiria — Item Vaspurgamia. I 
iter: Item die teutsche czüg vnd sproch hat etwan gel 
.xxij sporch eine czu I)ahilonia geben vnd ilarnoch hi 
vnd braüsw<'yg. die nm-h aUo haif-eiit. Darnach v 
' thiirkay ein großinechtig Ryß vnd recke mit nami 
f ertrich czu der czeit nit «aß vnd kan) durch vng 
ander mer lant vnd regiert do niachtiglich also daz 
Ät noch im die tcutschn lant Also hat mä auch I d' 
ig wafl vii r'giret hat / solch ntune den lande geben. 
. tatti'ni vnd leuti / itlichs liint noch seiner czüf^ 

deri grostieu theuton. 
er Wnlercustodc : (xv. Jh.) Anno 1404 die octauo ( 



76 VI. Egeeton-Sammlung 

t'm Bctä Gabriel Muffel filU mor Nicolai Muffell {wiederholt auf der Vorder- 
aualode von einer Umd des xvii. Jh.). 

Die Hs. wird erwähnt bei Röhricht und Meisner, Deutsche PHgardsen 
(1880) S. 572 Kr. 138. 

Zur Qesdiichte: Auf modermr Cuslode Purcbased of H. Trosa 9"" Febr. 
186i. 



£^erton 1901. Fiip. XVl. Jh. 44 Blälter (und 1', 2*). 19,GXl3,2. Von 
einer Hand schmuckhs gesekrieben. Lagen; die erste xu 8 Blättern, die zweite 
und dritte zu 16, die vierte zu 6 Blättern. Wasserzeichen: OeltsenJiopf. 

1* {XVII. Jh.) ReiBbiich Herrn Peter vnd Sebald Eietera. 

!■ Ehe das ich zuni anfang der Rais gehn Hierusalem greiff will ich 
zuvorderst etelicher meiner Voreltern der Rietter seligen zu was Zeitten die- 
selben gelebt vnd widervmb von dieser wellth abgeachiden ineldung thun vol- 
genda die gemelten rais wie sie von weilandt meinem lieben vranherrn Sebal- 
den Rieter Rittern seliger gedechtnua volbracht vnd mit seinen eignen banden 
beschrieben ortzelen meinen nachkommen zu gedechtnua. Vnd erstlich starb 
Hainrich Rieter allt Fetter Rieters Anuherr zu Nunnberg efc. 

Bej-ichtet (l» — -5') über Fetter Rieter, den Vater Sebaldts, seijie Kinder, 
Ehefrauen, Faiirlen nach S. Jacob, Jerusalem, Born, AfaOand, Eintritt ins Bar- 
füsserklosier, Thdexilatum ; Aufnaftme seiner Frau zu S. Clara; sein Testa- 
ment. S"* Nachrichteti über Sebaldt Rieter; sevie Hochzeit mit Herni Epels 
V. Lichlenstein Tochter, seine Fhhrt nach Born und S. Jacob (6° — 9'); sein 
Itinerar für die Beise nach S. Jacob. 9" Wann Sebaldt Rictcr zum heiligen 
grab zohe. Item Herr Sigmun<ll von Egloffsteinn Ritt^T vnd Sebalt Rietter 
ritten auB zu Nurmberg am Donnerstag nach Ostern — 30'' (Von dem berg 
Synay) die Christus selbe mit seinen Fingern darein geschrieben hatt 

30** Itinerarium: Item diese vertiaichnus weisset aus zwei Kaiaerthumb 
vnd twaintzig Christenn Königreich etc. 

33» Volgen hernach ettliche Rietterisch heirat-tbrieff wii; die selben In 
einem ser altem Rieterischen buech vertzaicbnet gefunde wordenn. 1) Ein Hei- 
rats brieff Peter Rietere vnd Barbara Herrn biljwlts von Socltcndorff Dochter 
(vor dem Schultheis Wigoleia vorm Wolffstain); 2) ein heirats brieff Schalt 
Rieters vnd Margareth berru Eptds vonn LiechCenstainn Dochter. 

39* Hernach volgt wie hanns Tuecher seliger vorgemelte Rais gehn Je- 
ruaatem mit Sebaldcn Rieter .... anno 1479 verbracht .... von dem mi^ 
gemeltö Tnchers geschribenen Original abcopiert. Im nameii des AUmechtigen 
Gottes ist hernach geschrieben der weg von Nurmberg aus zn dem hei- 
ligen Grabe — 44" Item ad 14 Junio {bi-icht mitten auf tkr Seite ab. Vgl. 
. 41). 
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RäkriclU und IL Mew^iier, Das lieisebueh der FnmUk Rieter {Bibliothek 
Vereins Bd. 108) tuieh etiler Aiuihnclier IIs. Die wutere wird cuujeßhrt 
377. Die Familieniiaclmekten feilten in der Ansimeher Ib. {A). Der 

r ersten Reise stimmt sefir genau ^M -f,' der der zweiten Reine (39*) 

der völlig sw A iiixk tu dem in den Noten ijegebenen Worltaut des 

TJien Berichtes. 

0- Geschichte: Auf 2* Purchaacd of H. Tro^^s, 9. Febr. 1861. 



ferton 1929 — 19H2. Vier T'aitierliss. des xvii. Jh. Diirchsehnütsniass 
7. ihr Inhalt bezieht sieh fast ansschliesslieh auf die Of^hichle Nürn- 
die einxeiiieii Stücke siiul x. T. von Joh. IVUJtelin Kress v. Krcssetutetn ■ 
ben, z. T. von ihm nur xu eijif.m Bunde iusammengetragett toorden. 
(1929). 430 Bll. Des H. Reiclw Btott Niimberg Vralt VTiU Ncwe Raths- 
esohlecht Buch, inii laläreichen beigehundenen Kupfern. 

(193(1). 338 IUI. Iktitelt sieh Gegchlecht-Biich Jess H. Reich.') Ktadt 
rg dnniiiieii alle alti- und neue adelicho Geschlecht daraus der Rath 
Jarcii hero erwüllh wordi'ii hierin ziisamgebracht anno 1610. Alpha- 
geordtiet und im gnH\en mit denselben Kupfern wie I, 
[. (1931). 721 Bli, von denen 371—42.5 Perg. In. diesem Buch wer- 
ch dttin alphabft der fürneiiiMten Herren monuinenta neben andern 

len Nurnbci^itchen Gerichlechten Beschrieben gefunden Gaeicli- 

ban Wilhelm Krcris von Kreiiscn.=lcin 1617. 

iriti als Ihiiplsliiel.r Bl. ^2ff. der ^taiuni der von Eyb im Landt zu 
!nn, yesehriehen von Mag. Wenzesalaus Gurgfchler, 227 (f. Beschn'ibung 
Uten RJttcrmefii^n Turnier Adels derer von Lt^ilwlfing .... Durch 
Sigmund Brecht«! von Sittenbach iezo wohnend zu Nidcrliiidhardt A* 
262 f. Ursprung vnd Herkoiiien des Geächlccht!' der Löffelholtz. 303 f. 

aus dem alten adelliehen Raihsfähig Geschlecht der Heirn Nüzell von 
pübl in Niirnberg Blainbuch sampt einem kayaerl. Privilegio vnd RaiB- 
bung nach Jerusale A" 1Ü37. />ww- Iclitere beginnt Bl. 379: Kurlzc 
ige beschreibüg der reisen vnd nieerfarten von ConstantiiiojKd aus in 
[ol)te Jjand / angefung<L'ii, volbracht vnd beschrieben im lö86 vnti 87 
lurch Ciwolmn Nui-eiium Noricum {in Begleitung des Herrn Hainrich 

Grav vnd Frcyhcrr von Thurn & Neb<'n) — 431''. 
igejiogen von Röhricht, Ikutiche l'ilgeireisen (1889) &'. 286, auch 82, 
\e Nr. wird ij-rlümtiih als Eg. 193 bexeiehnet. 
■ i3iff. Pfintzingisch Starnbuch, httidelt nwh über die Leiten des Ge- 

'. (1932). 507 Bll. Im ganten lö 5/HflAe, die sich mit Ausnahme des 
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15. (Bl. 483 — 87 Geschichtliches über die Uyiiversität Altdorf) auf Nürnberg 
bezieheti. 

Daraus sei hertwgehoben : Bl. 79 Beschreibung und Stäbuch des Ge- 
schlecht der Kressen von Kressenstein in Nürnberg, von Joh. Wilhelm K. v. K. 
selbst verfasst. 188 Nürnbergische Chronica bis zum Jahr 938. Beginn: Nach- 
dem nun jm funffzehenden Jare nach der gepurt Christi .... Augustus der 
Romische Kayser mit todt abgangen — 200**, wo mitten auf der Seite mit 
den Worten abgebrochen wird: Er (Otto der Qrosse) ist auch sambt der key- 
serin seinen ge-. 214 Böse betrügliche Handlung . Margrafs Albrechts mit 
Nicolaus MüfFel darüber derselb gehenckt ward 1469. 235^ Chronik i'on Nürn- 
berg, die sich aus verschiedenen Stücken xusaminensetxt und bis zum Jahr 
1592 reicht, Beginn: Allermeniglich ist wissen t daß vor Zeitten die Romer 
die Gantz [Welt] bestrieten haben — 293*» Anno 1592. Im Martio Ist der 
Kirchhoff bey S. Johannes erweitert worden etc, 350* eine ähnliche, nur aus- 
führlichere Chronik bv< zum Jahr 1552 gehsnd. Vorrede: Auß sunnderlicher 
liebe .... hab ich N. N. ... die Cronica zu schreiben fürgenummen. Schluss 
438* Wai-tent der selbig, Auferstohung in Christo Jesus vnsern Hern amen. 
488 Beschreibung .... wie das Schwedische Kriegsvolck inn derselben an wessen 
Bei der 8tadt Nürmberg inn vnnd ausserhalb derselben sich verhalten haben. 
Anno 1G32. Gezeichnet: Irrknnbrecht Koler. 

Für weiteres sei auf den Catalogue of Ädditions to the MSS, in tlie Bri- 
tish Museum 1854 — 75 Vol. ii, 913 — 15 renmescn. 

Zur Geschichte: Purch^ of Mr. Tross of Paris 12. Octbr. 1861/4 vols. 

100. 

Egerton 1942. Pap. xvi. Jh. 506 BU. [alte Zählung). 30,2 X 20. Zunschen 
Linie?i von einer Hand bis 478** geschrieben, der Rest von jüngere?-. Farbiges 
Titelblatt, zahlreicJie Kupfer, auch eine farbige Zeichnung (Bl. 473*, ein pro- 
testanti^srJier GeistlicJier legt den Kirclienbesuchern den Katechismus Luthers aus). 
Wasserzeichen: Zweitürmiges Stadtthor und Kreuz in einem Kreise. Alter 
Holzba^id mit gelbem, gepresstem Lederbezug, Wappen derer von Kressenstein in 
Medaillon mit dem Datum 1620. Messingbeschläge, Beste zweier Schliessen. 

Ein schöne vnnd wolgegründte Cronica von der löblichen Reichstat 
Nürmberg etc. 

Beginn 3* : Römischer Gewalt vnnd mechtigkait was zu eines Raths Senat 
vnd gemeyner hanndt etc. 

Die ursprünglich/'. Aufzeichnung reicht bis zum Jahr 1564 {Bl. 478** Tod 
Kaiser Ferdinands zu Wien), die Nachträge bis 1599. Attf einem eingefügten 
Blatt 475* sieht eine Reimerei, die die Plündenmg des Städtchens Gräfenherg 
(Greffenburg) durch die Mannen Bischofs Veit von Bamberg behandelt (1561); 
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viel über dfn srhrnalkaltluKken Streu {Bl. 373 ff.), und über einen Aufflauff 
unter den Zäiifftmaistern wiiler ein Erbnrn vnnii Wfis!*en Rat 1349; xu die.tem 
Jaltr auch dir. Nolii: Aiiiio 1349 Jfu- Äiinlc die Teutsclie Sprach am Maiwten 
gebrauchet Das var(!)Kai^r CaroluH nit geHehen(!). ScMiiss S/. 503: In dieSem 
Jar sindt alt vnd Jung gestorhon 1846 Person vnd 1C57 Kinder goteuSt 
wonlen. 

Vgl. kiezu dk Chroniken der deiilseltfii Studie m, 35 — 178 (Sigmund 
Meislerlin). 

Zur Genchichle: Auf der Inneiuteite des Vorderdeckeh : Purchased of D. 
G, M. Asher of Berlin, 10. Aug. 1802. 

101. 

Egerton 2188. Perg. xiv. Jh. (1353). 193 gexJihUe Blälter (doch fiiixelne 
darunter nur beigehuttdene HalbUl.) 15,5X10,0. Rote InUialen, xieei rot und 
schwort, rote odei rot dureliMriclieue ÜbersckrißFn, rot angetupfte groxse_Bueh- 
utahen. Der limplsachf nach von einer Ilattd auf und xwischen Linien ge- 
schrieben. Lagen mei^t u 12 Bi/iHem. Alter Holxdei^kd mit braunem Leder- 
bexug und Iki-te einer Schliease. 
Lectionar mnl 

2 — 7" lat Kaiender ft* uei Tafeln um die Au ahl der Bocken xuit^ihen 
Oinslahcnd und Fasttuwht u finden darauf andere w Ermittelung des Osler 
sonntags Sodann steht 8'' Citeullun) lit woort betiiet dat caniafo ons here 
vande diere tide wat me screcf Mca xv laer dat dt dier tyt begon=t<> in de 
oogst. (9») Die \an der Merleii nemt tiat hooft 

En ilaertoo .iij. erayen roost 
Eä II] singende vmken . 
Hi mach wel gedinken 
Dat v'drietclike iaer 
Dat den anneii was te suaer. 
Vgl. N. de Pauw,~Mtü. Gedichten en Frngmenien (1897) S. 037 Nr. iv. 
En folgt eine Änueiitung den vleewhtjt xu finden 

Q*' Dit es die epiatole die abaf;aruß die conic \& cdisse wnde onien h'e 
nebst de>- Antimrt fkru>U helwh be-tu wat du gelooft hebs i mi alse du im 
n, gesien en hebs etc 

10" — 12* ein Doppelblatt mit Ciistode ton andeiem Pergament, xv Jh, 
in rheinischem Dialekt Dn Seheiher hat \cliou das ur^prungluh leere letxte 
Drittel von 9** benul l um 2 Tafeln für die Guhle getzal eoizuxeichiien mit 
dem Datum: Die Jaere on» hVn m^cccc ilrj indvonfzuh von derselben Hand 
rühren auch Correetwen und linmlbenierkungen m leischmlenen Teilen der 
Hs. lier. 
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Mnfiuss der Planeten auf den Mensclien mit ZeKhming Htier mensch- 
ichen Figur lO». 

Ariele {rot). Der weder ie eyii ceycheu van oriet end is nat'lich heys ind 
Iruge, Dat ht {= hait) an den myn><clie dat hoyft dat nngeNicht die ougen 
ippel ind wz in dem hoyft is. als de niayn In dem ceiclie is bo ist goit ader- 
aiasen an den an»cn end baden End iiiet in laisise an der huyft ädere elc. 
~ 12'. 

13= Episteln für Sonn- und Wochentage {gexäMt von r — ccix). 

Dits die epistele vande letzte eniidage van den advente paul* tote ro- 
neinc. Broedre wet ilat die stonde nv tc haus e« ons op tc stane vande slape 
~ Tli* (Goensdech p. ad theoloniceseu (!) ) . , , . cn wöderlyc te stne in alle die 
;hene die geloue in onse here ihiü xpm. 

72— Sü zwei Lagen von ursjnünglich 8 Btättem, dock miis.ien xwet der 
I. iyw?ß se/ion von Haus aus gefehlt haben; andere (3.) Hand. 

Episteln für Freitage und einzelne Heiligentage. 

Anfang 72*: Di erste vridach vä aduenle paulus ad timoteum {rot). Alre 
efst« ümoteus sprect dat daer betemet ere goeder lere — 84* (van enen 
3ghen) . . . . en willc di wed* bringen waut du weder conieii salt. 

84''. 85», urspriinglkh ker, sind von einevt 4., des nietlerrlmnisclicn Dia- 
•kts stell bedienenden Schreiher (84'') und dem Haupfschretbei- (85*) benntzt 
'orden, um den Traktat Meister Eckharts vom hörlisten Adel des Geistes 
"feiffer 416,5— 417,37) «wiiMfrn.yeH. Was bei Pfeiffer 4,17,38 ff. steht, scJieint 
n ursprünglich selbstättdiges Slürk xu sein. 

(84*") Een Iccsmeeäler wprac in ene semione van den hocchat^sn adele des 
beeetcs. Die meintre vraj;heii we id zu v'atikn si dat der gheist in weysen- 
chme einne ea ein v*nuftich ghelich syna eweglien bildee in eyme n&wen nB 
iie werdende sonder mi<ldel. 

Do ander vraghe is we dat v'nuftegho gbelichte de» gheietea in öu'mid- 
)ld' wederluchtiiigen in dat ewo^he bilde nift syns selues claerhide (!) in 
vegher eynlichcit ntmt in dem gronde des ghei^tos. 

Die derdo vrage es vaii denie hoisten adele des ghoistes, da hei alsus 
leliche »tait der godlicher aert, of hey den niughe eruolghen vau sys selfs 
acht. 

Zft dem eirsten so !^1 men verstain we dat gheliche weselech ') si v'nuf- 
ih vs ghevloasen in eynie ghe werdenlichen nB, also dat dat ghew'den nv 
jseliche es unde sunder niiddel op dcme bilde des gheish;s unde neit en 
riletin nutlelz wis dat bilde des gheistes van deme indrackc unde ouch van 
m hemelscbcn infinc den lichtis gotlicher clairheit in dat ghelich der v'nuf- 
sheit. da van dat de v'nuffecheit so luterlicbe wederluchtit na ongbewordend' 



') Hb. wieoelccb, i ausgekratzt. 



101 81 

it des ewe^heii insweucnden bildete, da van \a it imniblois unde ent- 
allen worde de crfaturlich mi^hen sin, wan dat id(!) wort in in deine . 
n werde undc deine *) ghelich entgain . wordegeit (!). unde god mit alle 
aturc unde na alle siner gheordender ghowalt en mochte neit ghemacfain 
I sine weseue dat ghelioher were der godlicher art unde me den gront 
er naturen in eyme gheliche wederbliche weder scinende were daii der 
M, d. . . e') (85*) na die dat hi dat beeide goda ob n, na stucke no na 

«ond' na alre godbk* iiat^n. 
ptie and'e vge bo u'staic also dat dat u'niift^ch gelye gods inde geeate 
nanat* lut'hcit [me] ayna wems en lut'lyc[cr] heeft na de inhägene syns 
e inbliues da na de gew'dene syns scUe, allenc doch dat nesen ea dat 
Drde CS. d'onie v*Htaic de geest na »iiie nanate gröde. ala hei aich 
de ea na eine ewege beeide, ao heldit hey sich alse .i. vrage dea 
jet 'wiea es dit beeide en dese ou'acrift?' na de beeide wen god en al 
1 geleiate Diach na weaen en na nat^e [en] d' geeste efi al dat hi geleiete 
die flyn I eere formelych' hie so gelyc e& so sibbe en ao na [<lat] dat 
godlik* claerh' so eigelik' luchtet in de geeste dat de wed'alach 
lests so eigenlyc wed' luchtet I ene bliued' wesenlych'; en dat ea 
;lde gods. Die ou'acrift, die u*nuft«ge aert d' godlik' nat*n na al die 
rre mogelych* w'kelyc en weaelyc ea .i. bloot iegeworp de geeste *} sond* 
daer vä der geest *) na vrier aert eü na v'nuf tege liebte •) al dat 
mach dat god mach w'ke ou' alle redelych'. die regule es godlyc vrih' 
de vrih' des geesls dat vS '') he weaelyc ea d' gröt der nanate' eigelych'. 
X de denle aeldi v'staen dat de meest'e apke wat eige ea dat w't be- 
ond' ond'laet en me nmecht hebbe wSneer me wilt. d'ome so maecb 
<t op gaen in de hoecbsten adel si\i nat^n wät hi s . . . a ^) vri en mach 
elyc I sine ierste nv I dat hi was doen hi n, en was. 
u ea .1. vge of god de geest d' mochte gelate op he aelue of n,? Ic 
. nee! en wäre wed' al aine w'Ii' en dat w'de u'keerft] dat god ye ge- 
of god die moste de geest d' late god syn op he seine, of moet in 
eynige wau her al af gelacht heeft. dea enlidet god n, en hi es 
■deoh en is lege so*) ainer gotlycber ere dat geeii weaen op be aelue 
i:eatae as ein en *) siner uolcomeb'. wät dat is gode allene eige dat hi 
dre geeale vrih' mit ou'heueiie de geest 'na blot' v'nuftech' in dat stille 
i Wesen d* godlik' nature. 
s"* feer, 

5» {Hauptkand) Episteln für die Heiligentage. 
üer beghiut dat scöb te vindene die epistele optie dage d' beilege, Op 

H». de / deme. ') Hs. bufen. ') verwischt. •) (. io de gecste. ') Hs, 
•) r= ghelike? ') I. d'vaa. ') Vielleieht: eü hi lege ao na siner, ') = ende. 
utsche Hbs. in England II. H 
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8. andries auont IIb. sap. vigilia (Ejmteln gexüMt von ccx — ccLXXXVir utid nach- 
getragen CCLXXXVIII (lyonisius ad thimotheü). 

Anfang Salech es die mä die daer wöt ind* wysheit — Schluss 102^ Hier 
enden die epistelen geöcreue int iaer ons here mcxxj.liij des saterdages vor sente 
Sebastiaens dach. 103* Liianel (die leianie scöb). 

104^ xirsprünglich leer; von eifier (5.) Hand ein Sp7*uch, der sehr wahr- 
scheinlich, zumal wenn man Pfeiff&r 68,1 ö — 69,28 vergleicht, Meister Eck- 
• hart zuge^schriehen u)id Van den beeide der sielen bezeiehmt werden kann, 

Een nieester sprect : ^ware alle middel af tussce mi eö die inner, soe waric 
ane de inner, nochtä en waric I den inner niet. ald' en eest niet I gheestelike 
dige, vvät dat een es einer I den andere, dat daer ötfaet dat es dat d* ötfange 
wert, wät en ötfae* niet dan he selueu. Dit e« subtyl. die dit verstaet he es 
gnoech ghepdecht. Doch een luttel van de beeide der siele. 

Der meesterre syn vele die wille dat dit beeide si ute gebore vä wille 
eö va beketenissen. en des en es niet; raaer ic spreke dat dit beeide si een 
uuUlruc syns selfs süder wille en süder beketenisse. Ic wille v segge ene 
gelikenesse. nie ^) houde ene spieghel vor mi, ic wille of ic en wille, süder 
wille en süder beketenisse niyns selfs, beeldic mi in de[n] spiegel. dit beeide 
en es va de spiegele niet, en es oec vä he seine niet, m' dit beeide alre meest 
es I die vä wie tf^yn wesen heeft en sine nature. wäneer die spiegel van vor 
mi es, sone, beeldic mi niet lägher in de spiegel, wät ic be dit beeide selue. 

Noch ene ädere gelikenisse. Wäneer een telch uut spruut ute ene boeme, 
soe voert hi beide name en W(»sen des boomds. dat d* ute gaet, dat es dat 
d*ine blyft en dat d*ine blyft, dat es dat d*ute gaet. ald* es die telch een ute- 
druc syns selfs. 

Alsoe sprekicr oec vä de beeide der s[ielen] : dat d^ute gaet, dat es dat 
d*in blyft en dat d*in blyft, dat es dat d*ute gaet. Dit beeide es die sone 
d[esj [v]ad* en dit beeide benic selue en dit beeide es die ewicheit. Des si god 
geloeft nu eii ennnermeer. amen. 

Diet niet en v*staet hi enbecüm'e he niet. 

105* (Ilaupthaml bis zum Schluss) Evangelien für Sonn- utid 
Wochen tage. 
Y' Dits di ewang, van de ierstö sondaghe van den aduente. Matheo xxi. i. 

In die tiden alse ih'c genaecte • der poort uan ihrlm — 178* (vriendach Mt 
cxciii) .... Ende dat ic v beden segge. dat seggic allen bede. Waect. 

178* Evangelien für die Heiligentage (geuihlt von cxoini — ccxli). 

Hier beghint dat scof te vindene die ewäg, van den heylegen 

Op sente andries dach Mt. iiij In die tide wädelde ih*c bi der xee — 191* 



^) Us, mi corr. in me. 
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en selö ut^rfradre siiit' u'conie vandü -ili]. winde vanden heiiitilc toh? hnrö enden. 
Dai-unter: Hier ende die lioylt'gö ewägelyen voliscreueii on volbmeht int jaer 
ons here doe nie wcreef MCCt'Lllj uji scntc barbre auont I di«oniber. 

19h'' fol(/l eine Prrdii/t, uvldir schon iltvlurch nis ron Meklm- Eekhart 
stammend crwie''cit wird, rlass ein Teil derselben itntei- den Sjfrüclten dieses 
Mi/nlikers Xi: 59, bei Ifeiffer S. (i'20 f., crsclieint. Auch sonst zeigen sich 
Übereinstimmungen mit ErUiarts Art, r<ß. \. B. Pfeiffer 2Ub,\ — 10. COO, 1— 3. 
Dieselbe Preiligt m nl. Gestalt eiilhült niieh die Arnnu-ahUsicIie IIs. Nr. 3111 
m. 20'': s. Nd. Jb. X, 10. 

Ih'c sach niathi.'<Hi:'e «itte in de toi oä s^'o he Uta 'volge mi naer, u'gUeto 
en begheue alru <!ingc'. doen «tot hi oj) eS uolgedc he na. 

^ Nu ncme w! (kt icrste woort; Ih'c sach. vä dei^e sicne so hcbbe wet^i 
alle ereat^ii. die i-crift :<p*ct dat bi Ih'c rtione u'wU'Ct ine sine ontf niht^ch', dos 
!(yt seker: wäncer dat ih'c siet o|>te niesee, -■'O ht«ft hi sine ontPmh'teeh' tofe 
mesce. i\ Wat o« otitPinh't<'<.'h' ? dat es ,i. mededogc. dat e« dat ic .i. and's 
niesce doge n\y doge inake. ald' doot gwi, Ih'c sp''ct dat vreude(!) es onder 
dinglcn aW .i. sond'e he hekeert. AI«« spn^kic dat bcdroefoiiisse es ond* dingle 
en I gode, also .i. nies^ce solide') dtM'l: ii, dat god drocue si of droeue w*do 
of doge. M* in he es dc^ sond' doge. Wat moyiiet dit? h, meint dat de 
nieace ou'niids ondog, he v'ret van gode en vall I oiij^lyeh' godw. ende dits 
die sake dat god d* af doget. vä (lesen si genoech seit. 

t( Ih'c .-iaeh i-ä sp'c bi de^^.'n sp'kene so u'stae wi and's ii, da sine 
sone gebare, des syt seker: wämiT thit god Hp'et ind' ziele, so gebacrt hi sinö 
sone ind' ziile. en god u'niochte des n, dat hi enech and' w'c eer mochte w'kc 
hi ne hadde v» ierst sine sone gt'honl in il' ziele, en vut dese w'kc so vlictcii 
die an(hi' gniie also g^iie en doget. M' dat alre ierwte w'c en dat alre eygetit« 
w'c dat god w'kö nioet in d' ziele eii dat hi v'mach inde ziele tc w'kene: dat 
es sine sone bare ind' ziele, eü dit moet vä node syn, des syt alfo sek' also 
god lecft. Wänecr dat god mach iv'ke in d' ziele, so moct hi geiiaren sine 
sone in d' ziele, eü endade des god n„ so spnikic I goed' w'h*: No god en 
mochte god syn, no die ziele en mochte ziele syn, 

i| läi s[)*e he too, dat es: El ait illi, dit wort Uli heeft meiiege meester 
nyn hooft tcbrokc en eöstet nie to rechte u'stae, wat bediede. en wille wyt 
wol ncnie, so bedied, also vele dit woort illi alse eoranfte claerh* d' ie gcÜkc 
me n, vinde mach iiitl' tyt. 

(] In nii es iets (192*) wat, dat es so ciaer en so puur I he selue, dat 
d're puurheit no dorn: claurb' n, en inuch wMe vonde ind' tyt. ilea syt sek' 
dat Uli I dose dat ie nv meyne es ronie eü Colone gelic na. wät dit en es ii. 



') sonde am Rande ergdmt. 



> 
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lud* iyi Ui vUltmit no I nienechfuldech* en dit en heeft ind* tjt n, tc doene. 
Aitm alh^nc Hp*ct god Um en ald' Hcle wi u*.stae dit woort iUi. 

(| Nu Hp*ct ene «crift entie gemele meeste'n Bpreket oec dat god w*ct in 
der ziele, de« Myt »ek* al»o al»e god god es, so moet god w*ke alle sine 
w'ke ert I aone g(^barc in des* claerh* die I mi es, vä dat ic nv gesproke 
hebbc;. God seine, god seine, dit luut wond' eo .i. g**t dinc dat god sine sone 
gebun; 1 nii (;n dit en es n„ wät hi moest doe. en dits he also prop eyge dat 
hys n, gelate (;n mach, hine nioeste sine sone gebare I mi. 

<J Nu wiliic wond* spreken, nv m'et hier nauwe: ic en spreke n, allene 
<lHt g(Kl sitie sone gebare I mi, m' ic spreke dat god gebaert mi sine sone. 
duts wod^. des syt sek* bi der eweg* w*h* en bi mi'e salech* dat dit w* es 
dat god mi sine sone gebare moeste. en dat seggic oec vä v alle. 

tl Dat wi alle w*do gebore van gode sine sone; dit ludet h*de wond*lyc 
en on es n,. me mocht proeue bi nat^n. nv mochti peinse: hoe mach dat syn 
<lat wi alle möge een sone syn? Ic spreke dit dinc en es dat dinc u„ dese 
mcHce en es die nieseo n,. gine syt ic n, no ic en ben gi n,. nv doet af dat 
n,, HO syn. wi alle een. doet n, vä alle creat^n, so syn alle c^at^n een. wat 
blyft d' da, dat es een, en wat es dat een? dat es die sone die de vad' 
p^baert. 

i\ Hele [wij nv syn die selue sone, so moete wi af legge dat n, vä alle 
cixjat^n. (hu n, dat alle ci-oat^n hebbe berooft de mesce, dat hi n, en mach syn 
die Mohu^ sone die de vad' baort. 

(| Ic hebbe sulcgestot gesproken vä ene appel die ic hadde T my hant. 
ilio wile moehtine scouwe. eii alsic die appel gete hadde, en mochtine bescouwe 
nom', wat hine was (192^*) doen in my hat n,. coste die mesce dat n, af 
leggt\ HO \\fxn> dat seiniwö dat ic de appel sach I mine hant en dat ic de 
«p|H»l gi»t4» hadde: dat wäre .i, dine. 

i\ Also sprekic: god die heet ons n, laten, so möge wi syn die selue die 
hi gt4)a4Ml, des syt also seker alse god let»ft Bai die mesce die sone syn die 
iU> vad* gi»baert, so moi»t de mesce .i. syn. eö hieröme moet he die mesce vrede 
nuiko vä alle eivatun> en vä alle beeide en vä alle forme, tH?r hi d* toe come, 
dat hi si de sone die d* vad* gi^baert 

ij Nu mVt hier m, engste eil u*staet mi weL ic en spreke n, allene dat 
de mesiv- he nux^t vrede make alre creat*n, lKH»lde en forme; m* ic spreke dat 
de mestv n)iH»t laten alle wesone. nv sprekie n, allene vä vreile wesene, m* ic 
spn»ke miHT dal de mesiv nioi^t late syn eyge wese, wät jrods sone en tsmesce 
sone dat en svn \u AU sone. m* het es .i. sone eil hine hwft nem* da .1. we- 

* 

si*n. Also nuvf he tlie mesee t>ntvre\le vä sine eygene wesene en moet allene 
houde en stae in de biete wesene dal .i. wesen es des gixls sons I d* godh*. 
Wat utagie nv spn'ke? le heblx» gv^spr\>ke: sjü de mesi*e die selue» sone syn 
die ile vader i^^l^ert, so ukx^i hi late svn evce wese. 
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(] Nu gyn uele liede <lio noch also uele vremd* wewne (lebbe en behoude; 
loude de«ä h' uygc wese latcn? Ic üpreke bi d* eweg* w'h' en bi mi'e ziele 
le niesce moet late syn eyge weseu efl- dat moet vä node ayn, eal die 
} die §elue aone gyn die de vad* gebaert. 
(} Ic hebbo gedacht I .i. scrift die s' paul' »p'ct I aiere epigtele en seit: 

hi ons heu, ou'geworpen In gine soiic d* niTne. dit woort was läge qlyc 
3 vä uele niee.-<t'ä die sp'ke woude dat die sone wäre die mino en hier l 
lebroken uele hoofde: efi dit was n, recht eii aine u*8töde s' pauwels 

hi sp'ct: hi heeft oua ou'geworpe I sine sone d' mlne. 
(j Dit es ald' te u'stane ttat (193') allene dese sone Wde gemit van de 
en hier ötne al dat die vad' mit dat moet hi mlne in dese aone. en hier 

alsic deso gelue eone Vdc die de vadcr gebaert ou'midg dat hi ons 
worpe heeft I sine gone d' mTiie en wi die selue sone gyn die de vad* ge- 
, des syt seker dat vä uode moet syn dat he god mlne') in ons en alle 
'n in sine enege sone, en dit gesciet in dese dat wi n, lal« ende ous 
«den vä niete. 

(| S' pet' sp'c: h'e, ,gich wi hebbe alle dinc gelate en gyn di na geiiolgoL 
aal ons d'öme werde? eng goede hast sal he d'af w'de. hi waede wel ge- 
;e hebbe eii hine dede. deg syt sek' dat hi n, enwiste wat hi 9p*c 'h'e, 
wi hebbe alle dinc gelale' cn v'gede doeri wat he d'ome w*de soude. dat 
i hi oec hebbe gelate, wät ic seggu dat bi d' eweg* w'h'; die gode dient 
oe die en doet n, min da iudas dede die god ii'cochte. hier öme soude 
n, gev'get hebbe wat he d'öme w'de soude, so wäre he recht geweest. 
(j Doe antw'de xpc: 'wie laet alle dinc' (nu m'ct dese worde, ei syn alte 
erlg;e en hebbe h'de uele in), 'die laet alle dinc dor mi in mineii nanie 
alic hier geue hondertfout also uele eii d'toe ewech leue.' 
tj Nu m'ct. hi sp*ct 'die laet dor mi.' Ic seggu in d' eweg' w'h'' eh bi 
ziele: wie iet laet of alle dinc oin hond'tfout loe o[f] om ewech leue die 
; no hond'tfout [loej uo ewech leue. 
{J Die ewäg, sp'ct: begeue en u'gete alre dinge; doen stöt hi op en uol- 

he na. des syt sek* eii h, es w' in d* eweg' w'heit dat de mesce he sal 
vrenufe make alre c^ature en alles dat ind' lyt es, dat hi so opetae sal 
lle din^ en begeue sal alle dinc en u'gete sal alre <linge, also dat hi 
i behoude dan dat .i. wese dies sons, d'af dat wi gi'sp''ke hebbe. en dit 
; een g"t dinc en en es n,. biet ons god die dinc doe die wi n, u'moehte 
>ene, so mochte nie d' (iga"*) af spreke: des cn doet god n,. Gotl die 
ons .1. licht dinc doe. hi [heet] ons n, late eä in deeen dat wi <lit doe, 
jbbe wi alle rych» en alle weelde. 
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({ Die van tille w'öme ataet die heeft n, gelate en in desen dat de 
mesce n, laet dor god so u'diet hi alle dinc. des syt seker: benic bet* da gi, 
alle dat goet dat gi doet dats raeer mine da uwe, wät gi behoudet v I niete. 
M' hebbic n, gelate, so eest myn. en ic spreke meer: al dat goet dat gi hebt 
dats meer myn da uwe, want ic n, gelate hebbe T die ene wesene des sons 
die de vad* gebaert, en d* nii die vad' gebaert sine soile. 

(J Dat wi hier toe moete come, des hulpe ons god. Amen amen amen. 

193** (2. Hälfte) Sente pauF scryft tote thimotea sine iög*e en seit. Dat 
wet vorw* — en dus gedane vliet. 

Vgl, zur Hs. de Flou i (1895), 58 — 61, wo aber aus 7nir unerfimllichen 
Gründen der Codex ah eine Copie des xv. Jh., entnommen einem Original 
von 1353, bezeichnet wird; die EckJmrtsclien Stücke finden überJiaupt keine Er- 
wähnung. 

Zur Geschichte: 1* Dit bo[eck] is der broedere der dird' Regale sente 
F[ran]ci8C9 binne aachen op hardewyns g^e. a. 1. {Bibliotheksnummer?) Sent 
seruaes. Auf der modernen Vordereustode: Purchascd of A. Burt 16. Septem- 
ber 1872. 

Egerton 2189. Ein Sammelband von Originulbriefen aus den Jahren 
1554—1807. Dann: ^ 

Das Papierdoj/pelblatt 2 und 3. 29,8x20,3. 

Brief des Berner lieformators Simon Sulxer an Graf Georg ^u Würt- 
ternberg, d. d. Basel d. 5. Octbr. Anno 1554. 

Gnad vn frid vö got dem uatter Hochgeborner fürst G. H. wie 

wol ich dunckte etc. Der Brief liandelt über das Projekt des Markgrafen von 
Baden und des Iktrn von Bappoltstein, in ihren Ländern die jrrotestantische 
Religion einui führen ; am Rande von 2**» und auf 3* Notixen, die wahrscJiein- 
lieh vmn Empfänger fierrühren. 

Vgl. G. Linder, Simon Sulxer (1890), bes. S. 62—64; utmr Brief war 
üim unbekannt 

Zur Geschichte: Purchased of R. E. Lonsdale 16. Oct. 1872. 

103. 

Egerton 2199. Ein Sammelband von 120 Originalb'iefen (Durchschnitts- 
mass 32,9X20) des Dr. Caspar Peucer an Christian von Anhalt-Bernburg 
und seinen Bruder Joh. Georg von Anhalt-Dessau. Die 5 ersten aus dem Jahr 
1587 stammenden Briefe in deutscher Spi'ache. 

Ijüt. Btnefc Peucers an Christian von Anlialt sbid gedruckt in J. Ch. Beck- 
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manns Äccessiones historiae AnliaUinae {17 IQ) S. ISO -164:; vgl aivch Th. Henke, 
Caspar Peucer (1865) S. 45—48. 

2r2/r Geschichte: Purcliaseil of C. Labupier 8. Jan. 1873. 

104. 

Egerion 2323. Vereinigt zwei aus verschiedeyien Hss. stammende imü. Frag- -' 
mente. 

a) Zwei Einxelhlätter. Perg. xiii./xtv. Jh. Maximalmass 13,6 X 9,5 U7id 
15X9. Die Blätter sind um;iusteüen : 2»», IK 

Zwei Fragmente aus der mtil. Übersetzung (T) des Nibelungenliedes. 

2^ [Daer] was gereet die spise. uele en diere genoech — 

2* Zegevryt hi vinch ene. en doeddene wel säen. 

1*> . , o hadde hen niemen die rechte — 

1* Dat hi (die, unter der Zeile nachgetragen) siele ontfinge. duer siere 
moeder ere. 

Oß gedruckt, zuletzt von 0. Kalff, Midddtiederl. epische Fragmenten (1885) 
S. 1—8. 

b) Ein stark bescMdigtes, arg mit Tinte verschmiertes und nun auf brau- 
nem Papier aufgewogenes Perg. -Doppelblatt des xr\^ Jh. Maximalmass 26,2x20,6. 

Fragment des episclien Gedichtes Van den bere Wisselau. 

1» Wisselau balch 8i[nen moet] — 

2^ Ic sals mi [bedenken]. 

Zuletzt gedruckt von E. Martin, QF. LXV (1889), 38^. 

Zur Geschichte: Die beiden F'ag7nente, welclie auf einem modernen Um- 
schlag als Troyaensche Orlog, Tivee fragmenten oyiuitgegeuen Finde der xiv® eeuw 
bezeiehtiet sind U7id Seitens des British Museurn am 13. Dec. 1873 von Mons. 
T. J. Oliver (/. Olivier) erworben wurden, gehörteyi eliemals C. P. Setrure. 

Vgl. auch noch de Floii i (1895), 162/". Wenn dieser sagt, im Catalog des 
Museums sei unter Nr. 2323 als drittes Stück ein Huge van Tiberien ver- 
xeichjut, so hat er den Class-Catalogtie gar zu flüchtig eingeselien. 

106. 

Egerton 2324. Pap. um. Jh. 153 Blätter. 21,7X13,8. 

J. F. Willems' Abschrift von mnl. Gedichten in der HuUhemschen IIs. 

Erstes Stück 1* Dietsche Lucidarius, letztes 151* Hier beghint den A. B. 

Äusführlieim InJialtsangabe bei de Flau ii (1896), 183 — 189. 

Ziir Geschichte: Aus der Verkooping Willems Nr. 4763 (1. Gustode) 
mtcss die Hs. an Mons. Olivier gekomyn&n sein, vo?i dem sie das British Mu- 
seum am 13. Dec. 1873 ei-warb. 
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106. 

Egerton 2679. Ein Sammelhand von Originalbriefen etc. des xvi. — xix. Jh, 

Darunter als Bl. 15 und IG (Mass 32 X 21 ß) ein deutsdier Brief des 
ErxJierxogs Ferdinand von Ost erreich, übersandi dem Edlen vnd . . . . 
getrewen Niclasen Vawber(?) Freyherrn zu Planckenstain vnd Karlstetten, Ni- 
clasen vom Thum vnd Hemian Gruenhouer vnnsern hawbtleuten zu Triest^ 
Gradisch vnnd Maran sammt oder den merern taill, d. d. Augspurg am ann- 
dern tag Decembris anno er im fuufiundzwainzigisten (1525). 

Edler vnd lieben getreuen Wir vememen nit allain aus Zuschrifilen vnnd 
kundsehaffteil .... daz die venediger in treffen nlicher Practik .... steen wider 
vnns vnd das haws Osterreich krieg zu erwekhen etc. 

Zur Geschichte: Purch^ of Count Politi Flamini 13. Jan. 1890. 



. ADDITIONALS. 

DiftM Bexekhnung fuhren alk Hss. des MuMums, die keitter Spe&ialsamm- 
, wie den z. T. oben aufgezähllen, angehören. Sie besifiten in eraler Linie 
den Nrn. 4101 — 5017 in S. Aj/scough's Catalogue {s. oben S. 22), haben 
zur Zeit die sUUÜiche Anzahl ixm 36534 erreichi. In sfMeneren Fäüem 
?7» sie von Oeeehenken und VemiäcJUnisseti her {x. B. die, Hss. des Baratts 
sckäd), vieisl vta-den sie käuflieh erworben. 

Der letzte, bis jetat im Druck erschienene Teil- des QUahgue of Addiiiona 
eMSS. in Üie British Museum umfasst die Jalire 1888—1893 und reicht 
Vr. 34526; i'ier weitere bereits fertig gestellte Bände gehen bis ins Jahr 
' und zur Kr. 35155. 

107. 

^<W. 6039. R(;>. XV. — xvr. JA. 2iS kälter. 27,4x19,1- Bote Ini- 
i und Überschriften. MU Aitsiuthme von 242'' {zweite ISilfte) und 243' 
Mti^ Hand zwischen Linien zu 32 — 40 Zeilen geschticben. Lagen von 
hiedenem Umfang. WasserzeieheH: Gestielte Blume auf dreizackiger Krone. 
Dr. J. Harilieb's deutsche Übersetzung des zweiten Teiles des Dialogits 
culorum des Caesarius von Heisterhaeh. 

l* Incipit prologus in eecundam partem dyalogi miraculoi {rot). Hye 
sich an die vorred in den andern tail des puchs dyalogi miraculoE ge- 
Cesarius von zaichen vnd wunderwerchen. 

Darin folgende Stelle: Darvmb pin ich doctor hartliepp wol genaygt dem 
a vn flehe aina cdeln tilgend vnd erberndes mans der sein begyrd vnd 

n alliün settzt vnd naygt zw fudmng &ma gemain nutz Das hab 

ivn an dir banos putrich pui^r zw munche yete lang Jar gemerckt vnd 
it Darvmb volfur vnd layst ich dein begern vnd mach dir den vbrigen 
Cesary zw tcütscb nach dem beeten als ich kan vnd pit dich den mit- 
allen gStlen vnd ergernden menschen 

2» Register: Das erst capl von den genaden . . . dy ay (Maria) den men- 
. . , erzaigt — 5" Das LX capitel von eines spiler peynüg der vns' liebe 
n in seine spil gelest«r(!) bette. 
[)entecbe Hss. in England II. 12 
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Anfang: 5* Incipit septima distincio de beata virgine niaria (rot). Hye 
hebt sich an die sybent vnderschaydung des p&chs von wunderzaichen vnser 
liebe fraue .... Sand Johannes ewangelista hat gesehen in dem geist ein 
frawen — 66*. 

Im Anscfduss das Register der Gapitel (97) der 8. Distinction und deren 
Text von 68*» ab — 131, dann das Register und der Text der Capitel (66) der 
9. Distinction — 173», der 10. — 198*, der 11. — 222^, der 12. — 242^ 

242*» Here ihesu christe . . . tail mit vns dein sunder hilfF vn stewr das 
wir diser gätten beyspil genyessen vnd taSttiafftig werden damit wir erlangen 
dein hilff. • 

Darauf (242** und 243*) von einer Hand des xvii. Jh. ein Exempd: 
Es ist gewessen ein priester N. Siluester D* hatt Ein wund*parlich vnd gar 
seltzam leben gefürt etc. 

Neunte Ausgabe des Originals von J. Strange, Cöln 1851; eine moderne 
Übertragung ausgewählter Stücke ins nhd. lieferte A. Kaufmann, 47. und 53. 
Heft der Annalen des hist. Vereins f. d. Niederrhein. Eine ältere deutsche 
Übersetzung vermag ich sonst nicht na/nhxuweisen. — Über Hartlieb, dessen 
Caesariusübersetxung unbekannt zu sein scheint, vgl. die ADB. 10, ßlO ff. 

Zur Geschichte : Auf 1* unten die Bibliotheksmarke: S. B. 12. 

108. 

Add. 8161. Perg. und Pap. xv. Jh. 84 gezählte Blätter {und zahlreiche 
leere). 29,1 X 20,9. Drei blaue mit toten Arabesken verzierte Initialen, von 
Bl. 76 ab auch rot durchstrictiene grosse Buchstaben und rote und bkme Ab- 
Satzzeichen. Von 6iner Hemd auf und zwischen Linien gescfirieben. Lagen 
z/umeist zu 1'2 BIL, deren äussere Ufnsdüäge und Mittelblätter aus Perg. be- 
stehen; einzelne auch zu 10 Bit. in Perganienlumsohlag ; alte Bezeichnung bl 
b2 . . . b6 etc., nur lückenhaft erhalten, ausserdem moderne mit 1, 2, 3 ... 6. 
Wasserzeichen: Kreuz an einer Schleife hängend. Schweinslederband. 

Schoppen- Küren von Leiden. 

1* In dem name goids amen. Dit syn sulke kueren als die rechter mit 
echte scepenen ghekuert hebben — (5 Bücher; erste Datierung 5* Sinte Mar- 
tyns dach in den winter anno xiiii^XLv) 75* {Küre vom 22. Aprü 1479, be- 
züglich anf den Wohnort der Prostituierten). 

Vgl. Q. K Hamaker, De middeneewwsche keurboeken van de stad Leiden, 
Leiden 1873, Ihm war unsere Hs. unbekannt. 

76* Dit syn die vonnissen vande waterrechte ten dämme in vlaerndem 
{rot unterstriche?i). Eerst men maict enen miui meester van ene scepe — 
80* so blyft tscip opten meester ei op die scipluyde. 

Vgl. L. Oilliodts van Severen, Goutumes des pays et romte de Flandre etc. 
3 {Brüssel 1883), 293—300. 
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SO*" Dit \ü de ordinätjc die de gcii>|>erä ende coopluydo mit malkander be- 
ll van itciprwht. Eergt wairt dat eeii scip brake — yi« en dair sal die 
er syn volle vracht of hebben. 

Bride Stücke auch in MS. Jiiimis 78 («. Bd. i S. 154). 
Zur Hs. vgl. de Flou i (1895), 208—12. 

Zur Genckirhie : Auf moderner Vordorustode : Purchaseil 1830 of Mr. 
äh (Antiquar). 

109. 

Jrffi. 8384. Pap. XVI. Jh. 142 Wilier {doch Dt. 1 modern; rtack Sl 
142 je iuei leere Blätter, luuh 123 ein solches; alte Zählung 1—126 
—20). 30,8 X 18,2. Äofe Üljersrltriflen wul rot angetupfte grosse Bueli- 
Von iiner Haiul in klaren, grossen Ziiijen xunsdien Linien ge- 
'len. Lagen von 8 Blättern, bezeichnet durch Ai An . . . Av, Bi . . . Bv 
[ . . . Qirir (nur G BU.), dann wieder Ai . . . Av — C'i . . . Clin (6 BU.). 
vxeklun: U. a. ein Kreuz., an dem ein Jagdliorn h/ingl. Alter Holxdeckei 
raunem, gepresalem Ledcrhexug. 
ä« Titel: Dat Oydtfressche Lsndlrecht. 

!• Prologus de vorrede. Wy Edzardt Graue vnnd beer tho Oystfreß- 
— 4«. 

l"" Primus Über. Uat eerste bocck defl landrechlcÄ. i Van dem.gericht« 
le» richterg gn^lalt. Dnt eerste capitell (rot). Is tho (rot) merckende dut 
irichl« nicbt anders en is dan een rechttierdich nerck dryer peraonen etc. 
Orwt zweite Buch (38') liandelt van der sueceaaion, das dritte (102*) von 
erbreclien und ihren Strafen. 

^hluss 122'' mit dem Register des 3. Buches. Darunter: Finis terty libri 
»ruin Pbrj-sie orientalis. 

123* Titel: Van dyeckrechten vnnd flyelrechtenn in Oyatfreeßlandt. 124» 
rert angehauen . . . dat dyeckrecht (reicht ■— 129») vnd Szyelrecht szo (rot) 
f olden tjdeu dorch Prelatenn Houetüngen vnnd ßtende . . . geordineert 
innenn (reicM bis 140*). 141 — 142 Register. 

Ausgabe: M. v. Wicht, Das Ostfriesisclte Lauitreclä nebst dem Deich- 
•yhlrechie, Aurich 1746; unsere Ha. ist nickt benutxJ. 
Zur Geschichte: Auf der Innenseite von f" ein Papierzellel mit Inhalts- 
Datumsangabe der Hs. von der Hand des Dr. G. Kloss. Darunter: Bought 
Uiani Dec. 1831, also vor dem Verkauf der Kloss'sclun Bibliothek in Loi^ 
[835). Im handsehriplichen f'ntatog seiner Sammlung, jetit Add. 12218, 
2la Nr. 30 aufgeführt. 

110. 

I(W. 9048. Perg. XIII. Jh. 54 Bl-älrr (und je uvei moderne Paj/ier- 
m). 15,9X11,7. Bis 19'' rote (auf 1» stark nachgedunktUe) iniiialen, 

12' 
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drei rote Übersehriflen, bis IS"* a^lck rot angetupfte grosse Bucfi- 
hker nur mit der Feder verx,ierte. Von zwei Händen, deren erste von 
* {obere Hälfte) reicht, auf urtd xwischen Linien geschrieben, mit 

Jiasuren und nadUräglichen Correduren. Zeiienxahl schwankt zwi- 
■.nd 35. Die drei ersten Lagen zu 8 BIL, ebenso die secliste, die 
, die fünfte zu 8 Bü. mü Vordercusloden, die siebente zu fl BU. 
iter, sckwarx und rot gefleckter Pappdeckel des xix. Jh. Die Hs. 
nem braunen Ledergehäuse, auf dessen Rücken in Oaldsclirift steht: 

B, Mariae, Gemianice, 

eilige Regel von der öollesmutler Maria, in vier Jbschnüle geletli. 
t aber nur der erste in acht O^Ueln vor, eine geistliche Äusdetäung 
'er (1, Augen, 2. Ohren, 3. Nase, 4. Mund, 5. Fiisse und Hände) 
ie» Eigenschaften (6. Demut, 7. Friedseligkeit, 8. hl. Liebe). öktcA- 
Marien- und Heiligenlegenden eingestreut, sowie kleine Erzählungen, 
n eine auf Bl. Sl*" gereimt ist: Wir lesen daz we* zu burban | ein 
in geweldic man | geheizen waz er ErkenboM j gz vn michel vaz 

elc {Hostienwunder). 
I ich mir die Herausgabe dieses, auch diaUktiscIi interessanten Stückes 

Stelle vorbelialte, teile ich hier als Textprobe den Anfang und eine 
Veiten Hand gsschriebene Erzählung mü, 

L 
e erste Zeile bis auf die beginnende W-Initiate aueradiert) DiBt (laz 

scül. weiz hers nicht ane zwiuel her hutot eich vil dosh^ miiiiier. 

daz her sich nicht cnhutet so tnaf;hcr verwarloset werden, daz ez 
! miliner hilfet. eder daz her al sin herbeit verluset. Herambe iat 
ö gar nutze allen geistlichen kinden. daz sie ir kennen wie vn 
eben schidlen. Gotee ^) muter vnser vrowe seilte marie. di \»t ein 
paradisez. ein porle dee bimeliicbes. vn ein wec des ewigen lebenes. 

niluet vn di sich nach dirre helifi;en rsgelcii hallen di schol sie b&- 
bewarcn an Up vnde an sele, vö zu der ewige vrovden bringen. 

delige regele theile wir in vier stucke. Daz erste. Wi gotes muter 
dise rcj^le htdten ein lichame sinth in gote. vn wi ies' xpc *) hov- 
lichamcs. Daz ander von gotes dineste v& von den siben tage- 
dritte, was man halden Bchol. vn wi man schol beten, vn waz 

I schal, vn wi dicke mau nemen schal gotes lichame. Daz vinte. 

il;ie. vn von den drin greden. ane die nimant kumen mag zu hi- 



i ein Buctutab aiugekrattl. ') Diese beiden Worte rot unterstrichen. 



HO 

ander gute lore (rot). 
T VTOwe hielt do sie vf ertlich 

reine map;e<lo sint vode vffe d 
siut. Dnran vf di iuiicvrowou 
1 ein niagct v& bin inincz sui 
i kcuzhe vn reine sint. wan sie 
st n)in killt, vh 'mt alle der bn 

von den Thugtxlen dar vf alle 
iieinse mag bihalden Verden. 
et eich vn*ier vrowe einenie re 
lidert sc'kiUen sin, vn dez licbn 

iile wir in achte capitil. Daz ei 
ougen vol heiiger kuszetic. Ii 
den §il>enveldi^n gaben. Na 
bleip di beiligesti' maget di Y 

lUen iren vlic7. sazte si dar : 

vmbe gnb ir got sunderliche g; 

len vergasen ai aller der bekori 
der guten gebeszcrth vn oeh 

nt der engele genos in himelricl 
en. vn sulet gote in himelriche 
vn fMj''ollent ein nucz loip vü 
nimaiit kan voUenbringen, daii 
i". Ein junger phaffe eineü ric 
lagctum vn reine zu blibepe. al 
len. DiK hilth er an den werk 
ilich vn mit licht«keit biegrifien 
irlde vroudo machte, vn waz iu 
:bi2 von Iren werten vD och gel 
ert. Eines tages ershein iuie 
waiz gar ....') vn gelustak 
daz di maden vn di wBniie da 
h an zu schenon. Do sprach j 
irach. der scholtb du cäsen. aleo 
groBcn worchten. Vrowe geiiade. 

nlerstrichen. ') Ein Wort ausi 
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spise ist edele vn (2*) gar gelustik. aber di schuszele. da si inne ist di ist also 
wideraeme / vn also gar viireine daz mich ir nicht gelüstet. Also ist sprach 
di reine maget niarie din leben vn din dinest edele vn gelustik. aber din 

e 

herze ist also widerzeme. vn also gar vnreine daz mich vn min libes kint 
dines lebenes nicht gelüstet. Do sprach der iungelinc mit weinenden ougen. 
AVrowe dez himeliz vn muter aller barmunge. ich bin bereith ze bezeren mit 
libe vn mit seien al na diner lere. Do sprach vnser vrowe mit gutelichen 

e 

Worten. Liber vrunt getruer wilt *) du daz gote vn mir din leben gezeme so 
mide vii laz alle di wege vn stete ^) da din reinekeit gemasiget vn ge vnreinet 
mag werden. Dis ^) hielt her stete vii half ime vnser vrowe daz er bihalten 
ist an der seien. 

Eifie äJmliche lat. Fassung dieser Wumlergcschiehte steht in MS. Egerton 
1117 BL 177 {spätes xiii. Jh.), doch ist der Held hier ein miles und die Er- 
scimnung findet in einer Kirclie statt, in die er auf einer Reise eingetreten war. 

II. 

Die Hexe von England. Quelle: W. von Malmeshury, Gesta regum Anglo- 
mm II § 204 De muliere malefica a daemonibus ab ecclesia extracta {Migne 
179, 1188/".). Ein Vergleich mit dem Original wird leicht die Vorxüglichkeit 
de?' Übersetzung dartun. 

26** Zv engelanden waz ein riche wip gar bosez lebenez. Si waz ein 
clefferin ein vrezin. hoffertic vn vnkuschez libez. Si waz nicht wol geloubic 

wan si ginc mit dem dufele vbe vn mit zob*nisse biz in ir alt*. Si hette einen 
sun dez selbe lebenez. d* dufel hette si v'sichert daz si nicht solde stoben di 
wilc d* sune lebete, einez dagez do si saz mit iren vrunden vb* dische in gzer 

e 

vrovden. ein vogel den si gelert hette sp'chen. d' begunde claffen mit mins- 
lich* stimen. vü sp'^clv vrowe vro(27*)we din acker ist gesewet. din körn ist 
gesniten. din iungest brot ist gebacken, do dise wort daz arme wip irhorte si 
v*bleichete als ein dote vü sp*ch dise wort mit gzer h*zes werden Owei vn owei 
ich sol noch mit diseme tage groz h*zeleit *) vü ist mich ^) wid*ware gz vn- 
gelucke. Na dirre rede q*m gelovfen ein böte mit einen b®ue Si vragete waz 
mere er^) ir brechte. Ich bringe dir sp*ch d* böte m*e daz min h*re din sun. 
vn alle sin gesinde hint an dirre nacht dez vbelen dodez sint v*varen do heiz 
si ®) sich ZV be*te '') drachen. vn säde na ire kinden si hette®) einen mSnich*) 



*) Nach dem t ein Buchstah, wohl h, ausgekratzt *) Darnach ein Wort (an- 
scheinend darin) ausgekratzt. *) Darnach hilh ausgekratzt. *) liden von der Hand 
eines Correctors (C) ergänzt über der Zeile zwischen diseme und tage. *) ch von 
C in r geändert. ") Von C über der Zeile ergänzt. "^ Das übergeschriebene t von C. 
®) säde— hette vonC hergestellt; ursprünglich vn si (i fraglich) na irme dode hette si, 
*) l. einen sune der waz ein. 



1 
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lufel d' ir aller meist' waz. vn och ') d' gzeste vfi d' gnilicheste d* zestiez 
loz munste'z porten. daz si in deine stucke nlle zeepilde. Alle di indem (I) 
nunst'e wäre ieien. sculerc. paffen, vn mElniche. di irscraken also sere <laz si 
in gelit nicht regen mochten, noch ein wort ge sprechen. Der gliche groze 
lufel. gie dar da daz annc wip lac begben vB ri'f ') ir vn nante si mit »am, 
rn gebot ir daz si vf stunde vfi warübe si zwirent vngehoream vere gewesen, 
äi ri^f) ich bin ge bunden. Er sprach zv dime §zcm vnheile sol ich dich 
inpinden er stia mit sinen wfize an di veilse *) daz si gar zestube vn di gze 
Let^n ze brach als ob ez ein spinenwep were. vn nam si mit d* hant. vn 
vuide *' vze dem munst'e. daz alle di gesahen di da geinw'tjc waren. 8i würfen 
li vf ein {28') vuirin roz vn buben ki in di lüfte, ir clagen vfi ir Serien waz 
o groz. daz man ir stimen horte me dan vb' vi'e milen w^ez, Älsus wart 
laz arme wip v'loren durch ir vnkueche leben beide an lip vn an sele. 

Der Text bricht 54'' in der Erzälüung von drei Gesellen (wollust, hoinut 
tnd brud' Johan) vtit den Worten so ward in zu rechte d' vlade muten auf 
kr Zeüe ab. Darunter von vwdertier Haiid ■ \ ■ end. 

Zur Öesckieliie: Auf der 1. Vordercustode : Purehased at Sotheby's May 
1832 {Atikiimscalalog Nr. 836, Ankaufspreis £ 2). 

111. 

Add. 9377. Püp. xvi. Jh. 2G& gezählte Blätter (alt l—Sdi)). 28,8x20,4- 
'nitialen mit der Feder gezogen. In der Hauptsache von 6iner Hand gexehrieben. 
Wasse^-%eiehen: U. a. eine Hand mit einer aus dem MUtelfinger ^)riessenden 
Blume. Qelber Sdiweinskderhand. 

Copien von Städteurkunden etc., mnl. 

Beginn I* mit Den Chaert'e van Cortenbcrgbe, datiert 1312, während 
las älteste Datum 1293 stdi (S*) auf De lantchart'e jn dämannie van Brüssel 
lexieht. 

Schlussarlikel 266—68: Dose nagescreuen coren wac'ii geonUnaert en ge- 
naect le Linckcnbeke by den scepefi van Rode (1416). 

Ausführlich^^ Angaben bei de Fhu iii (1897), 120 — 30. 

Zur Geschichte: Auf der Vordercustode : Ex libris Jan (verschmiert); 

luf der InttcHseile des Vorderdeekels Buchmarke: ein von zwei Leopard^i 
lehaltenes Wappen mit iFelderniim l.uitdi. Kleeblatt und Stern, im2.und3. 
e drei Schwäne) und der Devise: Jure, et non vi. 

112. 

Add. 9378. Füp. xvir. Jh. 215 gexäldte BVilter. 30,2x19,0. Inili/tkn 
iiit der Feder gebogen, wenige rote Überschriften. Von mehreren Hängten ge- 



') e von C. ") Punkt unter i tmn C. 
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., Lagen xti H Bü. Waaserzek-iien; S}rriitgnuier Löwe, Schild etc. In 
'h-uTeiiisleder geinuiden. 
aunsehweigisckes StatUrecht (1532). 

Dat Stadtt Rechtt der Erbamn Stadt Brunochwick .... 2* Über- 
Ordnuiig des Richtlikeit processus der Sakenn de vor dem j^melnen 
r 8tH(it Brunwhwick . . . vorgebracht . . . werden. Wenn ein aake 
'orgedrageiiii — tidüuss '67*' mit dem lir^inter. 
' Com pendium Jurin conäcriptum a Baltl)a.«an) Olammero . . . 

Lunebui^nsis Cancellario. Dem Eerntvest«iin . . . Ottonn Klammer 

nn zu MeUingenn Meinem Freundtlichen liebenn Sohne. Ich habe aus 

rfahrunge — 81« (aitkält 46 Cajiüel). 

er den Verfaxuer und das Werk vgl. ADD. 4, 212 f. 

emittcke Statuten (1433). 

' Überscliriß: In Ga<ies Namen Amen. Statutum i. Wy Johann vann 

gnaden Greue thoe Hoie .... vnd vormund des Stichtes thoe Bre- 

j Statuten — lOS^; dann 102 UrieiU — ISl"»; Register — IS.'i''. 
egister der Grafen von Hoya 135''; h'tstoriaehc Daten über diese Graf- 
ts einer ailen Chronik uttd 140'' auf Bremen bexügticke Einträge xu 
■en 1553 und 1557. 

er eine and^e Hs. xu Bamhirg vgl. Borchling, Mnd. Hss. 1, 140. 
neburgische Chronik (785 — 1485); von 1371 ab nach Hermann 

Chronik. 

}• Chronicon Lunebui^iise {rot) Daritine .... geachreueii wo Lune- 
frste ein hertochdom gowordenn etc. Vorrede 144" Keiner Fre<lerick de 
akede erst de herschnp Luneborch tho einen Hortochdome (rot) etc. 

Anno 785 do bedwaiick mitt gades bulpe Keyaer Carolus de grothc 
1(1 den hertogen tho Sassen eti^. - ' ■ 

rin 159'' Mtm Jaltre 1371 das bekannte historische Lied: Wille gy 
HO dar gcschach ete. Litieneron i Nr. 21. Borchling, Mnd. IIss. 1, 153, 
1. 

de der Chronik 178" mü dem Jahre 1485: Daselbst ist ... . Doctor 
; Crantz begrauenn Inn dem Chore. Relectum. 
er andere Hss. r<ji. Borchling a. a. 0. 138. 

l* Dea Bremiächenn Adels landleulftlger Gebrauch vnnd Satzung 
tmer9t«de dem 16. Aprilis Ao. 1577 v-ffgerichtet. Vann Gottes gna- 
r Heinrich , . . thuenn kundt vnd bekennen — 189. 
.gsburger Chronik. 

)' (jüngere Hand) Croiiica von der .... kayserlichen Reichs Stadt 
g. Anfang: 191» Nach Erschaffung der Welt IC50 an dem 27' tag 
nl. Gott .... <iiB gantze Welt gostrnffet vnd ausgudlget — Sclttuss' 
tsche Hss. in Engtaml II. Ij} 
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215* mit dem Jahre 1580 n.Ckr. und einem Mntrag über den Tod des Herrn 
Jörg Jesing von Tratzberg .... Vogts zu Neuburg am Bhein. 

Zur Geschichte: Auf der Innenseite des Vorderdeckels ein Papierstreifen 
mit Inhaltsangabe von der Hand des Dr. Q. Kloss. Auch diese Hs. muss vor 
dem Verkauf seiner Bücher nach England gekommen sein. Im handscJirifl- 
lich&n Catalog seiner Sammlung {Add. 12218) als Nr. 29 bezeichnet. 

113. 

Add. 9379. Pap. Spätes xv. Jh. 104 EUäter. 29,5 X 21,1. Rote xum 
Teil mit der Feder gezogene Initialen, rote Überschriften und Bandglossen. Zwei 
Hände: die erste Bl. 5 — 102, die zweite etwas jüngere Bl. 1 — 4, 103, 104. 
Lagen: die erste zu 4, die letzte zu 5, die übrigen zu 12 BÜ., teilweise durch 
Anfangsworte am Schluss bezeichnet. Wasserzeichen wie Add. 6039. Modemer 
Papierdeckel mit Lederrücken. 

1 — 4 Einträge teils juridischen, teils teleologischen Inhalts. Darunter 2* 
Deeem precepta secundum textü {lat.-deutsch). Locutus est dns etc. Ich didi 
vÄfurtt von dem Land Egipti etc.; dann Sprüche der Väter, deutsch; endlich 
Massregdn gegen die Pest: Wie dar vor zu laflen sy vnd die zu bindern etc. 

5* Deutsche Glossen über die Institutionen. 

Rubrrca. In nomle dnl Amen iC Instituta (rot). In dem Namen vnsers 
Herren Jhesu Gristi eyn gebieter vber die recht . . . vnd keyser genant flauius 
Justiuianus , . . embutet sailde vnd heil. Glosa (rot) In nomine domini amen 2g~. 
By dem worte ist zu versten das er eyn Christen mensch gewesen ist etc. — 
Schluss: 99^ ... als man schribet am ende eyn yglich zugnü. 

100—102^ Register. 

103 lat. Einträge juridischen Inhalts, 104 FederzeicJmung, die ein Stadt^ 
tor darsteüt. 

. Zfur OescJiichte: 5* Ex Bibl. Dr. Roemer; auf der Innenseite des Vorder- 
deckeis ein Papierstreifen, worauf Dr. O. Kloss Inlmlt und ungefähres Datum 
der Hs. vermerkt und darunter geschrieben }iat: Hat H. Prof. Schrader zu Tü- 
bingen von mir geliehen. Nr. 20 in dem Jiandschriftlichen Catalog seifier Samm- 
lung, Add, 12218. 

114. 

Add. 10010. Pap. xv. Jh. 195 Blätter (und 195* leer; daneben auch 
Seitenzählung). 30,9x21,1. Bote Initialen, rot durcJistrichene grosse Anfangs- 
buchstaben der abgesetzten Verse. Durchaus von einer Hand, die Seite zu 
27 — 32 Zeilen, geschrieben. Lagen von 12 BU. (die letzte nur zu 4), bezeichnet 
durch Anfangsworte am Schluss. Wasserzeichen: OcJisenkopf mit lang gestielter 
fünfblättriger Blume zwiscJien den Hörnern. Moderner Pa])j)deckel mit Leder- 
mcke7i mid der Aufschriß: Poemata Votera Germanica. 
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liess durch den Schneidef-gesellen Lepper eine nun auf der Frankfurter Stadt- 
biblwiliek befindlicJie Abschrift herstellen {vgl, darüber Anx. f. K. d. d. V. 1854 
S. 58 ff. IS ff.), die Zarncke für seinen DeutscJien Goto benutzte. Im Kloss^scheti 
Auctionscatalog Nr. 4649. 

115. 

Add, 10043. Perg, xv. Jh. 209 Blätter {und je 2 moderne Oustoden). 
38,8 X 28,2. Hauptinitialen farbig auf Goldgrund mit Miniaiurschmuck und 
Bandwerk, die übrigen einfach rot oder blau; rote Über Schriften, rot durchsirichene 
grosse Btichstaben, zahlreiche farbige Miniaturen hn Text von geringem Kmist- 
wert, aber von Interesse für Gostümgeschichte und Architektur. Von einer Hand 
auf zwei von Linien umrahmten Spalten geschrieben; auf einxelnen Blättern 
Jiat die Schrift etwas durch Feuchtigkeit gelitten. Lagen zu 8 BIL, durch An- 
fangsworte am Schluss bezeichnet, die letzte mit Hintercustode. 

• • • 

Mnl. Übersetzung einzelner Bücher des A.T, {Genesis — Tobias) hiebst der 
Historia scholastica. 

Prolog: 1» Onse here god voirsiencle die gröete droecheyt van deuotien 
— 1^ Anfang: 2* Hier begint genesis . . . {rot). In den beginne sciep god 
hemel en eerde — SchlU'SS (Thobias): 209*» Also datsi bequaein waren gode 
ende den menschen ende hem allen die int lant woenden. m.c.cix {vielleicht 
Datum der lat. Vorlage). 

De Flou I (1895), 19—22. 

Zur Geschichte: Aus der auf der ^-Initiale {Bl. 136^) vorkommenden De^ 
me; Nul bien sans päne, die diejenige des Geschlechtes von Gst-Friesland und 
Rietberg ist, schliesst de Flou {a. a. 0. S.20 Amn.), da^s die Bibel wahrscJieinlich 
für Fnno, Grafen von Ostfriesland, geschrieben wurde. Auf dem Schutzblatt: 
Purchased in Feb. 1836, Heber's Säle, Lot 329. 

116. 

Add. 10044. Perg. Frühes xiv. Jh. 210 Blätter {und je eine Gustode). 
30,1x19,8. Hauptinitialen in Gold auf farbigem Grunde, die übrigen einfach 
rot oder blau; einzelne rote Überschriften. Auf 1* eine farbige Dopj)elminiatur 
{im obem Felde die Schöpfung der Tiere, im untern Adam und Eva im Pa- 
radies vorstellend), auch ausgebreitetes Eatidwerk. Zweispaltig von einer Hand 
auf uml zwischen Zeilen geschrieben. Anfangsbuchstaben der abgesetzten Verse 
herausgerückt und zwisclten vertikalen Linien. Lagen meist zu 8 Blättern. 

Jacob Maerlant, Reimbibel. 

Anfang: Vader sone ende heilich geest 

Een god sonder beghin 

Gheeft mi hulpe en voUeest — 
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109' Kn onso beru wrohte mcdo 
Met mirncle die n dade 
Dite tende god moet ona berade. 

Fortsetzung 169* De wrake vä Ihrtnt. 

Liete mi myn Üeue vrient 

Dies diewile heeft verdient — 
210'* Ooc hordi secge vort 

Dattic dieue dit sochteu (bricht ab). 
Ausgabe durch J. Darid, Brüssel 1858^ — 61; diese 
'.. Kurxe Austüge bei de Flou ii (189(i), 10 — 15. 
Zur Geschichte: Auf der Vordercu^tlodc : Purcho.-'tHl 
lot 330 (Ankaufsiyreis laut Sakcatahgue £ 88, 4). 

117. 

Aild. 10045. Perg. xiv. JA. (1393). 176 Blätter{aU 
Xl8,3. Erste HauplimHak in Gobi auf rotem öi 
auf farbigem Grunde und mit Arabesken reriiert; ■ 
hnilte MifTteicknen, eitifark rot. Sieben farbige Mini 
■.fis auf den Ell 1—2; ferner eitte auf Bl. lOG'', in : 
'en darslelleml, eiullicli eine auf Bl. 137», Vt^spasian 
lahme von Bl. 176» {.S>. 2) wtil ITC** tvtt ciiter 
eben viU licrausgerückten uiul auf den Bll. 101 — 1! 
tCH Anfangsbuchstaben der Verse. Lagen iw 10 Ml. 
Scldusa bezeichnet, die leltle zu G. 
Jacob Maerlant, Reimbibel. 
Anfang: Vader zone heilich gheest 

Eutgh god BOud' beghiii ■ — 
137' Van baerea sondeii moete si genese 

Anion ic stae« of mitteMüi. 

Fortsetzung 137'' De wrake van Jheniänlem (diese 
[LJiete mi niy lieue vrient — 
176' Bidt onseii hcre voer de^en 

Diet dichte dat hi hem doe genade 
Segt amen of gbys sj"t beradcn. 
Amen. 

Darunter: Dit bocc wart vol gbe«creuen 
Int iaer ons hereu Mcccxcill 
Des donre daghe» na onnor 
Vrouwen dach t« licbtniisse. 
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176" (Sp- 2) und 176" Register von einer Hand des späten xv, Jh. 
Vgl. dk vorige Nr. und de Flau n (1896), 16—20. — Die Es. stimmt 
■ Lesart duuelen V. 15593 und in den Schlussversen xu der Berliner A. 
Zur Geschichie: Auf moderner Vordercustode: Purchased Feb. 1836, He- 
ßale, lot 509 {Ankaufspreis £ i2; im Saieeataiogiie ßlaehli^ xv. Jh. 
'ien). 

118. 

idd. 10286. P^. XV. Jh. 148 Blätter (doch Bl. 1 modern, Bl 135 stark 
Kti). 26,9 X 19,4. Rote Iniliaien und Ubersehrißen, rote Ziffern und rot 
itrichene grosse Buchstaben. Von iiner Hand xweispailig {ausgenommen 
—6) zwisclien Linien geschrieben. Lagen von verschiedenem Umfang. 
^Zeichen: Ochsenkopf mit langgestieltem Quirl xunsclien den Hörnern. 
l* Eintrag von der Jiind Hoffmanns v. Faüersleben über Hss. und Drucke 
^clnic, datiert 21. Emdtem, 1821; auch sonst einxelne Notixen von seiner 

'iydrac, mnl. 

;» Tabula; Fragment: xxvii Hoe stenien die lüde — 4». 4" Prolog, 
ah 5'' on droecht den keyser. 

'^Vagmentarischcr Anfang 6": Na dit wtroepeii tJen dagho quam eeii out 
— 114' Nu hebben wi ghenoech ghevraecht laet ons gaen eten. 
Vgl. XU Bd. I Nr. 155. 

L15* Lucidarius boeck {rot). DU bo^ck heet lucidaris — 133" en mit 
\ßn ioncHte daghe. Amen. Explicit lucidariua. 
'm Atischluss ein Reimgedicht über den Wellzusiand. 

Nota. Mercket boe die nydigho werlt ntaet 
Doe mi goet ick doe di quaet — 
.33» {Sp. 2) Die dese weflt heeft bescreueri 

Grod ghcef hcm dat ewighe leuen. Amen. 
.33" leer bis auf ein Paar Federproben. 

.34' Item hyi mach men vinde eenrebande medicinen . . . Anfang: Myn 
anbenoemde vrient als ick vernoemt hobbe dat ghi sner sicc syn sonder 
leit — 134" het reycte wel ten hemel waert 

ledruckt bei de Flau i (1895), 20G f. Ein älmliehes dentsclies humoristi- 
Ree^it abgedruckt Qerrii. 8, GZ f. 
'35» Dit is van dat eilide lant van cockaengen. 

Die ncrighe es meiiigh>aude {Tbxt selir beschädigt,' s. oben). 
lorae belg. i, 94: Tijdscltriß voor nl Thal- cn Letterkunde 1894 «. 187 
II. 
36' Laleiniaclie Notix, über Nummsl 
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86» Hier bcghiiit die hyutorie van barlaä en Josaphat (rot). Barlaams 
hyutorie Kcreef iohaiiiies damascenud — 99''. Nacli der Legctula aiirea des 
Jacobun de Vvragine. 

Es folgen atulfre Leyenden: 90'' Sinte adriaeiia logendo, 104" Van fo- 
reso don bisacop (niii:h Ikila), 106' Vao die vrouwc pelagia, lOS*» Vaii thasis 
die een ghemeen wyf was (nach iler vaderen leueii), 111" Hier beghiiit een 
cuuerlic ezepel vft d' volstandicheit. In libro apum {d. h. (Um Liber de ajnbiis 
des Thomas Chutimpratciisis 2, 28) staet Dat in den duutäcblaiit waa een seer 
edel kint .... des grauen sone van blanke iiberch, 113» Van die heylighc 
inagh, eufroeina, 123* een Exenipel vä eoe cöuacrs (aus CnesaHus), 124" Pa- 
triciua leue en von syn vegheuier, PntriciuH .... van scoÜand xps passie .... 
flo . . . hi op een staf {das punklierte- verwisclit), 127'* Sinl« alexiue leuen in 
(lietecbe. In dem naem ona ■ heran meen ic . . . . wt den latyn inn dietache 
te setten, 132" Een exepel. [Het] was een hdlich man die wort gheuoert 
voer die helle -- 132». 

Zur Oeschickte: Auf 1» (xv.Jh.) Desen boec behoert {ausge- 

slrichen) dien vint die brengt hem weder om Jh x\t^ wille; recids oben: ex 
Bibl. Willemaeniana 1781, f 5, T); unleu: Purdwwed Pub. 1836 Hcber'^ sale. 
lot 372 (Ankaufsjnvis £ 2,5). 

130. 

Add. 10288. Perg. xiv. Jk. 157 Blätter. Doch nur die BÜ. 12—19, 
41 — 88, 121—152 gehören ursprünglich dem Codex an; Bt. 157 ist ein in der 
Afitte dwcfiselinitlenes und verkehrt eingeklebtes Pergamentblatt des xni. Jh., aus 
einer ande^-n Hs. desselben Gedicktes; der Rest wurde im xviii. Jh. auf Papier 
ergänzt. 23 X 17,8. Blaue und rote, mü Arabesken vertinie InUi^den, rot 
durchstrictiene, lierausgerückte grosse Anfanguhtidistaben der Verse, auf den Rän- 
dern con 130" und 134" fhderxfiehnungen. Von einer Ilatut xwet^mltig xu 
je 26 Zeilen (docli entluilt Bl. 123 Sp. 2 nur 23) auf und xiiisehen Linien 
ge^irieben. Lagen tu 8 Bll.; von ihrer urnjyrungliehen Bexeirhnung durch 
römisclie Ziffern blieben mir erfialten: vi— xi, xvr — xix. Moderne)- gelhei- 
Pajtpdeckel mü Lederrücken. 

Rudolfs von Ems Barlanm und Josaphat. 

Anfang 12*: leh sol der trawe Ionen dir (19, 19) — 

Schlnsa 152'': Vn den gelonben lertest (394, 14). 

Anfang von 157'': Vna de bürgen» git (130, 34) — 

Sdduss von 157»: Mit dem almvsen swenden (133, 35). 

Ausgabe con F. Pfeiffer, Leip-Jg 1843. Es ist die Hk. Esclwnburgs (rgl. 
Verzeichnis derjenigen Bücher . . . des Dr. J. J. Esehenburg, wclelw. am 7. Oc- 
tober diesem Jahres . . . verkauft werden sollen, S. 103 Nr. 56), die J. Koch 
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Z. f. (/. Ph. 13, ISff. iiiUer Abdruck von M. 157 besdirieben liat. Vgl. ßmei- 
IVard, (Jakdoffue of Bottiaiices in tlie Jh-üUsh Museum u, 141 — 147. 

Zur Genchiehie. : Auf der InnettsHte des Vorderdeckels: Purthased Febr. 
1830 Heber"» sale lot 002 (Ankaufspreis £ 3, 7). Frülitre. Besüxer: Esehen- 
hurg; C.A.Sehtmd; ü. F. Schmid (der Valer); Kloster s« Lüneburg. 

t21. 

Add. 10290. Zwei Papifr}iss. des xv. JA. zusammengebunden. 27,1x19,8. 

I. 101 Bmter (aber Bl. 1, 1* xtud 71 aus dem xvii. Jh.). Haujitinüi^e 
tu Anfang hlaii mit Arabesken verliert, der liest rot; rot unterstrichene Vber- 
tehrißen, rot durcJistriehene grosne Biwlistabett und rote Schlangenlinien; zahl- 
reiche mit Farhen atigetusrkle Federxeiefmnngen, deren erste darstellt, wie der 
Autor kniend sein Buch dem Heraog Philipp von Bnrgund übeireickt. Von 
Htier Hand zwischen Linien gescliriehen. Lagen zu 12 Bti, bezeichnet durch 
n-o (diese let?Ue enthält nur 5 Bll.). Wasser ieie)ie n : Ein umgekelirles P mit 
Blume. 

Roman von Jason, ninl. 

Bl. 2—3 I'rolog. Anfang 3*". In tüdcn voerlede die coiilghe ende priiicen 
hieldei) voer huer nieesl« saljcheit — 101' dat miin cleyn en ruyde verstät 
niet eiiheett conne roere of begriipen. 

Vgl. de Flau i (1895), 135-143, u-o der Prolog und ein Tai des ersten 
Capitels, sowie alte CapUelübersehriflen abgedrtwkt siiui. Erste Nachrielit gab 
J. Tideman in Verslagen en Berigten der Vereeniging ter Bevordering der oude 
nl. Leiterkunde i (1844), 42. Vgl. ferner Ward, Cktahgtte of Romances in Ute 
British Museum i, Q2 f. und Tijdsciirift voor nl. Taal- en IMterkunde U) (18QG), 
100—107. Alle Di-iu-ke Haarlem e. 1485, Antwerpen 1550. 

II. IR. 102 — 227. Eine blau-rote mit Arabesken verxierte Haupliniliale 
X.U Anfang, die übrigen einfach blau oder rot, rot durdistrichene grosse. Budt- 
stalien; farbig angetuschte Federzeichnungen, die Figuren des Si)iachspiels dar- 
stellend. Von einer, mn I verschiedenen Hand zwischen Linien geschrieben. 
Lagen zu 10 ISl., bezeichnet durch p, q, r . . . x (diese nur xu G BU.). Wasser- 
zeichen wir bei I. 

Des Jacobus de CesKolis SchaeJtbueh, in mnl. Ubo-selzung. 

Anfang 162": Inspicc foniias et delecto'e .... Biet on die gescepen — 
Schluss 227': efi die daer in ewicheden regneert Amen. Deo gracias setnper. 

Auszug bei de. Flau a. a. 0. S. 143-150; Tideman a. a. 0. S. 42. 

Zur Geschiehle: l** Roverende Dne Revi (1041 Professor der Tlteohgie 
in Leiden, f 1C58) cape tibi has nugas ab aniieo tuo studiosisaimo et vale. 
Heydendal (td. DirJiier) 28 July 1G30; darunter: Es libris H.G.Van vryhoff, 
und Ex libris PIooh van Amstel (gekannter Kupferstecher) 1779. Auf 1" Pur- 
chaaed Febr. 1830 Heber's sale lot S.'JS (Ankaufspreis £ 17, 17). 
Deutsche Hhs. in Englaud II. 14 
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122. 

Adel. 10432. Perg. xiv. Jh. Noch 156 Blattei' {di4i alte, nur auf den 
ersten 5 Bit, erhaltene Zählung xxvii — xxxi belehrt uns über den Umfang 
des vom fehlenden), 14,5 X 9,8. Bote Initialen und Überschriften, rot dureh- 
striclwne, Jierausgerückte und zwischen Linien stehende grosse Anfangsbuch- 
staben der ungeraden Verse. Voji einer Uand auf und zwischen Linien zu 
25 Zeilen^) geschrieben; von jüngerer Hatui ab utid zu lat. Randglossen. La- 
gen zu 8 Bll. {doch fehlen der ersten 2 zum Anfang, der letzten 2 zum ScJduss), 
z. T. durdi Signaturen bezeichnet. Moderner Pappdeckel mit Lederrüeken und 
Lederecken. 

Fragment au^ Bruder Philipps Marienleben. 

Anfang 1*: Joseph d* uil hilig man {V. 1242) 

Ze ierusalem er schir quam — 

ScJUu^s 156**: Aus dem chor maria fuer 

vn quam in den andern chor 

Der der uehste waz da bi (V. 9632). 

Ausgabe von IL Rückert, Quedliydmrg und Leijizig 1853; über die Hss. 
Goedeke, Orundriss i *, 228, wo unsere zweimal als Nr. 23 und 28 angeführt 
wird. Hinweis auf sie Oerrn. 20, 338. Neues nd. Fragment bei Borchling, 
Mnd. Hss. 1, 236/: 

Zur Geschichte: Auf der Inncfiseite des Vorderdeckels die Buchmarke des 
Dr. G. Kloss, audi ein Papier zettel von seimr Hand mit Verfa^ssernanien und 
Himveis auf Hagens und Bilschings Gimndriss p. 251. Auf der Buchmarke 
mit Bleistift M22, mit Tinte Phillip. Auf moderner Custodc: Purchased April 
1836 Rodd {bekannter AntUiuar) und mit Bleistift: Heber's Säle. 

123. 

Add. 10802. Pap. xvi. Jh. 93 Blätter {doch ist Bl. 2 nur ein einge- 
klebter jüngerer Papierstreifen; die alte Zählimg reicht bloss von 1—62). 
20,1x13,7. Schmucklos von einer Hand geschrieben. Lagen von verschiedenem 
Umfang, bezeidmet {so weit erluüten) durch Anfangsworte am ScJduss. Wcusser- 
eiclien: Vogel {Schwan?) mit KreuX' auf dem Kopf. 
Italien iscJirniederländisches G e sp r ä chb ü chlei n . 
Anfang 1*: Jhs. maria. 

Omni cosa ha soy p'ncipio 
Alle dinch heft siin begiin — 






*) Demnach würden auf die fehlenden 26 Bll. 50x26 ::^ 1300 VV. entfallen; da 
aber das Fragment mit V. 1242 anhebt, kann das Gedicht erst auf Bl, n begonnen 
haben. 
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Fragmente der Disiicha Catonis, lat. U7id deutsch. 
1* (12*) Waz gotis wiUe wil gebruchen 

Daz do wart ane dich bereyt 

Daz entschicht her ouch ane deyii erbeyt — 
Ib (12b) jjQ (Jirs nicht seyn eyn vngemach 

Ab dir von rechte y leyt geschach 

Glucke hanget den bösen zu {Dist, ii, 12 — 23). 

2* (13») Must nemcn vs eyns fremden zeten 
Das wir vns geizhyn do meten — 

2^ (13**) Du Salt deynes weybes rede vortregen (Dlst. m, 14 — 24). 

Beide Fragmente scheinen zur Gesammthearbeitung zu gehören, lassen sicJi 
aber keiner der von Zai^ncke S, ()9 ff. angeführten Grupj)en einreifien, wie sie 
selbst wieder, so iveit sie xu^sammenf allen , im Wortlaute gänzlich von einarider 
abweichen. 

Zur Geschichte: Ausser dem oben angeführten auf II, l^ rechter Rarul: 
Petm Frawlop Mart (= Markt?) gutstat {in Ostpreussen) cöstitui iij f)cu^atore 
in vigilia af)plorü petri et pauli anno Millesimo quadringetesiino octuagesiino. 
It^ ead, die ec* recepi aucto'itate p psona mea p integrü ann. 

125. 

Add. 11390. Perg. xiv. Jh. 94 Blätter {alte und moderne Zählung). 
26 X 18,7. Rote Initialen, bis 8* incl. auch rot durcJistrichene grosse Anfangs- 
bucJistaben der abgeseilten Verse; diese Buciistaben sind zudem durchweg heraus- 
gerückt und stehen zwischen Linien; rote Absatzxelcficn, tahlreiclie angetuschte 
Federzeichnungen im Text und am Bande, wo sie häufig durch Beschneiden 
geiittefi haben; auch (Quellenangaben, Tiei^tiamen etc. am Bande in gelbe Recht- 
ecke eingeschlossen. Von einer Hand zweispaltig geschrieben. Lagen zu 8 BU., 
eine zu 6. 

Jacob Maerlant, Der Naturen Bloenie. 

Anfang: 1» Der naturen bloeme Natura reruni. beostiaris. 

Jacob van merlant die dit dichte 
Om te sendene tere ghichte — 

Schluss : 94*» Dat got alre zielen verlichtre 

Heni si ghenadech ende verleene 
Dat lyf daer doot an es neghene. 

Ausgabe von Eelco Verwijs, Groyüngen 1878. — Über unsere Hs. berichtet 
R. P. A. Doxy in Verslagen en Ber igten der Vereenigiyig ter Berordering der 
oude nl. Letterkunde ii (1845), 34; xuletü de Flau ii (1896), 239/*., wo auch 
einige Schreilm'- und Besifxerverse abgedruckt stehen. 

Zur Geschichte: Aufl^ Besitzername: J. A. Clignett 1795, der nach einer 
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Notii auf der ■rnodcmen Cuslodc in diesem Jahre die Hs. gesclienkt erhielt. 
Auf modenier Hinla-custode : MusBch[enbroek ?J 5. Oct 182C heyd. Nr. 133. 
145 fl. Endlich auf der Vordcr<yustode : Purchased of Thorpo June 1. 1838. 

126. 

Add. 11417. Perg. und Pap. xv. Jh. (1469). 268 Blätter {und 3 leere 
nach 238; alte Zähluni/ i— cxliii] und xiri — xxii). 20,1x12,4. Blatte und 
role Iniiiak-n, rote Überschriften, rot durckstrichenc grosse Bucitslaben. Lagen 
zu 12 Bli, die 1. 6. 7. und 12. aus Perg., bezeichnet durchweg durclt An- 
fangsworte am ScMuas, ausserdem durch a, b, c, f, b und A {M. 158). Alier 
Holxileckel mit braunem gepresslem Lederbeuig. 

Bl. 1 — 146 Sit« Augvstins leuen, Wundei; einxelne Semtonen und ein 
Gebet; 146'' Dat leue der heiligher vrouwe siute brigitten; 158* Sinte Ber- 
na'dus vite (5 Büclieir), Wunder und Klage; 239» Die langbe legende vä 
deu xi™ Rieechden. ScIUttss 268' £n noch dagelycs viiit in der aeluer stat 
heiliß;he lichame. Arne. 

Ausführlichere Inlialtsangaben bei de Flau i (1895), Gl— 68. 

Zur Gesckiclile: Laut Eintrag auf V" geltörte die Hs. toe den gbeslote 
regularisae cloest* te. bergen opte zoe. Auf modenwr Vordereustode: Purchased 
at Evans'e 26. July 1838 Lot 468 und mit Meistifi: See Cochrans Catal. 
for 1837 Nr. 94; rftuu Preisangabe auf der Innenseile des Hinterdeckels: 
£ 1,16,0 (94). 

127. 

Add. 11429. Paji. xvi. Jh. 530 gexählle BläUer {das erste moderne Cu- 
stode). Maximalmass 32,8 X 22,2, Setxt sich aus zahlreichen ron verschiedenen 
Händen schmucklos geschriebenen Stücken xusammen. 

Der handschriftliclie Gesammtlitel auf 2* latäet : Zeittu[ng] Viid Fümemme 
Scbreiben So in Tcutschlandt Frankreich Italien, Vngem Vnd Hispanien Vor- 
gängen. Ab A" 1570 biB ad Anniun 1600 (xvii. Jh. tnolett). oder Collec- 
tanea Satyrico politico-htstorica ad illuetratioue histori» illius temporig spec- 
tantia (xviir. Jh.). 

Weitaus die meisten Stücke dieses Codex geliörcn dem Genre de)' 'Brief- 
zeitnng' an, wie sie Orassko/f in seitur Dissertation {Leipzig 1877) IHe brief- 
liclte Zeitung des xvi. Jh. (besonders S. 5 — 17) beschreibt. Als Heisjnel liebe 
ic/i eine Piece aus, deren Verfasser der bekannte Züricher H. Bullinger^) ist, 
Bl. 14—17 (an modernem Fah. 30,4X20,2). 

') Drei andere, an Philipp von Hessen gerichtete Briefe mit Zeitnackrichten 

dieses Mannes druckt Neudecker, Urkunden aus der Meformationsseit, Cassel 1836, 
S. 813, 824, 833 ab. 
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Gelm zu Zurcb Hin sibndeii August durch Henrich BuUinger. 

Ea ist vielerlei aeltzainer mehr / aber nicha gewissee / drum nit sicher zu 

reibn / Der Secretarius der königin auß Eiigellant der schribt mir / dafl ee 

Engelhint / wol vn frid^am stände / viid dnfi die könip^n / keine kiicgs 

t jii franckenreich geschickt habe Aber der vertribn Carilinnl Casteloneus 

jn Engellant / der halw bestelt die vertribno niderlender / vnd auff achiffbii 
I Rupella geschickt / zu denen haben ettliche Engeilender / sich zuge- 
la}^ / aber on geheifi der königin / welchs ein geachrei gebfi hatt alß hetta 

königin thon / Es hett aber die königin mit ieren schiffen daß mer be- 
-et / vud alle hispanische / vnd ni<)erlendi';che schiff nider gelegt / vnd thuta 
h / wa es miiglich ist Duc de Alb / hat nun vil malen / zu gesagten friden / 

I wegS deft konigs vi Hispanie / on ursach erstlich brochen / daß die 
gellender hoch verdreußt / dan er (!) ettüch gefan^ vnd erwürgt worden. 

Es ist auch ettlich zeit ein auffrur jn Schotland gewesD / von des wegen 
! die königin vom geschlecht ein Guixeanerin bestrebt hatt den konig ieren 
[1 vmzubringe. (14'') Der königin ist angehängt der herczog von Castelroe 
ipt anderen / so Im geholffen / wider den bahn sich widerselÄt / die retUichn 
otlen / Alß aber sie sieh mit einander geschla^ hahn / ist ilie königin auß 
lotten in Eiigelland geflohn / vnd rechtlich beklagt vnd vberwundft worden 
t todtachlagä / der wegü sie gefangen leitt jni schloß Bultonia (!). Ea •) ist 
h gestorbn der Caatelroe der wegen alle die so jni augehangt sin habä sich 

cid dem konig auffgebn. Es ist auch einhelligllch en^'elt wonlen graff Jacop 
irray ein frömer vnd geherczigCer man / zu einem protector vnd fQnnin<U'r 
t jun^ konigs der noch ein kind ist / dem sint euch zugebn Regiment« 
rä auß dem ganczen konigreich die sollen so lang regieren biß der könig 
'Hchst Daß gancz konigreiph ist vnser Religio cxler Euangeliach Es habn 
ih die schotten mit den Engellender ein ewige puntnuß gemacht / Die ko- 
in auß Engellant / hat den zu Anlorfft / vnd Im niderlant die Jerlicbo 
rckt vnd die hautierüg mit kaufffi vnd verkauffn abkhundt / vnd Im (Iß») 
tschn land zu eine gmeine kauffhuß erwclet / die atat Hamburg / süid 

Meyen vier vnd zweinzig achiff / da ankörnen / schwer geladn mit kauff- 
nschatz. Es farent ieczüt alle kauffhcrn da hin / Da sichstu lieber bru- 

/ wie Duc de alb / seine konig auß Hispania venlerbt / Aber die vrtril 
tles sint gerecht. Es ist auch gewiß daß daß reich Granator {(.rranaäti) 

II kouig auß Hiapania widerscczt vnd die schwarczn moreii / sampt den 
rcken Inen bilff thün / vnd Hahn den Hiapanicr abgeseczet !c". 

Es folgt noch die Rata saczüg Im konigreich Schottland. 

Zur Genchiehtf.: Auf 1* Buchmarke der Bihliotheca Loeniaua und des 



') Davor Mortuus est enim Castelroc durchstrichen. 
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l^ir mtsführlicbere InliaUaangaben und etnzeltie die GesdtkhU der Ha. be- 
'.ffetide Mnlräge auf der Vofdereuslode uiid Bl. 192 (im .denen ieii hinzuzu- 
gen habe: See Cochran'a Catal. for 1837, Nr. 59) verweise idi auf de Flau 
(1896), 87—95; dort wird indes die fla. irrtümlich als Hart. 11432 he- 
ichnet. 

131. 

Add. 11487. Olaltes «wisws Pap. und Perg. xv. Jk. (1497). 327 Blätter 
nd 1*, 327*; Bl. 170 und 183 Itaben die f\»-m schmalm- Papierslreife-n). 
',1x12,1. Blaue und rote mit Arabesken und Handwerk verx^i^rte Haupt- 
üialen, die übrigen blau oder rot; rote Überschriften, rot durclmtrichene grosse 
ickstaben; 4'" und 49'' werden von bhttgrossen farbigen Miniaturen eingenom- 
!H, die ciraere Klosterbruder einmal vor Maria, das andere Mal vor Qott 
■.ieend darsteiUn; auf 2Z4fi ein rotes von xwei Pfeilen durchbohrtes Herz mit 
)setten und SprucJibändeni xu jeder Seite. Von etnei- Hand auf und zwischen 
JMMn *M 27 Zeilen gesdirieben. Lagen meist xu 12 Bll., einzelne in Perga- 
^ntumschlag; ebenso ersclteinen die drei Bildblätier als Pergamentcustoden. — 
Jrticafo Wasswstreifeii. Alter Holxdeckel mit sehwarxem Lederbexug und Resten 
Teiier Sciäiessen. 

OeisÜidut TVakiate und Werke Jans van Ruusbroec. 

1) Ee dyalogus vaiid' gheesteliker kyntscheit ihu, mit zwei tafelen(l» — 3' 
d 47'— 48»). 

Anfang des Dialogs 5* : Maria {rot) Transite ad ine oee . , , Bmerken (rot) 
der ynigher herte v'lichtster suete mocder — iC en in di wesende nv oS 
tider eynde. Amen. Deo Gratiae. 

2) Bl. 50» Een ynich suuerlyc ghebet des mynenden sieU . . . (rot), eben- 
'Is in Dialogform. 

Anfang: Bruerke {rot) Een gheboren ihü xpe myns h'te teoest — 
9» en in vrede doen wese ende altyt bliue. Amen. Deo Gratiaa. 

Ob Campbell, Annales Nr. 1074 Van die ghecst^like kintscheyt Jesu . . . 
de van der iacht der minnen . . . mit l) und 2) identisch ist, weiss ick 
•JU XU sagen. 

3) BI.WÜ^ Een seer deuote epietel die broeder iohanneB regulier te groe- 
nd^ sende synen neue bi wttrecht in die cathuscre oerde {rot) nebst f^log. 

Es ist ein in tnekrere Abschnitte xerfaüender Traktat idter das Leiden 
iristi, nach dem Prolog geschöpft wtte campe d' godlik' acriftuere. die alre 
ghe wt der heiliger vadcre . . . wt hnerre leeringhe is ghetoghe. Sekluss: 
9'' En soe worde die i>oerte op ghedaen dat die conync der glorie in mach 
2n. en wi mit hem die in der ewicheit ghebcnedyt is. Amen. 

4) Bl. 160' Hier beghint dat boeck vandon wacrden hcilighen sacrainent 
;r iaiiH van ruusclihroock {/'ot). 



130—131 

Zwölf EeimxeÜFn : Di« gloriose iiame ons here — ... 
tyt / gheloeft gheeert ghebeiiedyt / Eü ind' ewith* / . Änfani 
in onsen beer Ic hope eii ic ghetrouwe in he — 
212* gereimter Schluss: Nu bictt alle :<eer 
onse lieue h*e — 
wi ons hongherich sat bekene 
eB idtoeH in ghebruke vynde. 
Sprect Arne. Fiat fiat> 
Es ül der Spi^hel der ewigber »alicheit genantUe 
Werken van J. r. R. in, 119—235 g&lrucMe Traktat. 

r>} Bl. 212« Hier b^hint dat boec van den weuen elol 
Gereimte Vorrede : Lieue sust' boue alle dinc — ■ E 
waerbeit scriuen. 

Anfang: Lieue sust' ghi seit merke — 

233» (0 lieimufiUn) Dan seldi loen na v werke ontfa 

Dat weder kere is dan al ghedaet 

Deo 

David a. a. 0. iv, G3 — 112; «»wer Text ist also nicl 

C) Bl. 233* ein kurzes Stück, wie sieli der Mensch halt 
hafl iM werdet. 

O Eedel mensche bekent d! seine en fitch oen dy ed 
comenb, — 233'' Hebstu dit soe hebstu alre meysteren cun 

7) Bl. 234' Hier beghint die cierheit der ghcesteliki 
ian van rauchebroec priester te groenendale bi bruesel niaec 
Ecce sponauB venit etc. Siet die brudegom coemt — 323" 
giKlIike mine die gheiien bedelare en ontseit. Amen. 

David a. a. 0. vi, 1—193. 

Unteritehrift: Gheeynt int iaer ons heren MCCC en xcvi 
tlaeh ghescreue en wel ghecorrigiert wt twee onde pfecte bo 
of was ghescreuen int iaer ons heren doemen screef Mcrc ei 

8) Bl. 323'' Schlusn des boec van den seuen sloten. 
Altoes deu auontw ala ghi voer v boil coet — 327' {Be 

Dat wi dat alle moeten beuynde 
dat v'leen ons god sonder myawenden. Amen. 
David a. a. 0. S. 113 — 121. 

Ungenaue Beschreibung des Codex bei de Fhtt i {1895' 

Zur Geschichte : Auf der Innenseite des Vorderdecliels 

John L*. Percival Baron of Burton in the County of Cor 

auf 1-: Purchased at EvanH's 27 July 1838 Lot 132G ; auf 

C'atalogue for 1837. Nr. 129. 
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132. 

A'ltl. llo » Pfr/ XV Jk \wft 102 Blalta {lon detten abei 1 — ^ 
moderne rnjiierhl lUei ttnd es fehlen 20 Maller deren bteZ/pn mtilds Bleititß 
auf dem imlent Raiule rfc« jeweilig loraitfgeiuwlen angegeben wurden) Man 
malmofs 20,6x19 3 Ititlialen in Gold oder Blau mit 4rabeJiken ifr^iert auf 
13. C» vtid 8" auch auKgebreitetes liankenirerk rot durciistncltene gio'-se etiia'i 
lierausgerikkle und tiiseJien Linun stellende Anfavgsbtiefutlaben der al geheimen 
Verse, Absatz eithcn in letsrhiedcnen falben ^ilrewlie anjetusehte und «m- 
vierierte Phlet^iehnitngen im Text ein eine derselben verloschen Toh atifr 
Haml xwei'.paltig auf und ui^clien Linien ge>,ckrKben lagen vrfjtntngMi 
zu 8 IUI., am fechten Rande oben he eichiet durch a, ai an aiij 4 b bi 

Ver.ilficierlc Vbemelxung des Speeulum humanae «alvationis, mnl. 

Prolog: C* In allen beghlne eint gotnl of quaet — 
8* Nv beghiiine ic in gods naine. 

Anfang: S" Hjer bc^hiut swaeire lesse 

De spicghel snieiische behoudonesMe — 
lOS** AltoeH ende zuuer niaecbt 

Hoe (tat ghiuc ontfaet eh draecht Ifirirht ab). 

InAiiKÜhjen mitgetedl von de Flau u (189G), 199—220, in (1897), 71— 95. 
Wenn hier die IIa. dein Beginn des xiv. Jk. ^ugesehrieben uinl, so kann ieJi 
dem nicht beistimmen. Nicht idetUisrh mit den ud. Bearbeitungen in Ngerujis 
Si/mbolii S. 446/^ und irA ff. (Oeslerley S. 49 und 52). Für andere nd. 
Hss. vgl. C BorrlUing, Miid. Iha. 1, 17ö. — Eine ki-üiselie Ausgabe ihr mnl.-nd. 
Deaibeitungen ist seftr irünxeluiiiswei-t. I'lier oberdeiilselui BearlieUungen in IVosa 
und Vasen rgl. Wackernagel, Gesch. d. deiilsciien LUl. S. 3G4/". I'ber den niut- 
ina^slicJien Verfasser des lal. Werkes s. Centralhl. f. Bibliollteksivesen 15 (1898), 
420—423. 

Zur Geschichte: \) Auf der Innenseite des Vorderdeckeis die Buchmarke des 
Dr. G. Aloss, darauf viit JUeistift der Preis M. IS; von Htm rührt auch die 
dem (Judex auf Bl. 1 — 5 i-orgebnndenc Besrhreibung der Hs. Iier; 2) Auf der 
Innenseite des Ilinterdeckeis : j So[thebY?] ^G,1C,G/ 7/r./35 Klofw. 4058(137); 
3) Auf 52» rielleicht der Name eines eheninligen Besitxers ot[lo?] Fulckkenborh 
{spriles xv. .//*.). 

133. 

AM. 11015. Perg. xv. Jh. (1428). 195 Bliiiler (alle wie vtodei-ne Zäh- 
lung; uml 190* leer). 29,.'>X20,1. Boie %-um Teil mit Arabesken terxierle 
Initialen, rote t'bersehriflen, rot durehstriehene. hie und da mü der Feder 
grotesk rerxierte gi-osse Huchsfabe» und rote Ahsalacichen. Farbige Miniaturen 
ivhen Stils, die 24 Alten darslelleiul. Von einer Ilawl ^tivisjialtig tmf und 
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ter veruldc ey orspring 
sal man en eren vor alle ding — 
■aris nudU v*bis efe. 
Lindert dich dat ich nicht wol 
dicht«! habe dit buch iB vol 
inches fremden swera sinnes 
h 1111 dat ende we6 du beglnest. 

f, hs opi». 
icht benutzte Hs., da et- ihre Existenz nur axm dem 
g Nr. 4560 kannte, xeigl vkie Eigenlnmiichkeüen 
eitung {K. 81 ff.), erscheint aber stellenweise ganz 

der Innenxeüe des Vorderdeekels die Buchmarke des 
eistift die Nr. 968. Auf modemer Vordercustode : 
9. Septbr. 1839. 

136. 

[VII. Jh. 90 Blätter. 20,1 X 16,8. Schmucklos von 

und Extract, wie ich Zachariai^ von Querz de 
lua meiner Eltern HauB vlT die Vniversitet Leipzig 
ugend und Zeit zugebracht. 
1 Ich Zacharias von Querz im Frühling von HauB 

verschickt worden, atda dann da.sselbige Jahr Paa- 
I wafl bey Jungen Studenten bräuchlich, vnnd der 
imption vnd Einbildung mit »ich bracht. 1613 . , , 
delictum Juvcntutis Quittim müfHen vnd hab mich 
d tdßdann in Östereich begeben, AU wo ich mich 

worden, ein Gantzes Jahr vff gehalten, Gleichsam 
144) welches durch allerhandt List vnd Nachtheilig- 
^inen Schwägern, nicht wenig Bemühung geschehen. 
utograph mit iiileressanlen Notixen über ^ludenten- 

tarke- des Dr. G.Kloss(im Auktionscatalog Nr.iQXl); 
■chased of Wilkes {Aniüjuar) 13. Nov. 1839. 



IV. Jh. 131 Miller. 20,8x13,1. Blaue u>ul rote 

und rot durehslriehe/w. grosse Biichsftihrn. 
ies .Joh. Gerxon, 



118 VII. Additionals 



i.e 1 ,6 



ir gutem willen / allez daz reht / daz wir elliv driv heten / an dem anger der 
vor dem Swibogen lit vn an dem Chalchoven der der zv gehSret / den wir ze 
liben heten von Chaishameren. vö ovch allez daz reht / daz wir heten an dem 
Garten vh an dem Chalchoven ovch vor dem Swibogen / daz wir von heren / 
Chvnrat Rainboten ovch ze üben heten mit allem dem rehte als wirz her braht 
haben / vn haben in daz ovf geben vö haben vns sin verzigen mit gelerten 

Worten nach dirre stet reht / vn sulen in die selben drei libe getVelich tragen / 
vn haben des zen heiligen gesworn / daz wir in an dem tragen chain gevaerde 

tun. sulen vn geschaeh in von vnser einem chain schade an den vorgentcn (!) 

liben / von swelhen sachen daz geschflehe / den sulen in die andren zwene libe 
abtun. Daz in daz stset belibe vn vnzerbrochen / dar vmbe haben wir in geben 
ich vn min hovsfrowe frow Ma^hthilt vn Berhtolt vnser beider svn / wan wir 

e 

elliv driv libe dran heten disen brief versigelt vn gevestent mit der stet Insigel 

zeAuspurch daz dran hanget. Des sint gezivge her Helrich der Schongower ^) 
her Hartman der Langemantel ^) her Chvnrat sin bruder *) her CTivrat Rain- 
bot*) her Heintz herbort*) her Herman Holle*) her friderich ab dem Gsezline 
her Heintz der Smid vn ander genvge. Do daz geschah do waren von Christes 
gehurt Tovset iar zwai Hundert iar in dem Sechsten vn Ahtzigostem iare an 
sande Urbanes tage. 

138. 

Ädd. 11847. Perg, Spätes xii. Jh, 186 Blätter (1 und 2 viodeim). 
21,4X15,4. Initialen in Gold und Farben, Bandwerk; die meust durch Seide n- 
l(qq)c}ien geschütxten Bilder 9^ — 16* oh}ie Kiuistwert, Älter Iloluleckel mit 
hrawiem gej/ressiem Leder, darauf Darstellung von Charitas, Fides, Spes, auch 
der Name: Catrinna Margreta von Esstorff 1619. Zwei Schli^ssen und Messing- 
beschläge, 

LateiniscfuT Psalter mit (^anticis und Litanei sowie vorauf geltendem 
Kalender (3»>— 9*). 

Anfang: 17^ Beatus vir (18*) qui non abiit, Schluss 185^ mit der Li- 
tanei. 

Auf den obern Rändern liat eim Haiul des xv. Jh. den Zweck der ein- 
xelften Psalmen in deutscher Sprache iwiiert: x,. B. 18* Dise salem saltu wißen 
das im dauit tichtc vn gotes dinst do mit rihtt\ 18"' Disen salem sprich vb* 
Raub* vn dieb <las sie ^ot Beker®). 



>) MB. 35 (1847) S. 367 /. zwischen 1262 und 1306. «) Ebenda S. 341 zwischen 
1280 und 1299. ») Ebetuia S. 358 zum Jahre 1282. *) Ebenda S. 330 zum Jahre 
1285. *) Ebenda S. 333 zwischen 1291 und 1297. •) Ich mei-ke an, dass ein an- 
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Anfang: !• Cum propono ii» cö^peotQ vrö hodiu beiiedictione et malmJic- 
tione beiietlictioiie s\ obedieritis diiö <1(« vet^tfo. 

merk die aber den dc^e jHt die geliorsainkeit. 
beste de 

Item Nota optima virtiitü e obedienda. 

Darauf die- Hingen, Tui/entien, Bekhte, Sünden, Sakramente, Gaben rf(w 
W. Geixtes, 7 Todvittden, 8 Seligkfiten, 9 fretnde Sümlai, 10 OeJiole {darin 
ieulscke Reime: Wiltu in dem hymel welich wenle | So halt die czehe gebot 
>ff enlen \ Eine got saltu onbeileii alleyne eJi:), die 12 Artikel des Glaubens, 
und xnm Schlnss (11») ei« (/eMfcc7ier Cisiojanus mit der Nadufehriß: 12'' DiS 
foi^eschrp[en] i^t der cisians czii tutjwh viid betutet ey icklich wort eynen lag. 

Zw Qesclticläe: Wappen und die Notiz: Butler Säle Cat. 729 (part.) be- 
weisen, dass die Hs. der &bliotlieJr des Biscliofs von Lichfield angehirrl bat,- 
ler Eintrag auf der modernen Vordercuatode : Froni Üie library of Dr. Kloas 
'eilt fiie dem liss.- Bestände dieses Frankfurter BMiophUen xu. 

140. 

Ädd. 12059. Pap. xvr. Jh. 431 gex/ihUe BUilter (Bl.l auf der Innen- 
leile deM Vorderdeckel« fentgekWU; alte Seüenxählung). 31,2x20,4. Einzelne 
•ote Überschriften, sonst sehmucklos von mehreren Händen ge^Jmeben. Alter 
Holxdeckel mit gelbem gepreßtstem lAderbeiug und xwei jeltt feldenden Schliessen. 

Schriften und Briefe von Luther, Melanchlhon, J. Jonas, Bugen- 
kagen u. a. aus der Zeit von 1.^18 — 55, lat. und deutsch, gegen den Schlnss 
418 — 422) aucli Neue Zeitungen aue Breslau, Frankfurt, Wien, AntorfT, 
Venedig aus den Jahren 1590/91. 

ß-ster Artikel: 10" De Tentationibus et infirniitat« D. Martini Lutberi non 
x)iitemnendu historia scripta ä J). Johanne ßugenhagio Pomeranio et D. Justo 
lona. Nach dem Register gedruckt Epji. Lutheri ed. Aurifaber T. it p. 335. 
fjetxia': 430* Epistola Johaiiiieä Mathesii ricripla a<l amicuin queudain (1543). 

Die Hs., ah deren erster Besäter sieh auf 10^ ein A. Leibnitz eingetragen 
'lat, geliörte laut der Buchmarke auf der Innenseite des Vorderdeckels und einem 
Eintrag auf 3' Dr. G. Kloss xu Frankfurt {Nr. 4637 des Verkaufseataloges), 
lann dem Bt^iof von Lichfield, Dutter, a»w dessen Bibliotliek {Salecatahgue 
Kr. G48) sie ins British Museum kam. Bisdiof Butler hat hinter dem die 
Bll. 3 — -9 füllenden, in seinem kitten Teile von Kloss gescliriebenen Inhalts- 
vrxeichnis angemerkt, er selte den Codex für das '(Jommon Place Boolf Me- 
andithons an, iwi dessen Hattd der grössere 7bi7 des Bandes geschrieben sei. 
wahrend Butler der deutselten Gursiv-IIand gegenüber sieh kein Urteä zutraute, 
'mt 1840 S. Leigh Sotlieby, Unpnblislied Doruments of Ph. Melanehtluin and 
jf M. Lullier, Plales xvi — XXil, lutehxuweisen gemelit, dass auclt diese x. T. 
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Melduchtkon zugehäre, der durch mehr als 15 Jahre {etwa vofi 1540 an bis 
tiach 1555) hier seine Eintriige gemacht liahe : das erkläre die Verschiedenheit 
der Züge genügend. Bei ihjn findet sich a. a. 0. aiwh ein ausführliches Ver- 
zeichnis der einxelnen 7iahexu 300 Stücke dieser für die Litteraturgeschichie der 
Reformationsxeit höcJist interessanten Hs. 

141. 

Add. 120G5. Pap. xvi- Jh. (1553). 17 gewählte Blätter {davon Bl. 1 
fnalern). 18,6X14,5. Scltmucklos von einer Hand geschrieben. Lagen xu 
4 BU. Modemer roter Leinwandband mit dem Butki-^sclien Wappen. 

Titel: 2* I. W. L. G. Oratio nuper Ducia Northumbrie in Anglia quuni 
ad supplicium productus esset. 1553. 

Auf den lat. Text folgt 7* eifie deutsclie Übersetzung mit eifier Vorrede, 
worein der Übersetzer, Christoff grüenenwakl von Ulm Klayserlicher . . . Notarius, 
sehie Arbeit Herrn Francisco Brandenburg Kayserisch[en] (!) Bürgermayster der 
lieyligen Reichs Statt Biberach widmet. 

Beginn der Oratio: 10^* Frvmbe liebe männer vnd Ire alle so allhie mei- 
nem sterben zu zusehen sinndt — 17* die Sünden verzeih vnd die ewig rhue 
vnd seligkhait mitthailcn welle. Amen. Deo gratias. 

Auf 1* eine Notiz von der Hand des Bischofs Butler, dass diese über- 
Setzung von der Aldine copy durchau^s abweiche, also eine doppelte lat. Über- 
tragung des engliscJien Originals vo7'aussetxe. 

Zur Geschichte: Auf der Innen^seite des Vorderdeekels : Butler 34. Säle 
Cat. 353 (s. Nr. 140). 

142. 

Add. 14042. Pap. xv./xvi. Jh. 407 gexülüte Blätter {aber Bl. 1 nur 
ein auf moderner Custode aufgeidebler Streifen). 14,1X9,6. Verschiedenfarbige 
Initialen, z. T. mit Arabeskenschfnuck, Bandwerk, rote Uberschrißen, rot durch- 
strichene grosse Buelistaben, zahlreiche auf leer gela^ssenen Seiten nachträglich 
aufgeklebte alte Holzschyiitte und Kupfersticlie. Ijigen von verschiedenem Um- 
fang. Alter Holzdeckel mit dunkelbraunem gepresslem Leder bezogen; Reste 
zweier Schliessen. 

Psalmen und Rosenkränze zu Ehren Mariens etc., mnl. 

5* Prolog, 7* Den paradyssce souter d*e glorioser hemelscer coninglne en 
moed' gods maria — 61*. 

Schluss 407* {in Ee deuote bichte tege god den here) ... d, ic nae dit 
leue m, alle engele en heilige god de vad* god de sone god de hei. geest 
ewelic mach loue en dancke amen. 

AusfiUirlichere InJudtsangahe bei de Flou n (1896), 155 — 59; seinen auf 
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die Geschichte, der Hs. bezüglichen Mitieihoi^gen wäre kinzum fügen, dafs 2' die 
Buchmarke eitles gewissen J. W. Moen. Dudley eingekkbl ist. 

143. 

Add. 14326. Difices Perg. x\ Jk 10 Mattei 24x17,5. Von iiner 
Hand ohne Inäiaknsciunuck gesell rteben doch w ird dns erite Drittel der Blätter 
lab. — Ö' von 9 farbigen Federzeichnungen eingenommen, deien Vorwürfe auf 
den Text Bezug liaben. Die. Schrift ist auf 1* teilweise lerrtelien Eine Lage. 
Modemer gepresster Lederbanil. 

Fragment von des Augsburgers Sebastian Ilsung Heise nach Spanien. 

Anfang: 1* (Bild: Ilsung nebst %wei Oeftihrlen kniet vor der Königin, 
recitls zwei Hofdamen) Dflmath kam ich <iurch vil acheiier stet in kafla]Ianift 
vnd kam in (üe grose stat parselone — 6* vnd het die rais usgericht in ain 
halben jar vnd was ob M" mcillcn geritten. 

P. von Stellen, Lebensbefelireibungen, 2. Sammlung (1782) S. 25 ;f.; das 
benutzte. Augsburger MS., das einige miserem Fragmente fehlende ScMussiKrse 
und die L'nta-sciiriß des -Verfassers besa.ts, ist gerade in diesem Tiü der lieise.- 
besdtreibung lüeJ;enfutft. 

Über den Tod dieses Sd>. Ilsung 1425 s. Chroniken der deutschen Städte 
4, 233, Gf 264—206. 

Fine Lberset ung des fiagments ins Spanisclie hat 1883 E. Qagangos 
de Riaiio unter dem TUelViaje de Fspaiia teioffentlwht 

ßb "j» leer 7'' Auf.Mldung ton Augsburgei Pati leierge^rhleelitern, scldie.i.iend 
Daz send die alte gebore geschlecht alle vir war do ce band diewe stet augs- 
purg genct (') vil hundert jar us den alle «en I nit mehr [den] xviij gescblecbt be- 
liben die nent man eicz von heren (') \nd bend albo ein goschribcii vnd de na 
iiicii band ay gebebt eic? mer den hun lert jar waz ir hey lesend daz ist war 
8"— 10^ leer 

Zur Geschichte: Auf moderner Oustode Ausschnitt aus einem Verkaufs 
catahg, wo das MS. als Nr. 437 :tuin Pi-eis von 18 Sh. angeboten wird. 
Ferner: Purchasod of Tb. Rodd. 10. Jan. 1843. 

144. 

AtM. 14328. Perg. xv. Jli. 202 Bt-itter {aber Bl. 1 moderne Custode, 
V, l", 8* 202' leer; alte Zahlung rot von i =jetxt9 —cxcv). 18,8x13,2. 
Hauptinitialen rot und blau mit Ärabeskenschmuek und Bandleisten, die übrigeti 
einfach rot oder blau; rote JTberschriften, rot durchstricliene grosse Buchstaben. 
Durcliaus von einer Hand auf und zivisciien Linien geschrieben. Lagen zu 10 Bll. 

ilhersetzung der 4 Evangelien, mnl. 

2—7" Tfr/e/.-Hoo nien ele ewangely vinden mach {roi)- T""— 8''die capittelen 
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ich ir dz wercklin geordnet hab mit was andaucht i 

i Der tractat der titteliert wirt ain epiegel der Sali 
). Anfang: 33* WmI als srt Jeronimi sp'cht So 
j als kere z8 der ere gotz was siner geborerin , . . . E 
— 100'' Gott jme' Ewenclichen durch all diB weit. 
1 volget die andächtig aiitiphone Salue Regina niitt d 
Saut Beriihardua {mt). Anfang: 101" Begerest du 
en — lOG* {Comtnenlar xu dem englisch&n Grus 

dem lob der hymelfüröten . . . Sancti Petri viid Snin 
st vnp orachinen ein erliches hochzyt de. Vorrede ■ 
mde von S. Peter — HO*-, i-on S. Paul — 15C«. 
vorred von der leged Sancti Vincenty vnsers hailig 

Sanctus Vincenti) ist von gotücher für onleiiuiig a1 
. die Legende — 197*. 

nä buchlin Sant Vinceti . . . von zu neme vnd haltin 
in buchlin wil Ich Vincenti^ . . . allain haylwe'tigi.' k 
in verfällt in 26 Capitel) — Scklttsu: 211'' So bist . 

in der ewigkait. Amen, 
amen amen. In de jär do man zait vö gottes gebi 

Jär villi XLVi jar . . . . geachnch das das ain malst 
redige was — 228' dar zu helff vns die Ewig warhi 
1 der maister vnd der nmn. Ite das bfich ist ufi g 
oC'ta amniü SctÖE Do man zalt nach vnsers lieb 
nd jn dorn Lxxxviij Jär vnd hat en gewchriben Suhw 
zß nutz dem gotzhuß zB Madlingen brodiger ordc 

r unbenuliter Text des Meiatcrbuchn vor, dnn na 
1'. !ichviidt, Nicohns von Boxet Bericht wn der Urke 
1875, bekannt machte uml von dem IL Denifle, 'Diute 
1879 {Of- 30), S. 97 weitere 11 7fe. let eiehne 
eh iii der der Graxcr lü. M {S. 98—100), vndem i 
gtcn unlerdrikkt und mit ihr in der Form de Xae 
übereinkommt, ^hmidls Abdruck gegenüber ctsehet 
fach gekiirxi, die Bexeidinung des Laien ah der bei 
Ruolman McrswinoH geselle fehlt dmxhueg, dte Dan 
Teinters helriiift 11, nieht 9, Jahre u. s. w. 
if moflerner Vorderetislodc : Nr. .xi (Böse) Aiigiisl H/3 
1. Ilodd 13 apr. 1844. 
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£^s folgen: Jtipj 

Zur Geschichle: 

schrieben »ind, femer 

Hund hnrülirt wie (h 

Imndcs beider Msa. vi 

das Erfmier Cartliäu 

Kie von Tho. Rodd I 



Ad<l. 15109. / 
Inneitufik dex Vonk 
Bl. 238 ein den Hin 
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1—16') {die Slreifen si'/iri nielä miigerecli'iet) xit schliessen tnunn diese tnerk- 
ivürdige Heflvng wsprünglieJi min. 

Die äussere Lage von 8 resp. 6 BU. entitäü mi/slisch-theohgisclie Trak- 
tale in deutscher Sprache: Bl. 107* Von der betnSpniese od' leden. Uf dem 

eyrate gde eyiiee gute lebeni«: zo is IIA alzo edel daz ie vortilg, vil eüde vfi 
ghebrecbn .... nn dem iüschen. 18 Grade werden aufgejüHUl. Dann: Vüi 
wai JMt nu <iy zache darvme wir alzo vog^iie lid , , . . Dy erst« sache ist daz 
wir mit alzo groaer lybe vf vns selb' ghekert «y (5 sacheii angeführt). 

lOT"* Von xij nieystern vö parys. Der eyrete nieyeter sprach / befier ist 
is ghelafie dy sude durch got — 108* {Der xij meysf sprach) . . . alzo er 
ist I <ler czit wedir veramehit. 

Vgl. Wackertiagel, AM. LcseöiicJi^ 1107, Kürsdtners DNL. 12,2, IG5—IG9. 

108» De p*gatoi'o. Ey meyst' sprach daz daz veghevur alzo heyfl yst — 
lOS** den an dem cn!cze mynes hrn I x'. 

Im Atischluss (108") eine SteUe aus Beda: Wy mag grSzer giiade gesyn 
vfi gote ey behegelich* leby etc., utid aus dem Catüieum caniienrum: Myii 
lyb Mt mir ey mirre puschell etc. Damitier: T libeliulo d' ^ äcpsisti fol. 23. 

Nun folgen bis 110'' lateinisclie Stücke, darauf (110'') wieder deutsch die 
10 Gebote, mit Aasnalime de^t ersten in Heimen: Daz ist daz erste dyiies 
hrn gebot. Vau c*de deü. Bete au ym gäcze glaube eyn woren got etc. So- 
dann ein Traktat von da 10 Geboten: 110'' Audi isrl Höre irl my ghebot 
vil .'«'be sy yn dy h'cze alz y ey buch: zo gebe ich dir lät daz da vlouftet 
vö milche vB vö hoiiighe. ©■ bricfü gegen den Sehiuss des 2. Gebotes mit 
einem Verweis auf fol. 15 (= 123, s. oben) ab, wo der Traktat fortgesetzt und xu 
Eiule geführt wird: zo brichet mä daz czehede gebot vn dut dotlicfae zude. 

JFYagtnente desselben Traktates sind gedruckt Z. f. d. A. 13, 557/'. 

123" schliessen sieh an Bemerkungen über seclis Dinge, welche notwendig 
sittd XU einem guten Leben: Daz eyrste daz du dich vlisiglich vbost an ghe- 
bet . . . , 124* Exemplum über die vi&- Tugenden, ein Abschnitt V6 bekörüghe 
SEs pauh spricht der vSerwelte nachvolg* vnsers hm I. x' etc., endlich Von 
der hyd'nisse d' seien und eine Aufzählung von 13 Stücken, die zu einem 
voUk&mmenen Leben erforderlick sind. 

Die nächsten vier Stücke der Hs., Bl. 125—153, enthalten nichts deutsches. 

4) Bt. 154 — 15G, ursprünglich eine Lage von 4 B//., von denen jetzt 
eines fehlt; Bl. 156 ist voranzustellen. Orammatisclter Traktat über die 
Cotijugation. 

') 1—4, 15— lö äutsere, Ti — 13 innere Lage. 
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Anfang: 1j6» Pma siugiicö I wlgari . . . Aino yk hobbe lef Aniai^ du 
hefct lef ffr. — irt.^>» ffutu»» ut aniödt lef to hebUn. 155'' ein ähnlielus Stück 
twi jiinijerfT Hand. 

5) 7>w würÄsif, rftV- M. 157—219 nmfassfnde Stück entitäll Prheians 
xvin. Buch nnd Jinr auf 219'' ein Paar deutsche Wctterreijeln: Vnse hr'e 
got dy wizeiie hir vonaaUe^ eä godetizeii (?) prist' we dv iar solden wesen ete. 

Zur Oeivhirhie: 2* (xvii. Jh.) Liber Cartu^iae Montis Baluatnris Erford; 
«nf dem ilrni VonlerUrekel nufijeklrlAen Pnpierstreifen (». oben): Iste Üb est 
friii Carth ppe Erfory. Elien/Ia: Purchast-d of T. Rodd 13 Apr. 1844. 

149. 

Add. 15124. Prrif. xv. Jh. Xoeh 7 M. 38,7x28,2. Rot durehMriehene 
ffro-*se Bneh^ltthen. rot unferflrirkeiie SV/ic und rofe Xmneni-ilntc. Von einer 
Hitnd auf zirei ron Linien iimnihmlcn Sizilien :u 42^43 Zeikn gesdiriebeH. 
Lagen: die auf der Vorder' und Riiekxrile jeilc lllntlrs in der Mitte oben stehen' 
den rtilfH Halden 23 {Dl. 1 — 4) und 24 [Bl. ö -7) fieiiehen sieh iraftrschein- 
/«•/(. die auf den Bll. 2—4 in der HHle unten )>efiniHi'-hen Ziffern 3, 4, 5 aber 
sicher auf alle La;/rnliricichnnn;ien : irir b'illcn also fon einer 23, Ijage rier 
Ill'itiT. ron einer 24. drei Bl'itlcr erhalten. Wirklich klo/p mich ucwcA^m Bl. i 
lind 5 eine Lii'-ke. 

Ff-i;tni'ntc einen 'iii^ de» ruimi und Philo.<oi'liin iu.--'aminrn'jrlesenen Iheo- 
logischftt Trakl-ils: darin X. B. nach Aiirht'lin* in dem buocho von der 
glek-hnuB die Lehre nm den süij pibcn die dvn erwelton gi'ben wenlen in 
d«u ^bigii hymelr^eh, 

Anfin;!: 1" . . . . kein willen AI.« ?ol tütiitichli» ist wan was eot wil daB 
vellen si^ Huch vnd mu<.fnt nil andor» — 7'' (Augustinus in dem puech von 
den nütsen der n'we) . . . Waun hat ain men^h not md anjr't wie e^ sich 
emeiv)) müg . . . mit wachen, ston vnd sitzen, mit lautfen vnd mit vil andern 
bekünu-rnui vnd mit vlvyB i!-ri,l,i ../-i. 

Zur a(.-^.-hi.-h'' : Auf ni.^hn-r '■„v,-/,-.- Puii^Iui^h-.! of A. Asher 13. April 



1^:44. 



150. 

.l.-?. r.::i7. Ty. -aw. Jh. a:.i\''K ^% .f :■-■},•:'€ Un-^cr iJ.von die BU. 
->2 "(.-■■■-.i -t« F::-a n«,;- '-'■.-"■■.■•,- «.V Z-U'.-in-i lii.k.nh^ß Id.* 241: also 

r..r,v ;:r p.-,, \^;,.-W ,,;„..■.,... .^k.-.x -'3.3. Von mehr-rfn H-.dnt, %um 

;■:.■."•.■-■_;■.(>•■;. ;<ri>'.<'i Z.'"'i>- >i ■_:■.< /--'den. Wix.tcri'i-hen: A-!l--r. auch 
-r i-n A"-'.--. 

Fi-'.i:i{'ibt.-h ■:-■■< y-.n> ^■\ii^:!:(n '.i-.^-lrccL'e^ tkc C-^Ur ihand- 
,-'■•-,,- T-.-.-.' ■>■; :.-..'... rVr r.';,'r Tenuüi W;i|V(it>iioh viind :^>nderlich 
I ti-;i ü.v» di,- I.::::-.: de- ErKin! vtuid F.'.mnit^i.u .JWn^iumu-^^'ii Cölers 
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behalte, erwarb das Miixeiim laut Eintrag atif moderner Vordeiriisli 
Salc nt Sothehyö' 18. June 18i4 (Lot 1^7), und xwar nach i 

eatalog für £ 9. 

151. 

Aiiil. 15243. Perg. xiv. Jh. 39 ISätter (39 nur ein vertic 
im Ilaimatt). 35,3X20,4. Haniitinitiale auf 2« in Gold mit rott 
Arabesken und üaiulwcrk, die übrigen einfaclin- in rerschiedencn 
aiisijeuerl, rol aiigeslrirliene liiicbslahen. Die Uli. P, 4*, 10*, : 
21', 23'. 2".', 31', ^2', 34'', 35', 3ö' xind von blatfgronsen, . 
bexiiglifhen Illuilralionen xiemlidt roiun litileii eingenommen. Vo 
xwfitipallig anf und .uwlien Linien in sehr klarrn, grossen fi 
«c/ifieben. Lagen .« H IUI. nebul eiiujefüglen liildblältern, mm 
DopjielMatt Altei IJoLderkcl mit gelliem ge)irrsiitem Lederbcxug uuil xi 

Miltelilevtsehe Übrrseliung der Apokalgpse nebst einer Olo 

l"" mid: Johannes in einer Höhle auf I'ntnion. 

2' Apokalipsii) dit int die offebaningt.' ihosu cristi. Die yiin; 
hat off(.'iilHir zcii tuiic sine knechten die iK'hire gth>cheii itiil. vude 
Imt mit Anv: eiigolc denn- kriecht« Hin iohannes der daz vrküd« 
deine Worte gothe» .... Selig ist lier man der liuit a<lir horit 
^»phefien. vnde bcheldil die tlino die darliie gcscribin i^irit — 39 
der gezngiiisse gebit disor dingi-. Ich kBine ouch uil schire offii 
{Oriin) Hyc endit daz bfich der (rö() heymelicbeii offen baruiifre (; 
Apocalypnis (rolbrniin) Amor vincit onmia. 

Vgl. Z. f. d. A. 22, 97 (f.; Wallher, Die dcnisrhe Bibcliib 
Mittelalters 3, 549—557. 

Zur Geseliichte: Auf der InnenMÜe des Vorderdeckels, auf di 
niente einer deidschcn J.'rkmule des xv. Jh. sich befimlen, dan 
Ifer-.tign con Sitssex; auf vioderncr Cnstotle : Purehascd at thc S 
of Su»«-x 31. Jiily 1S44 (I^ot «1). 

152. 

Add. Iü2li7. Perg. XV. Jh. 205 lildtter {Dl. 1 modern, 14 
iw 2U9* leer). I9,a X 14,2. llanpl initialen farbig auf Ooldgruni 
in Farben oder Oolil; n/le Überschriften, liandfr igten und reicher 
sehinin-k. 13 Miniaturen von geringem Kunstwert. Durrhaus ro, 
in grossen klaren Zügen geschrieben. 

lirerirr mit roraufgeltendem Kalender (Bl. 3—14), innl. 

Anfing: l(i» Hier bcghint oniüer lieii' vrBwen ^hetide in di 
Lef.les Stiirk: 177» liier iM-ghintien rlie iiigilieri in <!iiul>^cbe (m/) 
gheloeiiif^' zielen inoeteii nisten in ureden. Amen, 
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Jliniithireii ium Text. Vt 
gcschridien. Lagen im 8 . 

Miil. Übersetzung i/fi 
gtica. 

S. 2 und 3 Einlräs 
vgl. W. I, 157. 158), der 
äHBH boeckdrucker um xv 

3' Die tafele vaii de 
In den begin sciep goJ I 
uliea wechseln mit einandi 
haddc hi ne verKounen D 
bybel wt golezeii vä vorc 

Vgl. <lc Flau i (189i 

Zur Uenchidde : Auf 
Ilerxogs von Swtsex ; auf 
18. Juni 1845 (IäI 113 a 



Ädd. 15i5e. Pag. 
atifgeklcbl). 3S,lxL'Ü,l. 
role viit htanen Arnbexket 
Stäben. Xeben -iiiei llatipt 
lUuxtralion auf 2% den h 
Abgenehiedener darstellend, 
8 Ißältern. Älter Hok'ler, 
Inickdn. 

2" Liher Aiiimaru 
nic'iiKi» dioci-st-on reiiuiiatuR 

Änfnng: 3' Kl. Jaiii 
Coloii Moniali^ D' Hermt 
boIhIos — m^ {Iki-cnihrr) 
Her"' DecBiii qiii dodit ik 
Dit ii<t das Jiiraincntfi dn^ 
dohn. Ich N. Cuiioniä di 
Nuyw Mchwere utiie Eidt 
5!^" (atidere Hand) Dit k 
Quiryiie zo Nuyas . . . . ( 
ilisM! Hwen'ii tzo den l)il{ 
hGtid(!ii HtcUeii iiai! alli'ii ■ 
(Juiiyns r-ulluii oiicli den 
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7(7 \ en a t« 1 tu (( u h bger g«> ) 
s, Kt ^o de I Ig 1ha fl r- I 

n>l) Ell gl t g Ixt \ ß fnwe 1 

Ml T gfn ob all ] f,fra ) 

<Ht { f l ne fo l to le Pu ha-o 

161. 

)0. I'n/i. XV. Jli. 21 litälter (eiiisehlifssU'-h 
ZUfiliutg 241—292 nnt rirkn Lürkfu. iiim ■ 
p i:'nies uinfanijrrirhrrcH (htlej- rorlieiji'n). 29, 
'ler Union für dir eritr frei ijelatscn, rot <lii 
'. unlerxlriclwiie Wörter und rolex Ahnai^.x'-iriii 
itul i)pli>ii-hf Zei'^liiiutigrii, rtjii 22 ab angelusrh 
t. Vim xivei IlHiiik», iifir.ii rrstf. Hl. 2 -21 ,:i 
xwrilf roii Hl. 22 o/* ihrisimHi'j schrieb. 
Wn3ner\eirheit: 'Misrnkopf mit 'iCKtifUrr Uli 

roii yic'ieithcrij , ilculschc Uhrrxcliuiui 'kr 

obijxco. 

Vm-rcde: 2" \Z\\san fu.-ssi- (n.jrfi mir ein lioU 

Was (lariiiucu wais ich null — 
2'' {Si>. 2) Dem iiiaiie (U'ni idi gcpuiKln piii 

V<;nn8cht so vil inj iiiiil vü .-yii 
3ns ItiirtK pucch von liur gcstnlt der wirft 
21'' Hor'r vator ilui xpe durch di^nii :::c>lhigi 
Hell vIk'U vfl beechiriii viis vor dem ewigen 
SIi.\n (ISül), 73---9(l; '//'■ nerrimk Vorr/uk i.' 

2 'd> ein Trnunihnrh, .1. h. Vi% h'iyi'rm 

ceriirhkdcH^teii Slrlhinijw intd Iteurliiipii/un^ 
r DeiilHiiij : %. li. Zwen man die sich hnllci 

<i,-hk: Ai'f rinr»! dn modmini Cmlodr a. 
Ik>ifhyriliiiH'j di-r Ilf., ran dcr.-n'llicn I In tut 
lasod of A. Ashcr 24:. Jim. If^-ifl. 

162. 

17. P'ip. XV. Jh. (141-3, U44). 27« Ilh 
utffirbigf Inilinkh. ■.'dilreiihr sehr roh nnxi) 
firliiiiiti;/eii xinn Text. Von ''iwr Ihiul. u 
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tkin Sehfißcliarnktn geschrieben. Logen con i-emchiedenem Umfang. Wtuiscr- 
iciclien: Ein P. 

Bl. 1 — 2 Bilder: Clirisliif und dir inxi .SeMehrr am Kreuz, Moses vor 
dar ürklange. 

3*^7» Pater »"r (Vailer viispr de ilu bi^t in den hemcllcn), Ave Maria 
(Gegroftott aiyt du Maria) und d« geloäo (Eck gelofle yn godt), nd. 

0' Traktat txin der Scköpfmig den Mcntielten u>ul roin Paradies (als 
Quelk besonders der LucidanHs nngefiihrl): Arii'totili's die idder hop;esfa-' philo- 
sophc doctor , . . sprcckt — 13». 

IS"* Von den 4 Comjilcxionrn des Menschen und l-l" Von den 7 Pla- 
nelen iiiul iluent Einfliiss, etuleiul 29" mit einer gereimten Sprocke. 

aO" Von dem Einflitss der Monate auf den Menschen: Aristoteles . . , 
öpreckt de in denie yenur ist geberü etc. 

51' Der Winterteil der Erangelien für Sonn- und Festtage, liebst 
Contmenlar. 

Do IUI de herc ihesns met ^^yne joiigereii »a by Jcmsalciii qu(?me.ii tho 
Iwtfage !ion de Ollibei^ — IIP Hie endet diit wiiit'del juuio inlori 43 feb. 
lu. 2* fe. 4" Ind° 7 per mc Jacobutn Scratz de Inda^ne. 

112* Die Hislorie de« lidoiis onses here ihü xpi na den veerEimnge- 
listen to saniede gebracht. 

Dat fest ouerst iler sveteii brodt <lat dar het pap^che dat was iierde by — 
172'' Hir endet dat lydent onses heie Jim xiic p nie Jaeobü Scracz *i Inda- 
giue Anno qdragealo Qfto Men. fcbruarii fe 7"" Indictioe Octauaua{!). 

L'lier ähnliche nd. Passionen f'lirisli rgl. (!. Borciding, Mnd. lks. 1, lUO. 

174» Die opstaudinge xjii iiae den vo'r ewangelidten, nebst Voirede. 
Kristus is gei^toruen vor vni^e svnde — 202" {gcichrieben 1444 April fe 4» lu, 
3ectin<la Indicti (!) 7'). 

203" JMr evangeliselie Berieltl rotn Brolln-eehen i.n Emaiis an bis xur 
t'^ndiing des hl. Geistes. 

Thomas , . . die was nicht by en ilo .Ihs kam — 212" die gest guff vch 
to spreckeii, 

214" Hie heuet an dat Sonievdeel der euaugoliou vth denie Litine 
waraffijch van wurde tho wurden latifieert, Aui ei-sten am pasclidage Mar. 16. 
Mat 22. 1. Lu. 2 22 Jo. 22. In der tidt do die Sabaoth vorby was — 276'' 
{bricht ab int Ahschnill Aliud owaugeliou An apostolis Johannes xx) dye wert 
wegli ge. 

Zur Geschichte: Hier gilt das in .W. 161 gesagte. 

163. 

Add. ir>69H. Pap. xv./xvi. -//(. 79 lihiltcr (und i leere nach 7S). 
20X13,7. Buntfarbige Initialen, rot dnrchstrirhene Bncitsinben und rote Striche 

18* 
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fiiiiige llul-.sehnUlc aufyrkkU. Von ihier lliui'l 
Rrtmle i-on mulfrer coiTtgirrl. Itie ernte und dii 
übrige» lu 10, leilu-eine mit Vimlerfnslodrn. Si-Ii 
onsgeschickle mit Coinmriäar, der mm ,1«; 
broiiius und Alherliif mngnnK gc'cliäjift ini. 
I hebt sich au von de abdiilcj'seii viis's licm ihu 
w hisihge wirdigen leydt'iis je' (j-ö/). Cristus koi 
l im tUe österlichen siMjyfl bereit hi-t. Da^ wiis" 
h(!t — 145'' vikI in aUo vnforchli;.'licheim predig 

ihu spi aii'i. 1459. 
cxrhiehle : 1* unten: Ex <lono M'tniiiliuni in Kiru 
■Ic da Drckeln: Purchaj-ctl of A. A.^^her of Borlir 
lUc Nr. 1S9«. 

167. 

Ü713. Pa},. XV. Jh. 102 Blüttrr {doch 1 und 
fjrlMit). 21,4X16. Hole Inili'den, role Vhrr.sch 
»ise Bwlistalitn und ein ruier Strich ;« Ende jnt 
irbige llolisrhnitle anfgekHil. Cliri.itns um Kiru: 
souie das Datum 1444 (iYiO. Lagen rersrit irdenen i 
a. ein P und eine Wage im Krcli. Holx'lerkel 

cnle eines deut-ielien Brericrs, com ersten Sunnli. 
•end der hl. Dreifaltigkeit reirliend. 
i: 2" Iterü niisit pn'ci|Ki [)n'<|uiigi'ii>iriü. Nocli ov 
rigen fursteii / vnntl funfilzig mit yiu / Er was 
t«s da.-' spricht <ler koiii^- / Eylc f^li'vg iihc — Sc 
im Hi/mnns auf dir hl. Drcifdligkeil) Der namo 
Von dem ilzünl, nun pvß ynu'r. 
'schiihte: Auf dem linken Hunde nni V .■ilehl: Ji: 
wohl früherer Ilcxitter); auf der ersten moderne) 
rr die Hs.. ron derselhen Il'ind nue in Xr. 15!l 
■ Piin-hiis^l of A. A-=1kt of Berlin LH'" Jan. 1«- 

168. 

ySL^a, Pa//. XV. .//(. 8C lil-itter {SO hinlere 
Trevier dex xv. .//;.). 30,1x20,1. Die ernlc Iniliak 
ungen, die übrigen, rot. rote t'heri'rhrij'ten, rot du. 
und rot nnlerxirirheue Wörter. Von ''iner Hand \n 
',riet,en. higen rerschiedenrn l'mfang.^. Aller Hol 
Zum Einband wtd .Streifen einer lal. U". de^ : 
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iiif 38'' nrn-h: StriOi!' gris>graiHen 
iStrupare cz8 würtz 
Stringe' bestr . iicl 
Siti'o (lurstfi 
ßtiga'e stiniularc. 

Ubfr ehie iihidkhe König/tluTger IIi 

Ztir Ofurlrirhlfi: Auf modenwr Voi 

me 184G. 

Vi 

AM 1597G. Pap. xvi. Jk. E, 

rxeile grosse Tintenflecke. 
öopie eines Briefes D. Marlin Lutl 
Beginn: Friede inn Chnüto Erbai 
. mit meinem nrtneii gel)ett lü3') 

Auf der Rückseite die Adresse. 
Es sind bcigelmndeti: 1) eine ungt 
iiHffcn rom Oiigintil mit Bkisliß 
Inglisriie durch D. E. Praetorium; 
g"" 1848) a,i Sir Henry EIüb, B 
Alberl der Besilxer den S^hrißsti: 
trs kielt und dem British Muxeuni 

1? 

Add. 16277. Pap. SjmteN xv. Jh 
, rot durrhstridwne graste Bnrlistab 
'r. Von äinrr flmtd xweispal/ig ^u: 
) BIL, teilireixe duivh Aiifangswor 
. mit Vordernislode. Aller Holule 
Sehliessen. 

Titel: 1* In lob vnd ere iler all* 
?acht hye im Alpliiibctü diuiii 
s e tlilecti tiius In de lobgesang i 
Anfang: l*" Hie vacht an die b< 
t dz A gibt dem allerhöchste . . . 
erst gezeüg ... ist A das vor alle 
^. Epitheta, .Jatii. mit A beginwHC 
n nun erläutert durch das gnii%i 
)euUchc HsH. in England II. 



14ß Vir. Additionai,« 

hie diß Alphabet mit de Z Am viis zeiget de edle herre ihm ein zeloti da 
ein gLtnwe ernnthaftiKe vii stcttc licbhaber der weine. 

Es folgt noch etiif tummarmelie Ubei'ficIU ile» Xutxens dicies Alpha 
woiauf da um fangreu he Trallat srhUpsut: 484* Do auch wir mit den par 
fogelein mit allen eiigeln liich ewiglich müfre loben jubiliere vn singe 
feoit uobtacu nilatn aua coiifitfinl diiö . . . Deo gratiim. 

Ziii Uesrhufür Inf tlfi Iniiensi-ile tirif Vorderdeekeln ilk- B)Khn(irl.-e 
Dr. G. Klos.t; auf moderner Cusiode : Purchasett of J. AVilkis 24. Septh. 1 8 
Klot^'s Säle Nr. 2540. 

173. 

Jdil. 16280 /tut dir Form einer Xnnrngd-xel: d. h. am Etide eines .wj 
artig geformten Huhslahes sirul 19") srhmale Pergamenistreifen (29,3X9,.55) 
festigt, von eitler Hatid des XV./xvr. Jh. in brauner, roter niul grüna- 1 
henekrieben. Den Inluiil dieser Streifen bildet eine gereimte Weltehronik 
der Sfliöpfung bis xuiii .lalirc 1595. 
Z. B. Innenseite: 

{braun) Ao Christi 554. Ein Harter wititer in allen Jjind 
Man fieng da:* Geuigel mit der Haiidt 
Die wilden thier man zeiniig (!) Band. 
A-ussenscite : 

(rot) Ao Christi lOliH. Du« Biiitumb Bainl)erg iiutTkam 
Ein Jar hernach gar grausam 
Der TiiR'k Jenisaleru eiiiNnm. 
Der s]>iitesle Eintrag (1595) Unitei: 

(griin) Es stirbt Ertzherteo« Fenlcnnnndt 

Ein gro8 volck ^leiicbt in l'iifri'rlannill 
Dem Turckf» zu i'ini Wi.l.Tstaiidt. 

174. 

J(^/. 10579. rap. x\: ./b. IHH mn/e.r. 27,f^XlS.fl. Mit ^aldrei, 
Wapitenhildeni und selir rohen, nngeluxrhlen Feder:eirhuungen im Ter!, 
ran einer Hund gexehrieiien ist. 

Es ist eiw Ifs. iln- Öslerreiehiseheu Chronik des sogenannten Hai/en ') 
(Kiinigxfehhr) Zusäl;fn mul n-ird rnn J. Seeniüller eingeltend in seiner . 
gahe beschrieben werden. 



') Ich erwähne hier, dass auch Add. 15830 {Pap. xvu. Jh. 293 genäliUe 
30,3 X 20,4) unter andern auf die Geschichte det Hauses Österreich bexügli 
Stacken die Hagemche Chronik enthalt. Üher nie lelrd gleichfalls J. SeemuUer i 
f ehrlich berichten. 



^ liMij 



175. 

6581 lercinl xwri, t-oa ilerselbeii UaupÜiand gefi'kriebrne Da. 
h. (14C8— 14G0). 300 (3 — 119, 120—300) matter {nml 1*, 1' 

SOÜ** leer; die alte /Mhtung nach Decaden ist nur für 140 — 3 

apurweise erhalten; die unlere Iffü/te von Bi. '2 und die o 
sind fast gimxlieh ahijeritxen, nnch 231 ein Blatt annge-tch 

Haiiplinitialen, die ftkIp, (Bl. 2°) blau und rot auf Ooldgrund 
rmralinmnij und mit Ratulivfrk, die xweile (Bl. 120') grün 
■(diexkenxrhmuek, alle iiln-igen rot, grün oder blau; rote, .selten 
■hriflen, rot dureli-tUHeltene grosxe Buelmtalien ; der Innenseite 
i) Blattes 1 ist eine fnrhif/e Miniatur des xv. Jli. aufgekkht, 
rten in «einer Bihliolhcl; darstellt. Der Ilaiqiltnche nach von e 
•hen Linien geschrielien ; alter die Bll. 152 — 155, 171»'', 17;i>' — 1' 
•n ron einer andern feineren lier. Lagen xii 12 Bll., doch ixt 

riehlige fblge gestört, u-elcJte die Ordnung 1 — 2, 18 — 23, 3— 

Wasner^eieiten: Oehnrnkopf. Alter llolzdeckel mit gelbem, 
Lederber.nij. Auf dem Wirken (xvi, .//(.)-■ Allerlay alte genchri 
Drüch. 
raiiacher Traktat über die Wege, nm ein ivllkoniviener Mei 

mit Citatcn avi den Viilern und Philosoplieii. 
7 2" ierrinsen: , . . miigct {rot, Rest der Uberscltrift). Wer ;p 
■re lieb hatt vml jj^oreii hört weyBheit der gcwynnct kuiiat« 
ö"* Dn? sie anrüffeiit dift banuliertzigkait gotb» Ee das aio »terl 
> isl die hilff (■Ijiiii vml dns jjericht gottcs sIreng vnd auch ci 

iriicke der aeJiliekn Mrisler ron Paris. 

g 120" xcrrigsen: . . . j-eKli[cherJ , . . i^prüche. Da .-^praeh 

•jer {rot): Weger viid bfssor wem Die Bünde gelassen durch p 

ie Sünde als vil gelitlJ^ii als viiser lieber herre . . . hatt gelittet 

irmbe tiaa du allt'zoytt bey mir seyest Anieii {rgl. AV. 14S Dl. 1 

ifl' Satnpstug vor de Siintwg Jubilate vor sant Jorgn läge t 

.-iiij. C. S. 

Ain üchöue gSte lere des gSttlieheii lebens. 

herre rtprichet disse woitt Mein vi! liebe die bcstrew ich 
; auff erttrich — 130"; dann (131*) eine Lclire von 5 I. 
« Excmpel von Salonio unfl Spriklie ans S. Augustin und 

Einj- Sammlung gnreiiiiler Sprüclir (<loeh 149''— 151'' I'r 
'iilerii, Propheten, Phih.ioplieu, .}[innem'ingrrn. S/irurhdii-hfern, biii 
enitrn eU: in den Mund gelegt. 



VII. Addition ALS 

3" Gott dur hprre spricht (rot). 
Wer gctaußl ist viid In rechtem glauben (^tatt 
ViiJ wer mich viid sein nechsteii lieb halt 
Viid hie Icydet durch mich viigcniach vnd peiii 
Der wirdet behalten vnd ewig bey mir sein. 

!r S/rmc/idiektcr und Minnesänger eröffnet 135* F 

Wiltu sein niitt rü vnd jpmaeh 

So red lutzel vn<l v'antwurtt nit idlc sach 

Schweyg über sich (!) vnd gib deine obrosU'n empfor 

Vnd wa höso ^'cselUchafTt sey da hütt dich vor. 
elieinl noch 13C» Ich hon g&tt Aba ist nit \»rm{vgl.L 
urtze zoitt^ 137'' Scytt alle gßle werck Ion sulleii e 
irachayden. 

40" Wolffrani von EHeheni>iich. 

Wenn ain ander man reden will 

So vnderred Im nit vi! 

Wilt du hie auff erden 

Für weift f>\'schetzet werdn. 
Ither von der vogelwaid. 

Ich leb vnd wnifi nit wie lungk 

Ich stirb vnd waifl nit wann 

Ich far vnd wiuß nit wahyn 

Mich wundertt das ich ho frölicb pvn. 
em Spruch Germ. C, 308—372 und 2], 313; Lat. 
1". 

•or der inayster und Mnistor Stoll, 1-il* Keytth 
bog der maist', Cantzier Synger, 141" Frawenlob de 
n, Marner der Syngcr, Gnme Hennan von Arborg, 1 
iger, Conratt von Wirlübiirg Sing*, Maif-Icr Sficliensyi 
l^g der Jud), Wolckeiistainer : 

Wilt du haben zu sorgen 

So Molt du hofleutten iK»i^(!n 

Vnd oiich den priest'n vnd pfafFn 

So gewynnosl du zu schicken vnd zu schaffen, 
t Jud), 143« Heselloer der Singe', CV>nmt Bolsl 
iialtz der fiyjiger, Hol(zÄ])IT<d der Synger, ]4(i» Key 
)n öler von Synprufi, Minister Conrat von Hewb<irf! 
nnn von Snehflenhatni, 147''Sihlinnpp Klfl, Klbleyn ■ 
■ußkunigin, Anbelendbn von Otingen, 147*" Kursneii 
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ngn, Haiiirich Kjsteii feger, Röfftamppler, ProtztT Elfl, 
■ch, Schiioppffyteer, HHydccltLT, Stuiiipffboi^r, 149' 1 
■eher, öhin Bendel der maler. IMese ^mmliOKj scidirss 
diexer Saite stehenden Siträchr von Haiid 2, s. oben 
iclit Wer sich zft vil verlaust auff den menschen hie jm 
satin i<o CS jm nni aller hertoste leit. 
Darauf 152'' ein Prosairaktat: Ain iificze 1er wie 
deine reden vnd schweigen . , . {i-ot). Schweigen is göt ] 

>^ 

Dann: Ich M. S. (da die Züge dieser Hand seftr f 
te-r diesen Buckstaben die I'Vau oder Tochter des oben j 
■ken) sprich . . . Will gott wol So gatz woll. 

156' Eine xireite ähnliche, doch nur je 2 Zeilen «, 
»nniung, die wieder eröffitei wird mit Gott der her 
'den und Heldinnen mful. Epen etc. Sju-üche in den ^fu 

Ich führe an: 157'' Der pfarrc' von kalnberg. 

Der pfennIg macht den i^trenge lyndt 
Vnd macht der waisen oiign plind. 
r pfaff möttiß, Der pf äff auioya, MBscattplutt, Der Teych 
iiger, 158' Sächenivirtt der tichter, Der inunicb von 
;h der aubeuturer, Quatterloch der herolt, Moreller 
issilico der hochmaist*, ISO"" Ott von Ryiiderpach, LJen 
iniH von Staufien, Conratt von duniegg, Aberlin von 
I von lieuchlingS, Gabriel von Rüokxin^, Graf Hern» 
T Herman von Sachrtsenhaynie ritter hofniaister, Gräfe 1 
lue Hennan von Wartberg, Her St^fTan von Suineraw, 
I weynspeqi, Graue Luwig(!} vom dornlwrg, 103'' Weyi 
?b, ICG' Hellenprecht der gSt, lOG'' Maii^ter Lott von C 
tnc Eutting*, IGT* Her ybwein (Bifi fro da yeniant gei- 
lend die man lobii sol), Tristraiii der Ritter, fraw ysotl 
ht nach deiner Ee Da-i deine' sei geschech icht we), 
Icndeü tal, Wygolajs vom rad, Wilhalm von Oraniz, 
igamur, Ganiuret, 1C8*' Morolff, 109'' Docfor Dynckcls 
lidler Bischof, Maister Gottfrid von Würt/.burg (Truiickeii 
1 tobet vnd vcIsM-het weisen mSt), 170» Petter von Stai 
1 Otingn, Maister Hainrich von Stainhaim, Maisler C 
ftiid von wilburgsletten, Symon von hyrBpruniien, Signu 
0'' Hainrieh von MorfipruB, Hanns Schagk von Wallci 
1 Onolwpach, Maifter Steffan von Weinberg, Her Coi 
^mnd von Hohen Irähending, Doctor Egreyge von Zolern, 
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;. l?!"" Johatmi^s der Kotz, 172* Maister Syiin 
ran grewselbach, Maysler Hcrman von BehopfTloc 
Alaister Sold von Ellwangen, Doctor Scherh voi 
loa. von haynSfurtt, Conrat Seltzan) von Köln, P 
ohanne« 8ehon von Ehingfi, Maistcr Hurlin^r v 
■erger, und 

Mein fraw uon hoiknpach 

Mein aynickait dunckt mich gßt 

Ich sich wol wie ain« dem aiid'n t&L 
der fürsten leben irol). 

ler wey^foet etc., Aufuihlunij von Fürsten oiler 
Ugeiisehaß h» Superlativ lukoniml, z. II. 

Künig eczpl d«T zego»t 

Rifl signott der gröüt 

Lorey der kleiioat 

Lorcngel der »ubteilost 

Münch jlsung «ler frrelwel 

Marolt der lupcnhaftest 

Hagi'ri vö troy der fraydigost 

Margraff riediger vö bochlcr der niiltOMt 

KayiJser Fridrich der geiezigost od' kergo;^!. 
pöüten der siben freye kunst (rol) und 174" i 
kkende küiisten (rot). 
von f/eLillielien n»d moraliai-tic/i Setilemeii, km 

175» Es hind vier schnöde ding {rot). 

Under ainein wüttriüh leben 

Sich dein veindt enijifelhen 

All der SpiU pln-itlen 

Mitt aineni vnsyiinigcn wandeln. 
'i gereimten Sitrüclie he<jinnen lil. ISÜ": 
itückliii von ratKleutten Schreyb'n vnd botten [ri 

Katzletitt Schreyber viid pcychtigcr 

Wisisent uil mer newer mer 

Dann andir leult vnd fiirstöIwUeii 

Darumb ist iiott das r^ie drey knoltcn 

Macben für Irs inuiidcs tür 

Das In-n hayndich nyeniani ^piir 

Daiion schaden niug gcschehn 

\Va pie reytien mler goen 



VII. Additiosals 

Ein gutter 8pnich von der Tyschzucht so mew 
Ich bitt die frawn vikI die man 
Das sie mir mein sehreybeii iiit vor ubcl lio» 
Ob ich straff die jun(^ kindt 
I>ie nicht bey iren tag^ sind 
Dna doch ktun gewissen hatt 
Oder ain altz <las sich iiit v'stat 
Die sülleil die zucht hören gern 
Vnd dabey aller vnzucht enipcre. 
Wann du zu tysch wilt gön 
Die hendt solt du vor gar sauber gezwagi'n hön 
Schnsyd die nägel uor ab den hen<len 
Das gle dich nicht werden Hcheiniden 
Ob dein tysch sitz dörtt od' da 
All fremder statt tu nicht jdao 
Vnd sitz wa dich <lcr wirt hinschaH 
Das Benedicit« sprich seyest du ain pfaff 
Aber wer das nit kundt od' weat 
So ist der pater nuster dann daz beet 
Damit bitt gott mit allem fleift 
Das er dir ges<^n das triucken vnd <tic »peifl 
Wenn es essent tausend Ee den to<lt 
Ee ainer styrbt von hungere nott {i-f/l. F. 91, 20 
Wann es hat der freydanck gesprochen 
Vnmassigkait wirtt offl an ainem gerochen 
Die trunckehait ist seilten fr*y 
Da ist sund ecbad vnd auch scliandt bey {rij!. F. 
Darumb ruff an goltes gütt 
Das er di(-h vor übel Ix^hütt 
Willtu zu hoff brot schneydeii 
So solt du das vermeyden cic. — 
Er dancke dann got sein* gütliche giiad 
Das er in all! trewlicli v'sebn hat. 
xiir selben (inipjtr., wie n) die Z. f. (I. A. 7, 17-: 
tciiznditj b) die Eiimrhiebiini; in den ihiitschfu C-ato, 
Wf -hovesclieit, Z. f. d. A. 21, GOff., iri;// nlfr, 
Uifanij beireist, inchrffKlw Abwe.ichiingen und Ziihi] 
Nun heben wir ain anders an 
Wie uor dem tys<'h siillfi atün 
Die Jungen kiinben vnd mai<llein 



VII. Additionaw 

'I Spiel vo*i <ler WeÜ und dem Tod. Vgl. dazu d; 
uffsburger Hs. bei Kellei; FastttaclUspiele, Nachlese 
nft (rot): Ysalas Spricht der pphct: 

O welkt, weltt. 
t nickt abgesetzten Veifien: 

Die weiht württ vns bozaiehet hie 
Ouch sagt euch die figur wie 
Crott die wellt ao dick emianlt 
Wollt nu der BUnder eoln bekannt 
Was nu yemant sagt von gott 
Das ist alles gar der leutt spott 
Ve mer mau gStes weiset oder lertt 
Yemynder sich die wellt daran kertt 
Acht nit wie der anfang tSt 
Sich nu dan i\as endo wenl gStt, 
den redend (in Reimicileii) Hngefiikrl: JeremiaA 
er Herre, der Teuffei, Der Engel, Suniic vnd inör 
I, weklicn seclis je ein Mensch antwortet. Dart 
i Tod {der hatt ain pog& vnil ain pfeyl damuff vn 
jhften Menschen. Sddiessikh schiexst der Tod Vi 
ktx.len Worte: 

Ach edler Sehopfer ewig* gott 
Hett ich gclebtt inii (Iciiieiu gejratt 
Mein sclc mir yetz von ini'hieni Icybe giitt 
Hilff das mein rüff'en nicht kum ze iii>att. 
hält der todlt leichnatii der da leitt in dem grah. 

O welltt nun ^ich hie an mich 

Du wunlest f!:(;schaffen gleich als ich — 
(rot) Ach alle men«h gedenckt an den todos nott 

Vnd habt <ler wellt fi-önd vnd hist für ninei: 

Dieser Spiegel ist geniaiii 

Reich vnd arm groß vnd klain 

Edel vnd i«chön jung vnd alltt 

Werilet also f^stalltt. 
r eine, farbige Miniatur: Sla^Iett mit Kröte und Nil 
:e}ieint ebensowohl dein voraufijeltewlen wie dem / 
'ede des Leichnams, anxwjehören. 
linnt niil der Überschrift: 
}23* Ir menschen wie Ir sind giTit 



VII. ÄDDITIONALS 

iBt schult Ir vnfleyssigs leben 
Das sie nicht Tnderechaid kunne gebe 
Kaiii pfaff gehörtt daran 
Dann der alle vnderechyd geben kan Amen. 
Vom HauDhaben. 

Regel . . . hat Geschriben Sant Bernhartt vnd sa 
. . . geiii Majlaudt (rot). Dem wirdigcn . . . rittei 
tt der alt Bernhardua — 246». 
oben Nr. 168 Bl. 83'. 

uf Priamein und Sprüche vom haushaben. 
Wer sein Haus wöll wolle beaache. 
■, Fastnachtspiele 3, 1338 Nr. 85; 1435 Nr. 32. 
i(f: Wer Ehalten dinget vmb grosse lofi — 
Er we' v*aorgt mit gantzen trewn (14 Z.). 
1468 Spricht Irrfrid vom Hauihaben wnStückliii 
Wend Ir hören warunib Ich nit haufl will hon - 
Vnd wurde aller lentt spott. 
Aber ain gött^ sprüch vnd lere wie sich der 

Hör mensch Ich wil dir lere gebil 
Wie du solt füren dein lehn — 
Wann er ist ain gebcr aller ding 
Hilff her das vns hie vnd dörtt gelynp. 
hxucht. 
Wenn du m dem tyseh aeyest gesessen 
So sollt du gott vnd der armen nicht v*ge8sen - 
An die tysehler solt du dich kercn 
Vnd anl den (!) <lie vnwelsen leren. Amen. 

Aber ain guts SprUchlain {rot). 

Die liebe die wir zu samen habü sollten. 
■ a. a. 0. 1339 Nr. 86. 

Kumpt kunst gegaiign für daz baw6. 
tdmrg, Denkr». S. 404, xxx; Keller a. a. 0. 133 

^fruck des Teichners. 
Loyb vnd sei ist nicht so gBtt — 
Also sprach der toy ebnere 
Gott erlaß vns aller awere. Amen. 

raaal 3, 137 f. 



Pil 
. uil. 



ier sbid ei? 
!»r jc (rot). 



'rctcrlx die 1 

C M.D.XCIII 

Berlin 9. Je 



20,7 X 13.1 

Innren des 
lend bcscliri 
]rg von Rudi 
driehs Pilgt 
Chronikalii 
nchr 1437- 
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a. 0. &625; 4) Bl. 22»— 23'' 24 vierxcilige Strophen w 
s mit Chrislopk i-on WotfMU und die Iklagm-ung Witdo 
l. 41,170—177; 5) M 24"— 77'' Frkdricits m. ÄarMne 
ruckt von SeemüUer a. a. 0. S. C25— 6G4; 6) Bl. 78 

zur Geachiefite hy-iedric}is von 1443—1444, gedruckt a 
79'' — 81' Venxirhnis der edln füratn von Osterreich von 
jlff, und itirer OemalUinnen, sowie idnxetite genecdogisci 

177. 

i2. Peig. XIV. Jli. 99 ßM(to- {doeii Bl. 1, 2 und 99 
( 50, die X.. T. von einer Hnwl des XV. Jh. niii lal. und de, 
eben sind, jüngere, in der alten roten Zählung i^Bl. 9 — LS 
ne Zusätze). 17,8 X 12,5. Rote Initialen, rote, oft an dc} 
iriflen, rote Ziffern und rot durcksHchene grosse Bue 
chen. In der Hauptsache tvn drei Händen auf und x\ 
wn, wobei die Rämler sowohl ron diesen Händen als von 
tu NaclUrägen benulxt wurden. Lagen: die erste und 
dritte und siebente bis elfte in 8, die fünfte iu 12 nd 
ite S.W C, die vierte endlich ein DoppelblaU; bexeivhnei si 

TS Bartkolomaeus Ärxneihueh. 

t capitula uoi» der L-rzenie viide zv ersl uon dem hann 

nente — cxi ad capienda.t ftuea. 

5* Diz bofh ist uoii der arzedie. vü z3 erst vö de harn 

■ ein meist' der hiz bartholome'. 

C I So dorn inen*eheii daz houbt wie tut stetüche üo 

rine — SS'' {Cap. cxi) swelch vogel U den entpizet d' 

>n mahtu van mit d* hant. 

1 vier, im Register nicht entlialiene Capitel: Contra mor! 

al. Segen xur Blutstillung und gegen U'ünn&- der Pfen 

\s Vorwort, den Abschnitt von den Elementen, die Leht 
lapitel über die vemchiedenen Krankheiten im grossen und 
imit Nr. 2524 der Wiener Hofbibliothek[rgl. WSB. 71, 4G6 
Ordnung öfters abweichend. 

e der arabisdien und römisdien Zahlzeichen von 1 — H 
3. 

IS t«rrG (am Bande: etiam frowe cnit vocat') daz ist ei 
iute ertrovch. 
nd. Übersetzung des Macer, WSB. 71, 470. 



VJI. Adjutionals 

lilsciter Marp.r. 

0" lifgkler. 

'e Votrede: 37* An ayiiir stat gescreben stat 

Daz wort daz got gesprochin hat — 
37'' Vnde daz man mit') zwiuelc sie zvsloret 
Der iz lesen oder boret 
n Nr. 189; jiac-h fünf Hss. kritiiek bearbeitet j,y>b Barlsck, Beiträge 
Wide S. 171 y?. Vgl. auch desselben Altd. Hss. der Universääts- 
HeideWerg ]^r. 118. 

der Prosa mit dem Titel: Von der w&rze naturin. 8wer der w8rze 
ir craft irkene wil der niBz wizzeii waz die arztbuche sprechin 
ido naturin ^ 48" (iaz sal man dicke tön swanne die sunoe 

tchtuss daran lal. Diätregeln für die einzeltKn Monate und eure 

iammiung. 

l eifie xweite Kräuterlehre, etgenllick nur Fortsetzung des Maeer. 

S** Ikgiater. 

: 59» Poleium pulei ist trvcken vn heiz an dem virden grade — 

■het den harnatein gemenget mit andern wurccn di da zu gut sin. 

buch Explicit {dies Wort rot) ein ende. 

SB. 71, 529 — 542. Über eine nd. Hamburger Hs. s. Borcliling, 

, 143. 

Kfduss: Nu merke einen guten rat. Wiltu imande helfen ad* 

m buche vnd rat gvben vor siehtum. so aaltu alrest wizzen von 

en der wetage ader der Bichtum si — 98'. Darauf ein Reeept: 

!n diacitoniton, ein lat. Segen cont* dolorem ocIob, endlich ein 

cept gegen den Stein — 98''. Anf 99* xufei deulsche Jieceple 

wid Äugen (xv. Jh.). 

'chichte: 2» Purchased of Thomas Rodd 17. Apr. 1847. 

178. 

J894. Perg. xi. Jh. 264 Bätter [doeti 1 und 264 Oustoden). 

'oie Initiakn und Überschriften. Von xu-ei Händen [die erste reicht 

jeschrieben. Lagen -i-u 8 Bll. (die dritllehte und die vorletzte zud, 

I- zu 5), bezeichnet durch p'e, 2, 3 — 34. 

iichte des Prudcntius — 244', dann 244'»— 246« Vereus de 
et iumcutis, beide mit deutschen Interlinear- und Marginalglossen, 
Commentar xur I*syehoinaehie, endlich 253' — 2ß3'' (xweispaltig) 

'rudentiü, mit deutschen Conte^tgtosscH. 

^kratzt. 



102 VII. Additionals 

180. 

A(I4. 16951. Perg. xv. Jh. (1474). 265 BUitier (doch lil. 2 beige 
im XVIII. Jh.; alte Zahlung i=. Bl.l — ccLvi). 28,7x20,7. Ilauptini 
in Gold auf blauem Grutul mit Rankemcerk, die übrigen einfach blau oder 
rot; roie Überschriften und rot durdistrkhetie grosse BueiisUiben; 39 farbige 
Miniatur^i geringen Kuttstwcries. Von liiner Hand zweispaltig xwitichen ein- 
gerUxien Linien gescfirieben. Lagen x-u 8 IUI. Ooldgepresster Marokkoband (lex 
xviir. Jh. 

Jfetfe des Alten Testaments, nämlich die fünf Bücher Mosm, Josua, 
Jiiehter und Ruth, mnl. 

BL 3 — 6 die tafele vaii deseii boeek der bibeleit. 

Prolog: 7' Onse heer god voerswiiile die grotc droecheit — 8''. 

Anfang: S"" In den t)eghinne »ciep god hmncl eü aerde — {mit dfir Hi- 
storia selioUistica) 205'* Obeth waii ysay wan coiiIc dauid. Sit laus deo. 
Darauf Angabe, dass der Codex gexehr-ieheH xei in der Zeil von 1473 bi.i 1474 
van ciie gebeten meestor hughe gheryte Murjryn tot noirtich. 

De Flou 1 (1895), 22—24; Isaak Le Long, Boekxml der Bijbels (AmMer- 
dam 1732) S. 251. 

, Zur Geschichte: Auf Bl. 1 (XV. Jh.): Dit boeuk hoert toe . . . {nusgpk-raixi), 
in der Mitte: Ex illius donatione J. Hinßend, ebenda: PurchaHed of Tho. Rodd 
22"''May 1847; auf Bl 2G5'': V. P. ICGO den II). May und PIook van Am^tt-I 
J. C. in Amsterdam 1772 (nebst dessen Ihtchmarkr). 

181. 

Add. 17084. Perg. Frühes xv. Jh. 93 Bl'iller (doch DI. 1 »wdernc 
Votdercnxlodc, auf die ein xtim Codej" gehöriger Pergiinienttiireifeii mit der Auf- 
sdu-ift Groß Alloxand' geklebt ixt; bis Bl, 102 ältere Seiten -JUdung, die mn 
100 auf 102 springf). 32,5X24,2. Eimclne mit dei- Ferter rer^iiirle Cajiitale. 
rote Initialen, wenige rote übersehrißen, rot durckittricheiie grosse Anfangs- 
htwli^tabett der nbgesetxten Verse. Von iwei deutlicli untersclteidbaren Hrimlen 
{die, erste reicht bis Bl. 84'* Sp. 1 Z. 9) iu-eisjmtlig iiviaclu^n Linien geschrieben; 
eine dritte Hand des XVii. Jh. hat die oberen und unteren Ränder bis Sl** ^u 
Ausxiigen aujt dem Letzten Testament des Eifurtcr Möiu:)is Basiiitis Valentinus 
(xv. JA.) rler Art benut:it, dass die Cap. i — x den 2. Buclies Iris Bl. 14 oben 
und unten, von da ob bis Sl*" nur auf dem oberen Rande gescltrielien er- 
selieinen, uHÜirend die unteren Ränder der Blätter 14 ff. xu Einträgen aus dem 
1. Biich, aus dem 2. Teil der Vorre/le (Bl. ^H'') und aus den Ubersehriflen dei- 
Cap. I — XXVI des 1. Buchen {Bl. 44 — 4ö) dienen. Ligen ron verschiedenem 
Vinfnvg. 



180—18:' 

Fi-affineiä aus Ulrichs von Eschenhach Alexander. 

Anfang: 2» Fürsten Grauen ich pitt (V. 7498J 
Darzu was ich leivt han 
Daz sy forcht wellen hui — 

OS'J {Sp. 2) V\z das die argon posen 
Der endecrist sol lösen 
Pei dem sie auf <iL'r erden 
Gar gewaltig wcnlen (V. 20942). 

In Tohehcrs Ausgabe, Litt. Vernn 1S3, Tübingen 188 
bexdchwl. 

Zur Geschichte: Anf rler Vorderatstode : Purchaaed of \ 
13'" Nov. 1847. 

182. 

Md 17335 Perg und Paj> xv. Jh. Noch 61 BU, 
Cuitodc de) cm alter Zettel mit dein \amen Johannes aufgei 
Zu ei Jhuptinittalen hhu mit! rot iinil ausgexiert, die übrigi 
blauen wlei roten Aralwiken rote t lierselirißen uwl rot dt 
liueiiKiabett die - T auch viit dci Jeder verxii^t sind, rote 
fwhen ZaIUreicIw >,elir tolie farbuje Miniaturen im Tuet ot 
anf Bl 1 auch ^uei Wa^penscbddet eracimneu. Von einer 
Linien umrahmten ^jmlten geiehrwben. Lagen: die erste 
i/U'-seici LmscMag und denen Mitte aux Pergament besteiiei 
Irttte u Id tn Pergamentvinselibi f docli die dritte mit eine. 
Ijagemmtte die iieitc mehrfarli liiilenhaße nur twch m 11 
infangtumte am bchlus'i und dunh alH2 , . . nIO, bl . . . 
c8 4 durch d4 (dl— d3 fehlen also) (l"i (17 d8 bexeidm 
(kbsenkoiif mit Quirl 

Dei Johanne ton Monlei illa lirisoi, übersetzt t 
mei mgen 

Proloij: 1» Ich Otte \oii Uj-ynieringen ein Tüiiih're z 
ringen habe das bäch v'wHn<k>U vfl welsch vnd latine zu tut 

Anfang: 3" {Sp. 2) Ich Johaii von menteville rttter gi 
von der btat die do heiSet =a(it Alban — 61'' vnd vn 
trinckent die beide keine win ilie an Machniet gloubeiit c 
{bricht ab). 

Über Mandfiille^) uml die deuit'dien Übersei i-nngen s 



') Add. 2418!) enthält auf blasmjruacm Vergamenl (22,6 X 
coH ausgeführte, leicht augetuschfc Fedemeiehnungen de« XV, 



164 VII. Additionals 

besser des Lütticiier Arxtes Jean de Bmirgoigne) vgl man jeLit Francis E. Sand- 
bach, Dkmeringen's Translaiwn of MandevüWs Travels (The rnodeni Quarierly 
of Language and Literature 1899 Nr, 5 S, 29 — 35). In seiner Strassburger 
Dissertation von 1898 nennt er unsere Hs. S, 15. Über die ungedruckteyi lat. 
Versionen Mandetnlle's handelt J. Vogel im Oref ekler Programm von 1886. 

Zur Geschichte: Auf der modernen Custode: Purcha^ed of Mr. Asher of 
Berlin 18. May 1848. 

183. 

Add, 17354. Perg, xv. Jh. 162 Blätter {luui je ein leeres nach Dl. 87, 
108, 127, 162). 14,4x10,3. Hauptinitinlen in Gold auf farbigem Gmndy 
die übrigen blau oder rot; Goldleisten und ausgebreitetes Rankenwerk auf ein- 
xelnen Dlättern, rote Überschriften j ?'ot durcJtstnehene grosse Buchstaben; eine 
Miniutur (Maria mit dem Kind) schinüekt die erste Ilauptinitiale, Lagen in 
8 DU. (doch die erste zu 6, die xiveite nur 7ioch xu 7, die letzte zu 4). 

Drevier, ninl. mit voran gehetuiem Kalender (Bl. 2 — 13). 

14* Hier beghint onser vrouwen tide {rot) Here du salte opdoeii niine 
lippe etc. Es folgen 49* die cruces ghetyde, 88* die wysheits ghetide, 109* Die 
seuen psalme. Here in dynre verbolghenheit enstraffet nü niet, 128* Die langhe 
vigilie. My hebben omniebeuanghen die suchten des dodes; Sciäuss in dei' Col- 
lecte: 162* Si moeten rüsten in vreden amen. 

Ausführlicliere Angaben bei de Flou ii (1896), 64 — 71. 

Zur Geschichte: Auf 1** ein junger englischer Eifitrag ivn einem gewissen 
N. Mftskell, wohl einem frühern Besitzer; auf 1*: Purchased at a Säle at 
Puttick's 23. June 1848 (Lot 141) formerly Sussex (die Buchmarke des Her- 
zogs von Sussex noch auf der Innenseite des Vor der deckeis). 

184. 

Ädd. 17445. Perg. xv. Jh. 84 Blätter. 19,9x13,5. Haupt initialen in 
Gold mit Miniaturen, die übrigen einfach blau oder rot, rote Vbersckriften, rot 
diirchstrichene grosse Buchstaben. Zahlreiche farbige Miniaturen guten Kufist- 
stils auf den Bände rn. Lagen zu 8 Bll.^ doch die erste au 12, die drittletzte 
zu 4, die vorletzte und letzte zu 2 Doppelblättern. 

Gebetbuch, mnl. 

1* ee schoe geb, vä d^ passie ös . . . here Jhü xpi . . . geheite die gulde 
off^hädc des leuens en der passie Jesu xpi {rot) — 2^. 3 — 12 mnl. Kalender 
und astronomische Tafeln. 



Sprungs, die sich sämmtlich auf die vier ersten Capitel von Mandevilles Meise- 
beschretbung beziehen. Facsimile bei G. Warner, The Büke of John Maundeuill 
1889 (Roxburghe Club). 
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jt, gefolgt ('20*') van dat cruis getjde, liann 

35'), Ileiligengehete, Psalmen. 

" mit schone gmeteti totteii ledeii ons he'n, 

igchete an Christus, Maria ete. 82" die iSub- 

ler dl schryuer Aquo 1595. 

ler Ouatode: Purchaaed at Puttick's 2U. Aug. 

186. 

k. 277 Blattei: 13,1 X 9,2. Hauptinitirden 
' reiefwm Arabeskeniichmuck, Bofuileisten und 

. 15 gute Miniaturen. Auf und zwischen 
mimen Bl. 8 vml 9, die ans dem xvi. Jtt. 

Jiendem fragmenlariaelttm Kalender. 

iiiser vrouwe misse. Et introibo ad alta'e {rot). 

i — Scklusg {fragmentarisch): 277'' dio be- 

lieuer tnoeder sprac »i tot (rot) . . . 

bei de Flau ii (189G), 72—77. 
nwr Vordercusiode: PiirchaMed of Job. Lilly, 



20& Blätter {und 1*, 1**). 15,1 x lÜ. Haupt- 

It reiclieni liandwerk; andere einfach golden, 

Ube/vekri/ten, rot dui-eliatrü-ltene grosse Bucii- 

staben; xwei auf umntallem Grunde aufgeklebte Miniaturen sind rwi Kunat- 

wert, drei andere, aus dem Raktnen losgelöste fehlen jetiU. Lagen meist zu 

8 Blättern. 

Brevier, mnl. mit rorangeleendem Kalender {Bl. 1—12). 

13' Tagixilen Maj-iae: Here du saite opdoeii miiio lippe», 60' des hl. 
Kreuxes Thgx^ten, 88' des hl. (ieistes Ihgieilen, 109' der ewigen IVeislmt 
Tagx.eUBH; 137' die seile psalme van penitencie t«ghe die hoeftsunde, 150* Le- 
tanie, 157' Die vig^lie {rot); 20.")'' Anfang des Jolmnneserangeliunis : lu den 
beghinne was dat woert — 20G'' Oueriuids. die woerde des heighen(!) ewangelijs 
mo.ten verdelighet wenJeii alle on-e sondon. Amen {rot). 

Vgl. ik Flou II (1896), 140—147. 

Zur Geschichte: 1* Purchased of Thos. Rodd 11. Nov. 1848. 

187. 

Add. 1752;'). /V</. Spätes XV. J It. Nocli. 2(ii Blätter. 12x8,6. Haupt- 
inilialeu verschiedenfarbig mit Miniaturen und ausgebreitetem Handwerk, die 



VII. Al>I>ITIONAL« 

'jbereckrißen, rot durciutrKkeitc i;r 
mn einer Hand geschrieben. Lci 
■i Aunfoil vider BUäier sind jetxt 

teilendem fragmenlarischetn Kalender {ß/.2— 1^). 
' Die vi] p*ilm (rot). Herr nicht straff mich in 
vers äHnt bcnihart (rot); 30'' Nun heben eich an 
3 viid von seine leide mit »ampt den siben tag- 
gurn des leiden cristi {rot). Von 121^ ab Mnrien- 
id in tiiiem gepet zu got 203'' sie von mir fliehen 

;inrich Rotheubt vonn Leiptaigk / Vorehret dieses 
/ Jiingfrawen Elizabeth vonn Thüne / Anno Do- 
*tag / Martzy; auf moderner VortlercusUHle : Pur- 
>fov. 184S. 

188. 

^M XV. Jh. 96 Blatter. 17,5x12,2. Haupt- 
nd mü fein atwjefiihrten Randlci»ten. die übrigen 
ircfistriclmic gronKc liuclutlaben, rote l.'berschrißen : 

breilpr l'tnrnhmuiig ohne besonderen Kunstwerl. 
e^scltrieben. Lagen iw 8 Blättern. 

Toiatifjehpiulem nl Kalender (2» — 11''). 
dniiic en naevolge üii tr vrouwe ghutyden in duyt- 

du seilte op tioen niincii Lpi>en, dann die siclirn 
en die corU. Cruti, gctidtn Anfang des Jolmnnes- 

Oebete sehlK-fsend mit 
tot sinte anneii (lot) 
n mt emch kum 
ck wilt üs trwbt ghnic — 
racien Äjn \'heue ame (S /). 
4— 11> 
x liibr Gtrarib \ a,n\ A" ItiTl; auf moderner 

Rodd II. Nov. 1848. 



Jh. 13i Blätter {Bl.! I'erg.-Önxtode). :i9,Gx21,4. 
iHßen, rot durrlixtrifhene gros.*e B'ichs'nlieH und 
lind in ;iri:i ron Linien umrahmlen Vpallrn ge- 
rn \'l Bll. mit p' beir.ieluiel, die xtceite unJteteieh- 



'^11. Additionatä 

■t Linien gestrichen. Lagen von verschieäem 



des nachgeschriben puchlein «las . . . geiia 
leiiHcheii (12 Capilel werden mtfgexiiMi). 
il , . . {rol). Kvrcz ist des menschen leb 
weg — 133* das ich dich mit andern dein 

geloben müg, Amen. 

xviij pünct die dein menschen gar nucz tu 
n (rot). Der erst punct (ro(). Ein mensch c 

ain pfennTg gibt vnib gotzwillö — 138'' 11 
der mit rechter andacbt vnd auffmercken s 

sätiger dann das er mit zerstnrttcin gemui 
Iter pettet. Dartmtfr Datum: 147C (rot). 
He Bearbeüutig des Traktats von den ix I\meli 
fl voor ni. Tbal- en Letterkunde 17, 281 
her seiton in Jteraons Stemmen ttit de,n Vborii 
'. Anlief voor kerkeUjke Öeschiedenis 7 (184' 
IS auch in dein IVaktat von den 18 Meiste. 
[I». 

lUtK vnd wurfkling der welchprunn hab {ro 
er der funfll . . . hat . . . auf gesetzt <1 
- 139* vnd fruchtperchait g^nstliche vnd lei 

^sitüislnhliotfiek in HeMeiberg Nr. 45 und 29 
tYmTi{früUerer Flesit^r) ; auf modemer Cii.ilodi 
'. 1848. 

191. 

k. 15!) Bliittfr {iiml xmri leert, nach Bl. ) 
'imufUos geurhrieben. Ijigen iu 6 nnd 8 Ü 
Christ III. (xvii. Jh,), Wy Christian van gad 
Conningk . . . cntbeden vnsicii Ryken viu 

der des hyr nu eyn tydtlanck . . . vnenichc 
to OthenBe 14. Juni ir.39). 
irckenordenynge ys . . . bogrcpen yn duss( 
der lere ete. Darin lOS"" de lere vnde raci 
>nierani . . de wy hynuede beneuen annhiait 
n domhen; vnde Münnickou. St-hius-f 14!)*>. 



170 VII. 

Darunter Bild: ein Mann an a 
Fisch, in der rrcklen ein Glax haUet 

Dann ProiitregfJn (2''): In <li 
imchterliiigeii trineken elc Darauf 
der nianot treit waaser heim Bomzw 
Wer g«n oder riten sol Dem lingl 
Gciiner hntt tags vÜj stunden vn<) n 
ist der wasseniianii {rol). S*"* stfkl 
Bild: Sonne und ein Mann, ikr xw 
Der tonre In dem Genner bezeichne! 
In dirien niaiiot jrebom wirt der at 1 
vnd wirt doch lieb gehaben von der 

Auf dieselbe ffewe tvird mit de 
Mai nur fragtiifnlariseh ci-fialten. 

2ö* Tafeln für den Sonnlni/nfin< 

Von den xvjölf Zeichen. 

20"» (Bild des Widders im Krel 
zwolff zeichen . . . Aries das Keichei 
vnd alle gelider die <lem höpt zS g« 

Von den Monaten. 

iO** Wiltu wiiiseii wie lan^ der 

58'' Von di'n siben planeten vi 
natur ein Jeglicher mensche cnphahet 
wirt vnd das sehribet vns Aris^totilos 
Satu[r]nurt iiit der oberest planet v 
— 77». 

77" Die hifel <ler planeteii (Ai 
itt ffute und böse). 

81* Von dem ISffe des gt'stirne 
Der ahtende himel heiBset das ßriu 
vnd heisse als die niei:iter sagen. 

SS" Wann man las.-^en sol na 
wüstende , . . von der lassi wegen 
liehen Meii^ter Peter Juliauus (mü j 
den menschen gesuntheit ane allen z 

103" Von der Rc^erung der , 
trineken / mit i5bung vnd mit wan 
halten soll , , . (rot). Zv dem erslei 
- — 11 4* alwo das man . . . die km( 



172 VII. AnumoNAU- 

iufuiide 7 da iii* (loui : fK|)lifil i' mf .luhäi;, ^fgiiitz ili- (•Hj'It'I Mrcctxi 
iii die palmarü ?<;' (rot). 

Vgl. oben Nr. 182. I'ngPi-a Un. beieiclinet .'iaiiitixicli iir seiner Diu«. S 
alf! iiir UlieisHAUmj Mirhiwl VfUem ijeltörig, üryniti- nelil zu einxehien 
pUeliibersi:hriflen gegen tlen ScM'txx hin /feinen eigenen ,V(ih<c« (;. H. Bl. 
Von dem irdischen j.nlpyM iC. Hegnitü). 

Znr (ieHchielite: Auf vwdcrner Cualude: Piiruhascd Ht Kudtl's Stile 1 
laäU (Lot ÖÜ4). Anl,au/'8//reis .■» Sh. 

195. 

AM lHlfi2. J'erfj. xv. Jl,. -^lii) B/äl/fr {nnrh nUcr Ziihliui'j i wi,; 
ila HL 1 iinil 2 nirlU einijcrerliiifl xin-f). 39,0X^9. Haniitiniliaku farbii; 
goldenem Urund mil Mini^ifuren, sonxt ivt wier Man mit Araliesken, rote t 
Schriften, rot durrlmtrichrne ijrofsc lluekstnlien und role oder liliiue Alinalttei' 
Einicbie ISiiller mit rfiehevt llundwerk, xaldreiclif farhiije Minintiiren • 
Kumtuerl. Von einer Ilaml nnf zn-ei von Linien umralinilrn Spnllen 
schrieben. Logen xu S BU., durch Anfangsbitchxlaben um .Sclilvis bc'^eich 
voran geht ein Dup^iellilaU. 

Ein Stiiek der Legendi/ unreti , mnl. 

]i> Die tofel >hii lexen {>aii''\onii(l van d*,ii h< Ulgi ri van den hukii 
3* erster, 8'' xweUei Prohg 

Anfang de.i Teste'. 4' Hur bii'gliiiil die aduLiih >n hirtii {> jI) 
weken hout nien luit. htixti luUient 1,1 t {liet lloit lol) \dii iil Ixd 
toecoenitit — Srhlm,; 2bQ^ (\an dat paUrnostir d '^tn A) ou neiie all« 
aleleu die opteii kerchoiic bigmiie la^re imt ludcr ttteniLii VMEN 

L'ber ntte hrwU ii/l f imiibeV innnlra \i ITi'i 17)) ui juhil l 
über die Hs. bei de Hon i (IS'C) 74—79 

Zur OesehU-hte: 1» DiuHCt' Biicli habe k\\ M. Jolmnn Jacob Schi 
rcchtniässig an mich gekauft Hamburg im Hciimomil d. J. 174it; auf 
derner CuKtode: Purchased at Solheby'if '^4. Juni- IS.'jO (Lot ■J22). 

196. 

A<Ul. 181()4. I'erg. xv. ./h. 91 ge.-.nhlte Bliiller [dm-h 1 uml i)l moa 
Fapierbtätler ; allere Zählung mit KolMiß I — S'J). ir>XI't,8. Hole Initl 
iiile fJherxehrißen und rot nnteriilricliene t'itale. rot durehstrirhene grosae li 
sitthen und Ahsiil-.xeieltrn. Von einer Bnnd hnf iinil -.witie/ieu Linien 
schrieben, Hn.ielne. Bandniitv.en mit BoMift. L'igcn ui (i, 8 und Hl BUit 
In gelben gein-esaleit ^hireinsMer gebunden. 

Jitii ran Ruiishroee. f'ierhfit der ghreKle/il:cr bruloebl. 

.\n/iwg: 2» Hiev bo.L'liiiit die cierheit der f,rhec,-teliker bmlwht die 



I!U liis 173 

iaii Villi ru^^chfliroH- \'A\u' tr Kmiiftlal« bi bmtsj'fl« iiwi^ti) in iluytscher tale 
van tjnen beghinueudeu wurkeliken leueu (vau — leuwi rot). E«« ispon8Ut> 
veiiit . . . Sipt die brudeKOiii coenit gaet wt hem te moet — 90'' Dit iä ilat 
dunker ght-stiUe daer alle iiiiiiiieiide in fj-ji v'loreii, Amen. 

■S'. -Mh Xr. 131 Bl. :J34»; Ulm- die Kv. ile Floi, i (1895), 103/: 
Zur OesekicJite: 2* {.tjHiten xv. Jh.) Dit hoec echt dit^ siistere tot aem- 
sti'rJani int convenl vau sinte necilieii outT die graft; l^ Au^edmilt aus einem 
nf. VcrkaufscataUjij ; 1* Piircliaff^l of M. A^^her of Berlin l:;"" Junf 18ÜU. 

197. 

AiM. 18214. l'er-j. xv. Jh. 1«4 Blnttfr [iiwl die leren 1*, 164', 1G5'). 
lux 11. Hniiptiniiialeii hhu unil rol mit Arfüienkeii ittiil Itandwcrk, die übrigen 
einfach blau oder rot; role rbcrxchrlflett, rr/t duiflistripkenr. ifrosse Htte/wlahen ; 
sieben VollblnUniitivituren i»ü liahmeii ohne. Kuii'itwert. I>urehweij mn 6iner 
Umtd auf und zuiseiten Linien r/rnchriehen. iMgen meist ru 8 Bll., beteieknei 
diaeh Anfang-sirorte am Sehlnss. Alter HoluleeM mit braunem tjejrre^slem 
Lederbeiui/ {Lamm mit der Kreu-fnhne im MedaiUoic). 

Hrerier, mnl. mit minngehetulem nl. Kalender (Bl. 1 - 10). 

Anfang: 12* (Mariae Tkgxeiten) Here du :<alte op doen niiue lippeii — 
Schlutis {in einem Qe.bet an Christnn): 1C4'' we« gheiitidich myn ziele in haer 
wtuaert Arne, pr nr. aiie m*. {die der letiten Wörter rot). 

Amführli^keres bei de Fhm ii (1896), 95—102. 

Zur Ge.'ieliirhle: 1* Purchased at Rotheby's 6. Jidv 18.')0 (Lot 202). 

198. 
.Irfrf. 18310. Pii/K xv. Jh. -62 Biiitler. 20,8x14,2. Bote Mlialeu, rot 
durchitridte^ie grosse Anfangsintchataben der Verse, com denen nur die ersten 
acht tdjgeaetzt sind. Von iinrr Hniul zwischen Linien tu 27- -28 Zeilen auf 
der Seile ijexehrielien. Zu-ei iMgen xu 12 Bll.. durch Anfangsu-orte am Schlttss 
beteichtiet, dann ein Dop/telblntt und eine Lage xu (J Bll. Wasserzeichen: 
Ein P. 

Apokalypse in nd. gereimten Vei-sen. 
Anfang: 1* Apocallpsis heytet eyii boeek 
Dat. saget inanich wüd' groet 
Dat si-reff iohes ewSgeliriUi 
To pathniotf vp der iu^ula — 
liSehlnss: 32''Hyr geyt vt't apoealipfl dat hillige bock 

Goil vnsK hen' geue viis der vrouwetle -^noch 
Mit süte mai'eii der hillige Juntfere 
Dat wy se in vii^ emli' möge «■lioiiwe 
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2» Gebett in iler Advents Zeit {rot). Ijieber Herre Gott, wecke viiä aiiff 
— 31* (Für die Tragen viid Abgefallenen) daS sie liisit vnd gefallen gewin- 
nen / au deiner bei*tendigen einfeltigeii ewigen Wahrheit. Durch ic". 

Zur Genehichte: Auf moderner Chisloile: Purchased of Messr. Asher 
8. Oct. 1850. 

201. 

A<id. 18344 vereint unter allem llolxiUekel mit gelbem Sckweinslaicrbeitig 
mehrere Pergamentcodiceit des xiii, und xiv. Jh. {Mari-malmass 22,2 Xl.'),5}, 
über deren durchaus lal. Inhalt vian den Qitalogtte of Addilions in ttie Years 
1848 "53 S. 101 Vergleichs. Eine Haud, die noeh dem xiii. Jh. rmgeliüren 
wird, liat auf dem obern Band von Bl. 70''', 80" cter Atisspriielie S. Bern- 
hards, auf dem von 71'' zwei des hi. Gregor in deutscher Spraelte einge- 
tragen, ebenso 132* eine Änxaltl deiäselier Iteeepte: Vur den harg^t^n. In 
de niayen nini w*mvt vnt Ruten vnd sivd daz I win d' gvt si — 132'' Imbcr 
ist heiz vnt fchen vnt geleichet sich de pii>etn an sincn werchen. 

Zur Geschichte: Einträge auf Bl. 3' und an andern Orten beweisen, dass 
die Hs. 1G61 detn Sliß S. Qeorgcnberg geliörte; auf moderne Custode : Purch''. 
of Messra. Aaher 8. Oetbr. 1850. 

202. 

A(hi. 13.^79. Prrg. xill. Jlt. 151 Blätter {docli ist die moderne Oustode 
mit iuei aufgeklebten Fergamentstreifen aU Bl. 1 geväMC). 34,2x24. Drei- 
spaltig ron einer Hand {ausgenommen Bl. 150*') geschrieben. 

Bl. 2*' — 149''' unter der roten Vberschriß Incipit niät* v'boB op' lauda- 
bile die beiden Salomonischen Glossare, mit dein Abavus major zusam- 
mengearbeilel, von zahlreichen deutschen Glossen im Gonlext uml interlinear 
liegleilel. 

Bl. 149'"* — 150"* Miracln s Geotgii, dann löO*' von jüngerer Hand ein 
weiteres Leben des hl. Georg, etidlicli 150''' — 151''' ron der ersten Hatul ein 
Mirakel des Id. Jambus. 

AnsfUhrlielwre Beschreibung dejt aus S. Oeorgenberg stammenden Codex 
und Abdruck des Jacobusuwiders hei Sleinmetjer, AJid. GH. iv, 490 — 493. 

203. 

Add. 18400. Perg. x. Jh. 162 Blätter {doch B. 1 nur ein auf mo- 
derner Custode aufgeklebter Paptenettet mit Inlialtsangabe des xvi. (?) J/t.). 
31,4X27,8. Durchweg ron einer Ha)id zwei-fpaltig gesehriehen. 

Enlliält von Bl. 7 ab die Clementinisehen Reeognitionen mit drei 

de ulxchen häertinea rglosseu . 



(lass auf Bl. : 

hrifben erwkeinl 
'er Codex iiaeh ^ 



iltinff nur i — xij 
ifie« Ha(Watt\. 3 
hen. ViiH rhier 
f.'tiif'nti/s. W'M,' 



(yn<leren. 

»PK vneehte 



Vau amptf» fr 
Proben nwh i> 
cbascU of M(!ss 



:illfr (iliu-li Bl. : 
fehen). 22,:-) X 1 
12 komme» •.uv., 
r/escliriehe». Li 
rlen niii SchU'xx 
inJ S'-hlaiiije. 



mmt dorther, wie 
lernen Sehutshläll 
ritte lAusateller 
ilh deutsche indei 



Den IJaupthütalt des Codex (Bt. 19 — 215) bildfi das RegUtrum capituh- 
■ annatium jxUrtim unionis Bursfetdensi» ab anno 14C4 usqne ad ati- 
i 152(1. 

Ihm gehen tvran: Ja. 3^5 Exeerpta ex Joanne Gersone De discreii» 
eiliis {Pulcherrima et Consolatoria Informntio eximü Doctoria Gersonis vt 
)ti Officiales debent diligent' exequi exteriora sJbi Comissa etc.). 

Bl. 6 Juriatarum termini Metricc cum eonim vocabulis: 
Est pheodua leenguet: est depactio digiiisae — 
Geleyden conducare duci»t9 sitq, geleyde {vgl. Z. f.d. Pk. 11,^11 ff.). 

Bl. 7—10» Regule Juris ex Sexto. 

Bl. lO"" Jura aup proscriptione longa, deutsch-lat. Were eyn frye gud 
I recht erbgudt in gemweliker besytzeiin vnd gebrüchö — \2*. 

Bl. 12* Jura pro ecclesia prochiali in DoUcn et Dornatede. 

&. 13» Quod Monachi et Religiöse persone succedüt in Jur' hereditaiö, 
Mocht* eyn frageü ESI eyn begheuefi persoiie Nünne edder Monnick vorstorue 
ren / edder deß de onie maghescbap halue tho behoret — 18'' 30 bauen 

allegaten vnd solucien der contrarien bewert yß. 

Zur Qescitichte: 2* (xvi. Jh.) Co. in hyldealene; 1» von nwdemer Band: 
!r saiiclJ Jjaurentii in Hildeslene Ordinia Sancti P. Benedict! propc orain 
a desertum Gardelegenae protendena ae usq, Luneborgum; auf moderner 
tode: Purchased of Mese" Asber 15. May 1852. 

206. 

Add. 194C1. Pap. xv Jb. (14C4). 9G Bhtter {doch ijehorlen 95 und 96 
tünglicli einer anda-cn H». an). 31x20,7. Rote Initialen, rote UbcrscJirißen 

rot unierslrirliene OUale, rot durettslrkhene i/iosse Bueltslaben. Von einer 
d auf xwe> von Linien umrahmten Spalten geschrieben. Lagen xu 10, 12 

14 Blältern, die letzte zu 11, da ihr 7, Blatt henaisgerissen ist. Wasser- 
'len: Turm mit drei Zinnen. Alter Holxdeckel mit rotem gepresstem Leäer- 
g, Beste xweier Sehliessen. 

Jacobiis de Teramo, Belial in deuLscIier TTbersHxung. 

2' JbH xps niaria 1464. In dem namen der heilige . . . driualtikeltt . . . 
hän gedancht icb well mich v'sBchen — 89'' marin . , , beschienii vns von 

feind vnd {bncld ab). 

Vgl. iVr. 168, wo die IMteralur angegeben ist. 

Moraliscim Sentenzen. 

90^ V'schmächen die weit Got lieb haben vnd im allam diene daz ist 
höchst weißh^tt {xwisclien den eitt-j'/nfM lusyniidien feier Raum, einmal 

Überschrift: bekefien aicli selb) — 04" Es war böv*er ein ment^eh hett 
Deutsche H88. in England II. 2t 
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des Riehtcra gcstalt (jvl). Idt Ip to merkcnii dat cynn Gerieht«; (iliti Büclißr) — 
ISchhiss: 188» Wo einen voreproekt de doot U so mach sin erfgouaem dat 
mit Recht vorantwordenn. 

Vgl. oben Nr. 109. 

Angehängt ist: 189' Penniiiges schult boick. Wer einem andern ächuldo 
botyet vnd eecht — 197». 198" Eyn vndcrrichluiijfc wo by olde tyden de 
munte in dysser Grauessehup ganckbar ^holdciiii is worden» {rol}. Eiii puiit 
goldes ia 72 Schillinge — 198'' Ein iwiiniuck ivort gerekent up j. kmmstert. 

Zttr GesdticMe: Auf mofUnier Vwdeivu.ftoile : PurcUased of Messrs. Asher 
7. May 1853. 

209. 

A(itl. 19470. Eine l'apifrlagr mn seehs Bliiltern iwhst Ilinlcrnintode in 
Pergamenlmnschlag. xv. Jh. (1480). 22,1x14,5. Übcrwhrißen fett obgekoben, 
Verse ahgeaelxt, meisl mit groxscn Anfangslnieltstahen. WnsHei-ieichen: Krone 
iiher reich ver:ii&-lem Schild. 

Verteidigung der Diörtvnnirrhlr des B/urliofs ron Trier auf die Ca- 
jielle St. Ximlai im Brühl, in lieulxrhen Reimen. Das (iriliehi — wold Auto- 
grapli ■ — verfällt in 10 durch Int J'lH-rnehriften nusgezeichnttc Abschnitte. 

Anfang: 2* Priniordialis edifieatio (.'apelle Sei Nicolai In bniÜB Trewe'ii 
diocefi per tjuos et a quibus, 

Nu hoirt wiic ich crtuGlIeii äoll 
Dafi tzemlieh ist / z" wisrion all 
Jan nüniagen / iiiargreet pyn frauw 
Hain biTill gebiiut / vff yniie gauw He, 
Abfassungsxeit und Molir tm 8. Aburlinitt: 

6' Im jair vnfl heren doe meii nchrcitf 
Duaeiit viinffhondert / vnde i^treeeh 
Twentzig mit der volen' ppitt 
Wart dyt gedielit / z° eyner wit* 
All den myii-chcii / die da- hoeren 
Dy ^ynt cloick wiß / ader doeren 
Das der bniU / in dem liuiegericht 
Trierss biftiimptz wir bequemüch licht. 
•'^hlnss: 7" Sprecht nme iime / tritt maill atncn 
Yr gnidc myinehen / all z" !-nmen 
Zu ereil der driueldicheit 
AU weir yt auch den boesen leit. 
Iktmnier : Pi'ecor 1« o leetor pie 
In honorem nüe maric 



VII. Additionalh 

Vii^nis et matrie dei 

Aue ilicoH memor mei. 
!.- 1» Nicolaus m brul AdTynet(!} huiu» 
ner Vordertntslode: Purch'* of Mess" Ash 

210. 

Pap. XVI. Jh. (1562). 70 gexäklte Bl 
Wap})en\ekhniingen ; auf X*' Bruslbüd 
snx in Umrahniung. 

KMTa{d.k. GehaimjErenbüoch Manestan- 
sehen ge^chlechts .... aufgericht An 

JfroUl und dazu auf 3»: Re<l des Ernhol 
leiren secht das Buech der Eren — 
zu sprechen all Walther Amen. 
ie, worin »ich Ulrich und Dauit Walther 
es nennen. Darauf folgt das Ilatisieidiei 
der rersehietkneH ange}tei rateten Glieder, en 
on 1308 — l'>ß2 mit Xaekträgen bis 157 
:; Auf der Vordcreuslode ; Purehased of M. , 

211. 

Pap. XVI. Jh. 148 getäkltc Blätter, 
'hen Lhmn geschrien. Waaserxeiclien: , 
der Familie Tücher. ■ 
betiseh nach den Taufnamen geordnetes 
■Jirerc Voireden, eine von Dr. Chrisfoff ß< 
c seihst beginnt 20^ mit Cunrailt Tuch 
und endet 148" mit Cliristoff Tucher ge 

:: Auf moderner Custode: Purchaseil of '. 



212. 

Am Papieren des xvi. Jlt. x.iisnmimnges 

21,.^ X 15,9. 
M GiltenfpJd. 

len Amen. Zu wisMon das vff heüt M; 
Visitation zu dem Mittag ... Im Jair 
iuthen jst Gericht besessen zu Gillenfclt 
1. 30,7X20,6. Lat. Haec sunt Jura 
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Ziir (jMchMilr: >'• Dit bocck behoert toe {Nantf- ausgpJcratxt) 1557; 
1* PurchaM^l of Moss" Boonc, 12. Aug. 1854 (Snle at Phillipe' in July) 
Lot G4. 

217. 

Ädd.2mm. Pap. XVI.JÄ. (155ß). 86ßW(/w(ffi. 1 JHörfmt). 21,3X15,5. 
Von iiner Hand geHchrwbfn mit zahlreichen farbigen Federzeichnungen [Wap- 
pen, Fahnen, Schiiten darsteUeud) im Text. Lagen: die- erste s« 10 Hältern 
mit Yonkrmtalode, dif. letzte zu 6, die iibrigen sw 12, 8 und 6. Aller brauner 
gepressier Lederbe'Mg, nur zum Teil erhalten. 

Die ordoÜche besclireibung des groscnn Herren achiessen ... in der 
hochberieniten statt vlni . . . vom anfting bj-3 zum eiwl in aynen reimen ver- 
faßt durch lienhnrtt floxül . . . 155C jar. Darunter das lieiehswappen. 
Anfang: 3' Ewiger gott in deinoin Thron 

Bitt dich <tu ivclst mych nitt verlann — 
21^ Liennhartt RextA hntt denn »pruch gemacht 
Der füersten vnnd herrenn dienner Ist 
Denn st«tt«ii Im reich zw diser frist 
Vonn aiigspui}^ <la thOett er ey Nennen 
Die schitzenn thaynn Inn gar woll kennen 
Also hatt mein gedieht aynn ennd 
Gott alle sach zum bcBtenii wcnnd. 
Andere Hs. in WolfeiMttel Aug. 19. 3. 4". 

Darauf 1) S/. 22» ein Verzeichnis der Ralspersonen der Stadt Ulm im 
■Mir 1556; 2) Bl. 25* ein Verzeichnis der haupfanen die man gwunngen hett 
inn dit^ein schieK^nn mit sambt alle Swingcdcrn wa» aynn jedlicher schitz 
hat an seinem fiuincn gehabt viul wie man Nach einander eyntzogenn ist; 
3) Bl. 51" die fnu vnd reichstctt als die fflider des heilligen Reichs mit sambt 
der schitzenn Namen; 4) Bl. 63* Verzeichnis der Schiitii'n aus den öslerreidii- 
sehen Eiidändeni; 5) Bl. 68" dgl. aus Ländern der Kurfiirskn und Fürsten, 

Ähnliche Reirnsp-üclte dieses Augshurger Pritsduneisters in Heidelberger Hss. 
Vgl. Am,, f. d. A. 12, 259 und besonders Qoedeke ii', 325/",, wo unsere Hs. 
unter 2) encähnt wird. 

Zur Oeschiclite: Auf moderner Custode: Furch*' of David Nutt 9. Dec. 
1854 (from Stargardt of Berlin); atif 1» ein Ausschnitt aus dessen Verknufs- 
eatalog und darunter eine Jiandschrifiliehe Notiz r. d. Hagens, an Slargardl 
gerichtet, über Verfasser und Inluilt der Hs. 

218. 

Add. 20034. Perg. xv. .Ih. (1465). 290 Bti:Utcr (alle Z<Vilung rot I = 
Bl. 7 — rcxc), 2S,.5X18,9. Hauptiniliakn bl-au mit fein ausgeführtem Ära- 



VII. Additionals 

auf die Ränder attsbrettel, die übrigen e 

H, rot durchstridiene grosse Buchstaben, 
id auf zivei von Linien »mrahntten Spal 
Bü., dann ein Doppeüilait, die übrigen st 
; die Qninionen sind durch An) 



van fturea legende dat is gülden I 
Gopten XXVI. ilaoh in maert) — Kerkini« 

jns heren verrisenisse. In egipten Siote 
let ons verlenen die leuet en regneert 
. Darunter: Dit boec wort geeyndet int 
»es ewangeliäten auont voer die latynsclu 
^95), 68—73. 

[>■ Bit booc hoort in dat boelote «uet m 
j; auf moderner Ouslode: Purchaaed at 1 



219. 

l XV. /A. (1475). 333 Blätter {docft B. '. 
m \=. BL2 — ccLviii urtd 259—264), 
tlauroiem Grund, aber nach 251'' nickt in 
idleisten iitul Gtiirlandentverk, xaklreicbe 
'unstwert, aber von Interesse für die Kosh 
•jr angelegt oder gar nicltt ausgeführt, ati 
nd xwiscJien Linien, die ivn junger Hii 
nerieri sind, ^u 28—31 Zeilen gesdiriä 
isster Maroccoband des xvrii. Jlt. 
der Oite deji danies der Christine de 

de maniere die ic nlder meest onderh< 
int Jaer . . . duHcnt vierhoudert ende vit 
n avoiit . , . Ter boghoerte van den voirp 
n Sint Jona . . . Explicit. 
15), 150 — 155, wo mtch Daten für Jan do 

[uf ßl. 2* ein Ausschnitt aits einem Buch 
i: B. Huydecoper, PIoos v. Amatel, J"". < 

leHm. Boone 1. Ffbr. IB."..-.. 



Add. 20729. Perg. xv./xvi. Jh. 146 Blätler {wul 1", 1**, 146*, 147* 
leer). 19,1X12,6. Iniliakti verschiedenfarbig, x. T. in Gold auf rotem Qittt)d, 
rote Ü berscftriflen, rot durchstrichene grosse Buchstaben; Bl. 2 rnÜ Batuboerk; 
8C VoUblattminiatureti guten Stils mit seliönen Bordüren, auf G* ein gelber 
Seidenlappen mit der Figur S. Peters aufgeklebt. Durchweg von einer Hand 
zwiscJten roten Veriicallinien geschrieben. Brauner goldgepren-tler Lederhand mit 
zwei Schiiesiien. 

Gebetbuch, mnl. 

Anfang: 2* I5it is dat prolooch van dit boecxkyn daer in dat ghi be- 
kenne moghet wacr om datt«t gemaect ib . . . {rot). In den nacin des vaders 
des soens ende des heilighen gheest etc. [Prosagebete, Busspsalmen, Lita- 
neien etc.) — Sehluss: 146" {S. Bernhards Gebet an Maria) die mitti leuet 
ende regneert in ewich* Amen. Aue maria. Von andere- Hand das Datum 
an" 1451, das dem Sckrifteharakier nach niclü richtig sem kann. 

Ausführlichere Inhaltsangabe bei de Flau ii (1896), 107—113. 

Zur GeschiciUe: Auf der Innenseile des Vorderdeckeis der Name: Gulleeimo 
de cleue (xvn.? Jh.); 1** Purchased of Mews" Boone 10 March 1855. 

221. 

Add. 20749. Pap. xvi. Jh. (1572). 18 Blatter (und 1* 18* leer). 
31,4x21. Vort Siner Hand auf Seiten gesclirieben, die zumeist tvn gelben 
Leisten umrahmt sind. Farbige Zeichnungen von Wappen, Fahnen, Schützen etc. 
Lagen: zwei zu 6, eine zu 8 Bll. Wasserzeichen: glockenförmig. Gelber 
gepressier Schweinshderband. 

l» Die ordenlichen beschreibung des grossen Herrn seh iossen mit dem 
pixn vmb hundert tnller vnd mit dem Stahel viertag taller . . . gebalten in 
dem Marct zu Otnshaimb. 1572. 2" Wappen der Hans Adam und Wilhelm 
Gorger Gebrieder. 

Anfang: 2^ Als man zallt . . , tausend Funffhvndert Zwaivnd^ibenzig'st 
Jar den Siebenten tB% des Monats Septembers haben die Edlen . , . Herren 
Hanns Adam vnd HerrWilhalm Gorger . . . ausgeachriben ain . . . schiessen etc. 
Von 6" ab Schützern und Preisverzeichnisse. 

Zur Geschichte: Auf der Innenseile des Vorderdeckels Buchmarke: Progel; 
auf l* der Ve/rmerk: Purchased of Messrs. Asber & O. 20. May 1855, 



Add. 20859. Perg. Spätes xv. Jh. 89 Blätter (1*— 3', 90*— 92' leer). 
11,1 X 7,9. Hauptinitialen in Gold auf farbigem Qrund. z. T. mit Minialuren' 
schmuck, Bandleislen und Ouirlaiidemverk ; acht VoUblattbUder in retcfter Um- 
DeuUche Hse. in England II. 24 
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drd Händen ^ivtckriehen, äereti xweitc {Bl. 20* — 22») wolU scium dem xv, Jk. 
angekört. Zwei Lagen xn 8, die dritte nur noch %u 7 Blättern. 

Statutarrechte der Stadt Rüden, ttd. 

Auf l*' Papieiiettel geklebt mit der Aufschrift: RechnuDg über Koni uiid 
Geld Einnahme uad Ausgabe de Festo 8. Michaelis 17G'2 inclg usq. Mich. 
17G2 exclß. für Ihro Hochwohlgeb. Excel. Herren Obrist Stall Meisterm vnd 
Droeten v' Westphalen Herren zu Fürstenberg, Herbrani, Laer, Lipspring, 
Alme; auf 3' geklebt ein farbiges Wappen (deren von Fürstenberg?). 

Prolog: 4* In nomine domini Amen. In dessen boke sint gheecreuen de 
guden recht de der etat van Rüden eint gheghiuen dur gbenade willen — 
Dat ghesca an dem yare als nieii do scref van der ghebort vnses heren 
k'c''lxx*' OGtauo. 

Anfang: 4»'* Dit ys dat iruU; i^cht dat wy der etat to Rüden hebbet 
gh^hiven (rot). Tho dem yrsten hcbbe wy der »tat to Rüden de gbenade 
gheuen dat se mogben prouen aiule khesen dat sc menet dat er 8tat nutte 
sy — 19^ breket he vnsme heren van colnc vnd der et^t vnd ok deme 
cleghere. 

Nach dem Originalmanuseripl im Rudener titadtarchiv h^raungegeben txm 
J. S, Seiberlz, Urkundenbueh zur Jjindea- und HechlsgesckicIUe des Ikrxogtmns 
Westfalen (1843) li Ar. 540 S. 09—86, bis incl. Artikel 72; was noch folgt 
(Art. 73—150), ist sfxiierer Zusatz, Über frühere Ausgaben wich anderm 
Hss. s. S. 70 Antn. Unsere Hs. Hieb unbenutzt. 

BL 20«- 22« (XV. Ä) Copien xweier lat. Urkunden von 1322 i-esp. 1353 
{nicht bei ^ibertx), lat. Xotiien über Land- und Waldankimfe des Rates von 
Riiden in den Jakren 1353, 1358 und 1359, emilich 22» eine nd. Notix über 
die Beikgung eines Streites twischcn der stad van Rüden und Florine van 
dem steyne ') vn synen eruen. 

B. 23*— Si"- (3. Bernd, xty. Jh., doch jünger als die Haupthand) Hir is 
oyn ander recht van der waldemeyne der stat van rüden / de se van aldes 
euet gehat viide hftde dagea heuet / vnde betitet. winte de selue waldemeyne 
nych alle iar ge gan was. des tiuS florint van deme ateyne eyn vnae boig'e 
(s. o6e«) vnde nä sie der vor sprokene walJenieyne hof manigche inde [/. tide?] 
an. beer win alact tv 8in[onJ houo tS ha<lerinchusen hedde gebort — 24'' were 
dat also dat genich menche (!) worde dtirmi<le be vonden dat hy zo bo crödet 
hedile / de solde der etat wede tyn mar (verderbt) vnde eyn voder wines. 

Die Ns. wird kurz beschrieben duich de Flott lir (1897), 111/", 

Zur Üeschickte: Auf moderner Vordercustode : Furch'' of E. Tross 13'". 
OcL 1855. 

') Vgl. über dieses Geschlecht J. Bender, Geschickte der Stadt Rüden, Armberg 
1848, S. 495- 

24* 
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<laz gab got« lop ere vdiIc wnlickeyL Diz ist das hejlige ew™. Dazu: Ä 
Iin|Hi tamq, ala viuüt dy boBin lebin glichwyse lüz dy vnuornunftigen th 
wäne »y sehen nicht »ti waz sy syn od* waz »y w'de mußin. 

Zur GeschichU : Auf 1" wtd 100'' (fcr Eintrag: Ad cartbufi fpe Erffo 
aj»/" moderner Vordercuslode : Purchased eX ßotheby's 23. May 1856 {Lot 38 

2iJ7. 

Add. 21458. Rg». xv. /A. 109 gexälUte Blätter (und 108* leer; Di. 
und 109 Pergamentaisioden mit Fragmenten eines rabbinüdien H-alUata, 
bräisck; 1* eine zweite Pergamentcustode). 22,1x14,8. Blaue, rot ausgezii 
Iniiiaien, rot (auf 3' blau) durehstriehene grosse Buchstaben und rote Absa 
Zeichen. Durchweg voti iiner gefalligen Hand zwischen DoppeUinien, die & 
XU 2Ü Zeiten, geschrieben mit zahlreichen blaligrosaen, öfter roh ausgefükr 
lUuminaiionen in Wasserfarben, deren erste (2^) den PredigennÖneh Jacob i 
Cetsolis im freien Felde auf einetn Predigtstuhl vor einer Versammlung (a 
männlichen und drei weibliehen Figuren) darstellt. Lagen: sieben zu 12 Bi 
lern, durch 1', 2' — 7' a?n Ende bezeichnet, dann zwei *« 10 Blatten, 
zeichnet durch Anfangsworte am Sclduss, e?idlicfi ein DoppelblaU mit Hiiü 
cuslode. 

Des Jacobus de Cessolis Schaehzabetbudi') in deutselier Ubersetx,ung 

Anfang: 3" Ich Bnieder Jacob von Cassealiu prediget ordena pin vi 
wunden worden — Schluss: lOS"" vnd darumb daa er weis was daniinb v 
er bechannt in aller wellt Amen. 

Vgl oben zu Nr. 1C3. 

ZifT Geschichte: 1* Purchased of Äsher & C Berlin 21. Juiie 185G. 



Add. 21618. Perg. xv. Jh. (1465). 145 Bläiter (alte Zählung, die i 
dem jetzigen Bl. 10 einsetzt, i— cxxxvi). 25,6X17,8. Ilauptinitialen 9» gr 



') Auch die Hb. Add. 22395, die gleich hier angeführt sein möge, enthält d 
selbe Wert. Pap. xv. Jh. (1464), 38 BlälUr (von denen aber 2 und 38 zwei e 
gefaltte Ftrgamentfetzen mit Fragmenten deutscher Urkunden (spätes xv. JA.), t 
4-5, 34-37 leer sind). 21,4X15.1. Mit roten Initialen wid rot durchstrichet 
grossen Buchstaben zweispaltig von iiner Hand geschrieben, eine farbig angetuac 
Federzeichnung auf iO'', sonst Raum für solche frei gelassen. Lagen : die erste zi 
dann zwei zu 12, bezeichnet durch Anfangsworte am Schluss, endlich eine zu 8 1 
Wasserzeichen : Ochenkopf mit Kreuz, auf dem wieder ein Quirl steht. Alter Hc 
deekel mit braunem gepreestem Lederbezug, drei Messingknöpfen und einer Schliei 
Auf l* (xvi. Jh.): Marien Ypphofes [Ypphofensis?] und die Signatur 2ö, unten: 
dono... dl hert...(T) Keidmiller . , . a" [16]83; auf &t> (xvm. Jh.): Wilhehn Klo 
siuB Dockhtor; auf 3«: Piircha at Sotheby's 22'1. May 1858. 



VII. Addition ALS 

Grund, 86» rot auf blauj^n Orund, mit ausgeb, 
infach rot oder blau, rote Überschriften, rot du 
■Ol müerstrichene Eigennamen, einzelne Buckstal 
jeder Seile mit der Feder verxiert. Von fünf 1 
die dritte 129>>— 131«, dienerte 131»— 143^rfw/ 

die inerte bis xum Seidust,) auf und xuAschen 
'tste HU 8 Bit, die ubngen w* 12, die ktxte 
Hene Anfangmiorte am Schluss bexeichnet. 
<-uno Longoburgenais Magna Chirurgia in 

inung eines menschticken Skekiti. 
Qipilelverxeichnis mü fragmentarischejn Beginn: 

I Lxxv (rf. h. Blatt) — 7». 

9« Mich paten Mein freunde daH9 ich das bi 
ind ertenncy — !()■ (Galienus, Älmansor, Yp( 

fflorentz als Quellen genannt). 
' buche anfangk (i-ot). Das aey des gotes name 
wir gemacht haben den anfaugk gcmeniglich r 
greyffen zu dem ersten Zeichen — Schluss: 7'. 
nan von xps gepurt [schreip] Tausent vierhund 
ffunfltziß:k jare (vielmehr 1252) In dem Mona 

II sant pauIuH wafi ich meyster Prunus han 1 
iUen der weysen vnd . . . lieben freunt soll Ir 

. . . Danach von Cristus gepurt virtzehenhum 
wart das puch vollendt durch den Erben (!) vni 

der das puch geschrieben hat von lusts wegei 
hst nach Lucie fc". 

Dnick des lat. Originals, Venctiis 1498, in i 
p. 83—102. Handschriftlick auch in Ilarl. < 

I Salben und Ölen. 

inach uolget Oleum Beiiedictü wie man das sol 

; (rot). Item das oll «his oben aufsteyget etc. 

i Pflastern und Salben. 

lachen ejii gut praun pflaster So nim ein ] 

eeeple. 

iciiiekle: H*' Johan Heinrich Mäffcr und 1* Geo 

1. 31. sind wohl Namen ehemaliger Besit.rer; auf 

sh"* of E. Tross 0. Dec. 185G. 
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229. 

Add. 21619. Pap, xv. JA. (1470). 85 Blätter (dochBLi moderne Vorder- 
ciistode; alte Zählung von 1 = 5/. 2 — 83 = El 84). 31,1 X 20,5. Bote Initialen^ 
rote Uherschriflen, rot durcfistrichene grosse Buchstaben und Absatzzeichen ; 
Bandglossen, d. h. Textvarianten nach zwei anderen Codices, in roter und grüner 
Tinte von einer Hand des xix. Jh. Von einer Hand auf zwei von Linien 
umrahmten Spalten geschrieben, Lagen zu 12 BIL, durch Anfangsworte am 
Schlüsse bezeichnet. Wasserxeiclien: Zwei gekreuzte Schlüssel, aus denen ein 
Kreuz Jierauswäehst. Alter Holzdeckel mit braunem gepresstem Leder, auf dem 
symbolisctie Figuren und SprucJibäfider angebracht sind, Messingbeschläge und 
zwei Schliessen. 

Augsburger Stadtrecht vom J. 1276. 

Prolog: 2* Fride gnade vnd die minne des allmächtigen gottes sie mit 
allen gottes getrewen amen. Wan alliu dinch vnd diu geschaflfite . . . dick 
vergessen werdent — 2» (Sp. 2) vnd das es niemen vnderreden sol. 

Anfang: 2^ Hie hebt sich dz landrecht buch (rot). Es ist das recht das 
chain chunich noch chain bischoff . . . dehaine man belaiten suln in diser 
Statt — 84** Vnd swen man die clage git der müz ienem doch antwurten an 
dez statt der Im die clagc gab ob iener hintze im icht ze sprechen hant. 
Amen 1470. (rot) Grott durch sin gute gebe vns die gnade Das wir das recht 
also minen in diser weit vnd das vnrecht myden das wir das himelreich be- 
sitzen des helffe vns gott Amen. 

85* Nachträge von der jungen Hand {s. oben) in roter Tinte; von der- 
selben auf 1^ die Notiz, dass die verglichenen Codices aus der v. Heliesschen (?) 
Bibliothek stammen und dem xvi. resp. xvii. Jh. angehören. 

Ausgabe: Ch. Meyer, Das Stadtbuch von Augsburg (1872) S. 1 — 229 7uich 
der Originalhandschrift. 

Zur Geschichte: Auf modemer Vordercustode : Purchased of E. Tross of 
Paris 6«* Dec. 1856. 

230. 

Add. 21910. Perg. xi. Jh. Noch 62 Blätter {nacJi 50 fehlt jetzt eines). 
31,1X19,7. Lagen zu 8 Bll. 

Vergils Aeneis i — viii, 161 mit einzelnen ahd. Glossen. 

Steinmeyer, AM, Oll. rv, 494. 

Zur Geschichte : Auf 1* (xiii. Jh.) : lib' de Rindorp maiori ; auf modern&i- 
Vordercustode: Purch^ of Messr. Asher of Berlin 14. Febr. 1857. 

231. 

Add. 22016. Pap. xvii. Jh. 126 gezählte Blätter (und zahlreiche leere 
nach 126). 16,5X9,6. Schmucklos von 6iner Hand zwiscJien senkrechten 
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tafel] van de kersten gheloue (1*), eine Art Summa tkeo- 

<ig: 2» Van gode uand' godheit en uand* triuitett Primü oapitel" 

propbete Micheas seit, wt den moiide godes. O mensce ic sal di 

1 wat goet is — Sckluss (mü dem OG. Capüel: Van dat ouse lieue 

neder tot der hellen ... die oude vadere v'loasede en den duuel 

bebonde en beslote): 205'' daer hi ons moet alleen voere t« leuen 

euwelyc Amen. Darunter rot: Daer eyiiden nv die eesse ende sestich Capit- 

telen . . . vanden bouke dat d' heet die tefel vande kereten gheloue. God ai 

gheloeft. 

ÄusfUhrlkhere Inhaltmngabm bei de Flau i (1895), 80—91. 
Zur Gearhichie: 1" Purch* of M. Troas of Paris 13. Febr. 1858. 



Add. 22475. Pap. xvi./xvii. Jh. 374 Blätter {und Vordercustode; alU 
Zählung 1 = H. 23 — 353). 30,1 X 20,1. Rote fjberschripm und xaklreiche 
farbige. WapperMlder (Bl. 75»-7C' und 290»— 291'' die der Augsburger Oe- 
echiechier) im T^t und auf den Bändern. Durchweg von einer Band xwischen 
roten Linien geschrieben. Wasserzeichen: Ein K in einem Krei^. 

Chronik von Augsburg. 

Tiiel: !■ Chronica Dar Innen die Fümembaten . . . Geschichten ... die 
8icb vor tnd Nach Christj Gepürdt biS auf Anno 1569 verloffen vnnd der 
nierem Teil zu Augspurg zugetragen Äuäs Kürtzest verfasst Tnd Beschnben 
werden. Register BL 2—22. 

Anfang: 23' Anfang vnd Beschreibung der Küniglichen Statt Augspurg 
wie sie herkomeii sei . , , Item als nach dem ßiindtflua Vnnd des Thulms zä 
Babilonia (bin hieher rot) Erbauung vnnd auch der Sprachverwirrung, da wur- 
den »ich die Geschlechter Thaileu etc. Bl. 83" der Jiideneid. Schlu-^s: 374'' 
{Wie der Reichstag aiii End naui) . . . vnnd thu was Eures Kuser vnnd 
Obristen Heupt gebiirt vnnd lusteet (30. Mai 1506). 

Bis tum Jahre 1469 stimmt der Text im allgemeinen xu der in den 
Chroniken der deutschen Städte 4, 279 — 332 abgedrucktm Chronik von der 
Qriindung der Stadt Augsburg bis xam Jahre 1469, doch ist er weil ausführ- 
licher: so liegt %. B. den Berichten über die ^eignisse des Jafires 1368 (vgl. 
a. a. 0. 275, 132 — 139) der sogenannte xweite Zunflbrief vom 16. 73ec. 1368 
bei. Ob die Fortsetzung für die Jahre 1470 — 1566, die mit einem langen Oa- 
pitel über die Thätigkeü des Bischofs Jofiannes v. Werdenberg beginnt, schon 
bekannt ist, vemtag ich nicht festzustellen. 

Zur Oeschiehte: Auf modemer Vordereiistode : Purcbased rf B. Quaritch 
10. July 1858. 

Deutsche Hsh. in England II. 25 



Zur Qeschiehie: Auf moderner OusUxk: Purchased of B. Quaritch 
10 July 1858. 

236. 

Add. 22479. Pap. xm. Jh. 2S0 gexählte Biälter. 30,8x18,8. Sektrmckha 
von zwei Händen zwischen roten vertkalen lAftien geschrieben. Wasserzeichen: 
Zwei Türme itn Kreis, auch Schild mit Helmhusch. 

Tiiel: 1* Ein schöne kurtzgegründe Nurmbergscho Cronica von 
ihren erst«n BaumeiHter vnd woher ihr der nahm kommen ittt . . . {reicht 
bis 1592). 

Anfang: 2* E8 ist männiglich kuiidt und offenbabr Nach dem vor Zeitten 
die Römer Nahent die ganze Welt bestritten etc. 

K. iil^ zum JaStre 1349 dn» bekannte historische Lied auf Eppelein vmi 
Gciiingm: Es war ein frischer Beutersmann (ühland S. 341); Bl. 214i'^218« 
gereimter Bericht von Schönen Bnineii. 

Schluss 228'' mit einem Grosschiessen im Jahre 1592, 3. Juli. An- 
gehängt Bl. 2'At>ff. Bencltreibung des lu Nürnberg geltörigen Stadt-, Markt- und 
Schhsebesiixes. 

Vgl. oben Nr. 99 Bt. 235''. 

Zur Gescliichte: Wie Nr. 235. 

237. 

^drf. 22480. Piy>. xvi. 7/i. (1592). ä\^ gexähUe Blätter. 20,2x16,4- 
Schmueklos von einer Hand zwischen Linien geschrieben mit dem farbigen 
W(^^n Nürnbergs und dem Datum 1592 auf 1». Alter Holzdeckel mit gelbem 
gepresstem Lederbezug, dem Brustbild Maximilians ii. und zwei Sehliessen. 

Chronik von Nürnberg. 

IS. 2 — 46 Register; dann Prohg u)id Anfang wie Nr. 235, weiterhin 
aier abweichend. 

Schluss: IT.November 1565 . . . ettlich si^n sie were emiördt wordenn 
SD iiagten ottlich sie hett sich selbst ermördt. 
■ &ir Geschichte: Wie Nr. 235. 



Add. 32482. fbp. xvii. Jk. 322 gezählte Blätter (aüe Zählung, da das 
erste Blatt feiät, 2 — 339; die Lücken sind durch moderne., nicht mitgexöMtc 
Blätter angexeigt). 31,9x20,2. Sole und grüne Übersckrißen, einzelne Wappcn- 
bÜder. Von Uner Hand xtmschen Linien geschrieben. Wasserzeichen: Ein 
Stadtthor mit T^irmen. 

Des Loren t Fries Chronik der Bischöfe von Würxburg mit der bis 
1519 (Tod des Lorenz von Bibra) reichenden Fortsetzung Joltann Seinhards. 

25* 



Vri. Additionals 

tg fragmentarisch: 1* . . . bej detui vnglaubigen 
— Schluss 322* {Bischofs Lorenz Kundepruch) : 
Der Thodt mich zwung verlifi nicht mehr 
Dann dz noch schwebt mein Lob vnd Khr. 
I Bl. 262'' das Lied auf die Ersäufung des wiirxb 
s: Neue mehr wil ich euch lehren (rot) 

Vonu den HoSenn vnd seinen Heren etc. 
ickt bei Lilieneron i Nr. 119. 

ibe von J. P. L/udewig, Oeschic)tt- Schreiber vori de. 
(1713) S. 373—921; Modernisierung in: OescJiiehi 
eben, Thaten und Absterben der IHschöfe von WürxJj' 
ter Lorenz Fries, Wiiri.lmrg 1848, 49, Unsere Hs. re 
t. bis S. 868 bei Ludewig. 

Geschickte: Auf modemer Vordercustode: Purch" o 
1858. 



22622. PcgK XV. Jh. (1470—71). 125 Bläüer {i, 
lade). 29,3 x 20,6, Holzdeckel mit Lederrüeken. &t 
6, wenn auch von derselbeit Hand geschriebene Codieet 
. 1^80 {und 80* leer). Eine blaue, sonst rote («» 
nie) Initialen, 1» und 15' mit (ter Feder gezogenes 
ten, rot durchstrieheiie givsse Buchstaben; Bl. 1 u?id 
W; Randglossen von einer Hand des xix. Jh. Je 31 
igen von verschiedenem Umfang. Wasserzeichen: i 
riger Blume und einer Sdilange auf dem Stiele. 
Robertus Monachus Historia Hierosoltfmitana in i 

M hebt sieb an gar ain schöne vnd warliche hyator; 
wie man zB dem hailligen gralie zogen sey das hat a 
ia man zalt von xpi vnBers herren gepui-d tauflend 
re vud ist daa die ep'stel vnd sandt brief dar vone i 
n ■£,& flandern graue RSpprecbten vnd allen fursten . 
i Constantinoppel hail vnd fryde — 3". 
'ig der Historia: 3» {Uherschriß) Wie man ain Conz 
lubat redt von der cristenhait wegen (rot). 3^ (Ha 
incipit-versio Roberti Monachi. Da man zellet . . . 
zig jar da wanl gehalten zä lebrattum {Glossator: 
int«rpres iioinen proprium putavit) In welschen lat 
Äluernicy in der stat clannon ain gros Oonsiliuni et 
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In die Prosa mischen steh Öfters Ramvfrse ein, x. S. Bl. 19 {im Gi^titei: 
3 By iway hör maohtoo): 

Also durch trang er der türkeii hör mit gewalt 
Da hört tuau klingen manlgvalt 
Als sy mit in trauden 
Die wauffen auf den wauffen 
Die lautzen wurden precben 
Der türcke vil erstechen 
Frölich ward er(I) fnuickreichi»chen atyni 
Den türcken vard der tod so grym etc. 
Sohlusa: SO* der da lebt in der rechten driualtikalt vnd wirt gloriäciert 
n vnd alle seit AMEN, Dann rote Unterschrift: Anno (tonil 1471 jar an 
1 hailligen aubent ze wdohenäehten da ward das b&ob au» geschriben von 
loreutzen setzen. 
Vgl. Potthast, Wegweiser 2*, 978, auch Wackemagel, LO. i\ 447 Änm. 173. 
8 British Museum hesitxi ausser der alten, sehr seltenen Cölner Ausgabe des 
iffmcüs auch zwei deutscfie Drucke: 1482 Hanns Bimlor zft Augspurg (das 
emplar stammt aus Benedicibeuern) und 1502 Lucas Zeissenmair z& Auga- 
■g. Beiden fehlt die einleitende Epistel. 

n. Bl. 81 — 125. Sole Initialen, rote Überschriften und rot durelisiriehene 
sse Buehstaben. Zweiapoitig zwischen i>erticahn Linien, jede SpaUe zu 
Zeilen, geschrieben. Randglossen wie in I, Lagen xtt 12 £W. und ««10 
! Vord^eustode. Wasserzeichen: Oclisenkopf mit sechsbldtteriger gestielter 
tme, die aus den Hörnern, und einem Kreux, das aus dem Unterkiefer wächst. 
Volksbuch von Herxog Ernst. 

81* Hie nach volget ain hübsche liepllche history ains edlen fürsten 
xog emsts von baym vnd von Österreich {rot). Z8 alten zeitten beaaS 
i het jnn händ berczogthftni z8 bayrn vnd zß Osterreich — 125* wir 
ben ymer on end Der selbig vns alle milte barmherczikait sende tc. Amen. 
nn rote Unterschrift: Anno 1470 jar In vigilia natiuitatis niarie p manus 
renctus secz. 
Bartsch, Ikrzog Ernst (1869) S. 229 ff., der diese Hs. nicht benitixt liat. 
Zur ÖeschichlB: Der frühere Besitxer, tler die Bandglossen ertrug, könnte 
der Hand folgende Notiz- ermittelt werden: 3" Vide numos Romanos in 
o PniBsico repertos et a me edltos p. 31. Auf modemer Vordiereustode : Pur- 
Bed of B. Quaritch 23* Oct. 1858. 



^drf. 22633. P&g. xu. Jh. Ibl Blätter. 20,3x14,6. Ich führe diese 
■chaus lat. Hs., über welche der Catahgue of Ädditions to the MSS. wi ifie 
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t, 4 ist allein der; ii, 6 obschon die Feindt thuD widerstreben,- 7 mein Got; 
9 vngehoraainlichen leben; iii, 8 dem armen; iv, 1 fuegnus haeeigen; 7 sichs; 
9 es khan »y bald rmbkeren; v, 1 ist nit fehlt; der micb haißt fnirobkait 
schützen; 8 zu rath; vi, 6 gewesen; vii, 1 willens ist (/. izt) ain Jeder; 7 be- 
Btan / niueB pald vergan; viii, 4 voHarn; 7 der glaub gannz; 9 Seiten vnd; 
IX, 7 verfurdl / verplendt; 9 viigetrew; x, 4 Krieg sey atralftl); 6 vnd die 
herschafiten thuu achmeben; xi, 3 sein und fetdt; 4 niewol ea meinen Fein- 
iten ist vasst laid; 7 wol bekhaund. Daninter; So gebt dem Kaiser was fiefi 
Kfueers ist / vnnd Gott was defi Gott{!) ist, 

m. 171—174. Lage xu 4 Bläitem. xvi. Jh. 31,2x21,4. 
Gedicht auf die Wiedereinsetxung Herxogs Johann Friedrieh von 
Sachsen : 

Lob Ehr vnnd Preifi Inn Ewigkbait 
Mit höchsten Dannckh zu aller Zeit 
Sei Dir o gott im höchsten Tran 
Gesagt durch Oristum deinen öon — 
173'* Zu Sachsen das hoch Inblich Hauil 
Amen das wünsch Ciriacs Schmaufi. 
Daxu Epilog, 8 Zeilen abnh. Qedruckt bei IMieneron iv JVr. 600, wo die 
4 letzten Zeilen des Epilogs twn Prolog geworden sind; ivi übrigen keine 
newienawerten Abweicktmgen, 

Bl. 233—234. Doppclblatt des xvii. Jh. 31,3 x 20,7. 
Satirische Verse gegen denPabat und die Türken, den Städten fVien und 
Prag, sowie den Ländern Ober- und Niederöslerreich, Ungarn, Mähren, Steger, 
Kärnten und Krain in den Mund gelegt. 
Anfang: Statt Wienn. 

Pfeift" auf WöWler gar unverzagt 
Du hast vns offt vnd vil Geplagt etc. 
Bl. 266—267. Doppeihlaü des xvi. Jh. 31,3x20,5, 
PasquiUus Pragae Pohemorum affixus Anno Dni. 1578. 
Personen: Papa, Cardinales, Catholici, Pasquillus, Jesus, Imperator, Dux 
Bavariae. 

Anfang: Papa ad suos: Exultate Catholici in Dnö / quoniain ipse vobis- 
cuni est, miaitq, seruum suuiu Rudolphum qui aedificabit muros Jhenisaleni: et 
peruersum ac maledictum Lutheranorü documentum prorsus cniet — Schluss: 
Jesus. Miserebffl' si feceris. 

Bl. 382. xvii. Jh. 31x20,1. Viti Winzemii Carmina de Aula. 
Zunächst lat. Distichen: 

Quisqg ad alt«rius nutum componere uultum 
Nescit et iniustis auribus apta loqui etc. 
und dann deren deutsclie Bearbeitung: 



lO VII. Abditionaiä 

Vom Hofleben. 
Wer zu Hof will sein vnnd khan nicht alten 
Allzeit reden Zugefallen ttc. (22 Z.). 
Bl. 38ö— 87. Doppelblatt des späten XVI. Jh. 31,2 x 20,7. Wai 
ittcein mit eitlem Stock xwischen den Füssen. 
Vom boffleben. 
Der hoff der ist ein seltzam» spill 
Wer sieb daran bebelffen will 
Der mues ainfeltigkait vnd scbamb 
Weitt setzen «uff ein ortt hindan etc. — 
Schbi^a: 387' Wer vDBchuMt vnd das Ewig suecbt 

Der flieh von hoff er ist verrucht. 
Darauf noch 8 Verse, von denen jeder ztveOe den ersten negiei 
Frölich hochzeit hatt arm vnd Reich 
Dieses laidt kombt aller weltt geleich etc. 
Zur Oeschiehte: Der Codex, der 1817 mü der fürstlich Bdn 
'othek XH Begensburg verst^geri wurde, kam direkt oder indirekt 
'■z Franz Ooldhanns zu Wien, dessen Monogramm auf 4' steh 
SSW» Hand nach einer Notix. Perlxens vom 29. August 1861 at 
te der Hs. vm-gebundene BeMhreibutig (Bl. 1 — 2) herrührt. Spä 
an (i. Libri und eiidlicfi auf das British Museum: 31. Mi 
«t 504). 



Add. 22808. Pap. ^v.Jh. 60 Blätter (doch Bl. 1 Pu-gm. 
t,3 X 20,4. Wenige rote Iniiialen und Überscitriflen. Von 5 ifä« 
id 3. schreiben zweispaltig) zwtselien Linien. Lagen von verschia 
ng. Wasserxeicliea: Traube. 

Für den Inhalt der Hs., so ujeil derselbe aus lal. Stücken bestet 
i auf den Catalogue of Addilions ... in tlie Years 1854 — 60 S 
uts^en SlücJcen efühäli sie: 

I. Eine historische Notiz auf der Pergamentcustode l*(frvh 
nno dnl m''ccc"lxxij'' krigt Bischoff Adolff von naseaw mit be 
shte vö beydelb'g vnd was ein Römisch* konig vnd kond dem ob 
ächoff von mencz nicht angeninne. doch verbrant er Osler Bi 
lieh dorff* In de Odewald vnd hedt sich auch fiir Buchen geleg 
se fl sui. Also wart er krangk vnd starb, dor nach was es 
d mä die strawe tach ab gedeckt z[u] Bncb / vnd nam der hei 
bade / uff des konige ir^yWn / vü starb / da czogte sie einweg 
T Slat Buchenn nicht an gcwine wan sie sich nienlichen wert 
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ban ich dick «[gebort sage von myne liebe vater selige genat gotz schuraecber. 
Sifridus schieint p nüc cöuetualis in anio'bacb. (xix. Jh.) Trithemia et Leh- 
man referunt ad anuum mccclxxxi. 

II. Bl. 41^ — 52», von einer sehr engen und xisrlidien Ha?td ans der 
ersten Hälfte des xv. Jh., mit für Initialen um! Zeichnungen frei gelassenen 
Raunten: Des Johannes a Saerobosco Sphaera materialis in der deutschen Übei-- 
Setzung des Konrad vmh Megenberg, doch ohne die gereimte Vorrede. 

Anfang: 41*» [DJas kurcz buch von der gestalt der werlt Teilen wir in 
vier haubtstöcke — 52* erlöse vns vor allem übel vnd beschyreme vns vor 
dem ewige tode amen. Ad; hui» finis laudetur deus in trinis. 

Vgl. oben iV/-. 161. 

Zur Geschichte: Auf 1^ die alte Bihliotheksnummer P. 27. Auf modn'^ner 
Vordereustode: Purch. at Libris' sale (apr. 1859) Lot 646; hier auch ein Aus- 
schnitt aus Libris Verkaufscatalog aufgekkht, 

243. 

Add. 22833 ist jene Pergamenthandsckrift (xii. Jh. 204^ Blätter. 30,4x19,5. 
Bl. 2**— 203*^ ZacJuiriae Chrysopolitani Commentarius in conrordiam evangeli- 
cam Ammonii Ale.xa7idrini)y a^is der Mone in der Zs. f d. Gesch. de^s Ober- 
rimns i, 43 {vgl. auch MSD.^ n, 469) den auf BL 1 {7iun Bl. 2, da die alte 
Vordereustode ah Bl. 1 gezählt ist) von einer Hand des xiii. Jh. eingetragenoi 
Judeneid veröffefitliclU hat. Auf demselben Blatt stehen auch, von der Text- 
hand geschrieben, die Widmungsverse: 

Accipe Stella maris. lux vite. ianua celi 

Richardi munus oblatum corde Meli ^ 

Ut post vitalem decurso tempore meta 

Et merear sortem te sufiragante quieta 
Da^ der Manesclie Abdruck nicht ganz genau ist, miederlwle ich ihn hier: 
Als bit dir got helfi d* gisch&f laSp vn gras himel vii erdin talr vii bergi vn 
dy E di got gap Moysi daz din Eit girecht si obi dv vnrecht habes daz der 
fi&cht vber dich dir ge d* do vird^bite Ninnive Sodoma vn gomorri vn dich 
d* rite biste vn div Blfttsch&t dur ge vn vf dir erdin din griz zv andirim 
grizi n&m* gemengn(!) werde vn dich biste der zorn d* virslanc datan zare 
vn Abyron vn di scande vf din somin fpa (!) valle dv vii vf Babilonig' allr. 
Hi stet d' gftdin eit. 

Darunter: Hein*r (= Heinricus?) dei g'ia fuldn eccle abbs 7 H .... 
(unleserlich). 

Zur Geschichte: Auf Bl. 9**, 10* {am oberen Bande): See Marie i Ny win- 
stat {am Main). Mone benutzte die Hs. zu Bronnbach bei Wertheim, dann 
kam sie in Libris Besitz und beim Verkauf von dessen Sammlung 5. Apr. 
Deutsche Hss. in England II. 26 
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Bmim iea- i/elasse», die übrigen Tut oder giun lote Ü bei schiften, rot durdi- 
striciiene grosse Budmtahf^, auf ihn Randern Zeichnung eine) llanil o/s Fct- 
wemttignzeichen sehr häufig. DunJiueg ton einer Hand auf xwei von Limen 
innraittnlen Spalten, iw 43—45 Zeden die bpalte gesthi leben. Lagen xu 
Vi Blättern, die leide, i« 4. ICnsspi eirlun Drei nil,nje-< Blatt in einem 
Kreis. 

Konrads twt Mrijenbenj Bwh iler Nalw. 

!■ Eliicidarius rcrum rcaliiim (xvii. Jh.). Hie liebt sich <1«b Register aii 
von ik>ii Capittelii viid aiii-h die cxal der Capitell vö Kr^t vö de Galyg {fOl) 

— B*" {Sp. 2) von deii wndMeichn iiieiifchn ci.xx. finfassl nur S. 62 (^i. 1) 

— tikldujit, ohne dass etwas % n fehlen sdieinf. 

.Anfang: S*" [Sp. 2) 1A]U iles piiechs Regel stet zu Erat von der driual- 
tichait Also m\ ich churczleleh siigt>ii von der heilij;« driualticbait nach dein 
glatiben Anasias» ... in lob dem hiinelisehe got Darnach in lob dem hoc-h- 
gplobtn fursten Rndolffeii ') dem vicrden herczog in Osterreich — 1^. 

Es ist der Absehnill ron der Seele uiul ihren Kräßen, den Pfeiffer S. xxxiv 
riLt unerkt iiiriii-liweixt ; ihn lud JUifler, TIteologiselw, (}uiirtalxchri/t 1856 
Ä SS — 96 fibgeilrnelcl. Von den diirrk Bartsch. Alld. Usu. tla- Heidelberger 
l'nivernitnlubiMioihek .\'r. 142, 14.'), 140. 196 cer:eiclt»e.len Mi", xclieint na- 
nientlieh das nn leider Stelle gennnnle unserem Codex xii fihneln, nnr setxt es 
an Ritdolfs Sinti den Ffnligrnfen rom Ilhein und dessen (lemahlin. 

8' [D]fr almcclitig got be-clnicff den iiieiischen an dem ."ucbalü tag 
(^=^ Ifeiffer S.Z) — Sehluss (imt'npilel von denn m&schen die luotistrosi haisscniit) : 
10O''(.s>. 2)die leut mit paiden dingen haisrn-iit zu latel Emlofo^lite(=iyel/f(M• 
4fi7,30). Der Text gieng ursprünglieh nviter, wie die aungelcmtxte , aber noch 
leserlielie letiie Ihlbxeile iwt aber ain kraft lieweisl. 

Ausgabe ivn F. Pfeiffer, Stntigmt 1862. Vgl. oben Nr. 43. 

Zar Gesehiehle: .Ulf moderner Vordermstode : Purch'' of B. Quariteh 
8. Dec. 1860. 

247. 

Md. 24010. Pap. xvi. Jh. (l.".r>I). 86 Blätter. 22,3 X l.'>,8. ZnJd- 
reiclie farbige aHtronomisehe. Figuren. Diagramme ete. im Texte. Von einer Hand 
gewltrieben ausser Bl. 82 ff. 

haleinisclie ostroiuimiKeiic und geographixclie Traktate (Autographa), für 
deren genauere Beschreibung auf den ('ainhijue of Addiiions to the MSS. in 
tlie British JInseitm in the Years 1854 — CO S. 931 rericiesen sei. ]Iier wäre 



') Data am unteren Rand von einer Haitd rfMXix..M., die auch sonst gelegent- 
i. B. 1« auftritt, eine Notiz üher R. als Stifter der Wiener Universität. 

2li* 
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der Grüen. Fon et/ier Hemd zwischen Linie7i, die mit Eotstiß gebogen sind, 
in sehr deuiUehe/i' und gefälliger Schrift Lagen: die erste zu \0 BUÜtem mit 
Hintercustode, die letzte zu 6 mit Ilintercustode, die übrigen xu 12, bezeichnet 

ausser der letzten durch prinr, secundus — 13"*°'. Wasserzeichen: 

1) Tunn, 2) Ochsenkopf mit vierblätteriger Blunie, die ztc^ischefi den Hörnern 
herauswächst. Älter Holzdeckel mit braunem gepresstem LederbeziAg, je 5 (vom 
nur noch 4) Messitigbuckeln und 2 jetzt verlorenen Schliessen, 

Hugos von Trimberg Benner, handschriftlich (xvi. Jh) auf einem de/tn 
Vorderdeckel aufgeklebten Perjgamentstreife.n bezeichtiet ais: Aiii byspil buch 
genät der Renner. 

Anfang: 1* Ich pin die iungenth 

Die tugent 

Vnd vntugent greiffet an 

Mein gemüet — 
Schluss: 161** Vnd macht darnach den Renner 

GU)t helff vns von aller swär. Amen. ?c. 
Et sie est finis 2c. 

Diese Hs. ist kurz angeführt Z. f. d, A, 28, 176; dort wurde auf ihre 
Verwandtscliaft mii W (Wiener Hs) hingewiesen. 

Zur Geschichte: Auf der Innenseite des Vorderdeckels, nur noch schwach 
leserlich, mit Bleistift der Name: Lechner; ebenda: Piirchased at Puttick's, 
12^ July 1861 (Lot 755); nach dem Auktionscatahg zahlte das Museum für 
die Hs, £ 3,0,0. 



260. 

Add, 24315 vereinigt unter einem alten Holzdeckel mit modernem Leder- 
rücken und zwei nur teilweise erlvaltenen Schliessen zwei ursprü?iglich getrennte 
Codices. 

L 5/. 1—144 (dochBlA modern, 144 Zeer). Pap, Spätes xv.Jh, 29x20,5. 
Hauptinitiale rot mit schwarzer und gelber Verzierufig, die übrigen Initialen rot, 
rote Überschriften und Absatzzeiclicn , rot durchstrichenc grosse Buchstaben, 
Durchaus von einer Hand zweispaltig geschrieben, Lagen zu 8 BUittem, 

Dr, Johann Hartliebs Buch Ouidy von der lieb zu erwerbenn Auch 
die lieb zu uersraehö d, i. Übersetzung von des Andreas capeüanus Tractatus 
de amore, 

Vorrede: 1* DVrchleuchgerr hochgepornerr fürste herre Albrecht Hertzog 
zw Osterreich etc, 

Anfang: Lieb ist ein angeporen leydenn das entspringt von girlichem 
sehen — Schluss des dritten Buches von der leydigung der lieb vnd mynn; 
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13?* wann es xy got geclagt das aUe frawen einen nanieii vnd 
atalt haben. 

Vgl. ABB. 10, 670—72. 

138» Die histori vö dem pöaen Dracol der vü wundere vii 
begangen hat [rot). Item der altt Guberiiator der hat den alten Dratx 
töten — Sdtluss: 143* vnd da vmbgabenn sie yn vnd vieagen yn vn 
noch pey leben. 

Vgl. V. li. Hagen, AM. Museum 2, 330,9; iiber ein Gedickt Miet 
heims Bartsrh, AM. Hss. Xr. 163, 94''. 

II. Bl. 145—239 (mtd 239' /w.r, 239" l'ernamentmxtotk). Pap. 
29x20,5. itote Iiiitialeii, Vberaehrißen iinti Abnalnewlien, ivt durtA 
grosse Buchataben. Von zvvt Hibuien (<iif iwei'te fjeginnl Bl. 16i)») zu 
Xiu 44—45 Zeilen geaekrifben. Lagen xii H Blötlrni. Wasaerjeichci 
Wage im Kreis. 

Heinrichs i-oii MUgtln rber^flzung 'lex Valerius Mnxiinux. 

Anfang: 145* (Übersehrifi ausradiert): Valerius inailj fahet an 
geistlikeyt wan die gotlich vbung boI vor gen alle tat di'a menschn (9 
— tiehlusa: 239" {Sp. 2) vnd peslewst ,iein puch in der letzten hisl 
key^er Jullo Af er en mit dem key^er Tib<>rio hat angefangen. 

Vgl. Goedcke, (intiulrisx I*, 271, 5 iiiul A. Srhbnifwh. Milleilun 
hist. Vereins für Steiermark 46, 3—22. I)eni mir trirliegriuleti Dn 
1489 gegenüber fehlt der Hu. Vor- und Xat-liworl. iL h. die Ülierxetzii 
eich anomjin. 

Zur OesckirJite: Naclt einem dem Vorderderket aufgeklebten I'e.i 
streifen mit Schrift des xvi. Jh. enthielt der Codex aurJi Die golden bi 
Daa doctrinal, Ixides, wie eine Notiz auf 1" liesagl, alle Drucke, die i 
partemfnt of printed Books überlassen n'iinlen. Auf moderner Vordei 
PurchaaetI of Medsr. Boone 27 July 1861. (From «ale at Puttick's 
Lot 592). 

261. 

AtM. 24332. Pap. Sjuites xv. Jh. 487 BUitter (darimler aber th 
moderne Pajnerblälter als Lückenfüllsel; alte Zälthing i-on j ^ Bl, 13 - 
mit einzdTien Sprüngen). 14,4X10. Iniiialen rot oder blau, wäht 
Üiuptinitialen (Uirer Miniaturen wegen ?) heran sgeselmiflen sind; rot 
sdtriften, rot durcJistriehetw grosse Buchstaben, rot unlerstricIteHe Eigi 
und Satte. Von mehreren HÜtukn xwiselicn Linien geschrieben. Li 
8 BUitiern, ursjminglich mit al a2 . . : — a4, bl — b4 etc. beieicitn 
aber in Folge tion Lücken rielfteh geslirrl. Alter HohdeeJ,-el mit brau 
j/resslein Lclerbe.x.ui/ und Besten iireier SehUc-fsen. 
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Brevier und Qeheiburh, mnl. 

Bl. 1—12 Kalender, 13—14, 17—24 TU/e/« xur- Aufßidunff der Feale, 
lö — 16 Mudtsangabe. 20* iat. Vateriutser, Credo, Are Maria; Gebete und 
Pxaimen, ieüwevie (bUi 37'') mit mnl. Inlerlineari-eriiion. 43» Fragment eines 
Ronfrikranxes vmn L^n Cliriuli: . . . bciiedide eB Anna bekinde. all'. Pater 
rioster. 47* Eyn fihemein cotett op elcke ghetJde vä den cruya ghetyde. 
Mette (rot). Bidden vy here ihü xpe etr. G3' Fragmente aus der heiigen gheest 
!tl!i?tyde uiui oiiser frouwen K'""'y<l^- 104'> die neuen psaliiien davjds van 
petiitencien (fragHientariseli), 118* Litaneien, dann fragmenlarisch 156' Toten- 
i'iffiUfn, Indulgenxgebete, Oebete an die OHeAer Christi sowie xahlreiehe beim 
Bhnpfang des Saeramenta, an Heilige etc. 
Auf 258'' der Schreibervers : 

Die sich kan lyde en wilt strydon 
Thegeii die natuer I desen tyden 
Die sal sich u'iirouwe eä v'bliden 
Mit ihs xpa iii toecoeineden tyden. 
Der lelite Artikel: 487" Dit syn dei waerheide wt ghegeue vä de Eer- 
waprdighe leeraer Jan gersi^on Cancellier van Purj-s in op'e tripertito (m 
Reimen). 

Die ierst* waerhcit {rot}. 

heore jilmeehtich eewich god 
le heb ou'trede dyn godlyc ghebot 
Ic heb voel ghenoiidicht tege diuen vH en goetheit 
D, is my van gronde myns horte leyt. 
Es folgen noek zwei Vii^-xeiler für die twede und derde waerheit. 
Zur Geschichte: Auf moderner Vordercuslode: Received from the Departm' 
of Priiit», 12 Dee. 18C1 (puro-h-i of M. Tros? of Paris). 

252. 

Add. 2433S. Pap. xvii. Jh. 111 Blätter. 14,8x9,7. Wenige rote. Über- 
Kchrißen, die Anfangsbuchstabe.n der Strophen zumeist Iterausgerückt und zwi- 
schen roten Ltnten, oft farbig. Farbige S}yruc}>bänder besonders tm Anfang. 
Der Hoitptsaclie »uieh von Uner Hand x,u-isclien 1598 und 1659 geiickrieben 
mit Kachtragen und Randhemerkungen jUngerei- Hände. 

Geistliche Lieder und Lehrgedichte von Israel Jacobeoon van der 
Meerijch, idtet dessen Lebenslauf sein Enkel Pieter, 1711 Buchhändler in Lei- 
den (» snnc selh-^tver fertigte Orabschrift auf 111''), uns Bl. 106" näheren Auf- 
scläu^'. gibt, dei auf 109» ancli- ein von dem Grossvater im Jalire 1605 ge- 
dichtetes 'Lob auf die Stadt Hörn' nachträgt. 

7>js er^te 1"i!)8 in Jmiio datierte Lied beginnt: 2'* Myn Siel de wylt 
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fivyschöpifen Gotfrid herr z8 öppenstain, Eberhart Schenck herr z8 Erpach etc., 
Fridrich von Reifienberg an Hanckgin von fürt freygraf zu volmerstain; 
2) ///. 75*» — 7G'* die Copie cin^ EinführungsschroihenH zweier Abgesandten 
(j)ro('uratoren, inachtpoten) an den frejen stul zä hercke vf den Donrstag nach 
dem hailigen ostertiig; 3) BL 11^ — 78^ Copie einer Vcrrladnng mehrerer durcJi 
den Ersanion Heinricli Reschopf vor Hennan hackenperg *) freygraf zä vol- 
merytain JJeklagien (ihre Xanten bleiben ungenannt) vor dem fryen stul In der 
haspe*) vf den nechsten mentag nach dem Svntag Gantate nach datum ditz 
briefs (datiert des nechsten donrstags nach 8ant policarpen tag 1465^); 
4) Bt. 79« — 80^ rrtcil über Matheis Willdenwartt^ von ewrnbach, Hillpold 
Schampecken von pfaffenhofen wwr/ Michel Schneid* daselbst, gesprochen von 
Johann von Valbrecht *) . . . freygraf des hochgeporne Junckher Gerhartz von 
(■leue, graf zu der mark. Datiert: In dem Jar nach vnsers herren xpus ge- 
purt vf mitwoch nach vite (!) 1455. 

Znr Litteratur und (ieschichte : Wir haben zweifelsohne jene Hs. vor uns, 
die E. Tross im Serapeum 1862 S. 16 kurr anzeigt (die dortige Angabe von 
IS Capiteln statt 74 ist als ein durch die Gestalt der Ziffer 4 herbeigeführter 
Lesefehler zu betrachten), Dunckcr in der Zeitschrift der Samgny- Stiftung v 
(1884), 139 hat auf die Wahrscfieinlichkeit ihrer Verwandtschaft 7nit dem so- 
genannten Senckenbergschen (Nördlinger) Reehtsbueh scharfsinnig hingewiesen. 
In der Tliat liegt uns eine zweite Copie dieses Nördlinger ReehtsbucJis (Sencken- 
benberg, C^rjms juris Germ, i, 2, 83 ff.) vor, der aber Bl, 2 — 8 (s. oben) ein 
ausführliches Register vorausgeht, währe tut ihr die (Japitel des ersten Wi-gand- 
sehen Rechtsbuchs (Sen-ckenberg S. 88 — 92), ferner die RuprechtscJien Fragen 
(S. 128 — 130), das 8. Capifel der goldenen Bulle (S, 130/1) und schliesslich 
die sogenannte Reformation Kaiser Friedrichs (Ä 131 — ^132) fehlen. Selbständig 
ist tinsere Hs. hingegen in den von Bl. 7S ab folgenden Copien von Schrei- 
ben etc. Das Museum erwarb sie von H. Tross of Paris 17. May 1862 {mo- 
derne Vorderen stode); über einen älteren Besitzer heisst es auf Bl. 1*: Ex libris 
Johannis Pfrontneri J.V.D. NB. Dieses seltne Werck zue Meiner Bibliotheg 
erhalten d. 12. Jänner 1806. lieber die Vehmgerichte. 

264. 

Add, 24643-46. Vier Bände. Pap, xxuuJh, 30,8X20,7. Von mehreren 
Händen geschrieben. Wasserzeichen: Medaillon^ darin zwei geßcreuzte Schlüssel, 

Chronik der Stadt Regensburg von den (sehr kurz behandelten) ältesten 
Zeiten an bis zum Jahre 1719. 



\) Lindner, Die Veme 66, 70, 80, 81, 98, 120, 266. ^) A. a. 0. S, 80. 
3) A. a. 0. S. 92/. 
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In Bl. I eine lange Reimerei {Bl. 94'' -107''): 
facinora continen?: Brieffleiii schreibuii vjiiii) wlb 
Heyrath selbt^t zum weg richten / AIS dann Haf) 
than / Das steht eim Fürsten nit wol an rli: Dp. 
»ehr ausführlich behatidelt. 

Zur Oeschiehir: Auf !■ jedfs Bnniles: Thon. 
Vordemttitode.: Purchased o( Eilw. Peacock Esq. 1' 

255. 

Aflil. 246r»l, I>ap. XVI. Jb. 09 ije-Jildte Bl 
ßl. 2, aeelu! leere nach Bl. 09; alte Zählung 1 
DitrrJtweg von einer Hand gesflirielx» mil xahlrcit 
auf den Rändern. Waagenrictien : Bltinieiira/ie mit 

Titd: 3« Dit es <lo Cronyck vä Brabant , 
Inne ghestelt worden de orloghe diu de Hertoghen 
de Heeren vä Grimbeighen Ende es wt een (Jrony 
der Vlwmsche Bibliophilen lSr,2, '». NtiV Xr. 14) 

Anfang: Mim beuindt Inde Cr<)nyeke vä (Jriml 
Hoe dat naer de destructie vä Troyen veli; t'oninjr 
lancx h?r zee nedenvaiTtw — Schtuss: 09'' I>«pr bl 
blonime vanden Riddcrschappc / llnt'rder nllt; ziel 
genadig zyn. 

Vgl. tk rhu 1 {1S9Ü), 2i;i/:, >ro a"f ciw ; 
IjC Bouquinisle Mge Xr. 339 A-ji Orntn- ItiiMi'inil 

Zur Gesrhirliie: ImhI Eintrag auf !■ liesasn 
GilHs van Battel wonende te Mechelen, der sie 
Langhe, Domlierr tot Luyck, erhallen; hier auch 
1605 gekikle sie naclt Bl. 2" to.^ Brown ver Schi 
Htraet dien vint die bringheii aen niy die sid eei 
Das Mnsewn kaupc sie von B. Quariteh 17. M 
nislode). 

256. 
Add. 24653— ")0. Von diesen vier }}ä>ulen «i 
kannten Ingohtädter Drucke des Bai/erischen Stnn 
Hundt auji den Jahren 1598 (/*/. i*) uwl ISÖi 
jüngeren starken Papiei'blätlern durrJiKchossen, welch 
Wappen der baieriscke.n Geschlechter bemalt sitid. 
sci-ipt')llamle (30 x 19,1), die in xn-ei Abteilungen d, 
bnelm enthalten, rühren ron drei Händen, einer dex • 
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her. Sic sind sehr seliön_ ijeschricbeH und die Wa{>pßnbiider befinden sicA hier 
im Texte. Bd. in beatelU aus 410, Bd. iv aus 346 BU. 

Vgl. M. Mayer, Lehen des Dr. Wintern Hundt (1892) S. 93—105. 

Zur Oesckichle : Auf detn ersten eingesc)ioasenen Blatt xu Teil i steht: 
Uiiicum! . . . Der 3*^ Band erschien nie im Druck und ist iu diesem Exem- 
plar, welches vom verstorbenen Grafen von Baesenheim um GO Luisdor er- 
kauft wurde vollständiger wie in allen andern. Ebenda auf modemer Vorder- 
eustode: Purch* of B. Quarit«h 17"' May 1862 (4 pts). 



Add. 24679. Pap. nv.Jh. 15 BUÜter {dock 1 urul 15 Fragmente einer 
dem Deckel aufgeklebten deutschen Scituldurkunde des xvm. Jh., 2 moderne 
Vordercuslode). 29,7X21,5. ScJirip von einer Hand; auf jeder Seite zwei 
sehr rohe angetusdtte Fedeneiehnuni/en, Fhne Lage von 12 Rättern. Wasser- 
xetdttn: Ochsenkopf mit Quirl. Sauer Sammtband. 

Evangelische Geschichte in Bildern. Erstes Mld: Anna und Joachim, 
letx,les: Einkerkerung des Joliamws. Daxu gelegentlieh deutsche Erklärungen, 
■X.. B. 4* Also vnfl frowe vnd Joseph gcniahelt wurdet 

Zur Geschichte: 2" Purchastnl at Prof. M. J. Johnson'» aale 27"' May 
1862 (Lot 35). 



A'ld. 24898. Pap, xvr. Jh. (1560 auf den Initialen Bl. 5" und 14'). 
28 Blätter {doch ist die rechte lliilße von 28 modern ergänzt). 19,4x30,5. 
ÄxMserst groteske farbige Initialen, u-elclic durch Besehneiden der Blätter meist 
etwas bescliädigt sind, die- oberen Schäßc '/«■ Btielistahen in der ersten Zeih 
jedes Blattes grotesk mit der Feiler verxicrt. Durchweg von 6iiie)- Hand ge- 



ABC-Verse geistlidir-moidlisdien Inhalts, mnl.,wobei jeder Bucftstab 'Zeilen 
erhält: doch auch ein A* und ein auf den letxten Btiehstab « (== eon) folgendes 
A3 iw 11 Zeilen. 

Anfang: 1' Ab God ghesi-hepeii ha<ldc hemel ende eerde — 27' soo 
aal V God met synen faelighe giieeat v'lichten. 

Vgl. über andere ÄBG-Verse oben Kr. 47. 

Zur Gescitichte: Auf einem Sprucliband ihr V)-Initiale von 5» ttennt sielt 
der Kalligi-aph: gheinaect van iny niarcuH van ypere deu 25 vä ougst int iaer 
1500 wonende in de hacg; auf 27'' erselmnt als späterer Besitzer: 1658 . . . 
Jan Couper lioort Dit Boeck too die het vint Die gheeft hem wecr tot 
v-rieiitischap ; auf modemer Custode: Furch'' of Booae 14. June 1862. 

27* ■ 



212 VII. AiH.1 

Adii. 249 l(i. Pery. und Pap. xv 
Bl. 234—239 Pap. 1795; alle Zahhing 
SprvHg von ccxix auf <xxx\i lon : 
ton xc\i auf xcMU) >8 1x21 ßo( 
lOte ^65afit«icAen f berscknften rot un 
Aoc/t- M»td Fintiugen RamlnoU cw f( 
/jf»u/ utschen Lmifn {lie senk eflilen 
8 Bü die eiste jedoch n i (nriirang 
ton der cetten ab dutch al n' h3 {nri, 
bl b4 ete — hl h4 innu It 

na o p endlteh wieder duitk al a4, 

Bl 218 Urne uctteien Signalurm 
darauf tn Golhchnft LigghprL \aii Bit 

Titd 1- (lorhei gekiii l auf 1») E 
(In tafle van de^ou boucki prhchdUii de 
(leiide al dt. enie i rfclikc R( ntt n en I 
uendt \aii Hentc Cläre In pitigliein tc 
«ordich ano duiHt mu( hoiitkrt iii Im 
tvorfl dwt' Jaerlicxrt «chuHKh t- diui 
Rente emebke Renten m tiHfjmiht m 
fundateur en de meerwte wtldaders ghe 
mede ghe«poi ißert de fnii en Rente die 
den weerde zu«ticn rligieuüen on-^n \oi 
deellen zo hier \oIgh Im ttf<thlu:,s 
Teile (r BL 9»— 1((3' = i— xcvi; ii 
III m. 17G» (17;; leer) — 199* = cl: 

cxciiij — ccxix) iind eines Jitkäiig.ieli ; Eii In dlieiidt; van de^eii hoiicke de 
enie eii de crfelike Rente vande sancte eü oiifi fliK'sl'kercke coinen vaiide 
vor8 weldad'rt (Bl. •>2(i''-~232'' = ccxxvi -irxxxij). darauf IS. 4-8" Do 
Tafle spoeiael uiil BhUvrriirisuug. Voran gebt auf der vusiguierieu ersten. 
Jjage !*> Copyc viit eone aude boiie, Aufuilihtug ron hosteden, die ciustmalti 
dem Kloster gehörten, und 2*'' De Abdesson vaii seilte claereti cloestiv In 
petigheni by Audenaei-de van den iH^gbinwlle tot nv ii* siv*^ eii xiij, licginuend 
mit: De wrate Abdesse vrauwe Marie van leffynghe h obiit a* Mij<'X(:viij, 
sckliesseml: Vr*. Anna vnn lykercke MV" en xxviij {dieses Datum v»us3 also 
erst später, wennaclion ron dcrsellmi Hand beigeschrieben worden seiu) und 
darunter: Ende was In haie lydt dit conen<lt gberefonnet-rt xvc/üj; ebenda 
von einer Hand de:* XIX. Jh. ein Verweis auf fo. 2-2" (alt), «w difse Liste fort- 
gesetit wird bis auf Susler Marie Scholastiiiue I>u|)onl . . . de Laetst« Abdiswe 
van liefen Conuenle. 



Dtif IV. Buch hat folgende hiterexsnnte Cbersehriß: Dit miervolghoiide 
es lie copyf, eS extract vut eeiicn quateenn- d' af ilc ilate es MÜjc en xxix 
vanilen beghiiisele eft orige vnii onse siieiit« en cloe«tre van sente clare In 
petighe te bieulieu by Audenaerde te weteiie wie de fundateur i!' af es endo 
de principaelste <lie oiis cloestre vorß gheghift en ghodoteert hebben en oec 
te wat tyilen dat cloestre vorB beghonste gode van heraidrike zy lof en daiic 
on den ghone die cause zy zy den eeuweghen loen Amen. 

Am SclUiiss dex Codw- 232*' werden die jührlkhen EtiAünfle des Klostei-a 
mit (xxxxv Hb xixi Vid angegeben und darunler steht; An" xvfxij J. Bau- 
ttius j)br. Derselbe netmt sidt Bl. ln\ 104» und sotuit Presbyter und Qiplan 
nnd muss die i-echte Iland der Anna van I^ykerke hei ihren lieforinbestre- 
buitgen gewesen sein; der Codex ist also Autograjik, geschrielien. wie es scheint, 
zwiselmi 1510 und 1512 (erste Lage 1513). 

Auf Bl. 233' noch xtrei Xotixeii, die sich auf Kloalerangelegenheiten des 
Jahres 1534 bexiehen, auf den imeitgebundenitH l'apinbl'itfern 234 — 239 ein 
Inventar der Lündereien des Klosters bei seiiia- Aufhebung im Jahre 1795, 

Zur Gf schichte : Diese wiclitige Hs., die weder H. Brngmans, Vcralag van 
een Omlerxoek in Engeland »aar Archtralia 1895, noch de Flott anführen {doch 
vgl. NA. 4, 370), gehOrte 1837 einem J. Ketelu {moderne Oiislode). der im 
Mesaager des Scienees {Gent 1838) & 395 f. über die Gesckiciite des Klosters 
schreibt, vierhwüiiliger Weise ohne Bezugnafime auf aeine Hs.; auf der xireiten 
modernen Custode ein Ausschnitt aus einem Buchitätuilercatalog in franxösiseher 
Sjnnrlie; auf der ersten noch: Purch" of Mesd" Boone 12. Jidy 1H02. 



Md. 24917. I^p. Frühes xv. Jh. 363 Blätter {von denen indes 1 uml 
die eingefahten. Blätter 801-363 dem xvui. Jh. angehören, während i nur 
noch als etn auf Paptei aufgezogener li^tien eihallen ist) 37x20,8 Haupt- 
initiale auf 11* m Gold auf faibigem Grunde mit Arabesken und 2 Mtnia- 
tttren {Gott Vater und Engel), die übrigen Initialen lot o<ler blau, rote Über- 
sciiriften, rot durclint) uhene gros-'C Buchstaben rote Absat^aeiehen Zahlreidie 
faiitige Feder ■•tuhnungen ictht luhen Stiles tm Texte Von einer Hand m xwei 
von Linien uniralimten Spalten t/e^eliriebeu Lagen die erste unbe^uhnete ui 
8 IMl. mit Voi de} custode, die ulnigcn, 4 — 30 iiguieilen im 12 Bll , jedoch 
gehören die Blauer 49— 5H hintn Blatt 47, Blatt TU und 59 hinter Blatt 48 
Wasser leicltert: Ein sitxemler Tiger. Alter Holrdeckel viil sckwarxem Leder- 
bei-iig und je 5 Messingbuckeln. 

Historienbibel {Familie iia Richer Got vou H im ein eh). 

Bl. 2"— 9» Dia sint die Cappitel dii^ bSches ele. (rot), von C— 5C nur un- 
rollsiändig crliallen, da Blatt 2 abgerissen {s. oben). 
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Anfang: 2^ Dit is den aflaet vaii der heyligher Stadt va caluarien. . ., hrichl 
41*» mitten in einem Oehete af): sy sou . . . (unUserlich) die pestilentie. 

De Flou 1(1895), 131 -133; Borchling, Mnd. Hss, 1, 308, tvo auf amiere 
Hfis, venviesen ivird. 

Zur Oeschichte : Auf moderne Vordercustode: Purehased of the Rev. M. 
Heidenheim, 22^ Julv 1862. 

262. 

Add, 24946. Es ist jefie, ehemals T. 0. Weigel, dann IJbri gehörige Pa- 
pierhandschrift de^ xwJfi, (294 Blätter, 30x17,2) mit Gedicfden des xiii. — 
XV. Jh., die J. Baechtold, Deutsche Hss. S. 72—146 ausführlich beschrieben 
fuit^). Ich begnüge mich datier mit folgenden ZMsätxen und Riditigsiellungeti : 

a) Zum Ausseren de^s Codex: Bl. 294 ist modern und von junger Hand 
in zwei Spalten mit Auszügen beschrieben: Ex Catalogo Codd. Mspt Bibl. 
Palat. Denisii T. i. p. ii. p. 1378 N. ccclvii (428) Codex membranaceus 
Saec. XIV. foll. 175 4. . . . continet 271 poematia Priora 34 sacra sunt pri- 
muin incipit: Wir suln loben den heiligen geist etc. {darauf werden Anfänge 
eifizelner 'Beispiele^ dieser Hs. aus dem Catalog abgeschrieben). Jm Codex selbst 
unterscJieide ich vier Hände und teile den Händen 2 — 4 je eines der 3 letzten 
Stücke (287^ 2. Hälfte — 293*) zu; aber alle gefwren derselben Zeit an. Die 
alte rote Paginierung läuft vom = BL 12 — cclxxxiv, doch mit ehiem Sprung 
von cxxxvij aw/'cxxxix, worauf unmittelbar cxli folgt, ohne dass etwas fehlt. 
Jjagen zu 12 BIL, die erste zu 10 mit Hintercustode, die letzte zu S. Initialen 
rot, die Seiten voji Linien umrahmt. Wasserzeiclien : Ochsenkopf mit gestielter 
Blume zwisclien den Hörnern und einem Spaten, der aus dem Unterkiefer 
herauswäcJist, auch Krem. 

b) Zum Inhalt: I. BL 3* — 11^. Zu den sechs rueflf vnd sprüch so ain 
Doctor gemacht, von denen 1 — 5 in dreizeiligen, aaa gereimten Strophen {An- 
farigsbuchstah herausgerückt uml rot durchstriclien), 6 in vierzeiligen, aabb ge^ 
reimten Stroplien abgefassl sind, habe ich nur beizubringen, dass im zweiten 
4a — gb Von vnsers herren leiden ei^w Partie genau den Stropfien 68 — 76 der 
Nr. 1205 (Von des herren geburt und leben) von Wackernagels KL. 2 ent- 
spricht, wie auch miser 'Ruf seinem Titel zum Trotz die Geburt und die 
unchtigsten Begebenheiten im LebeJi Christi erzählt. An Heinrichs von Mügdn 
Autorschaft (Baechtold 74) glaube ich nicht; dazu ist die Darstelht7ig viel zu 
schlicht. 

II. BL 12* — 59*» Hie vahent sich an die teichnär; im ganzen 40 Nummern, 



*) Der dort S.liß angezogene' Catalog einer ausgewählten Sammlung von Büchern 
zu haben bei T, 0. Weigel in Leipeig' (0. J.) war mir nicht eugänglich. 
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31 a) Das kain aunder soll vHz weif ein. 
b) Es soll kainer in sunden v*tÄagn. 
Z, 2 l, one srick. 

32 Wie vns got verporgen ist. 

81 Ar. 39 a) Von ainem spiler von Jenüa. 

b) Ain spiler an mute sant Bernhart mit im zu 
spiln. 
40 Wie das frawen nit wol v^schweigen mu^. 
Über den Teiehner s. jetzt Seemüller, ADB.31, 544 — 547. Für die Initien 
der Teichfier in den Palatinis gertn, 313, 314, 341, 384 und lat, 22G vgl. 
Bartsch, AUd. Hss. der Universitätsbibliothek in Heidelberg Nr, 148, 149, 169, 
207, 341; einxelne Gedichte der Landoner Hs,, die Baechtold nicht nachweisen 
Iconnte, finden sich daselbst: so die Xrn. 3, 9, 15, 18, 20, 24, 35, 36. 

III. M. 60*— 84*> altdeiäsclie Beispiele, unter dem irreführenden Titel: 

Hie vaeht an hern freidancks gedieht 

Der auf der weite leuf wol was bericht. 
Baechtold macht S, 95 auf die grosse Ähnlichkeit dieser Partie der Lon- 
doner Hs. mit der Wiener Perg.-Hs, des xiii. Jh. Xr. 34 aufmerksam, ver- 
zeichnet S. 82 — 94 die Initien der einzelnen Piecen und die einschlägige Litte- 
ratur; ich habe nichts hinzuzufügen. 

IV. BL 85» — 89^ Hie vacht an ain hübscher spruch so herr Oswalld 
von wölken stain von dem rechten von richtern vorsprechen vn vrtailen ge- 
macht hat. 

Vollstäfidig abgedruckt bei Baechtold S. 95 — 108. Collation: S. 96, 12 
Hs. enhatt; 15 Ich (I rote Initiale); 17 Wer dag (g durchstreichen); 24 abbt; 
S. 97, 7 Der (D rote Initiale); 26 claiue; 31 erwurb; 34 wenn gutte frunt- 
schaft dauon kam; S. 98, 5 zeugnus, aufsatz; 18 gar niciä in der Hs.; 
20 vnd dabey; 22 valschlich; 23 Der (D rote Initiale), vbergan: verstau; 
30 Nur wie ist lust; ä 99, 9 Ain (A rote Initiale); 13 darüber; 19 Ich 
(I rote Initiale); 20 vbel; 26 trawtt; 30 baist; S. 100, 3 Noch (N rote Ini- 
tiale); 9 ain; 15 Oft, vater; 19 fursten; 29 gottesckraft; S. 101, 6 vorl 
(1 durchgestrichen) mals; 7 gemüet : hüet; 18 annderswo; 31 sollen; S. 102, 9 
Der (D rote Initiale); Ä. 103, 1 Was (W rote Initiale) ; 8 taglich; 16 darvber; 
19 pstut; 21 Ainer (A rote Initiale); 24 Bedencken des er; 32 vernuf tigklich ; 
S. 104, 2 gestudierett; 4 raanigerley; 7 Ain (A rote Initiale)) 13 Noch (N rote 
Initiale); 21 bas nicht in der Hs.; 28 leut vnd; 31 Ain (A rote Initiale), 
lannd : hannd; S. 105, 2 wort bort(!) der; 4 vbelstatt; 13 Uerzickte (U rote 
Initiale), alles; 16 sprich tt; 17 Ain (A rote Initiale); S. 106, 3 Du (D rote 
Initiale); 7 solche; 13 bist du; 17 gruntlich; 22 gewissen; 26 Da solhe; 
30 gotlich; S. 107, 4 kunigreich; 6 teutscher; 10 etlich; 13 Durch solle(!); 
15 Ain (A rote Initiale); 26 krumbt; S. 108, 1 tadel; 2 bösen. 
Deutsche Hss. in England II. 2^ 



202. 

(in. 218* — 23t*) aber ein längeres, m. W. itt^kantites Öediehi von v 
leidii, Hötlenfaiirl, ÄuferKiehung, Erscheinung xu Emaus und Bet, 
Themas. Seinen volkslümiiehen, oß dTamatisckf.n Ton mag eine 
atrieren; die Höüenfahrt erinnert an das Redentiti^ Ostersjnel, b 
den {hier nicht abgedrueklen) Beden der ViUer; vielleicht hatte der 
äkniiches Oaterapiel bei diesen Verden im Äuge. Ich habe im foh 
druck inodeme Interpunktion eingeführt. 

Orabkgung: (220'') Der tag iler bitterliait emphloch: 

Ain vinsternuas »ich vbenocb. 

Die vinster gab tun vnibeswaif 

Ale weit das ertreich ye begreif, 
5 Von sexst bis vber inittentag 

Hiellt sich der tag in seiner clag. 

Bis da verganngen ward die nott, 

{221") Der tag d' vinster wid'bott 

Ain edell Jud, dep waiiiidels frey, 
10 Der hies Joseph von arainathey, 

Der batt den leib, den lost man ab, 

Den scbuef er in sein aigen grob. 

Das grab geit zeugnu^ vnil 1er, 

Was ye von cristenÜcher er 
15 Gesungen vnd ge-sa^ret i^t. 

Das es ain lawtre warhait ist. 

Das ertreich pidinott vnd erschrock: 

'Der sieb in aller sach v'niagk. 

Will der et^ebeu sich in mich, 
20 Mocht ich in hallU-n wirdicklich?' 

Die 8u& v'loe iren liechteii schein, 

Sie ward betrübt vnd zoch sich ein: 

'Sollt ich mich gelenngen gen der nott? 

Den man vnsclmlldicklich födt, 
25 Er ist gewesen an dem ratt, 

Wann das mein schein In froden stat, 

Das niemant vberglanntzet mich: 

Das ich erblich das ist muglicb.* 

Der atain vor bitterkalt sich splellt, 
30 Darinn das hdlig kreutz sich hiellt. 

Das er ze dinat sich ye erbott 

Des leydene vnd der bittem nott. 

Des tempells vmbhang sich rais : 

'Sollt ich die zlern die ich wai?, 

2t 



I vberaait, 
Braitt ? * 



ata», 
tratt. 
ir woreht, 
B forcht 
eher gryin 
er etbi: 
n tor 
mangeleiipor; 

1« sein!" 
o gach? 
ag viiB, ach!" 
vnij atarck, 

vermag 
ab. 

liarteue!" 
t ze frue, 



im bekaiit, 

chant* 

ick dar an, 



cklich 
:lich 



allein vleys.' 
tt das, 



% 
rächt. 



Dh nani er ain so etrenngen tod 

Das er v'zagett id der nott. 

Judas, wo bistw? verich der miett, 

Die Hcbuef ich dir, das dw in v'hielt' 
75 'Obe der jamerlichen nott, 

Das icb mich ye dar tzue erpott!' 

'Judas, wie sichstu so bitterlich? 

Nw haat du es doch alls guts als ich. 

Dir was so we nach pesem |^t, 
80 Greif in dein hab, kauf gutten mutt, 

Den voraus will ich geben dir. 

Wann dw hast vil gedlenet mir. 

Kauf lieb vnd lust vnib dan hab. 

(223*) Ann mein* pfrunt gat dir nit ab: 
8ö Scharfer leiden Zuversicht 

Bistw gewis, der wer dich (auch) nit. 

Das leiden niemand nit engatt. 

Denn der sich gen mir v'dienet hatt.* 

'Des hab ich ewicklich flfich 
90 Das ich mich ye dahin schuef.* 

Der em könig rueft mer hinein: 

'Tuete auf ewr tor. Ja mues es sein!' 

Ir aller maister ain gebott: 

'Lug hinfur, was ist sein nott?' 
95 Der sprach: 'es ist mir also schwär, 

Stett selb auf, sagt vns die mär. 

Sein red ist so v*meBBenlich 

Vnd sein gevertt das ist so wunderlich. 

Der klaider der ist er beraubt, 
100 Ain krön fuert er auf seinem haubt. 

Die ist getzebt mit scharfen dorn 

Durch die achwart gedruckt bis gen de' orn, 

Er ist verhau ndellt iamerlich 

Hennd vnd fuess hesunderllch, 
105 Sein seilten Im auch durchstochen Ist: 

Mich wundert wer in hat gefrist. 

Er ist verwunt bis in den lod. 

Trett all herfur gen diser nott! 



73 '. vargich? 74 l. v'rietL 92 Tuetts] dag eweite t ähergeichrieben. 



222 VII. ÄDDITIONAL» 

Gee für, wanii dw vneer mnister biet, 
110 Zeuch aus all dein v*logeii li^t 

Vnd ratt yns wol vnd trewlich.' 

Er sprach: 'awe, wa bii^ ich mich?" 

Die tiefell iahen all gemain: 

'Mag vna der gepietten allain? 
115 Dw poeer wicht vnd vbertrogSi 

Dw valscher ratt vnd durch verlogfi, 

Wie hastii dann die hellischen diett 

Verweist, da dw von hiemel schiett? 

Wir hab^n gen gott vns vberdacht, 
120 {222»') Dartzue hat vns dein boibait bracht' 

Der em koni^ rueft aber hinein : 

'Gedennckt, wer ew von himei sties, 

Der tut ew disen widerdries.' 

Er prach die bell von Heinein gewallt 
125 Vnd not den tiefell viigostallt, 

Bis er in band vnd bog, 

Das er so laicherlich (!) betrog 

Frawen eua in dem paradcit« 

Ab ainem grünen apfel reis. 
130 Bis in geschach der vberfall. 

Die hell ward liecht vberal!. 

Sein klarbait die gab soUcheu schein 

Bis er voUest kam darein. 

Das ainer den anndern wol erkannt elc. 
Nun folgen dh Reden der Väter und Evan. tkihbmg die Bekehrt 
Tftomas : 

(231') Also bekeret got sant thoinas 

Der des glauben widerspruchig was. 

Nw pitten wir gott durch all sein er 

Das er der cristenheit v'ker 
5 Den wanndell vnd die betragenhait 

Der vns verweist vnd v'lait. 

Das wir on schulld am iungstn gcricht 

Erscheinen vor deiner angeslchl. 

Da schätz noch macht noch wclltlich preis 
10 Den richter noch das gericht verweis 



121 Darnach tu ergänten: Tuets auf ewr tor, Ja n 
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Vnd niemant wierser noch bas ergatt 
Dann als er sich selbs v'sorgett hatt. 
Ain yeglicher weiter sich v*sech, 
Das im da guadecklich beschech. 
15 Verherrter sunder das nw besin, 
Danüt dir der kunst da nit zerinn. 

263. 

Ad(l. 25042. • Perg, xv. Jh. 78 gexählie Blätter (und 78* leer; B. 21—28 
siful flach Bl, 14 einx\ischaUen), 17,8X12. Hauptinitialefi golden auf blaueni 
Qrund oder timgekehrt, z, T, mit Randverxierung ; die übrigen rot oder blau; 
rote Überschriften, rot durchstrichene grosse Buchstaben, zahlreiche farbige Text- 
illustrationen in EaJmien ohne Kunstwert, Durchweg von Hner Hand auf und 
zwischen Linien gesehrieben. Lagen zu 10, 8 und 6 Blättern, die beiden 
letzten sowie die inerte x/u 4, die dritte ein Doppelblatt; xuyneist sind sie durch 
Anfangsworte am Schluss bezeichnet. 

Ursprung und Regel des Carthäuserordens, mnl, 

Anfang: 1» Dit es dbeghin van der sartroysen oerdenen (rot). Als ons 
segghen de oude uaders ende men oec uint inden coroniken — 20^ Maer die 
haer {der Zelle) de nigghe biet efi achter, im Gapitel : Dits vander verlichticheit 
der cellen abbrechend. 

Von viererlei SÜ7iden und ihrer Beichte. 

29* Capitulum. Van vierderhande manieren van sonden. daer wi vte 
moeten biechte de prochiaen {rot). Daer syn vierderhande . . . sonden ... als 
sonde der herten. sende des inondes. sonde der werken, en sende der versu- 
nienesseu etc. {ausführlicher Catalog derselben, darunter: veel ydele dwase sprake 
weerlyc rym en dichte te segghene). Sodann noch zwei Capitel über sonde 
d' alleen die bisscop afloest 7xnd daer alleen die paeus . . . aflost — 37**. 
38* leer, 38*» ein Paar Zeilen moraliscJien InJialts von etwas späterer Hand. 

39* Eine Predigt über den Text: Pax vobiscuin. 

Onse beere leerde sinen Jongheren ... in wat huse dat si quamen. Dat 
si ... souden spreken vrede si in desen huse — 49*». 

50* Aussprüche Senecas, der Väter und anderer über den Wert der 
Armut. 

Seneca spreect Aermoede es een goet datme haet — 56* Salich syn si 
die d* hongh*t en dorst nader gherechticheit. wät deewich leuen es haer. 

57* Van den ellendege leuen der riker en der machtegher lieden deser 
werelt nach eenre epistolen sente eusebius. 

Ghi en sult niet meer eeren den riken. dan den armen — 67*. 

07*» Broeder Jan van ruysbroec bescryft dese dinge in sine boec. 



i 
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TtatAe tabhiakel {roli. [A]l de werelt ea te ^iler ^euoecht met onderiinghe 
dien^« — 71* want A leuen sond' gheestelic geuoele en send' lost to enegher 
do<»*L So". 

£wt TfH lie« num. (lapilels = Daiid i, 2, 171,27—177, 15. 

72* Hoe eeo oienH?he he aelue kene sal (rot) d. h. tviederum ein auf 
diu Lttem dfr Carthnuser »ick beziehendes Oapitel. Anfang: Het en baet 
Mir dM wir dal vi dei^ i-tede (nümlich das Carthiiuserkiosler) v'creghen heb- 
ben eeM dal «ri al^ulken hier ey». als wi waren in de werelt — 78* So mach 
V Aett: betleefae ?tttkr behouden. daer ghi conieii isyt. 

AnsführitrlvTr. dorh im eituelnen iingeiwue Inhaitsnngnbe bei de Flou 1 
(18951, 121—131. 

Zur G'«rhifhie: Auf der hnunseitf des Vorderdeckeln die Biichmwke ttwj 
"ITi. de Jonghe {aus Hessen Bibliothek überhaupt die Add. 25042—25070 flam- 
men), femer ein mit der A'r. 3720 versefiener Aiissphnitt aus dem französischen 
VerkaufscaUüag sei'ier Bibliothek; auf moderner Yorderouslode : Furch* of Mes.«!«. 
Boone 14 Feb. 1863 (De Jonghe Haie 1860. Ixit 3720). 



Add. 25050. Perg. xvi. Jh. 83 Blätter {dock Bl. 1 jüngere Pergammt- 
fuatode; äUere SeUenxählitng ; M. 19— 25 aittd narh Bl.9 xu selben). 24,ßXl6,T. 
Saue oder rote IniHaien, einzelne mit Arabesken, rote Vberschrißen, rol durch- 
Klrichene. grosse BuehahAen, blaue Ahsalixeiclien. Bis 81' »«/« iiner Hand 
zwischen Linien geschrieben; 83*'' Kadäräge von einer Hand des xvn. Jh. 
(«. unten), von der auch zalUreielie Handnotixrn an vielen Stellen der Hs. her- 
rühren. Lagen xu 8 Bü., eine tu 9, die letzte nur xu 5; keine Lücken im 
Texl. 

Chronyeke vaii S" UrsulaaM-Kerk binnen de Slad Delft (XVII. Jlt.). 

ZerfdÜt in viei- Teile.: I. B. 2—9, 19—25 (s. oben) durchaus latmiiseh: 
Oopia auctentica ex Irig eub custodia mgrös fabrtce reäeruHÜH. De apparitioiie 
miraculosa huia sancti Tempil, cü aliqbus miraciilis p notarifi tue tpis (d. h, 
nach Bl. 6* 1387 Martin' de bomel clericus Iraiecten dioces, publlcus Ipiali 
aucte" notarius) inscrti« He. {ivt) - — C, worauf Gapie r^rtas Idulgetiai huius 
sancti Templi ex bullts papalib' . . . pluribuäq, Cardinalib, et Epie folgen. 
deren leizte 24'' Copia Iräs Certas idulgetJaB nouit* ab epia Traiect' dataE (tos 
Datum 1512 trägt. 

II. Bl. 10' — 14» Hier begint die wonderlike opebaringe efi oerepronek 
desen nyewe godshuys hoe datfet bi sond'linge grol« teikene cSi miraculen van 
gode en marie hier ge openbairt. vertoent en v'coren is te sticht« . . . Eeret 
een prologue tot desen riauolgen<ien hoecke {rot). Die heylige propheet ysaias 
bescryft ons Int ix cnpittel syns boecx alduK Populuw qui ambulabat in 
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teneb^ö . . . Het volck datt* wanderede was in duysternisse . . . Want . . . 
binne dese stede van delf. geen goodshuyson ... en waren . . . soe gaue 
!<i (dat gemee volck) hem gemeenlick tot ydelheit (10**) als dansen springe, 
ond'tusschen wenige dorpere en önutte maniere hantierende, voirt tot drincke. 
tot buyfspele. tornoye. steken en caetsen eii meer dier gelyck etc. 

Anfang: Van der manier der open barigen vä desen godshuys {rot). Inde 
nanie Jh'u xpi . . . Condt en kenlic si alle mensche dat omtrent den Jare . . . 
Mcw en L verkeerde hier te delf — 14* En hadde een ofboscote stede dair 
in (V kerke dair si misse eii den dienst gods mochten höre. 

Gedruckt mit Au^tiakme des l^olog^^ luid der letzten 13 Zeilen in der 
Beschrijving der Stad Delft, Delft Inj Reinier Baitet (1729), S. 217—221; 
dem Abdruck kann aber unso'e Hs. 7iichf zu Gnoide gelegen haben. 

III. BL 14b— 18*», 26^-63» Dit syn alrehande Miracule also die v^uol- 
gende vä aenbeglne ghesciet syn vand^ wairder Nootgods {Bild, Maria unter 
dem Kreuze, den toten Sohn auf dem Schosse) en syn hier v'socht en betuget 
mit de notaris hant^). Eerst van ee mau die ter doot verwesen was {rot). Int 
iair ons here mccclxxxi inde winter doe dit voirß beelt der nootgods hier 
onlancx gecoemen was. geboerde datter een ionck man . . . gebiete gerryt 
dämas zoe. dese wilde reysen in engelant om syn auötuyr etc.: im ganzen 
88 Mirakel, das letzte (62** — 63**) ^um Jahre 1516: Van een ionc kint dat 
seer gescoort was eii ghenas. 

IV. Bl. 64* — 81* Hier na volcht den oerspronk van desen nyewe goods- 
huys der nootgoods etc. {rot). Eerst worde gemaect äno mccclxxxi inde zomer 
opt marctvelt ter plaetsen etc.: 110 Artikel, der letzte 81* Väd^ wtsettTge 
d* Cruys capelle. en tralie {rot) endet: Wehrke houtwerc der tralie eerst rede 
viel inden voirwinter d' nauolgende äno xj (1511). 

In verkürzter Form gedruckt a. a. 0. S. 222—238 nebst Anmerkunge)i 
S. 239 — 246; von Interesse besonders ist der 102. Artikel Väden spul d' iij 
conTgen {Bl. 78»>) S. 237 und 243—246. 

Bl. 83**» Chronikalische Einträge zu den Jahren 1545, 1548 und 1559 
nebst Anführunfi der Quelle {einer zweiten Hs. obigen LiJialts, aus der auch 
die zahlreichen Randglossen unserer IIs. stammen) von der Harul des M[ichaol] 
Vosmer mit dem Datum 1613. 

Zur Geschichte: Diese von Brugmans, Verslag van een Onderzoek. etc. 
(1895) S. 236 ganz kurz twtiefie Hs. gehörte also 1613 M. Vosmer an; im 
übrigen gilt von ihr alles, was zur voraufgehendejt Xu?nmer angemerkt ist. 
nur dass sie im Verkaufscatalog der De Jonghe' sehen Bibliothek die. Nr. 5377 
trägt. 



*) Ihre Namen stehen auch wirklich am Schluss der einzelnen Mirakel vom 
Jahre 1464 {Bl. 38*) a», z. B. dort : Ja. Florety vigoir nöriö. 
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VII. Aduitioxals 



AM 2yU5C. I'erg. xv.Jh. MbBiiltfr (ilocli IS. 1 modern). 32,! 
biWuilfn, mit der Feder ge'Mgtn. Von drei llthiden twineheii Linien ges 
Lagen von verschiedenem f'mfang. 

!■ CartulHriuni Monasterii B. M. V. ordinif Cartbui'ienfiis a| 
riniie-^ ilioc. Camenicensie (xix. Jh.), d. k. rine über 200 Xummern 
sende. Sommlung von Urkundtn in franziiniseha; fiiimineher und ht 
Sjirache aus dem xiv. {äUealen Datum 1303 IS. V) urul xv. Jh. 

S. die ausfüMieltere, Besdircibung bei de Flou i (1895), 215 — 2 

Zur Geschic/äe: Wie Xr. 203, dock ivi Verkauf xcalalog mit d- 
mer- 5435. 



Add. 25005. iV- xvir. Jh. (1611— 1C16). 203 gexäldle Blä: 
xaldreielie, nickt gexählte leere; Bl. 1 mot/ein; alle Zätdung ron 1 == 
230). 32,1 X 19i0. Einiehie ivle, xiimeinl mir rot iinterxfrielteiie Ulier: 
Von einer Hand gcitchrielmn. Wnnserxeieheii: Sj>ringender IJiwe. 

Titel: 7» Ordoii nantiu bocck van tler Stadt Reochten vaii I 
mottp afcoiiipütc vaiiduii Hertogheii van brabant en den Priuilc 
hfn etc. 

Voran geht Bl. 3' — 4'' die Taefol oft Iiihnut vaii bocckeii by 
Booni-ii gecolligeert etc.; isie weint 22 Abschnitte auf, tvii denen im jw 
Codex nur 12 entfwtten sind. 1. Abxrhnitl : 7' Vande afcompHto ■ 
togheii van Brabant — 12. {Bl. ITü bis tv-hlii.-<s) Vande Sintf PeeK 
nen der Stadt van Louen etc. 

Autograph: 2» Guilielmus Boomin {«. oic» 3') Me fecit Anno löl 
1613. 1614. 1615. 1616; über andere Comjnlilionen diese« Mannes 
eine Note ron der Hand Tk. Junghe's auf V'. 

Zur Gesehichle: Wie oben Xr. 203; ivt Verkaufscaiahg Xr. ü^i 

267. 

Add. 25080. iti/i. %*.■* xv. Jh. 20,8X15,1. Vereinigt unl 
braunem Ilolzdeckcl mit I^lerriieken utul Hrstcn e.iner Sehiiesse drei u 
lick getrennte Handschriften. 

I. lü. 1 — 77 {und 7 leere darnach). Hole Initialen, rote Uberschn 
Xamendtate, rot durchstriciiene grosse Buchstaben. Von Hner Hand gei 
fiielien Lagen t« 12 Blättern. Wasserieiclten : Blume ans einem dre. 
Oestelt u-ncliaend, auch Orhscnkoj/f mit Blume. 

2* (!• Fcderpröbeii) Hit; vccht sk-h an Aa.r' leydon vnsers hei 
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xpi mit tler gloß gar eygenüich vnd clerlich vnd auch die vorrede vnd sust 
vil lieplicher rede vö der tnarler gottes je", (rot). 

Vmrede; Er reckt auff die hende vnd begreyff das swert das er offert vfi 
tödt seine sun — 4», 

Anfang der ErxiUdung: 4» Do criat» nahent was drew vnd dreyssig iar 
alt do ^ng er vö galilea gen iheruäaie {cnlhält viele apokrtfpht Züge und eine 
}iüchsl realistische Schilderung der Kreitxigung) — 76'' {Glosse aus Bemhardfl) 
Mitten do findet sie {die Seele) an iren enden dy opffel des lebedigen holcz 
den Vater den sün den heyligen geyst In eine apigel der gotheyt dorczw wir 
auch kume Dgb helff vns dy heylig <lriueltickeit ic. Amen. 

II. Bl. 78 — 94. UnausgefiilUe Pliitxe für Iniiiakn, .laJUreiclu: angetusclite 
Federzeichnungen äusaerKl rohen Stilfs im Text. Von xwei Händen gesdtrieben. 
Eine Lage con 16 BläUern mit Hinteirusfoile. Wnsnerxeiclien: OrJisenke^f mü 
Blmnen, die am Ende vnd in der Mitte des Schaft« herauswaeliaen. 

Mystischer Traktat von Chriatus alu Krämer mit »wie« laden. 

Anfang: 78'' [E]* spricht vnn*er her* in dem ewangelio luec an dem 
iicwnde capitcl wer nit auf gibt was er besiezt der mag nit mein Junger 
gemein Dise wört predigt ain andächtig* lerer an der predig was ain Eaicher 
kramer — 91' Nach diser süssen lere ver«!hwant der her" von dem guten 
bruder vnd er ward cyn kram' diser edeln schetz der reycheiin genadenn 
gottes vnd ein edler mensch in tcij^enden das vn^ allen auch ge^chech Des 
helir vna got amen. Dco gratias. 

Im Attsckluss ein Paar Zeilen, die dem grymigen todt in den Mund ge- 
legt sind: O mensch erkennest dw dich so wiratu dir mifivallenn etc. 

Der mystische Traktat auch im Fnl. gern}. '1%, s. Bartsch, Alld. Hss. 
Nr. 20, 1 70*, wnrf in xwei Karlsruker His., s. Längin, Deutsche Hss. S. 42, 55, 

92» {andere Hand) Eyn lere von fnnff Spiegeln Ein grosser mtüster 
hciüset Wilhelm» der gibt vns diuinnen — 92'' Danunb sol ein yeder mensch 
... die obgeschribn fnnff Spiegel . . . ansehen ... so sol er gedencken . . . 
an die ewige pein vn<l die ewige frewd czii der vns helffe got der vater . . . 
Amen. 

93» Eynen fasnacht krapffen. Wolt ir ein fasnacht krapfTen pachen 
vnd auch essen / So su!t ir disser andechtigcn lere nit v'gessen. Zu eynem 
retilichen fasnacht krapffen gehören acht dinek zu dem ersten semelen {geist- 
lielie Ausdeutung der 8 Ingredienxien) — 2^^ So wil er euch zu jm laden jn 
daz ewige leben Amen. 

III. M. 95—96 (10 leere gelten roran, eins folgt). Zwei Winde, die 
•Mxitt mit rot durehstrichenen grossen Buchslaben. Je eine Lage xu 8 und 
6 Bll. (das letzte Blatt ist dem Ihnterdei-kel aufgeklebt). Wa-ixerxeielien : Ein 
an ei^ier Hängevorrichtung sdiwebcndcr Toj)f. 

29* 
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Du solt dich «lenden in tlire wat 
biz daz dein sei von dir gat etc. 
(auf jeder Seile 28 Reimpaare). 

Sdilitss: 16'' (Zorobabel) Hab new' gute mut 
Du v'giltest ane gut 
Vffl. den gaax ähnlichen Pal. germ. 3 (Bartsiii, ÄUd. Hss. Nr. 2). 
Ziir Gesc/tichte: Auf tnoderner Vordercustode : Purchased of M. H. Trose 
of Paris U* Nov. 1863. 



Add. 25436. Perg. xvi. Jh. 194 Blätter (doch Bl. 1 nur ein auf vto- 
derner Oustode aufgeklebter Pergamenialreifen, 12 ei» eingefalzter alter Pt^ief' 
fetten mit Ochsenkopf als Wasserzeichen; alte Zählung von i ^ Bl. 8 — 
CLSXXlv). 3ö,6 X 26,5. Schmucklos von mefireren Bänden geschrieben. Lagen 
XU 12 Bll., bezeichnet durch Anfangsworte am Schluss. 

1' Buudbuch, d. lt. Sammlung von Absofiriften solclter Erlasse und 
Doctunente der Jähre i486- — 1495, die xidi auf den schwäbischen Bund be- 
zielten; insgesammt 144 numerierte Piecen. 

Bl. 2—7 Das Register vber den Pund. 

Erstes Stück: K» Der zehenjärig Landtfrid, Procbimalion Kaiser Ftiedrielis, 
datiert 1486. Letztes, int Reiji&ler nicht einbegri/fenes 144, Stück: Bl. 193» 
Abschied der manuig zu Vlm nach der Stett des Pmids Rechnug verfaast vff 
freylag nach Exaltacionis Crucis auno ic. lxxxxv'". 

Zur Geschichte: Auf moderne Oiislode: Purchaseti of M. Hen. Trosa 
of Paris 14"* Nov. 18G3. Der Oatahg setzt ah Heimat der Hs. die Abtei zu 
Elohingen 1611 an. 

370. 

Add. 25437 enlltäll eine ffrosae AnxaJil an modernen Falzen befestigter 
Piecen, die sämmtlich im xvi. Jh., aher von verscl^edenen Händen geschrieben 
sind. Die moderne BlallzäMung geht bis 208, doch sirid Bl. 1 und 208 allt 
Pergamentrustoden. Maxitnalmass : 31,8x22,1. Als Wasserzeichen begegnen 
Ochsenkopf mit Q^urt, Blume etc. und P häufig. 

Handschriftlicher Titel auf der Pergamentenstode l*; Der von Friburg In 
oehtland sach vnd etlich new handl <lurcli Hertzog Sigmüden wider die ait^ 
gnossen die zu behalten sind (xvi. Jh., darunter iCeiclinung elftes Stadtlhors). 
d. h. Copien von Urkunden uml Erlassen von Kaisem und Herzögen von 
Österreich und Savoyen an die Eidgenossen, sowie von Documenten. Brie- 
fen etc., die sich auf sie bezielien, aber nur z. T. mit direktem Bezug au/ 
Freiburg und Bern. 



EDITION ALB 

■M Freimdschaßsrerb 
■m Namen der heil 
zweihundert die bm 
tlande ze einem teil 
. Tön kunt etc. . 
inklag ge^ii den v 
H Switz Viiderwaldi 
( (/er Züricher), 
krier Brief e.ines m 
hcvn als uch wis» 
[^hribii habn zu Ine 
\enU:uMode sii-ht ein 

Jahre 1481, hitt i. 

ilrr lehensUingli'.-he i 

Vordei-eunlode : Pure! 



171. 

% Noch 33 lUätler 
lil. 2 — xxxij, aui 
rote oder rot nnterat. 
inul rote Ab-wli xei 
en. Itawliiotixrn rot 
■ Ein P. 
1- Stallt We:iel Seit 

iuilcgien van Weswll 

.'leiK' doin kont etc. 

vth™ Jonf. Auf Di 

«•(■ LiMe der Ileruig 

oniF<. 

{im (hpUct: Dit u 

): Hwr Rieht' will 

er IIs. viit;/rleiU roh 
29. i}, 27—30. 
le. eines früheren lie: 
iioileriier Custoiic: Pi 
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272. 

.4eW. 25716. PaiK 1588 1629. b^ gexählie Blätter {loul xahlreklie leere ; 
Bl, 59 ein dem ursprüngliclien Papier aufgeklebter Papierfetxen). 20,5 X 15,8. 
Einzebie mit der Feder gewgene Initialen, auf 1* ein farbiges, fein ausge- 
führtem Titelkupfer von M. De Vos (allegotisefie Darstellung der Musik), auf 
40* ein Kupferstich Georg Volcamers von H[ans] T[ro8chel] 1623, auf 2*, 3* 
secluixehn, auf 41% 42* dreivehn farbige Wappenbild^' Niirnherger Patrixier, 
Von mehreren Händen geschrieben, Ixigen von verschiedenem Umfang, Wasser- 
zeichen: Ein Schild. 

Namen- utui Statutenbuch eitier musikalisdien OcjicÜschaß (Herrn 
Kräntzlein) xu Nürnberg. 

Unter den Wappen auf 3» finden sieh zwei von alten Bekannten, nänilieJi 
von Erekenbrecht Koler {beigetreten 1594, resigniert 1599, vgl, Nr. 99) und 
Hieronynius Cöler (der jüngere, beigetreten 1596, vgl. Nr, 150). 

4* Oründungsstatuten vom 1, Noveinbris 1588, mit Zusätzen von 4. No- 
venibris 1589, 9. Octobris 1595 und Anno 1596. Anfang: Nachdem ain 
Erbare Gesellschaffl deren Namen vnd Wappen hieuorn verzaichnet Inen fur- 
genomeu ain gewisse Zusamenkunift allwegen in Vierzehen tagen sonderlich 
aber an aineni Sontag auf dem Rathhaus in ainer darzii bestellten Btuben oder 
aber da es aiuem gef ellig in seiner Behausung zu halten ete, Dass bei diesen 
Zfusammenkünften das Trinken nicht vergessen wurde, zeigt folgendes Dekret: 
11* Ob woln in den Ordnungen diser löblichen Krentzleins Gesellschaift . . . 
nach Notturfilt versehen ist zu was zeit man zusamen kommen vnd wider 
haim geen wie es auch mit dem henunbtrunck gehalten werden soll So be- 
findet sich doch das solchen Ordnungen etwas wenig nachgeganngen vnd die- 
selben inn vngleichen verstand vnd ein beschwerlichen Mißbrauch wollen ge- 
zogen werden In dem man seer lanngsam zusamen kombt etwas Spat zu Tisch 
sitzt vnd volgends lang in die Nacht beyeinander bleibt Item das auch neben 
dem Crantzlins glafi allerley neben Trinckgeschirr vifgesetzt vnd herumb ge- 
bracht werden Dardurch dann die Musica verderbt die herrn Cräntzlins ver- 
wandten deß andern tags zu Iren vorhabenden sachen ein Jeder in seinem 
beruf vnlustig vnd verdroßen gemacht vnd also das ende derowegen dise Mu- 
sicalische Gesellschaffl angestelt worden nicht erlangt wirdt Demnach für ain 
Notturfft eracht ein leuterung der vorigen Ordnungen zu thon etc. Es folgen 
Bl, 15 — 36*^ die Protokolle der in den Häusern der Mitglieder ivährend der 
Jahre 1588 — 1602 abgehaltenen Sitzungen, Bl.SQ^ff, der Bericht über die Neu- 
grüfuiung der GesellscJuift im Jahre 1626 unter Herrn G. L. Volckamer, die 
Wappen der Mitglieder, die neuen Statuten {Bl, 44 — 49) und die Sitzungs- 
protokoUe (Bl, 50—59) von 1626—29. 

Zur Geschichte: Auf der Innenseite des Vorderdeckels: C. T. Scheurl d. 
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Jf«/. Ührrsptxung der Evangelien, 

2» VerxeißhnLs'se, beginnend mit: Hoemen olc ewangelie vinden mach, 
7ind 5* een tafel vanden heylighen. Dann folgen die Evangeli^^n (MattJiaeus 
Bl. 10 — 5^>^ Marcus Im 8G*, Lncas bis 139*, Johannes bis 179''), ^/cw^w jed^s 
Mal ein Capitelverx/iichni^ vorangeht, 

AnsführUehere LüiaUsangaben bei de Flau i (1895), 26 -28. 

Zur Oeschi/'hte: Auf 9* und 179*' der Eintrag (xv. Jh.): Dit boeck 
]ioer(!) toe den broeders väde roede cloostere I zonien bi brucelle, auf 1^ dis 
alte Signatur D s^ecüdü ufuJ die Notiz (xvi. Jh,): Desen boeck salnien ten 
Refter lesen Na syn ordynanchie eii es den vj*®" {aus vij^'®" corrigiert) in der 
taffeien; auf moderner Custode: Purch'^ at the Rev. J. ForshalPs Säle (Lot 
306) 10 April 1865. 

275. 

Add, 26659. Perg. xv. Jh. 195 Blätter (2 leere nach 195 mul 2 Vorder- 
custoden; alte rote Zählung von i = Bl 9 — CLXXXVii). 19,6X13,6. Haupt- 
initialen blau und rot auf farbigem Grun/I mit ausgehreiietem Randrverk, die 
übrigen einfach blau oder roty rote Überschriften, rot durchstridiene grosse Buch- 
staben. Von einer Hand auf und zwischen Linien geschrieben. Lagen zuSBU., 
die letzte zu 4. 

Mnl. Übersetzung der Evangelien. 

Dieser Codcjc entspricht in seiner Einrichtung durcluius der varaufgehenden 
Nummer. Matthaeus endet hier 58% Marcus 93«, Luc/i.^ 152*', Johannes 195^ 
mit den Wirrten: Ick mene dat die boecken die tc scriuen syn die werelt niet 
begripen en soude nioghcn imd der Subscription : God si ghelouet ende onse 
lieue soetc ende waerde vrouwe die reine(n rot wusgestriche^i) ende suuer moeder 
ende niaghet Maria. 

Vgl. de Flou i (1895), 34—36. 

Zur Geschichte: 195*> (xvi. Jh.) Dit boec hoert toe den sustere vä sinte 
marien couent in sinto ians straet binne haerleni En heeft becosticht Reyme- 
rich claos docht^ kathry elaes docht^s ons pfessider su8t<3rs moeder; auf der 
X weiten Vordercustode : Purchased at Rev. Jos. ForshalVs sale 10 April 1865 
lot 307. 

276. 

Add. 26663. Perg. xv. Jh. (1488). 216 Blcitter {mul 6 mchgelieftete 
leere Papierblätter; alte rote Zählung nur von i = Bl. 9 — ■ ciiii = Bl. 112). 
31,7x20,8. Eine- Hauptini tiule (9*) in Gold auf farbigem verziertem Grwid 
mit Handwerk, die übrigen rot oder blau, häufig etwas ausgeziert, rote Über- 
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fickriflen, rot dm-chxtrielieiK grosse BiKiislnben, In der IlnupU 
Hand zweispaltig auf vnd mischen Linien gesrJtridim. Lai, 
tem. Alter Ilohdeckel mit frraunem gejiirsslem Led^liexng um 
Sckli/ssen. 

Episteln utid Evangelien für Sonn- und Festtage, nini 
Voran gehen l", 2" Tafeln nebsl Figuren^} für den Sountagt 
die goldene Zahl, 2" — -8' steht ein mnl. Kalender. 

Anfang: 9" Paulus toHe Ronieyiion (rot) Bniedero wet ilat 
is onB op te staetie van den alape — 116". 

Evangelienharmonie, mit Glossen meist aus der Hist 
Anfang: 117* Hier beghiiit ilat ^ilogiis op die coiiconlacü 
gelista {rot). Ic gruetc allo die ghene die dit seien hören onde 
herre ihesü xpni ende bitide he dat sl bidden vqkt niy. Ei'iis K\ 
niy lieue vrient — ISC» Ton leste tyde sy wech eii ghinge et 
alle onie En die he'e niede werkende sterct<i haer woMü en o 
teykenen dier nao volghedc. Darauf Scolai^tlca hletoria (rot) Do 
dat volc ierst bekeorden — Siet \v beri in; v altyt totte eyude 
rot : deo gracia« Hier eyiidet die concordaneie der heilig* ewanf; 
F^ handelt sich wn eine vierte Abschrift <lcs Ijcvcn viin , 
G. J. Meijer, Groningen 1335, und neuerdings mit (Jegeniih 
'ituttjartcr Ih (S) lon J liergtma BihUolhrek inn ninl. Letten 
51 und Ol kei ausgegeben uuide Der Lonilunei Tfcxi sciieiut 
ton grosser Widittgkeit fi stellt siih Ute sihon der Sehluss { 
abgeseiien) lehrt im aügemenien ttnher m ^ ils ^n L (Üeijera 
etwa aus S ahgesdiruben .« sb(h Mit L liaji len leiÜ er die i 
waltrend die oft ziemlich weitlaufijen (-to^ en aiu, der Ilistoria 
etgenlumlieh iielleuht jungeie rmscliiel sei sind l'ißrrs ersrheim 
hier ausfuhrlicJtet 

Z D L Cap 2 am beläwi-. Dit Ijwlon W^ nt 118' 

seide die beilege wrowe oni dat die nngliLfyo/) Dit -jirai <1 

wrowon die ondrocbtwh waren in w< oni dat iIk \rouH 

MoyBOs wet hiteii \ermaledyt ondir tith wann in d' wet 

dit meniiihen \'nmbiid\t ondor du n 

tan pjnd< -j hnor tc 

-V 1<J nt droecb -Oü s\ 

oni d, njeniant «acne 

wy ha' in bare oude > 

cuyscbeit haddc ghegbe 



') Darauf das Dnlitt 
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Ich Itebe noch xivei Stellen xum VergleicJie aus: a) L Anfang des 1. Gap. 
= S Schluss des Prologs ist nur ivn Jofiannes die Rede. In unserer Hs. lautet 
die Stelle Bl. 117*» (ebenfalls Schluss des Prologs): Ghi sult wete dat der ewangelisten 
vier syn dat es matheus dien teykent meii naeden mensce Oni dat hy sine 
ewangelie beghint van xpc gheslechte naeder mensch*. Marcus is dand* ewan- 
geliste en dien teykent men nae ene leeuwe Oni dat sine ewangelie begit 
vande gheroepe ind' wildernissen. Die derde ewangeliste is lucas die teykent 
men nae ene calue Om dat hi syn ewangelie beghlt vand* sacrificien die men 
gode dede inde tenipel. Die vierde is sce iohanes die sonderlinghe ghelyct is 
biden aern opvlieghende om d, lii hogher vloech met kenissen en met v*staene 
in die onbegripelike heyraelicheit der godheit dan die andere deden 8oe dat 
hy inde begine dwoert sach. Ende bi beghint sy ewangelie aldus. 

h) L Gap. 100 = S Schluss voyi Cap. 95 und Teil von Cap. 96 = un- 
serer Hs. Bl. 139^ Sp. 2: Doen ihesus dat v*nam ghinc hi in een scep e& 
voer ou* dat water ende ghinc in die woestine En al daer soe versamende tot 
hem een groet volc te voete wte steden En hi maecte da' ghesont alle die 
ghene dies behoefden. Matheus Marcs Lucas Johaiies xovi. (Oitat rot) Doen 
ghinc Jhesuö in ene berch en sat daer met sine iongere Die naeste paesche 
was der iode feestdach. Alst auont worde wa«? quaeme sine ionghere te hem 
en (140*) seiden Lact dat volc gaen ten steden wert ende ten dorpen datse 
da' spyse moghen coepe Want wy syn hier ind' woestine ende ihess seide hen 
Sy en hebbenre neghee noet te gaen mer gheeft hen ghi tetene. Johannes 
(Oitat rot) Doen ihesu* syn ogheu op ghehaue hadde eii sach dat een groete 
menichte volcx te hem quam so seide hi tot philippusse Waer mede seien wy 
broet coepen dat dit volc eten mach Dit seide hi om hem te proeue want hi 
wiste selue wel wat hi doen soude. Doen antworde philippus Broet om twee- 
hondert peninghen en wäre niet ghenoech dat* elc alluttel hadde. Doen 
vraechde hem ihesus Hoe men ich broet hebdy Ende ene syre Jonghere an- 
dreas symon peters brueder antwo'de en seide Hier es een kynt^) dat heeft 
vyf ghersten broede ende twee vissche Mer wat helpet onder dus veel volcs. 
En sy dat wy gaen in die stede ende coepe noch spyse daer toe al desen 
Volke. Ma* Luca" (rot) Doen seide ihs brinct my die broede daer was veel 
hoys in der selu' steden Ma' lue' iohs (rot) Ende ihs beual hen dat sise alle 
sitten dede(!) op dat groene gras nae hare gheselscap Ende si säten ghedeylt 
by hondertighe ende bi vyftichen Johanis (rot) Doen nam ihs die vyf broede 
ende twee vissche En hi hief syn oghen op te hemel wert «n benediese ende 
bracse ende gaf se sine ionghere Ende sy iongheren gaue se voert den volke 
Ende al dat volc at van dien vyf broden ende van dien twee visschen (Sp. 2) 



*) Dazu umrahmt die Glosse (aus der Hist, scholastica) : Dit kynt houtme- d, 
een was vä sine iongere. 

30* 
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de worde ghesaedt. EikIc douii »y olle Kat ghet«» hndile doi'ii Hprac ili's I 
le iongheren Gadert die stucke die den volkc oii'blcwe syii dat gheleii hoc 
t se niet eD bedcme of v'lorcn ewerden Eiidt :~y diidon lUsoe unde vulde 
elue conie mette stuckc-ii. Nochtan der ghceiire was <lie <lafr ji'ieteQ hadde 
f duysent al sonder <iie wyue en die eleyne kindere. 

Iclt mache nodi darauf aufmerksam, dnt» tui-sere. Hu. rn'e L im Limbui 
tcken geschrieben wurde und iirenif/slfnn eine Zeit Inmj der Ahtei iS. Trui/e 
hört luU (s. unten). 

Acta apostolontm mit Giosien. 

Anfang: 187' Hier bcghiiit dat plogus varnicr apo^^lidcii wcrckcii di 
311 noempt actuü apl'oB (rot). Luoax die ewangeüste was Jerst iiieost«r in nii 
;inen tot anthiochieii — 214'' ((üosa) En iiid' nmrteLicii es hi ghecroen 
eo gcias. 

Vgl. Bd. 1 Nr. 1Ü3, CG''. 

Von etwas jüngerer Iltind auf dem Hfxl con 214'"; In palnidaghe ow5 
Atkeü {ro() Doen ons* here coiiipii waw tot bethfasro etr. 

Dieselbe Hand, win es scheint, beginnt auf 215'' (Sp. 1): Ite dit sy d 
atere die hi' gestonie syii Icr tyt dat dit clwst' (wohl ein Xonnenktosler i 
''eert, Provinx Limburg. IHstinn Biiermomt) ghcstaen hecft [rol] In den ecrsi 
ster gheertruit niöboors van happegouwe — (Ende der Sjxille) Siister gheo 
iiit väd' nieerck van niechelen (als ons genil<le wrste inwJ' ersriwint Susti 
ithry vand' heyeii van turnout): dann vird diese Tolenliste ivn rersrhiedeif 
ünden frw ;«»( 14. Juni 1813 Sr. Chrinlinii oinuen van weert fortijesetU , hh 
mr 80, daas ;m diesen Kintriigen lienntxl sind '11'}'' Sj'. '2 — ■Jlfj» S/>. '. 
ide Sjmlten von 21')» ein leerer Raum der •*. SjHille i-on 214", rndlirk do 
tsjmllige Blatt 21 GK Jakre>iiahlen lieijegnen übrigens erst 216» S/i.2: S. hcy 
^ch nieys vä niiddellwn^h 1G13, Moniil-s- und Tngrstlalen erst 'Jiri" Sj>. i 
>or tiUBt«r Cataliriii Evygen van oner de niac.-' ll'AG den 20 nieert. 

Ungenügende Besrhreibung des Osler bei de Fhn i (ISilf)), 37—39. 

Zur Gesehirlite: l" Ow van iler wiek'ii lib. enipl; iHist-idiit Briee Im 
f oet. 1H31 ; auf der hinensrile des Vorderderl.els die Bw-hmurke; Bibliothec 
*. Re«leni[)torie Ad. S. >I. Aiix. Trudonopoli {S. 'D-ni/rn), imhiii der Codi 
nch dem (hlnlog) noch hirrtlich, d. h. ror lSti5, gehört Indien soll: auf nu 
riirr Vordercnntode: Fiirchar-ed of Hess", Hoime 20 May 1S05 und von dt 
vid F. Mnddens: Tliis voluniv pi-obably heloiigod fomiorly to tlie Nonner 
Weert in the proviiice of I^iniburg, bishopric of Roimnond. 

277. 

Add. 27306. Pap. xvi. Jh. (1560). 09 mUtlcr. 33,3 x 2-l.h. Fnrhie, 
irstellungen von Adligen, Herolden, Schütien, Wajijien und Fnhneit etc., ro\ 



Übervehfiften. Voti einer Hand yeschrieben. Wassarxeklmi : Kreut in einem 
ifchild. Roter Satiputbatul. 

1" {in Umrahmung) r Onleiiche Beschreiburif; deß fiierstUchen Herren 
Schieeeii mitt deni Stachel deft Kehalten halt der . . . Füenit . , . Chriatofl' . . . 
Hertzog zue Wüerttemberg , , . den Trey vud zwiuntzigisten SeptembriK Anno 
Im Hachtztgisten (!) zue Sltiettgarltcn . . . allcä Iiiii Reynien vnd gedieht verfaßt 
durch Lionnhartt Flexel von Augspurg . . . 

Von einer soklten Reimerei enthält der freilieh unvollstäntlige Co- 
dex nidils; er bringt ?iw eine Aufiäldung der Teilnehmer am Schiessen und 
ihrer IVapjien, der Preise etc. Den jetzigen Scläuss (G9''} bildel das Wap- 
pen der Stadt Müiidelhaini und die AufxdJUimg der von dort gekotmnenen 
Herren. 

Vgl. Kr. 217 und Qoedeke n\ 326, 5. 

Zur Gesehichte: Auf moderner Vordereiistode: Purcbased of Mr. Hen. Tross 
of Paris 12"" May 18CC. 



278. 

Add. 27307. Pap. xv. ./h. (1470— 8G)- AW< 23 Bbitte}-. 39,9x27. 
Wenige rote Ahsatixeielien. sonst sehnt wklot ron iwci Händen {die zweite I^att 
lü'' — 18») z. T. xwisclten senkreekleii Linien geaehrichen. Wasserzeichfn: Ein 
Rehkopf. 

Metticinisches Tagebuch des Udalrieui? Ellenbog artiuni niediciuHcquo 
Doctor optscopi et capituli augustenaia (Augsburg) phisiciis. Lat. Aulograph, 
die Jahre 1470 — 8G umfassend. Darin ü" eine Xoti-i über die Gründung der 
i'niversitiit Ingolstadt 1472 (De studio ingeLjtatü), bei deren Eröffnung Elkn~ 
bog gegenwiiriig war, ut Ititularer ac ad tsiliü viiiversi'' r'ciperer et ita factü e. 
7'' Kranklieilsgeschiehte des Ablx ron S. TTlrieh in Augsburg, 8» die des Abts 
Heinrich in Rott. Deutsch nur die Einträge von der 2. Hand, die vfF frcitag 
nach Thoiiie 1480 datiert sind und auf die BehamUung einer schwiwlsiiehtigen 
F)-au sieh bexiehen. Anfang l.'j'»: d' ptisi Frow luUin 47 Jaiir alt hat vor VI Jarä 
einen plBt wurfit gchept — (CapiteUiberseliriften : vom lufft, von rub vn ar- 
bait, von schlaffefi vn waohn, larüg vnd fnllüg, ziifall des geniuttcs, Spyi 
vud tranck) 18' derselbe ewig got sye geloupt yn ewi^'kait amen. 

Ulier Ulrich Ellenbog s. C. Prantl, Gesehichte der Ludwig-Marimdians- 
Universität 1 (1872), 34. Er war der Vater des Humanisten Nieolaus Ellen- 
bog, über den L. Geigen- in der Vierleljahrsschrift f. kath. Theologie 9, 4cb ff. 
10, 443/?: geluindelt Mt. 

Zur Geschichte: Auf moderner Vordercuslode : Purchased of H, Tross 
12 May 18C6. 



2.1- If 'iTfufrifif-lifH: 
/r.'^krifl lulO'jr'iplii I. 
-■hmi-Idenn fjfirtffnui 
und '.in'v Thimothi-U' 
DD« <lnl l^Ol. 

bill-J^^I'-h roll LuL 

Eli-abeth VAD Na"^! 
I. OH '/« SVutitn-G'.M 

'-u-il'^l': Piux'hiiseü at 



.\'j.-l, löO IS:>'<T i'l'M 

Ift XI. Jh.: 2 und ] 
«nh^lri'hfM ijn""^- B 
'dti-j — aZ-^r ß/. lli> 
/' Liiiirii 'jfifUrichdi. 
ilnilrl niif urxjiriiiif/li' 
rt ist. Wn.iser-.ri'hn 
.dch't mit rotdil Ijfd 

||J: gi~ihu? geuullent 
■t im vn nitl samc v 
n d' fij:ile '), »len :-p' 
erio[-e|»|: Dn=^ rogii 
■.-teil- da har er riiiil 
II riA bfchert er de. 
^iiicunique : !^w* iTiic 
ri stell licheiis gclaiibeii 
uinitfr 107'' Der ?al 
h ii^t volpniclit da vo 
behalt lioii salt' wol w 
,/.- Mir i^t wol sweii 
ir m haizt daz tun icl 

iigerer Hand; derartig- 
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Vgl. W. Waltlier, Die dmitsehp Bibeliibernelxung de» MÄ.^,Zv}l ff.; Ä. Scltön- 
i, MiUfibmgeH des hisl. Vereins f. Steiermark 47, 3 — ß4. 

Darauf iOB* Re^ponsorien: Du solt ileiii ere nicht gebB den frömde elc. 
' 110» deiUsdtn Litanei. 
111'' Reimgebet an die lö Nathclfer in iinabr/exetxim Versen: 
Grüzt vn golopt w*(l ze all' «tut 
Von rain' züg vn h'tze grüt 
Diu w'dichait vn tuget vn er 
D* föfzeheu iiöthelf h' ete.; 
werden einxeln besungnt, xiteisi: 

Wiz gnizzet du hinilisch' fflrst chlar 
Saut Jacob vol all' geniideu gar — 
J112'' Im wirt auch an d' leste stüt 

Ir gcnad vn hilf mit frevde chüt. 
Anschliessend ein ando'es Reimgebet au S.iliclmel mvl dir ■iieun Etigel- 
re, in Längsten geschrieben: 

Edler fürst all' engel schar 
Vnd gewaltjch all' geiiaden gar 
Dem menschen zegebn (l. go-) zeleib vn zsel 
Ali' engel Spiegel eant Michel etr-, — 
11 3» So gruzzent in die engl chlar 
Mit irr hilf an zweiuel gar. 
Weiler ein Gebet an Christus: 

Gedinge vn trost vü freud \-n wnne 
Du ebiges lehn» allr liecht el süne — 
Iz wert weit 1 die weit pracht 
Grozs Ions hat, got dazu gedacht. 
113'' Zivei deutsche Segen: a) ron den drei Brüdern: Iz gienge drei vil 
e pder etc., b) ein Augensegen: Hiiuiliseh' varer v'ruelie daz mail etc., ab- 
nickt Z. f. d. A. 38, 14—21. 

114* Reiwgehet an den lit Geist, > lecftsxeilii/e Strophen, die ernte mit 
imett verseilen, in iinabgef-etxten Ver'^en 

Nu chum \ns gotcs geist der fron 
Sent vns au- de^ himils tron 
Deines glattes besten (/ hechten?) schein 
Chuni der armen vater chum 
Reich' gilb' geber frum 
Liecht' h'czeii chum darem etc. 
114'' Geistlicher Traktat lon den dnnh dna Beten von 15 Vatertmsern 
I IS Are Maria eneugleu nenn XiU^n Vnser h're in himelreich lerte 
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eine sfiiie getriwfin diciKT daz er sprorhe funfzchcii pat' iiost' vR 
maria — 115'' Den funfzehente sprich viid maiic mich d' nieiiej 
aller mein' wunden der waren ainlef tauscnt. 

115'' ÄiisleguHg dfj' Anfangs tles Johannr.serangeliums : 
waz ein wort — Durch dise rede dez heilige ewangelij v'geb' v 
elliv vnser misaetati. 

116" Reinif/i-hct an Ä. Dorothea in iinaligeseMm Vi-rsen; 
Für prchend' lieht* eteni dar 
Viid* and' heilipe iiiaget ichar 
Älsam div chlar vB lieht btinne 
Vber and* lieht lauhtet in wuniie — 
116'' Die stral durch hitzochloichö gar 

Da mit der minechleichc {abbirclitnd, da eti 
oder mehrere). 

117' Fra{imentarisEhrr geislllchcr Traktat: . , . z3 einetr 
Spiegel gejreben. wan A an Act menwhait chraiich gewesen slnt v 
tan vnd erliten haben grczze dinch — 121'' (in einem Gebet 
vnd von dir nimmer gertcliaiden werde, 

121" Betraehtungen aber da.t Leiden Christi, nwh .S'. Bei 
paaäus est p nobis . . . Betrachte ilez ersten wer der ■<ei der du 
niartjrt sei — 129» Sein selo . . , waz lieeht in d' yinster vol 
dtr gtKle. vol heiüchait an den warchen. 

129* Von fünf Dingen, dif :u einem guten Endr notu 
Swer gut ende von got liaben wil. der •^ Mich fSnif dinge flcii 
got geczaiget hat an dem päche. Daz er-t i-t. daz er sein lobe 
sol — 131». 

131* Von fünf geislliz-hen Gnaden, um Gott heimiii^h xh u 
got wil haimletch w'den . . . der moI sich fiimf gwstloich' gena' 
vnd die schreiliet vn« cant B'nhart — Hl" 

Im AiiM-hlnase Prosagehele {Manungcn) »n ( hn^^tiia. 
134" Reinigehet an Gatten Antlit in unali<iesHJen VrritrnL 
Wiz gruzKet al vb'fluzyig* beb prüc 
Mit laut'm müt von h'czen \n «mne — 
1.^4'' Nach dem willn der gothait ciliar 

Mit engclö vn Anr heilige schar Amen, gefoh 



Epilog. 

13n 
Pi'olog) : 



chinthait (C aclän'ilige Stropiten t 



Piw grwzzet des höhlte chü^.-ea ciiiiit 
Vö alln creatiirn die wiiit - - 



135i> Daz wir dich mit der pngl schar 
An achawe in dein' gothait chlar. 
Gedruckt bei Wackenmgel, KL. 2, 52—53. 
135'' Von dem heilige gaist 

Heilig* geiet schepfa' genaden 
Ruch vns' hercz mit tugeiit Itidcn — 
In Hein* driualüchatt am. 
lZr}*> Von der driualtichaiL 

Du zarter spiegel ob scraphin 
Dein lieb durchprichet iiie^chen um — 
13G* Der schawet mit der fngel geselleBatt (!) 
Der gotleichen magen chraft. 
136« Vö vns'3 h»ren leichnaS. 

Biz gruzzct h're h're ihü chriet 
Des lemtigige (!) got« süii tiu piat — 
Der 8UZZÜ der chlaren gotheit dein Aüi. Darauf vier- 
x^liger Epilog. 

laC Von vnsers hern wandlüge mit vkrxeiUgem IVohg. 
Wiz gruzzet du wariu gots chraft 
Von aller enget geseellesaft — 
137* All golaubig sei auz irer not Amen. 
137" Von Gots angst vB sein' mart' sm'czn. 
Der weide (!) erlöser ihü christ 
Ze cöplet zeit du gechrucit (?) pist — 
Vn belait vns für dein antlutz ciliar Aiii, Darauf fier- 
xeiUg^ Epihg. 

137» Von dem heiligen chräucze. 

Gruzzet aei das heilige chra'wcz 1>* 
Lob ald' weide vfi fra'd vn er — 
137'' Mach viis' sele der engel genoz am. Darauf vifrxtilige? 
Epilog. 

137'' Von vns's h're vrstende. 

Dez wäre gote sQ ihfl christ 
Wna erleich gruzzet ze aller vrist — 
138* Dein vntotleichiu gothait cblar. aiü. Dann sechs-ieiliga 
Epiloff. 

138* Vö vnsers h're aufart. Vier Reimxeilen ats Prolog. 
wie gar groz die lieb sei sein 
Des lobcs der heilige aufart dein — 

Belaitä für dein antlucz chlar am. Darauf v-ierxcäiger Epilog. 
Deutsche Uss. in England II. 31 
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heiligfi geint. 

chlag vfi iain'a sm'zn 
i'nglaubi^ h'ezn — 

d' engl kuoz am. 
gaisteK. 

man sclireiben zer 
lilij^n geistes 1er 
n zein' zundeguge 

grosten lieb ir zuiige 
h'ren ze aller stunt et^. — 
iiatez schul, 
vn ge ert imm' mer 
ich' (!) Bchulmaist* her — 
6 dache deinez sales chlar 
an end mit vreuden gar. j 
■ vroweii (C aektx^li^e St 

nmria ewigiv mail 
En driualtichail — 

pngCBt zu vrauilen gar 
;ent ein »ipiegel chlar. 
L. 2, 51. 

■aweii (8 aeklxeHige Strop. 
pauni in dem paradei» 
st aller weit ein apeis etc. 



pmut ob allen h'n 
In wir dich lobleich eren - 
1 chesügiing gar 
äln ebi Spiegel chlar. Daran/ 
Lwen. 

dez edln chunigez thron 
; (144*) erpawen schon — 
i in der eiigel schar 
rollen vrauden gar. Aüi. 

vrawen. 
jetrubt* h'czen 
vne iV sunden 8m*czen — 



280 243 

Eitor vns vraw vmb vtia'r schulik 
Gewiß vns deinem cbindez hulde Aiü. 
144'' Ein gepet von den engelen. 

Aller engel wunne dcz cbunigez troti 
Ich grüz dich ob allen engin schön — 
li5*' Vnd got in seiner magenchraft 

Hell zu vna gesellesehaft am. Es folgt ein prosaischer 
Epüog. 

145'' Von den algeii engel. 

Mein lieb* engel zart vnd clar — 

Da leib vä sei sich echaiden wiU(en). Daini vierxeiliger 
Epüog. 

145'' Von 3a»d iobanne» baptist 

Wiz gruzzet in lobelich' er 

Sand iohanneü gote taufi^ — 

146'' Die got mit j^ar grozz* i'blnrhait 

An engel ^"0 heiligen bat gelait. Darauf vierseitiger Ejnhg. 
14C'' Von den heiligen zweif jjoten. 

Von anegenp vn inim' an end — 
147' An dem tlew vreude leit elliv gar am. Darauf ein fier- 
xeüiger Epilog. 

147' Von den vtischuldigen cbindeloiii (iiiil rierxeUigem Prolog). 
Wiz ;<;razzet du h*!* labeleicb — 
147'' In chlarhait entreliöch' wunne. 
147'' Von sand marien Mafrdalen. 

Wiz gruzzet erznndunge — 
148' Ewichleich »' vollen vreuden gar. Darauf rierxeiligtr 
Epilog. 

148' Von eand katreinen (mit riprxeiligeni I\olog). 
Ich tiruzze dich hochgelobdv inait — 
14Ö'' In vreuden ewichlcichez leben ain. 
US" Von ainlef tausent meiden. 

Heiligiv suzziv rtdnew mait 
Lob vn auch er sei dir ge^t — 
149' Belait vna ze vollen vreuden gar. Hodaun vierxeiliger 
Epilog. 

149' Von tauseut Ritt'n. 

Sand achaty ein rit* her — 
149'' Mit vreuden zu d' ewigen er. 
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;en. 

r aller genadcii vol — 
viiM zu ewigen eren 

liabeii sieli, wolU ale liesUxtr den Codex, dret 
(Järg, Jo. Hanna und Benettich), soiim ein Jarg 
gclrayen; avf tnoderncr Vorderaistode: Purcbasecl 

SG9. 



'. Jh. Noch 109 Blätter (doch Bl. 1 moderne 
md eine blaue Initiale, Aine rote Uberschriß, rot 
bell nur leitweise. Voii einer Hand auf xwei 
'en ijeschrieben. Laijen von 12 Blättern, durch 

huH. Wasserzeichen: Simngen4es Tier {Pferd 9). 

lat.-deutsch. 

»aria ni'o. Ex quo vocabiila'ü varii . . . vitlel, 
liiq, Codices st , , , flixi . . . obacuri . . , vt tu 
iiitflig'o poUirint . . . coUocti ewt pns vocabularifl 



. lap' 

.i. fliehen ut gfit von binna bringen 

konitailcr mit ain«^ni nviaa das da hat drü mutL 

II etc. 

'hirrJiend: 

. . vnrecht nemung 

das . . . e «iücco. 

libris F. G. H. Culemann Hannoverae 1866, 
'itiiris auf Publikationen äJmlicIier Vocabularien 
■ sehr wahrarlieiitiich aus einem obersehwäbischen 
nseite des Vorderdei-kels : Purchaaed of Mr. Picke- 
's 7—10 Feb.); im Saleeatahgite Nr. 716. 



'i.{ir)74). 55 Blätter {und nai-h 4 ein leeres, luich 
32,2x20,7. Ein^lne mit der Feder verziertt 



r 
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Initialen und Wörter, sonst schmucklos von iiner Hand xunscften Linien ge- 
schrieben. Neun hlattgrosse farbig angetuschte Federzeichnungen im Text und 
eine halbblattgrosse. Lagen verschiedenen Umfangs, Wasserzeichen: Ein F im 
Kreis. Qdber Schweinslederband, 

Corte beschryuinghe van Engheland Schotland ende Irland ver- 
gadert uut de beste Schryuers door L. D. H. (6*). 

1» Farbiges Wappen von Orossbritannien, 2 — 3 eingefalzte Latidkarte 6. B.s 

7nit dem Wappen Englands in der linken oberen Ecke (p,J,); 4:^ farbiges Portra/it 

vofi Elizabeth Conynghinne van Enghelandt Schotlandt ende Wandt; 5* L. D. 

(H fehlt hier) tot den Lezer: Onder ander bysondere oorsaecken die my ver- 

wect hebben dese . . . beschryuinghe van Britanien te maken Is ten eersten 

dese op dat ick daer met soude diennen die van onse Nederlantsche natie 

Welcke bysonder in dese tyden met Engheland groote ghemeynschap houden 

■ ... Aengaende van my Ic hebbe myn unterste beste ghedaen om eenvou- 

^ diehlic de eyghenschap nature, aert, handel ende gheschiedeniße deses Lants 

f te beschryuen . . . , o*> Liste von d' autheuren waer uut dit werck vergadert 

is, ZOO wel latynische als Engheische. 

' Mit El. 6* beginnt der Text; zunächst I, 1. Bl, 6 — 19* geographisch- 

polUi^cfie Beschreibung Englands: Het Eyland van Britanien heeft alder eerst 
Albis ghenaemt gheweest van Neptun us zone etc. Darin Bl, 9*^: Onder ander 
dynghen is te noteren dat d' Engeische zoo sobaer ende stille syn In al haer 
manieren contrarie de Vlaminghen Nederlanders oft ander: zoo dat eenen . . . hoop 
Engeische mannen ende vrrouwen niet zoo veel ofte groot gheruchte In het 
sprecken maken suUen als twee Nederlanders De Vrouwen gaen daer seer 
statelic rechte op haer leden ende hebben eenen fieren gangh. zy zyn cuysch 
ende reyn van huyshouden. Zoo dat het is een vremd dyngh voor een fransch- 
man hoochduutsch ofte dier ghelyck te siene hoe de huysen daer binnen ver- 
ciert syn ende hoe net dattet daer al is. Aengaende voorts de ghenieyn ghe- 
breken, die syn ghelyc in ander Landen dan daer is dit ghebreck zeer ghe- 
meyn dat sy zeer . . . gheneghen syn tot Leckernye, pracht ende ouerdaet in 
cleerenete., Bl. 12''— IS'' London, Bl. 18»^ Oxford und Gambi-^idge. 2. Bl, 20»>— 
25^ Beschreibung von Schottland und' seine Geschichte bis auf Maria Stuart. 
3. Bl, 26* — 27* Beschreibung und sagenhafte Ocschichte Irlands, Darin: , , , 
Aengaende haere spraecke die is allen anderen onghelyc Dan daer is watLa- 
tyns onder ghemenghelt. 4. Bl. 28—34 englische und irische Costümbilder 
aics der Zeit U7n 1400. 

II. Bl. 35 — 55 Corte beschryuinghe van Denghelandsche gheschiedenißen 
vergadert . . . door L. D., darnach H (?) ausgekratzt. Quelle?iangaben am Bande. 
Anfang: 35* Men weet niet wel van waer deerste Inwoonders van Britanien quae- 
men etc. Auf Bl, S^^ Zeichnung tmd ausführliche Beschreibung dei'^ Stoncfwnge^: 



VII. Ar>IilTK>XAL;- 

tttnai für guf'tiUiu hriiiwhir DiU /«'x. ihr Kfi-j AoR&i 
ik iMibendkb^ van Mwlm e«i«i enKC^n hoop -^f^nen 

(rnde AtAi: die =irll*:n 'jji r*. ABibn>-iu.- berA d^erse d 
oegbe um Ic -e ^«rlinr w* y\^-L--ii cji slivtetrti'^oi hebi 

W< ('hrrmik. dir. aurh ErfigfifJ" aa^^j'rh.iih E'-i'^i*d' nrj 
enfti) Ird wenle d' ckl pPrMirrie eb-iK'O-i'-fi br e^iKHi ^ 
HoocMaut^-h. o-iir Idi Jaer on.- H*»*>^n «cixcLXlTi « 

Wt-n;lt t>nv\f-fA by fi-ntn PifLn;k J<>ban .S^ium-fi rirKÄ/ 
n XXV** \ikiy%n\sin=- lOarf 'Irn Canlinatl ran Xjtrwuta. 
iti^ifhir: iMu Mii'fiim t.nrtrb ■li'^' Ani-^'j^i/h m/h I 
T'.t ( Vordtmuil'jiiei. 



tHtitd. Pap. SjfitfgTiy. Jh. ^"'t [Si^ntfr ih.uI >>>:,• Urrt. \i 
lifo, rolr l.'hergehrip'n uii'l fA ihirrkufrirhntr. •jrft»» h 
% IPAuie'-knl mit bronnfm g^i/rfssUm Ltdfrtif.-.'i-j drei n/n 
denfit /län/Un f/et^hritiftif Cf^lirtg. dtrrit itr'iirr dif Btl 
Ino in den truUn riny^hnl^n 'tsi. •r-ihmid d'iii drtltrn I 
xukrjiinueit. iMr fr*ie h»t L/i'jrn im Vi, dfr ■uedte xh > 
lettehl aus einer L/i-jf \h 12. Wnxf^rxeicUrn ron I uwl I] 
Ibueh u„d Brevier, mnl. 

u.; Bl.1—12 Kalender, mni: ILO^Ifj^: 13 — 40 .Swnniigh 
Ble-jii voer die gbelfmiirhe fielen miiu-n r^m-ii p^aliwtn 'ifi* 
! Si»'bt^tu{en lind T'/len); 47 — 02''Gh'?tide ind' Mvn diT rtis 
pi, darauf bif S2* die ghetiili- vande niaeihdt». Es fAgru 
( I. Oxlex lä. 'S3— 194: die ghetide van die toet-uwnsl . . 
c vt^^ni:^^- . . . ibu xpi, 171* vtin heilighe ^rnunent: : 
de^ III. '>/« Ul. 10.")— ^Ö.^: Een g.^t gheiide van onsc 
krliffifire Angaben Ixi de Flou ii [ISO'il, 131— 14u. 
lesehirhle: Auf dt-r innenseite des Vordcrderkfla die Bueht 
nank. 

284. 

■>Hi:>2. /■'(/'. XV../A. 77 Bl/HlT td'y/i 1 modern und IS— : 
'Heu). 20,1X21,7. Eiiir ht.i.ie ruh verJerlc Iniliale auf i*, a 
rate Ühersehriße» , rot durchstrii-hene yroxse Buchslnbru. Zii 
Fedr.rxFii^liuuTt'jeu vehr rohen SIHs im Tej-I. Von einer Hand 
umrahmten spalten i/rsrhrielfu. iMi/en: die er-'le xu 10 Bi 
ik, die, iweile xu 10, die drille hi« .srchslc wi 12, die leltlc 



r 
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der dritten ab durch c — g und durch Anfangsworte am Schluss bezeichnet, 
Wasserzeichefi : Ein gegabeltes P. Stark umnnstichig. 

Historie von den hl drei Königen, 

Voran geht auf 2* rfas bekannte Bücherverzeichnis desDxeholt louber 
schriber in der bürge zu hagenow, ausführlich besprochen Centralblatt für Bi- 
bliotiieksivesen 12 (1895), 1 — 32, 57 — 113; 2* Federzeichnung y die hl. drei 
Könige darstellend, 7nit einem Spruchband: Dis buch seit von den drigen 
kinge(!) etc, 

Anfang der Legende : 3* Lop ere vnd wirdikeit der heiligen driger kunige 
hant erfüllet die heilige Cristenheit von vffgange der sunuen vntze do sie 
vndergat — 76** das dir das inuge bescheen vnd die heiligen drufaltikeit ane 
sehen mit vollekumener selikeit. Das verlihe vns allen der vatter der sun 
vnd der heilige geist Amen. 

Jw/*76» (Sp, 1) die Verse- 
Do das Crutze gottes von sante helenen funden wart 
Vnd wart gesuchet oben vnd vnden hart etc, 
sowie die Apostrophe an Köln: O selige Kölle etc, (vgl, Bd. i, 109 und Bartsch, 
Altdeutsche Hss, der Umversitätsbibliotltek zu Heidelberg Nr, 75). 

Zur Hs, vgl. auch de Flou i(1895), 158 — 161, der das Bücherverzeichnis 
für unbekatvyvt hält und es deshalb nochmals abdruckt, 

Zfiir Geschichte: Auf 2* unten (xvii. Jh,): Dorothea Christina von Bon; 
auf V^ Ausschnitt aus einem französ'lschen Buchhändlercutalog ; auf moderner 
Custode: Purchased of Mess" Boone 8 July 1871. 

285. 

Add, 29728. Pap, und Per g. Spätes xv.Jh, Noch 282 Blätter (und ein- 
zelne leere), 10,5X7,1. Hauptinitialen blau mit Ardbeskenschnmckj die Übrigen 
einfach rot, rote Überschriften, rot durchstrichene grosse Buchstaben, Durchweg 
von iiner Hand zwischen Linien geschrieben, Lagen von 12 und 14 Blättern 
in Pergamentumschlag oder mit eingelegten Pergamentblättern, Wasserzeichen: 
P mit einer Blwne, 

Gebetbuch, mnl, mit vorangehendem Kalender (Bl, 1 — 12). 

13* Hier begynt vand* gebu[ert]en ons here ihüs xpüs Antfffen • (ro^. 
Huden is xpüs geboeren etc., dami Versikel, CoUectö, Ymng imd Sequencie 
darauf sowie auf andere Feste; zahlreiche Prosagebete und Ghetyden für Maria 
und einzelne Heilige, In Sancta Anna cräs der heiliger wedue bricht die Hs, 
ab 282^ mit den Worten: Du biste seer eerlicken alle der werlt- Ein. 

Ausführlichere Inhaltsangabe bei de Flou n*(1896), 151 — 153. 

Zur Gtsckiehte: Auf 1» (x vi. //*.); Dit boek hoert tho suster Tordam . . . 
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Vn. Additionals 



Dit heft haer suster . . . geuen . . . ; auf moderner Vordercustode : Purchased oi 
Mr. Heidenbem 13 July 1874. 

286. 

Add. 29748 — 29758. Elf Papierhandschriften *) des xvii. wui xviii. Jh,, 
deren Grösse sich innerJuilh der Masse 42,2x19,1 und 21,1X15,8 bewegt. 
Ihren InliaÜ bilden, ein Paar LAeder ausgenoinnun (s. unten), schweizeri- 
sche (yneist geistliche) Schauspiele, die im xvi. und xvii. Jh. zu Luzem 
und Zug aufgeführt wurden. Die Nrn. 29750 — 58 waren früher Eigentum 
eines Mathiä Schmidli von Unter-Zuswyl im Bexirk Rusiwyl (Canton Luxem), 
und sind xum Teil^) von seiner Hand geschrieben. SecJut dieser Bände, näm- 
lich 29750—51, 29755, 29753, 29757 utui 29749, si^ul im Oeschichtsfreund 
23, 154/7". unter Xr. 1 — 3, 5 — 7 beschrieben: damals geJiörten sie fioch den 
Erben Sehmidlis. Später wurden sie zusammen mit den übrigen fünf resp. 
sechs Bäfulen durcti K. Trübner ^) an das Museum verkauft. Diese letzteren 
enthalten: von Jacob Frener, Sextary dess I^obwürdigeii Capitelfi Sursee (dann 
Kaplan zu Russweil) 1) Lustspiel von dem beiligen Jost, so ein Sohn deß 
königs in Britanien wäre . . . gescbriben ... im Jahre 1635 *) {Add. 29754); 
2) Comoedi von Einem Adelihen Jünglig Instabulifl genant . . . geschrieben 
. . . Anno 1644 {Add. 29756, copiert für Mathis Schmidli durch Jacob Marti, 
burger zu Willisauw 1747); 3) Ein Comedy Oder Christliches schauwspil von 
dem weytberüombten . . . Bruoder Claufien, Einsidels vnd Landtmans asuo 
Vnderwalden ... in verswyß gestelt In dem Jahr . . . Anno 1647 angefangen 
den 1**° Weinmonat den 15. desselbigen geendet Vnd . . . Anno 1678 den 
17*®° Julius in dem löplichen Marckhtflecken Kufiwyll von der . . . Burger- 
schafil . . . auff dem Öffentlichen Marcktplatz gespilt [Add. 29758). Dann von 
unbekannten Autoren: Ein Wahr schöne. . . Hy^tori von dem leben des Hey- 
ligen Abtt vnd Beichtigers Landelini [Abt von Crvpin in der Diörese Cambrai) 
durch Ein zwaytägige Comedi jn der Alt Catholischen Stat Willissauw auff 



») Dazu kommt noch ah zwölfte Add. 30243. xvn. Ja. 43 Blätter. 42,7 x 16,9: 
sie enthält eine Schulcomödie in drei Acten, mit Prolog und Epilog, Interludien und 
Arien. Hauptpersonen sind drei Brüder Sadoe, Ajos und Benjamin, ihre Mutter und 
Dayfusama, Kaiser von Japan. Die scenarischen Anweisungen lat. 

«) Add. 29750-51, 29753-55, 29758. 

') Laut Vermerk auf moderner Vordercustode in Add. 29748 und 30243; vgl. 
auch J. Baechtold, Geschichte der deutschen Litteratur in der Schweiz, Anmerkungen 
8. 151 und 157. 

*) Derselbe Band sowie Add, 29749 enthalten von ihm die im Geschichtsfreund 
a. a. 0. S. 205 angezogene TragÖdi von der Menschwärdung Christy in ahweicJtenden 
Eassungen. 
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285—286 - 249 

öffentlichem Schauwblfttz vor gestellt worden. Anno Domini 1C22; im Ge- 
nchU'htsfreu?id 17, 127 wird eine Auffühnuig diesej< Sti'ifkes xum Jahre 1G25 
nuf/nnerkt (Add. 29752; gehMe 1738 Jerg Antoni Bruner zu Aich, spätei' 
Frz. Jos. Sohiffmann). Zwei Schuleomödien, am Ugmnasium \n Zug aufgeführt : 
Exhibitio tragico-comica de Joanne Guarino . . . quam Misericordi Deo . . . de- 
dieat . . . studiosa Juventus Gyninasii Tugiensis 1727, B Ade, uml Exhibitio 
comico-tragica de sancto Genesio etc., 2 Ade, beide Stücke in deut.'^dten Versen 
mit scenwi^schen lat. Anweisungen. Derselbe liand entJUilt au.sserdem ein Spiel 
ron S. Oswald, Schutzpatron ron Zug, in 3 Acten mit Interludien, viHleirht die 
im Gc^chichts freund 17, 130 xum Jahre 1729 angeführte Zuger Comödie, und 
einen Hercules in 2 Acten vüt Interludien {Add. 29748). 

Die olwn angezogenen Lieder stehen in Add. 29757 — 58, %ind zwar im 
ei'st genannten Bl. 1 — 2 ein 8olldathen Lied ron 9 arhfxeiligen Strophen, deren 
erste lautet: 

Ein 8olldat bin ich eben 
Vnd steh vor meinem feind 

In freud vnd leid mueß leben 
Wie mir eß gott bereit 

Wan ich steh in dem feld 

Vnd lige in dem zeit 

Hab ich mich gott enfohln 

Er machts, wieß ihm gefällt; 
im an/le7'en: a) BL 2 — 4 FAn Neues Lied über den Anno 1742 geEndigten 
Feldzug, so einem Spihl verglichen; dem Römischen keyßer, dem Franzosen, 
der königin, dem Türckh, dem preuß, dem printz Carli, dem polackischen künig, 
dem paur, de?n Schweitzer und dem Papst werden je 8 Verse in den Mund 
gelegt (ganx in der Art Gengenhachs); b) Bl. 4» — 5* Ein Lied von dem C-oute 
8ax vnd printz Carli (con Lothringen), 4 neunxeilige Strophen: 

Früsh auf ihr Helden all zumahl 

Hört an die stinl deß Marshall etc.; 

c) 5» — 9* Ein kurtzwyliges Ein lustiges vnd listigeß gesang von Züricher vnd 
Berner krieg, so geshehen Anno 1712, 40 iderxeilige Strophen: 

Kein Faden wird niemahl so klein vnd fein gespoöen 
So kombt er doch wie man thut sage an die sonnen etc.; 

d) 10 Verse über St. Pauluß schreibt zun Ephes. G. 4. v. 5: Ein gott; ein 
glauben; ein Tauff nur ist etc.; e) 9*» — 11** Daß Wilisauer Lied, 19 sechs- 
xeilige Strophen : 

Mein Junges gemüth daß Reitzt mich an 
Daß ich mich nicht Enthalten kan 
Ein Neueß lied zu singen 
Deutsche Hss. in England II. 32 



urch Hiigonem Anisteii 



ie ein lerre« vor 1 utu 
■u auf GoUIgntnd mi 
lüiußg verziert, reiche 
3ilder guten Stils, rot 
n zwei äeiUlich geschie 
'Jten Linien geschrieben 
lit brauiiei» gejiressteti 

l. 1—12). 

re cruua tide; 69''— 93 
mWeislieü; 115—133 
'lecte; ISSi»— 167" Di 

sehe. lotroitt {rot) Gi 
i« Christus, Maria um 



ily 187; 



i). XV. Jh. 247 mitlej 
: und Randsrhmvck, di 

Burhstabm, rote Über 
iie zweite von 239* al 
iwei am Anfang fefüei. 

des XV. Jh. verwende 

ier (Bl. 1—8). 
e den heilige lede ih 
my hoep etc. Ans de), 
ml heüprorlien lu(t, hei 
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29» dat roaengertken {rot) Here ihü xpe inylde sloetel- 
scatt« etc. (BetrfuJitungen über die Passion) und 138* 
' glorioser conlgyniie dea hemels maria . . . {rot) Ghe- 
o geheilichde mag; maria etc. (s. Bd. i Nr. 22, 159 tind 
i8/t 247* nach der Litanei vande lyile xpi 7nit der Suh- 
3 schryuerwe <loer die niyne gods. 

Auf der Inne.tiseite des Vorderdeckels: Purch^ of Rev. 
pr. 187C. 



5». XV. Jh. (1426). 159 Blätter {dodi ist 159 ein aus 
ne.tides Papierhlatl des xv. Jk.; das dem Innendeckel auf- 
teer; alte Zählung von l := Bl. 1 — XLlll, l— XXVi, 
21,2x14,8. Hauptinitiaieii blau und rot mit Arabesken 
übrige» einfarh blau oder rot, rote Überschriften, rot 
uchstaben, rote A(>saftxei/-fwn. Von 6iner Hand auf urul 
laltig geschrielien. Lagen xu H Blättern, von der zweiten 
am Sehtuas sowie durch (al) a2 a3, (bl) b2 b3 -- (tl t2) 
Holxderkel mit braunem gepresstetn Lederhezug und zwei 

■lien dun-h das Kircitenjalir, mnl. 

Hoe men elc ewangeliü vinduii mach (roi). 7' Hier beghint 

Op on^er vrouweii dach naduitas. Dat eerste capittel {rot). 
rte ihesu criati dauida soeii elc. 50* Marctis; 7ö*'{Sp.2) 

Schluss 158" ... die te scriuen .syii die werelt begripen 
tack löS*" Sidiseriplirm mit dem Daium: mcxjcc en xxvi. 
i Pnpierblalt 3 Episteln op onser vrouwe dach viaitatio, 
iet und des zönedages voir der aduent. 
^95), 31—34. 
Auf 158^ (XVI. Jh.): Dit boec hoert den suetcren vä 

t« hoftm; 1" Purch'' at Mess" Sotheby's (Mr. Bragge's 
B. Im Sakcitalogiie Nr. 219. 

290. 

■g. und Pap. xv. Jh. 194 Blattei (iiaeh 178, 184 >e 
ei leere, alte Zählung von 1 — -96 und uneder von 1—90, 
r unbexeiehnet). 15x10,3. Rote Intltalen urul Über- 
■hene grosse huchstaben. Von (wer Hand {? ausgenom- 
rieben. langen xn 8 und 12 Blutlern Wasser xeichen: 
32* 



L DD IT ION ALS 

ücUl mtl gelbem leleile,rig Tie''len miei 
tkilettc 

diio Johai fiplico mcnl'niori ad iitili" fidu 
licaci" und a>tde)e tat Traktate Ifi/mneii 
if of Addiltoni to flie jVsS nf Ifie Hnttsli 
26 lergleifhe Ikuhrh nur 16«'' ein «ut 

halt mich holig i I ichnaiiie ih u xpi fte 
rtir loben dith hem got wir feneheii ilaz 

Sintra') libru ntii i»siiit hic ml libmiiain 
!a lue I quutuor pulp« t but' |>oita q fem 

ni auf dei bweiiteile de\ \oiderdeeleh 
iipgc's salc) 7—10 June- 1870. Im Sale- 



29t. 

äa->). 3l>;-i f/ei'ilille lilätter [utid iahlreirlie 
der blaue mit der Feder gewiff.m Initialen, 
e grosite liuchnialien und rote oder hl'iue 
!Ul'' auf iwei rim roten senkreehten Linien 
'tig gefrlirielien. Lagen meint An SJUiittfrn. 
m den Schaft einer ans dem liuden warh- 
'■auner geprexnter Lederhand mit dem l'vr- 
'cliH-eig-Liinchnri/ (f ITiSÖ). 
' vom Jitlire 1497, mit der .fogennnnlfH 

allen und neuen Tr-ttanienl, beginnend mit 
Stadibneh: Wo hmiiborch in ecii is ghe- 
bcgiftidhet {rot): L>U— t?;i* fthlike keyser- 
VRji Haniborch ghcght^uenii Warlmffliglic 
und Allw-rl 14;iS verliehen. 23'' J:ne de- 
ti'H onlellü 'V-v Borgen iK'i'=l('ii! viulc Rail- 
•ruck in einer Awisi-Iren Lidievl; und cinrr 
':un dem Friuili'gium (.'Oiiiniuiie inen-atoribiiä 
Miim {l<il. und nd.). Vgl. %u dicfcn I'rifi- 



t auf dienen Manu zurüekkommeii. 
I London im frivalbexit:. 
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28* Van ordineringh der hogesten ouericheit der Stadt Hamborch . . . 
nach der glosenö hyr: Register zum Stadibiwh unter den Buchstaben A — P; 
doch im Siadtbuch selbst stefien 5 Artikel P xlvi — l mehr. 

Anfang des Stadtbuefis: 60*» (nach einer fieuntciligen Glosse): In dem 
nainen des vaders . . . Deyth de Radt . . . withlick alle denn Jennen etc. — 
190* (Artikel P l Van Szeeroue) den schade en dorne de beholden ^ftdere 
nicht niede dragen. Die Glossen stehen auf der rechten, der Text auf der 
linken Spalte. 

Vgl. xum Stadtbueh Bd. i Xr. 82 Bl. 1 — 128, wo die Ldtteratur angegeben 
ist; ferner IV. Meyer, Verxeichnis der Göttinger Hss. 1, 513/*. xind C. Borch- 
ling, Mnd. IIss. 1, 140. 

Es folgen: a) Bl. 190*» — 198*» der Recess vom Jahre 1410 in Sunte Lau- 
rcnci*) auende des hillighenn martelers; b) 199* — 20G*» Recess vom Jahre 1458 
vpp den Szouenteynde dach in Octobri; c) 207*— 226* Recess vom Jahre 
1483 des Szonnauedes na dem' ffeste der' delinge der' hilligenn xij Apostelle; 
d) 233*» — 303* Recess vom Jahre 1529 am vrydaghe na dem Sondaghe Inuo- 
cavit deiii xvi dach des manthes ffebruary, mit voraufgehendem Register 
(227*— 233*), in cxxxij Artikeln. Vgl. xn d) Bd. i Xr. 82 Bl. 129 ff. und 
Xr. 95 Bl. 11 ff. a) — d) sind gedruckt in Lünigs ReicHsarchir, Part. spec. 
Cont. IV S. 942, 949, 957, 965. 

Zu7n Schluss 303* die Subscriptiou (rot): Gade loff in Ewicheit Anno 
dnl Mcccoc^xxxij. 

Zur Geschichte: Auf 1» ein Paar knappe Inhaltsnotizen in deutscher 
SpracM von einer Hand des xix.Jh.; ebenda: Purchased at Sotheby's (Bragge's 
sale Lot 248) 7 — 10 June 1876; auf der Innenseite des Vorderdeckels ein 
Ausschnitt aus einem Buchhändlercatalog in dcutscJier Sprache, wo die Hs. 
Xr. 846 führt. 

292. 

Add. 30078. Perg. xv. Jh. 105 Blätter (und 1*, 1**, 106*, 107* leei'). 
14,4 X 10,2. Bl. 1* eine Haupt initiale in Gold auf blauem Grunde, reich ver- 
xiert loul mit Randleisten, aus detuin Bhimenguirlanden spriessen; die übrigen 
Initialen einfach rot oder blau, rote Überschriften, rot durchstrichene grosse 
Buchstaben, rote oder blaue Absatx reichen. Von einer Hand auf und zwisclicn 
Linien, zu 18 — 19 Zeilen auf der Seite in klaren, fetten BucJistaben geschrieben. 
Lagen: die erste xu 2 statt ursprünglich 4 Blättern, die übrigen %u 10, doch 
die dritte nur noch zu 9 ohne Lücke. Alter Holxdeckel mit braunem gepresstem 
Leelerbezug, je fünf Messingbuckeln, Resten einer Schliesse und Kettenring. 

Benediciinerregel, md. 



rot). Auäculta o fili e.ic. 
— 7^ 

'. Abbatis {rot). Cap piiiü 
ne {rot) Iz 'utt oiffeiibair 
Dm nyt alle beheltenUzc 
saltu komeii {dies fVm-t 
erüge die wir da vor fre- 
; Explicit regula Rct^äiiiii 
ilao eine)' Nomte) in ora- 



, Jansen 8 Julv 187( 



17,3X11,4- Mit rficliem 
ea von eiiicr Hauplliaiul 

im Letla-btxuij, Measing- 

nties a Saao Doseo) sei 
i\ S. 7G i'crwiesen; tinx 
angefiörige Feiler/jroben 
tlei-deckeh : d[az i]ch un- 
ure sine not ub'windon 
(/ie Planeten, die xh- 
en XV. Jh. auf ilns ur- 
Uirn* keisst es {die Verse 



onien (xvt. Jh.); auf der 
1, Pastor' sei' Jacobi Co- 
ico nieo 14.i1 {Sign. 87); 
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auf 2": N. 38 P. Theodor E . . {verschyniert, xix. Ja.), endUdi: Purchased of 
Albert Cohn 23 June 1877. 

294. 

Add, 30935. Vereint unter altem Hohrleckel mit braunem gepresstem 
Lederhe^Mg zahlreiche dem xv. Jh. angehörige Stücke, für dei'en lat, Iniialt 
wh auf den Catalogue of Addiiions in the Years 1876 — 81 Ä191 — 192 ver- 
vmse. Uns interessiert hier nur das letzte von Bl. 345 — 370 reichende Stück. 
21,8X15,4. Drei von mehreren Händen be-schriebetie Lagen zu 12, 10 und 
4 Blättern, Unter lat. Gebeten und Hymnen steJien auf 360*^ eine Anzahl 
deutscher Sprüche, welche Christo und den Vätern in den Mund gelegt sind, 
X. B, Xpu8 ßpricht. Rieht ane niwe. liebe ane treuwe. Gebett ane Innyckeit. 
das syn dry vorlorn arbeit etc.; 361* ein Morgensegen: Des morgens wan 
ir uffsted. Mit dem hemelischen segen schütze Behüte viid segene mich got 

f vater f 8on f vnd heilig* geist f amen . . . O allirsuszte h*re Jhü crist 
Bys mir hüte der irste in myn h'tze etc, darauf des Morgens vnd abendes 
Segen dich also Segene vnd behüte mich got vater f etc,, endlich Des abendes 
sprich dit gebett O almechtiger ewiger got was ich hüte mit gedanckn . . . 
gesüdiget habe Das vorgib mir etc, und noch zwei Gebete. Schliesslich steJit 
auf 370*^ eine Betrachtügc sente B^nharts. Eyn seliges heiiges mensche 
begerte von vnserm lieben hVen gote war ane her ome liebest vnd beheligest 
dynen mochte dem wart geantwordt also. Gyp eynen phennyng vmb mynen 
willen etc, {die bekannten Punkte, hier 8, vgl. oben Nr. 190 Bl. 134). 

Z^r Geschichte: 1*» Iste liber e CÄrthusien f)pe Erffordiä {Sign. D xlvi); 
2» Purchased of J. Crampton 27 July 1878. 

295. 

Add. 30936. Pap, xvi. Jh, (1544). 376 Blätter (und je ein leeres nach 
209 und 300; von Bl, 1, eigentlich einer Vordercustode, fehlt oben etwa ein 
Sechstel). 20,9x15,3. Rot durchMricJiene Buchstaben, rote Überschriften, rot 
unterstrichene Wörter. Durchweg von einer Hand geschrieben. Lagen zu 10 Blät- 
tern, die letzte zu 8 {davon nur 6 vorhanden), teilweise mit den Signaturen i — v 
versdien. Wasserzeichen: Glocicenförmig mit einem Kreuz. Alier Holzdeckel fnit 
gelbem gepresstem Lederbezug und zwei Schliessen, r>on denen nur eine erhalten ist, 

Geistliche Traktate und Predigten, 

2* Hie nach volgt ein lere von dem holcz des lebendigen paumss der 
da ist Christus ihesus in seinem heylligenn leyden was eygentschaft vnd frücht 
der selb paüm des lebenns seines leydens in im hatt {rot). Sannctus Johanes 
spricht inn appocalipsis der engel zeygt mir eynn wasser — 150*^ zu dis.«en 



Additiosals 
hrisfuf . . . <ic' lebendig pliett fruchtper 

den menschen bewegen (rot) zu betten vor 
l . . . Die (T^t in ftnt,i>sicht vn^fier grossen 
aller liigent vnil glitten 



kcreti vnd vonn eynnem weyuaenn auKu 
r ihesMus christüfiri . . . spricht .von rtetnen 

zu eini'H» eynker ist wol predig gehert. 

die heyllig triualtigkeit jnii dem ewigen» 
Sacheiit euch zu got so iinchcnt er «ich 
soy den die ^ich zu im kere Hnicn. 
rie von vnserm hereu ihesu christo der da 
hei der krieteiiliehe kirche . . . (rot). Egre" 
m von sion sechent euren kinig — 241" 
s helf vna allen got vntt«r sün vnd heyl- 

preyß der janekfrawschiift {rot) Audi fillia 
uit in dem psiilter — 2')!'' des nani ge- 

■ntid vnndenveysuiig voiin warer pua (rot) 
it allen ist ei« weg der volkünienheyt — 
ert des verleych vns got allen. Amen, 
angelium ann dem xxi süntag pacienciani 
[rol) Hab geilült in mir viid ich vvil dir e^ 
ü bebalters — 279" icb wil dir gp alle» 
deyiinoss Icydoims . , . deynnes . . , sünns 

Loflare über: Quia hie est vera (!) prophetta 
rieht dii- ift werlicli der projihet — 290'' 
daA helf vns got allen amen, 
leni ost(^rta<ih {rot) Bricder chrisli ich hon 
dem heyllige ewangclium — 300* das helf 

ina gallilee ein predig iber iliis owangellium 
enn {rot) Es sint hohauyt worden — SIS" 
if- VHS (.\üs alles wider var das helf vns 

«rtum (!) etc. ein pre<lig iber das ewaiigel- 
I (fiil) Jhesus wart geviert jn die 
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wieeten die lerer sprechen — 321*> das wir dardürch verdien das wir vns 
ewigklich mit jm frewe ame. 

322» Querite dominü dum inueniri polest in 2c*. ein hipsche 1er wie 
vnnsser her mag gefunde wenlenn ann eibeun stettenn (rot) Sucht den Heren 
. . . kinder kein eilender armer creatur ist wan ein sei die on got ist — BTö*» 
sellig ist die sei die ein mal darein geviert wirt das vns das wider var des 
helf Tns got alle amenn. D^ gratias 1544 iar. 

2jur Oeschiehte: Auf 2* (xvi. Jh.): geliert in das buechsampt, ebenda: 
Purchased of T. Crampton 27 July 1878; auf 1^ die Sign, 121 wid Aiis- 
schnitt aus einem Buchhändlerentalog, 

296. 

Add. 30984. Pap, xv. Jh, 305 Blätter (doch 1 ein auf modemer Ou- 
stode aufgeklebter Oatalogausschnitt ; nach 53 ^wei l-eere nicht gezählte Blätter). 
29,Sx 22,2.^^' Initialen nicht aufgefüllt; gänzlich schmucklos von mehreren Hän- 
den zweispaltig (doch 204*» — 207** einspaltig) zwischen Linien geschrieben. 
Läge/n zu 12 Blättern, fast Überall durch Anfangsworte am Schluss bezeichnet, 
die letzte zu 10. Wasserzeichen: Gegabeltes P. Gelber Pappdeckel mit Schweins- 
lederrücken und -ecken. 

Der jüngere Titurel. 

3» [A]ne anegenge vnd an letze 
Bistu got yemer ewig leben 
Dine crajflft an vndersetze 
Hymel vnd erde halt vff enbor sweben 
Din ye din yemer ist gar vngephachet (!) 
Sam wirdt dine hohe breite 

Lenge dieffe niemer din (!) bedrachtet (der Prolog entliält nur 73 Stro- 
phen; die Gesammtstrophenanzahl beträgt 6273) — Schktss 305** (Sp. 1): 

[N]u prüfen alle werden 

Hie disse wirde des buches 
Von dutscher zungen uff erden 
Nie mer getichtet wart so wenles ruches 
Das lip vnd sele so hohe gein wirden wiset 
Alle die ifi lesen vnd hören 
Der sele werde ewigliche geparadiset 
Amen. 

Zur Litteratur und Geschichte: Laut Vermerk auf dem- der Custode auf- 
geklebten Oatalogausschnitt der von J. Onmm Z. f. d. A. 5, 495 mit K sig- 
nierte Codex, der damals Herrn von Kesaer gehörte; Zamcke, Der Graltempel 
Deutsche Hss. in England II. 33 



DITIOHALS 

nu».g E* auf; daas er aber nich 
n sei, ergab sich schon aug dem 
',i Glieder der Familie von Croi 
ip8 mit dem Beisatz,: das ist eiD 
n Friderich) eingetragen ; auf de 
dlicolt 14 Dec. 1878. Die von C 
jelxiyer Zählung auf der ersten 
of Romanee» in tJie ... Britiai 



Blätter. 31,8X19,2. Titelkupfer i 
hrieben. 

isuetudines et reditu^ Ecclesiae 
DTi AbbHtisgarum quae n primteua 
AusfiiMicheres in vier Artikel g 
hng 2' mit Copia fuiidationie eo 
'tng folgt; der Oitalog der Äbtisi 
r verbundenen Btl. 211 f. hinzu 
a Clara, geborne Gräfin zu S. Pt 

'e: Purch" of \V. G. Warton 8 Febr. 



.. 206 Btäll^- {doch stehen 197 
zumeist mit fVten Arabesken ve 
lurchstriehene grosse Bitckslaben. 
e das eigentliche Ende der Hs. 
n, die letzte zu 10, jetxi vielfa 
en Signaturen (bi) bi] (birj biiij) 
inslederbaTid. 

seit aiibede cn geloue in ene go 
i/irf 4* von einem Morgen- und . 
coele tott' stftt vä nvya doe sy 
lasent en worde v'lost {drei Rosi 
197 *s< hinter 8 einzufügen). 9« 
'at. Psalmen und LAtanei; 53'' 1 
v*stants to hebbö vande oflate 
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te wete c/c.; 68** Een deuote niaiier om te visitere die vij {Ablass-jkercke, die 
69* aufgezählt werden; endlicfi 77*^ ix gracie die sy vercrighen die die oflate 
v'diene. Von 80» ab wieder deiiotc oeffeninghe, gulde letanie. Die ztoeite 
Hand Jiat hinzugefügt: die stacie ende oflaten diemen binnen Rome ver- 
diene mach. 

Zur Qesctiichte : Die Ha, mag in ein Brigittenkloster geliört haben, denn auf 
1^ steht: It, het is gemelick in 8. brigitte cloestere Soe wie marie eyge wil sy 
die sal op een dach . . . lese vi], c. Aue marie'; auf modemer Vordercustode : 
Transförred from the Dept of Print« & Drawings 24 March 1879. 

299. 

^tW.. 31002. Perg, ^päte^ xv. Jh. 179 Blätter (und 1* leer). 13,6:X9,4 
(doch sind Ä. 16 und 17 17,1 und 16,2 breit). Initialen in Blau auf far- 
bigem Grund und nnt Verzierungen, öfters aber nicht ausgemalt, rot durch- 
strichene grosse Buchstaben, rote (Überschriften. Von einer Hand geschrieben. 
Lagen zu 6 Wittern. 

Gebetbuch, tmü. • 

1 — 12 Kalerider, 13 —17» astronomische Tafeln utul PUifieternnäimc^ien. 
17** Een Antiffen vanden aduent ons here {rot) Siet die daegen comen seecht 
die beer etc., eine zweite auf 18°, sodann Prosagebete und Mariengi'üsse — 78**. 
Auf ein Paar lat. AntipJumen (79^ — 84**) folgen 85» die seuen ghetyden van 
den heilighen cruce, 92** Metten van de heilighen gheist und 96** van onser 
lieuer vrouwen, 113** Ghetyden van den heilighen gheist, 119» die seuen psal» 
men mette letenie, worauf sich 143** — 161» Mariae Tagzeiten und solche vo7n 
hl. O&ist abwechselnd fortsetzen; zum Schluss 162» die vighilie met ix les- 
sen, 179** tnit den Worten en wüste my vernyeten metten sonde myre ab- 
brechend. 

Vgl. de Flou ii (1896), 148 - 149. 

800. 

Add. 31040. Perg. Spätes xv. Jh. 59 Blattei' (Bl. 1 dem Deckel auf- 
geklebt). 18,1x12,4. Rote und blaue Initialen, rote Überschriften, rot durch- 
strichene grosse BucJistaben, einxelne rote Randnotizen in rotem Kreis. Von 
einer Hand auf und zwiscJien Linien zu je 20 Zeilen gesdirieben. Lagen zu 
S Blättern, doch zählen die eiste xuid die letzte nur 6, daBl.2 und bymrEinzcl- 
blätter und vor dem dem Rückdeckel aufklebenden ScJdussblatt zwei Blatter aus- 
geschnitten sind. AÜer Holzdeckel mit braunem gepresstem Lederbezug. 

3» Titel: Dat derdendeel der ouwer (/. ouder) ghewoenten der car- 
t'oysen oirden (rot). Vorauf gehen 2» — 3» die Capittelen vä den derden 
deele der ghewoenten . . . (rot). 

33* 



Addition ALS 

rods der leeker bmedere en wäneer 
rken <tierst« capiU«! {rot) Altoes kri 

1 beten eullen opstaen te mettene 
XXIII Capilel. Das letzte (51* rot 
^ddute ghewoet«) schliesst: 54" Me 
iich mar brieue es men hem Bculdic 
yt vyt dat derdendeel der ouder 8h 
dienen {rot). 

ghewoete bo v're aU sy den leeken 
tweeste capitt«! des derdendeels d( 
n huyee die äders nederhuyse hcten 
■ie warf in <lie weke , . . niUse celel 
cöuersen int oiierete buys in die h 
n den dach vä ös heere gheboerte . 
nhon: Hier gaen vyt die nuwe gh 
diene. Deo gratitis {rot), 
einer Hand des xix. Jh.: Ein holJ 
[es und noch nicht abgedruckt; eben 
i June 1879. 

301. 

XV. Jh. Noch 138 Blätter {und i 

ind, vieüekhi Utrer Initialen oder ih 
. 16,3X12,4, Hauptinitialen in i 
Ist&n, ferner rieben einfach roten odi 
n, rote Überschriften. Von einer Han 
ehten roten Linien geschrieben. L 
Alter Holxdeckel ?nil braunem g 

aufgehendem Kalender {B. 1— l^) 

2 Blatter lierausgerissen sind: ]3* 
et on^ acrejen v<XT den h'e — Seh 
iC heue vrouwe sprack {rot) . . . O k 
rpen als een onghetroest niartelaer; i 



31839 (ftry. XV. Jh. 265 Blätter. 13 x 
Lederbeeug und dem Vermerk: Ex hl 
■n 104—116, 176—185 mnl. i^sagtba 
. Brevier bildet, das nur tcenige nf. Ü 
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Hemd trägt dann noch ein Oeb&t nack, mit dem man sich c dujsent iaer of- 
laets eä xc kareae verdienen kann. 

Ausführlicheres bei de Fhm u (1896), 124—128. 

Zur Geschichte: 1** Purch^ of W. H. J. Weale Esq. 27 Mar. 1882, 

302. 

Add. 32049. Pap. Spätes xv. Jh, 13 an modernen Falzen befestigte 
Blätter. 14,5X11,3. Baum für Initialen nicht aufgefüllt. Völlig schmucklos 
von iiner Hand geschrieben. Nachgebunden ist jetzt ein Matt aus einem Drucke 
des frühen xvi. Jh,, das früher als Umschlag des MS. gedient hat. 
Die fünf Spiegel des Meisters Wilhelm (Überschrift fehlt). 
Anfang: 1* [£]in grosser meyster ist gewesen vnd hat gehayssen wil- 
belin<> der gibt vnt fünf spiegel dar In ein jeglicher . . . mensch . . . sehen 
sol jn welchem stat er sey — 2^ 
Vgl. oben Nr. 267, 92». 

3* Die goldene Kette S. Bernhards: . . . Alz beschayden ich bin als 
weyse sind mein sinn etc.; von 4» ab verschiedene geistliche Ermahnungen, 
alle ohne Überschrift. 

8** Das goldene Ave Maria. 

[A]ve got grüss dich reyne meyd 

Gross lob vnd ere sey dir geseyt etc., 12 Strophen = Wa- 
ckernagel, KL. 2, 795; cds 13. folgt aber Bl. 13*: . 

[Amen] her ihs crist) amen 
Daz lob han ich in deinem namen 

* « 

Ma'ia muter dir geseyt 

Du hymelkinigin reine meid 

Du bist der hord von Indien 

Oot liess sich auB dem höchsten tron 

Ma'ia mutter herab zu dir 

Den bit vmb hilff genade^) mir 

In vnz ergangne (!) freüden dort 

Ma'ia mutter v*nim mein wort 
Du hymelische keyserin 
Daz schenck ich dir zu einem krenzelein 
Vnd trag ez durch den willen mein. 

Amen. 
Zur Geschichte: Auf moderner Vordercustode : Purch* of C. Zoeller 
10 Feb. 1883. 



') genade] dann ein n durchstrichen. 



I 

i 
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Zur Geschichte: Auf der Innenseite des Vorderdeckels: Purch** of H. Pa- 
riöcK 18 Apr. 1884. Ä auch oben 2»— 7^ 

304. 

Add. 82843. Enthält sechs mit A — G bezeichnete, auf modernen Falzen 
aufgezogene Artikel, von denen hier allein der letzte in Betracht kommt: 

Ein 7iur auf der Vorderseite beschriebefies Papierblatt des xvi.7Ä. (30,9X21) 
mit historiscfien Notizen für 1519 und 1520, die das Geschlecht der Pfef- 
finger ze Salomanskirichn Wildenhaym vnnd Zangberg sowie ihr Schloss Sa- 
lomonskirchen (in Südbaiem) zum, Gegenstand haben: Anno dnl 1.5.1.9. Am 
tag visitaciQ Purissime virg, marie starb der Edl gestreng Ritt*, vnd der lesst 
dits geslachtes vnd namens Her* Degenhart Pfeffinger ze Salomanskirichn 
wildenhajm vnnd Zangberg, Erbmarschalh in Nide'n Baie'n etc. Dann über 
Hanns d* allt Ritter ze Hertzheim in Strechaw urul seine Frau Waldburga 
von Trawtmenstorff f 1520, über Vrsula abbtissin Im Chyembsee, des Hr' 
Degnharts Swesster mit Bezug auf ihre Bemühungen für das Stammschloss, 
Diese Notizen scheinen von der Hand des Hanns ze Hertzheim herzurühren, 
denn die Schriftzüge sind dieselben ude auf einem xu Artikel G gehörigen 
Pergamentblatt (12,7 X 13,4), wo es heisst: Gott zu dir, O Hilf mir, Hz Hertz- 
heim 1520. Das Pergamentblatt selbst enthält eine auf die Einweihung einer 
GapeUe zu Sahmonskirchen im Jahr 1515 bezügliche tat, Urkunde. 

mm _ 

über Ursula Pf äffinger s, ABB. 25, 596, über ihren Bruder Degenhart s, Tutxsch- 
fnann, Friedrich der weise{iS4:S) S. 47, KKoetschau,Z8.f Numismatik 20, SlO ff. 
Zur Geschichte: Presented by W. H. J. Weale Esq. 9 Dec. 1884. 

306. 

Add. 32447. Pap. xvi. Jh. (1518). 11 Blätter. 20,3x13,6. Autograph 
Ludwig Stemers, Stadtschreibers zm Biet, das ich Z. f. d. Ph. 29, 87/7". aus- 
führlich beschrieben habe. Ich vmderhole hier daher nur kurz den InJuüt: 

1) Bl. 1» — 2*> Der tutsch Fliisß= Vögelin, Neujahrsblatt der Züricher 
Stadtbibliothek 1879 S. 2 ff. 

2) BL 3* — 4*» Ein ander Nuw Spyl, gezeichiet Pamphilus Gengen- 
bach; bei Goedeke sieht es nicht und ist mir auch sonst niciU untergekammen: 
deslialb mag es hier mitgeteilt werden. 

Der pfaw 
Mitt gedullt hab Ich gewartt lang zyt 
Das mir jetzund das glück Rad gyt 
Din wider struasenn hilfil dich nüt 

Der han 
Soll dann die stund jetzunt sin kon 
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Hatults nitt fursechen It?t ir schad 

Diewyl Si hatten gluckes wal 

Bcdachtentz nitt an den vnfal 

Der do korapt all wäg niitt der Zyt 

Dann gott das Rad selber vmbtrypt 

Wann einer Ist Im höchsten stand 

So ist gott da mit siner hand 

Das wir gesehen hand bißhar 

Kein gluck noch gewallt nym war 

(4**) Sy bestanden / der nitt zergangen ist 

Von adams zyt vff dise frist 

Mancher hatt gluck In zytlichem gutt 

Dadurch er kompt In vbermPitt 

Do gemeinlich fuUery wont by 

Das erscheyn wol an kiuden Jambry 

Das gluck ouch mangen man betrugt 

Wann er in Eer vnd gewalt vff stygt 

An saul das wol erschinnen hatt 

Jeroboam ouch deßglychen tat 

Ozias erhub ouch In hoffju*t sich 

Vnd manasses desselben glych 

By Nabucdonosor vnd gedeon 

Magstu ouch gar wol verston 

Das zytlich gluck vergencklich ist 

8älig der sich vffs ewig Rüst. 

3) Dl. 5 — 7** Diß ist der waltsch flusß vber den Tutschen gemacht jn 
franckrych K~. lirginn: Le Roy de france Jay fluz maulgre mes ennemys/ 
Si mon bon Jeuz nest en vers mys / etc. Eine freie, ausführlicher gehaltetw 
Überarbfitnng von 1), mit den^selben Pcrso7ien, denen je 5 Veise in den Mund 
gelegt werden. 

4) Bl. 8* — 11* Hienach volget de' krieg zwüschen dem lyb vnd der 
Seel ?c. {rot), von Hentz von den Eychen. Ähgedriwkt a. a. 0. 93 — 98. 

306. 

Add. 33953. Sammlung von 15 Piecen des xvi. und xvii. Jh. auf Papier 
(Maximalma^ss : 33,2 X 20), deren Inhalt sich meist auf die Lokalgeschichte und 
die RechtsverMUyiisse Antwerpens zwisclien 1521 mid 1585 bezieht. Lat., 
franx.y mnl. 

Bl. 2 LHialtsverxeiclmis ; erster Artikel Bl. 3 — G: Tax en settinghe van 
4259 mannen te voet voor de portie van Antwerpen ind en tax van 12000 
Deutsche Hss. in England II. 34 
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24» Anfang des Registers: In nomine domini Amen (rot) . . . Wy Proefflfc 
en Conuent des Cloesters van Gruenendale . . . Allen en yeghewelken die 
in tvorfi cloester pfessie doen . . . Gruet in onsen he* ihu xpo etc. Das Be- 
g^ister läuft in alphabetischer Ordnung der Platxnamen von Aa — Hoelaer, wo- 
mit es 138*> abbricht; dann folgen Thienen van brueder Jana van Rost, De 
bonis frls Jo. van yseren cöuersi uml Ottonid de ys'en (BL 140 — 143), ein 
Inventar der öüier einzelner Brüder in Brüssel (BL 144 — 154*^) und ein Ver- 
xeidmis der jäftrliclien Einkünfte des Klosters (Bl. 155). 

Vgl. auch de Flau ii (1896), 244/: 

809. 

Add. 34304. Pap, xv. Jh 108 Blätter (alte Zäldung von la (Vorder- 
seile, bi Rückseite) = J5/. 4 — • Lxxvra == Bl. 78» mit einem Sprunge vo7i 
XLiia auf XLÜija). 27,2X18,7. Bis 82*> von einer Ila)id auf zwei vo?i Linien 
umrahmten Spalten mit roten Initialen und rot durclistriclu^nen grossen Buch- 
stoben geschrieben. Der schnucklos geschriebene Rest gehört drei etwas jüngeren 
Händen an. Wasserxeiclien : U. a. eine Traiä)e und Ochsenkopf mit Quirl. 

Med icini sehe Traktate, mfr. 

1*, 3** und 74*» Fedei'xeichtmngen von Schmelzöfen. 1^ — 3» Register zu 
dem von der eisten Hand geschriebenen Teile, mit BlaMverweisefi. 

4» — 71** eine Sammlung von Rerepten. Anfang: [I]tem agrimoinen 
Wasser ist ey guit wasser vur den husten vnd druiget die miltze. Darin 
mehrere Segen und Zauberformeln, %. B.: IG^ Myt desen zween namen 
vnsers heren f Athieno f dispange f oeuerwan iosue seuen Coenynge / wer 
die by eme dreit / den mach geyn baut behalden ; 1 7* Benzazan alagay lents 
cumones sibna / der dese vunff nanien in eyme vyngerlyn treit jnd sy ersani 
heilt / ind spricht zo denie vyngerlyn so nien id maicht Benedicts sit domino 
dej / der wirt lieff ind selich; ebemla: Priester Johannes / der sante dese ka- 
racteren keiser friderichs vrauwe wan sy by yrem heren were / wes sy yen 
beede / dat sy id wurde gewert A N p f q y p pdise; 18** Item woultu eyn 
dipstall vynde So nym siluer seh um ind zerwerff yen myt eyer clare ind male 
da myt in eyne want ey ouge Ind heiß die dan dar komen vp den man arch- 
wenet des verstolen dynges jnd heis sy an (über vur) dat ouge seen / wer dan 
schuldich ist der weynet an deme rei(5ht/en ouge So sprich yen an / will her syn 
loynen So saltu eynen cipressen nagell hain ind stich in dat ouge / so wirt her 
schrien Ind so du in dat ouge stichst so sprich dese wort + rabas f cellariü 
f retana f magin f facite et cogite furtü jus sprich discü magni enpamitula 
uffer non tua; 71* Eyn seigen zo Aaw wonden. Dat was aller daige best do 
her geboren wart der hillige krest / der wart an ertriche wondet an hemel- 
riche gekündet / die hilligen vunff wende die segenen dese wonden / sy en 

34* 
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spreche funff* pf nr vn funff aue inaria vnsem hern got seyn heylige funff 
wunde wä man den sege spricht got zw lobe vn zw ere ?c. ame. Schluss 
108* Bereitung des rosen oley. 

Zur Geschichte: Auf moderner Vardercustode : Trausferred from Printed 
Bocks 17 May 1893. 

310. 

Add, 34392. Ein Sammelba^id von M., nd. miii nl. Fragmenten des 
XIII. — XIX. //«., dem Museum am 20. Juni 1893 von Prof, G. Stephens ge- 
scJmikt. 

I. = Bl. 1. Ein auf modernem Pajnerblatt aufgezogener Pergamentstreifen 
des frühen xiii. Jh, 4,6 X 15,1. Jede Seite entMlt 8 Zeilen, doch sifid die 
oberen Schäfte de^' Buchstaben der ersten Zeile zum Teil weggeschnitten. Als 
Schmuck ersclieinen ein rot angetupftef- grosser Buchstab auf 1«, zwei auf 1^. 
Der Zustand des Fragments, das jedesfalls zu Einbandsxwecken benutzt worden 
war, ist ein sehr übeler: die Schrift hat durch Feuchtigkeit und Verreiben so 
sehr gelitten, dass sich von 1* nur ein geringer Teil, von 1^ so gtit une gar 
nichts lesen lässt. Ich gebe im folgenden zeilengetreu, rvas ich von BL 1* zu 
entziffern vermochte, 

Pr edigtfragme n t, 

1 iv nv div " gotes gnade vn 

2 st den heil' globen vn die heil' tÖfe enphienget 

3 glÖbe enget d wart. 

4 s . . ien wol chom. von 

5 ZV chunft daz ist der heiP 

6 tot vil In eiu' aduentu oiiis holes 

7 resurgere piit daz ist nv in disem 

8 heir cite (?) darvmbe tvlt vn . . . der (?) zvchunft vnsers herren als in disen 

II. = Bl. 2 — 3. Ein Pergamentdoppelblatt des xiii. Jh, 16,6 X 10 mul 
16,6 X 10,6. Von einer gefälligen Hand auf und zwischen Linien geschrieben, 

jede Seite zu 28 Zeilen ; als Schmuck erscJieint 7mr eine einfaeh rote Initiale 
auf 1^ {resp. 2^, da aus dem Text ersichtlich ist, dnss die Blätter sich in um- 
gekehrter Ordnung direki folgten). Auch dieses Fragment ist augen^clieinlich früher 
als Bucfieiyiband verwendet gewesen; auf dem oberen Viertel der Aussen- und 
der Innenseite ist die Schrift verrieben und nur noch teilweise lesbar, auch auf 
dem unteren Viertel von 1* {resp. 2*) Jiat sie durch Aufliegen auf dem Buch- 
deckel gelitten. Das Messer de^ Buchhinders hat sowohl den oberen umi unteren 
als auch den äusseren Band bcsrhfiitten, ohne indes den Text zu schädigen. 
Ich gehe einen zeilengetrcAien AMruck, 

Bruchstucke des Gedichts v o ?n j ü ngsten (i e r i c h t. 
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bistu bitterlicher tot brich mit dinen smerzen. vnse 
starken herzen, wa suUen wirt (!) hüte varen hin. waz 

10 hilfet aller der gewi«. bürge lant vn daz gut. sit got 
nimniirme vns genade tut. wir muzen hin zv helle varn. 
mit den vir dampten tuvilichen »«charn. die slangen sul 
len wir ezzen. vn suUen croten vrezzen. trachen galle 
ist vnse träne, des swebels rouch der helle stanc. die wur 

15 me suUen vnse bett^ sin. da ist vn ruwe eiter win. da 
ist we vn smerzen vil. schrien weinen ane zil. hunger 
drust (!) vrost vn nit scheiden vluchen vn strit. da in ist 
genade noch der trost. daz man denne werde irlost. mit 
nateren vn mit slangen. werden wir behangen, mä 

20 sol vns da vf henken, wir in mugen nicht intwenken. 
wir muzen in den helle grünt, ia wart nie zunge 
noch der munt. der die quäle mochte vol sagen, die 
not die wir da muzen tragen, da wir inne muzen 
wesen. ach vn we wer sol da genesen, in der clage 

25 sint bereitet, die tuvile die ir beitet. sie nement sie 
mit schalle, vn zihent sie hine alle, sie werfent sie 
in der helle brunst. da ist groz vur rouch vn tunst. 

28 sie bringen t kardinale, vn bischoffe zv male, epite 

2* 

5 rä die herzogen 

die greven wer drogen. die vrien vp der mage 

genuc. der vnrecht got lange virtruc. turneier bre .... 
hochvart vn roup. die sullen brinnen also ein schoup. 
Schergen vn richteren. wuchereren vn sazzungeren. den 

10 keret man daz houbit nider. daz sie spien vnrechtez gvt 
wider, diebe vn die valschen kouf haut, die werdent alle 
da geschant alle die meineide habent geswom. vnde 
alle manslechte sint virlorn. spileren vn trinkeren wirt 
ouch we. sie sullen brinnen immir me. die sol der tu vil 

15 trenken. gallen eiter swenken. alle die lugene gesait 
haut der zunge glut also ein brant owe wer mac ouch 
gesagen. ane iamer vn an clagen. daz vil iemerliche leit. 
also vns daz buch hat geseit. die warheit wie alle vn 
kusche libe. an mannen vfi an wibe. die hie vnkuscheit 
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en elender mir nie bi v gebrast, ich 

28 hvngere vn durste cranc. 

Vgl K, Retischel, Untersuchungen xu dm deutschen Weltgerichtsdichtungen 
des XI. — XV. ,///. I. T, (Leipziger Dissertation, 1895) Ä28--31. — Zii dieser 
Gndppe gehört atwh der von Reuschel nicht angeführte nd. Dnielc [Magde- 
burg um 1490) claghe unde droffenisse der vordonieden seien (Exemplar im 
Brit'ish 3fnseum), 

III. = Bl, 4 — 5. Ol)efi und unten beseht iUene, am rechten Rand ein- 
gelassene Re^te eines Pergamentdoppelblattes des xiv. Jh, Maximahna^ss : 10,7 x 
20,9 und 11,1x21,5. Ei}ie ungefähr durch die Mitte sich xieJwnde Horixontal- 
n/tht xeigt, dass die RcstCj die deiäliclie Spuren ihrer eliemaligen Vei'wendung 
als BucJieinhand aufweisen, in Gestalt xwei/'r, allerdings an einander passemlm^ 
Streifen losgelöst und dann erst zusammen genä/it wurden. Die Fragmente sind 
zweispaltig geschrieben. Es fiyidet sich eine blmie mit roten Arabesken verzierte 
Initiale auf 1* (1. Sp) xu Anfang eines ficuen Capitels, das auch durch rote 
Überschriß ausgezeichfiet ist; ferner eröffnen auf 2'* (1. Sp,) eine blaue, auf 2** 
(2. Sp.) eine rote Initiale je einen neuen Abschnitt. Die AnfangsbueJistahen 
der durchweg abgesetzten Verse jeder Spalte sind rot durclistrichen. Die fette, 
ziemlich grosse Sehr iß ist, so weit nicht (durch Aufliegen auf den Buch- 
deckeln?) verriehen, gut lesbar. 

Bitwlistücke einer Contamination des Buchs der Märtyrer und des 
Passionais. 

1» Sp. 1 

') 

als het gesagt crisogonus 

Mit vreude was ir heim vert 

daz vns daz werde ovh beschert 

des v*lihe vns iesus kristus 

vn helf vns santc crisogonus (vgl. J. Haupt, Wiener 

Sitzungsberichte lxx S. 129 Nr. 87). 

De öcö luca ewanglista {rot). 

Lucas*) der heilige man 

mit grozen tugende gewan 

von vnserm herren kriste 

daz er ein ewangeliste 

jn der ecclesien ist genant 

wan er was dar vf gewant 

Mit vliieclichem ruche 



*) Nur die unteren Spitzen einzelner Buchataben sichtbar. ^) Hauptinitiale. 
Deutsche Hss. in England II. 35 
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des bildes daz der adelar 
an sinem hohen vluge treit 
wand er d . r sunnen heiterkeit 
noch dar an enschuhet (a. a. 0. 324, 82 — 325, 7). 
1»> Sp. 2 

') 

vn ge got 

jdoch so was des t . . Is spot 

mit sunde . . vil . . . . kuin 

daz sie disen vnvrunien 

vmbe got verdiente wol 

Sie waren grozer angest vol 

wan sie von der heidenschaft 

belege waren an aller kraft 

die ZV in wolden in die stat 

daz volc dvrh not vmbe trat 

Mit bezzerunge hin ze gote 

Sie gelobten sinem geböte 

bezzern alle ir sunde 

vn trugen daz \Tkunde 

an in mit grozer andaht 

nv fugte sichz in einer naht 

do in helfe solde erstan (a. a. 0. 325, 34 — 51). 

2» Sp, 1 

[De saneto demente papa] 

die stunde 

an dem .... \'unde 

daz er sie V 

Sie liefen an eiu and^ hin 

vnd vmbegriffen weinende sich (vgl. Massmann, Kaiserchro- 

nikui, 673 Z. 119—123) 

dem vater was so wund*lich 

vor vreuden an dem sinne 

daz er niht wol dar inne 

Sich kvnde endelich verstau 

E vil der zit was ergan 

do quam er wider zv im sint 

wol mich sprah er liebe kint 



*) Nur noch ein Paar untere Buchstabenspitzen sichtbar. 

35 
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. . mon der valsche man 
. . en bet ein salbun dran 
3taic . . . reht als er 
. . er nv was kvine her 
. . der gotes reine 
. . in alters eine 

') 

2^ Sp. 2 

daz ich die vreude han vHorn 

die mir nvlich was erkom 

an wibeu vnd an kinden 

die vrowe stunt da hinden 

mit den sunen allen drin 

Sie dahte her vn ouh hin 

weinende iemerlich genvc 

wie sich ir heil von ir sluc 

mit wunderlichen dingen 

Sie kvnde niht gebringen 

daz sie sich vruntlich nenten 

vn sunder in erkenten 

Symon ^) der vngetriwe man 

mit vlize was ie dar an 

wie er petru 

vnd ez also wente 

daz im die lute wurde gram 

er was in antyochiam. 
Da in dei' Khsterneiiburge)^ Hs. (C) des BiicJis der Märtyrer und ebenso 
in den Prosabearheüungen {vgl. Barisch, Altdeutsche Hss. Nr. 86, 200) das 
Leben des Clemens dem des Grisogomis vorangeht, dürften auch unsere Blätter 
in ihrer Folge umxiisteüen sein. 

rV. = Bl. 6 — 7. Ein Pergamentdoppelblatt des xiv. Jh., das bei seiner 
vorzüglichen Erfialturig kaum, xum Einband, höchstens als Aktenumschlag wird 
benutzt gewesen sein. 25 X 21,3. Die Blätter sind oben, unten und am äusseren 
Band beschnitten, doch feMt vom Texte unten nichts, vielmehr ist noch ein 
Band von 12 mm. übrig geblieben. Das Fragment ist zweispaltig mit abge- 
setzten Versen beschrieben, deren grosse Anfangsbuchstaben durch einen roten 
Vertikalstrich verbufiden sirulj auf 1» {Sp. 1) und 1^ {Sp. 2) findet s^ich je eine 
rote Initiale. Die Schrift steht zwischen Linien und die Spalten wiederum 



') Nur die oberen Buchstabenspitzen sichtbar, ') Bote Initiale, 
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Daz swer ich ew daz ist war 
Vn wizzet frawe swar ich va[r] 
Daz ez in ewhii namen ist 
Meinem leben gib ich dhein . . . 
Wan alles daz ze dien . . . 
Durch frawen ere sol . . gan 
Dez spar ich ew*n ern nicht 
Swaz vraw da von mir gesch . . . 
D . z . an ich alles mich v'wegen 

Ib 
Ew* genad vn ew* huld 
Dienst ... ein vber guld 
. . . frewden der ich ger 
. . pin auch also chomen her 
In disev lant durch minn 
Vn wil ouch nim* chomen hinn 
. . . frawe mein gewar 
Daz ich . . . min von h*tzen gar 
Dez schult ir frawe gewiz sein 
Aber antwrt dev heideninn 
Ew* leben mftgt ir wol wagen 

2* 

Sie greif im(!) an ir haubet 

Vn sait vrawe geloubet 

Ir enhabt d* suchte nicht 

Sie hiez far pringen ein liecht 

Vn beschote gar irn leip 

Si sprach mlne sieches weip 

War vmb weit ir euch ster . . . 

Vn durch minn v*derben 

Ew* sch8n jugende chlar 

Ir m8gt noch leben manich iar 

2b 

Den si begreiffet alz ewch hat 

Daz si dem sait schach vnde mat {Jacobs und Ukert, Beitr. 

1, 141) 
[D]iv^) frawe sprach mit chranche leib 
Ze dem weisen alten weih 



*) Freier Baum für die D-Initiäle» 
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vikI gesöUeii recht kauffen wollte — 6* Vnd wer der Stucke ains oder mer 
pricht der oder die sollen von yedem vberfaren Stucke besoiuP ze pen ver- 
fallen sein Sechs helleuparten on genad . . , Alle vor geschriben Ordnung ist 
angegangen ze hallten Am nechsten tag Nach Saut michells tag Anno dnl ?c. 

M^CCCC^LXVIJ^. 

Vgl. de Flou ii (1896), 243—244. 

h) 4 an modeinen Falxen hängende PergamenihUiUer de.H xv. Jh: (1477). 

38,5 X 26,2. 

Ratserktss, die Bäcker- umi Bierbramrinnung betreffend, 

1* Der Irrung halb So sich zwischen der Erbern Zunfflfc der von Becken 

. . . vnd der von Bierbniwcn halltet etc, — 4** Den oder die So das wärlich 

furpracht wirdet wil ain Raut auch nach seiner verhanndlung vnd gestallt der 

r*achen sträflTen. Anno doniT Septuagesinio Septiino. 

c) ein an modernem Falz befestigtes Pergarnentdoppelblatt des xv. J/i, 
(1483). 42,8x23,1. Nur die Innenseiten beschrieben, 

Ratsordnung betreffend die Sattlerzunft. 

1*» Zv erst wellicher hie Inn diser Statt Augspurg ain Sattler vnd Maister 
sein oder werden will — 2* Es suUen auch die geschawmaister . . . alle Jar 
aineni Ersamen Rat schwern der geschaw trewlich nachzegeen etc, Datum am 
Kopf: Anno dnl m^cccc^lxxxüj. 

d) ein an modernem Fah befindliches PergamentdoppelhlaU des xv. Jh. 
(1497). 28,6X21,6. 

Ratsordnung über die Verwe?idung von Strafgeldern in der Schmiede- mul 
Plattnerxunß. 

1* Nach dem sich ettlich zeitt Irrung vnnd Spenn gehallten haben zwu- 
schen der Erbern zunfft von Schmiden . . . vnnd der (!) Erbern Maystern von 
Plattnern . . . von wegen der straiTen — 2* Verkundt vfF Sampsztag vor lam- 
perthi Anno ?c. Lxxxxvij. 

VIII. = Bl. 25. Drei schmale, von der Buchbinderscheere der Länge 
nach xerschnittene, jetxt aber zusamtnengemhte Pergamentstreifen mit Schrift 
des frühen xv. Jh. 13,4x5,3. Auf 1* eine, auf \^ drei rote Capitale. Jede 
Seite zeigt 22 Zeilenreste. Das arg verstümmelte Fragment enthält den Rest 
einer nd. Hymnenübersetzung. Die etwa^s besser conservierten ZZ. 12 — 22 
der Rückseite entsprechen der ersten Strop}ie und dem Anfang der zweiten d^Ji 
16. Murbacher Hymnus, 

.... eweliken 

. . . . tis tenebras detegis 

. . , . is lume beatü pre 

.... ierst q es de du bist 
Deutsche Hss. in England II. 3() 
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F>-ag»ient eines li 
von Na mid Ne. 

1» Napta 
Nartlisptca 
Naris eyn 
Naristaciü 
l" (*5>. 2) 

Negotia'i ' 
Negociü g 
Nem» ey 
Neomenia 

XII. = Bl 43- 
«i-hrift ihr Verse- 1 — 5 
tind Valentin (ms i 
263 durch U. E. Kk, 
rehlwen ans iler Origi 
bürg. Von Klemmhig i 
gelassene Bl. 43 entiiä 

XIII. = M. 49- 
mmtfetxen zweier vem 

Ä. Zwei Feixen, 
mit Schrift des xiv, J, 
Bticiislahen der abgeset: 

Fragment eines », 
r. mien: 



i]nac hi fl . . . te ringhe iiv 
. 1 doer ghedo^-heB v 
Vgl. <ie Fhu ii (1896), 173. 

B. Drei IMngssträfen (5,0X1,7, 5,8x1,5 und 5,2x1,2) roi 
! XV. Jh. Rot angehipfle ijronse BucJistaben, die Schrifl tneisl i 
Fragmenie eines geisClirlun l'roxatraktalK, mni. 
I. Feixen: 1* dient cn . l** . v gh . . . 

Syiit on . Oll ihü . 
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smuec . l>y zulu ■ ■ 

h . doed cwiche , . 

l"* unkseiiich 1'' wikserlicli. 

XIV. ^ ßl. 54. Drei durch die BuclibitKlersckeere xernchnitlote, a 
'sammengenähte Pergamentxtreifen des frühen xv. Jh. 7,8 X 7,8. ,1« ■ 
wJieinl nur ein rot dureJislrielwner grosser Ilnehxlab. Jede l!ieile enth 
! Zeilen, doch ist die 3. und 8. de^' JVä&i halber jetil unleserlich; au 
'■ dU ScJirifi vielfach mn-ieben. 

Brüchsliiek aus Christi Pnxsioit, mnl. 

Anfang: !■ warb bloet« ende 

des w . . s d , . wtliop Ic eie. 
AbgedrnrH bei de Flon u (1800), 174/". 

XV. ^ Bl. 55. ,1« inoderwin Fali. befestigt als oberer Best eii 
atiiy beschriebenen l'ergainenlbUiUes (5,0x31): so auch ron de Fhu ii 
'5- -178 eharaklerisierl. Mnn xiehl aber leickl 1) aux der liruchlinie, 
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der nttfn lilaltxähluittf^), 3) aus der Text folge, datm w skle ton Reste eines 
iireispalliff beschrUbeiten Dojjjidblatles (5,ßxl3i6. »esp. 17,4, da der äuseav 
liand von Bl. 1 bis in dm Text hinein beschnitten iat) handelt, tidirifl de» 
xiv.Jk. Rote Initialen, die roten Citjnlelbeieicknungeit lxxxiui, L(xxxvf:weg- 
geitrhttitlen) und lxxxvii, grosse durek einen roten Vertikalatrieh verbundene 
Anfnngntmrhstahen der nbgeselüen Verse. Jede SjMille e?itliäll noch 9 Verne, 
doch sind auf 1" ro» dem 9. mir noch die oberen Spitzen der Buehstaben 
nhalten. Auch dieses hVagmenl trügt deuflicJte Spttren seiner fridteren Verweti- 
dung xmn Bucheinband. 

Brucfistücke eines vinl. didaktischen Oedichts. 

Anfänge: !• En be-^nietten den meHche ze' etc. 
l" En ic sttl Ionen die zake etc. 
2* Si is UQcfalan sorghelic sere etc. 
2'' . . . rste geeft binnen etc. 

XVI. ^ ß?. />C. Re-ite eines an allen Rändern beschnittenen, stark wurm- 
stichigen und nur auf der Vorderseile beschriebenen, geschwärxlen Pergamenl- 
blattes des .tjtäten xv. Jh. 27,4x20,1. Zu xtcet S/xtllen, deren erste jedoch 
in Folge des BeseJinddens nur z. T. erJtallen ist, in abgeseilten Versen und 
.Strophen, deren Anfinge durch eine rote Cajtitale ausgezeichnet sind, mil stark 
ahgeblassler Tinte geschrieben. 

Brucfistücke ans des Änlhonies de liorere Lof lan den hcyliglten Sa- 
cranient. 

Anfang (Sp. 2): ocrament 

. . cische diserotic — 

'nchluss (S/* 2) aN wonderlyc ghebeiiedj't sacraiiicnt. 

Abgediuekt bei de tlou ii (1896), 179—183. 

XVII = ß( 57 ^iebe.n, u-ie- es scheint, als Buekriiekenfalxf renvendet 
fjeuestne I'eigament^tretfen ivn denen nach Entxifferung des Textes — was 
nur mit Ifilfe eines Reagens möglieJi war — sich iuraussteÜte, dass nälter zu- 
samniengeliaren a) die drei kleina-en Fetxen (i— in) als Mülebtück eines Blattes, 
b) die übrigen 'Streifen (n — vii), die ein vollständiges Blatt ergeben, dem nur 
die wntetste Zalc lowie der äussere und innete Rand — teilu-eise xuni Srlut- 
den de Textet — mangelt Die Schrift wird der zweiten Hälfte des xni. Jh. 
anqehoten Awi 'streifen iv— vii ergibt sieh, dass die Zeilenxald dieses Blattes 
JO + 1 = '1 betrug dais die Schrift auf und xwisclten Linien stand und 
dass die Schrifthohe gemessen von der 'obersten bis zur imlersten Linie sich 
auf 8 4 + 4 (d h H< he der fehlenden lelxten Zeilen) belief; der obeie, wie 
CS scheint lolMiiulig erhaltene, Rand missl l,'i. Auf der Vorderseite dieses 

') -Es finden eich die roten Zahlen xxxi (von i nur der obere Ansatz sichtbar) 
und XL tcas auf die au/teren Blätter eines Quinio Hindeuten möchte. 



VII. A »DITIONALS 

t^tuiea xtehfn ilie rotfn Ca/iilnkn TbE und US, 
Iso Mathcuu; soiwt finden sich als i^hmuck nur na 
■te Uberxckriß unii eine ebfngoU'he Initiale. 
iitcJislück einer ind. JliemeHung des Maltküiinevc 

Fetten t~iir. 
orderseite: Mntth. 13, 31—33. 

. . p'chindo Glich ist tiaz riche d' hiiiielc 

, . körne liaz el niesohe ') neniltte hat ge«s . 

äich'liche ist vd* 

'.'.'.'.'.'.'.'.'. ') 

. . ijne vn woiie in eine zivige Ein aiid' binpel hi 
, . gjeap"che zv vn glich iwt daz hinielriehc . . . 
iichfcite: Mattli. 13, 41 — 44. 
. . e^iiiilit sine engile vfl »\i zu isaiiiene . . . 
. . riche alle ei^röge. vn »\i <ii vgorechti . . . 
. . vn wndet hu I i!c furofin *) 

') 

. . linu <1* höre Glich ist ilaz rii-lie d' hiniclo c . 

. . . v'b . . ge I de ack'e. de d' v'birgit d' nies . 

Fetxen iv — vn. 
'jrikrxeite: Mattk. 14, 10—30. 

IV. brach, vfi pab tiineii iQge'n <ii bnit. ab' di iü 
bl de i^hare. vü asze alle vn nlt geHet*!t. vn 
v '). bürde di nli'i . . If de korlu' vol brocke ab' d 
de zal waz ffif tuslt'') nia") uz ^'i>num'i.' wife 
deine, vn zu hat His h' sim- iügc'n uf xtigc 
schifelin. vn vnie vor vare üb' nicr, biz h' gt 
r<chare. vfi gela/e di Hcharc. li' uf !-teig uf ei 
allcine zu Wtono. ab' e. e geivonl»'. do waz h 

VI. ne da. ab' daz «chifolin w't I initli^nc de *) nn 
v|vorfeii in flute wä d' vvit waz wid' wertig. i 
. virte wache d' nacht <|m h' zu I wandernde 



Jie untere Hälfte der Buchstaben von hier ab sowie die 
izigen n. Fetzen an. ') Von dieser Heile sind noch 
ilften sichtbar. *) Ifie beiden ScMuesbuchstaben i 
lUtns. ') Die unleren Buchstabenhälften von riebe 

Halbieile gehören II an. *) a tur Hälfte weggeeehnü 
irch die Zeilenmitte. ') it undeutlich. ') l. mä. 
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njiere. vn su sehnde I uf de m'e wadinide su sIt be 
. . ubit sp'chiiide wä iz ist el getrug. vn seh riete 
. . vorthiii . vn zv hat ist zu . . . ih'c sp'chi 

15 vn nicht vorchtit vch ab' pet 

. . tende sp*g. h're bistu iz. heize mich kume zu . 
. . bebinde wasz'e. vn h' kat kura. vn nid' stigide p . . 
. . vö de schifelin wädirnde uf de wasz'e uf daz h' 
qjueme zu ih'u. süde'n h' waz sehnde eine mechtig 
20 . v]vlt. vn vorchte. vn do h' begüde sinke do rif h' . . 

Darauf feJüi eine Zeüey s, oben, 
Rüekseiie: Matth.' 14, 31 — 15, ö. 

lY. sine hat begrif (!) I. vn kat vnie. cleinis gloube. wa 
»nie zwiviltis du. vn h' uf gesteig I daz schifell 
iv/v. do abe liz d' wit. ab' di T de schifell wäre di qua 
ijne. vn anebeide I sp'chlde weiche du bist gotis sü 
5 vn do h' ub^ geschifite. do quame su I daz lät ge 

nazaret. vn do T bekante di mä d' stat. do saute 
SU I ieniz kunigriche alliz sainit. vn brachten 
vnie all . . . ubile habite vfi bäte vn daz su nur 
VI. . ines cleidis souni berute ^). vÄ alle di da*) gerurte 
10 di sint heil worden. Capituluni lauantes . . ^) 

10 *) zu ginge zv vnie vö iheroselimis di s . . . 
be vn ph'isei sp'chinde. wasme üb' get di . . 
. üge'n daz gesetze d' aide, wä su wesche nicht . . 
hende wä su brot esze[t] ^). ab' h' ätw'tende kat I . . 
15 VII. wne üb' get ouch ir daz gebot gotis . . 

gesetze. wä got hat gesp^che. ere dine vat^. v . . . 
i]ie niut'. vii so w' vbil sp,. vat^ ad' mut^e. d' s . . 
. es todis st'ben. ab' ir sp'chit. so w' da sp,. vat' . . 
i]nut*e. so welche gäbe uz mir ist. di sal dir vr . . 
20 . . vn h' . . . nicht . . eren sine vat' ad' sine mu . . 

Darauf fehlt ei7ie Zeile. 

Diese BmchMücke geliären xic keinei' der bekannten Evangelienüher' 
seizufigen, 

XVIII. :f= Bl' 58. Ein winziger, auf rnodemem Papier aufgeklebter 
Pergamentfetzen (5,5 x 1>2) mit Schrift des xv. Jh, UnbeMimmlmr : 

■ . • erue ... 



D; 



^) L benirte. -) a unsicher. ') Rote Überschrift (maiius?) verrieben. *) Rote 
Initiale. *) Das t verrieben, aber Platz dafür vorhanden. 
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Vir. ADDITtONALS 



. . . vr ale . . . 
. . . efi goe . . . 

. . . die op' . . . 
. . . erheit . . . 
... Schi .. , 
. . . «ylle D . . . 
XIX, ^ ß/. 59. Reste eines der Länge nach durckschniltenet 
xwanmmengeiuHilen rergamentblaUe^ des frühen XV. Jli., dn.9 offen 
einem Bucheinband gedient h/U. 31,2X10,2. Eiite rote Initiale u 
rot angetupfte grosse Bucltstahcn, das rote ('Hat Job olien am äitsse 
dwt läsxt den Sciänss .xu, dtiss das erfiallene dir erste Spalte eines 
einem zweispaltig geschriebenen Codex ist. 

Fragment eine)- mnl. Übersetzung des Buclies fliob (Ccip. 
40,5 — 41,1). 

Anfang: 1» [wyfjlicheit ghoconit 
enen cle<le gaf — Efl solstu int^hi 
Bringritu flie diichsterrc vte te. !*• |oi 
gheheuen int hoghe — Capittol Xl,l 



I hmldc. Doe ic di[e vjvolli 
n ghcsc«iden den onilocpe 
han]ghe di mit seoeiihedon o 
(rot) Ic cn i-al en iiiet v' 



Abgedruckt bei <te Flau ii (189C), 7 — 10. 



311. 

Add. 34486 '^mmluiig ton Ortginalltriefen etc. l'nter dem 
E ein nn- moilernem FW hrmtßendes Papie>do}i}>eVilali. 29,9x23,-- 
xciclw.n: Ein P nut Blume 

Brief eines Enert van den Grauo an den hoichweerdigen vi 
moegeiiden ffurritoii viiiid Heren Heren Wolthor van Plett«nber| 
dHyti^ihes Oerdenn lo Lyflaiide / (f ir)35), datiert: In Amsterdam 
(lach January a" ir>31. Danksehreihen für eine der Mutter des Sn 
xeiigte Gefälligkeit; gegen den Schlitss: van nye tydynghe weet Ic . 
nycht sKonderlingcs lo scrinen j dan dat Ferdinandus koy. Ma' bro« 
verleden / In Collen tot enen Koomschen koniiick gekoren Is / " 
liages / vor der hilligeii iij konynge' auent niyt wampt key. Ma' syni 
vnd den kii^rfureten dar by wewende / nar Aken toder kronynghe 
By dusBer Electien / f"oe hyer de spracke U Is de hertogß lo Sa 
geweSen . . . 

Zur Gesebiehle: FreH'' by Prof. Gen. Stephens, of Oopenhngen, 
1893. 
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Add. 35087. Perg, Müic des xvi. ///. 95 Blätter (doch Lst nmh BL 3 
eins herausgerissen; alte ZäJUnng von i = Bl. 2 — xciiij, welrhes doppelt ge- 
zählt ist). 29,3x19,7. Bis 2G* rote und blaue Initialen, dann ein Paar mit 
der Feder gezogene, sonst alter unansgefüllt. Die Seiten sind mit Notenschrift 
(8 ReiJien) bedeckt, zwischen wekher der von einer Hand {ausgenommen 93'^ — 
95^) ge^^rhriebene Text steht. Ijigen lu 8 Blättern, In Sf'hweinsl€<ler ge- 
binulen. 

Liederbuch, 

Dreistimmige lat. Motetten und weltlirlte fresänge {Chansons)^ die Stimmen 
nl.y frx, uful ital. 

Von den Motetten seien angeführt: V* O vos onmeö qui transitis; 2^ f>u- 
bescat Jiideus infelix; . . . 39** Da pacein domine {Componist: Agricola); . . . 
83*> Salue niater saluatoris etc., ein (iebet für Karl v., und ak letztes Stück 
in der Hs. 94^ Dicant nunc Judei etc. von etwas jüngerer Hand. 

Die Inüien der weltliclien Lieder gebe ich sämmtlieh und bemerke, dass, 
mit einer einzdgen Aufnahme (unten 64**), immer nur die erste Liedstrophe in 
der Hs. verzeiehnet ist : 

4*> Du bon du euer machiere dame etc. 
5^ Myn niorken gaf niy .r. jonck wytf 
Die niet verscoent en mochte zvn 
Zy sanck zo wel naer niy motyff 
Adieu naturlic leuen myn 
Tandernaken op den Ryn al op den ry 
In myne zyn haddic vercoren 
Het öoude .i. nieisken gaen om wyn 
Haer lief had zy verlooren. 
ßb i(. YfQ^i (3£»n nioelenarvnne etc. (s. Willens, Oude rlaemsche Liederen 
Xr. 23G). 

7** Quant Je vous voye etc. 
9** Adieu mamour du temps passe etc. 
IV^ Fortuna desperata iniqua maledicta etc. 

12^ En lombre düng buisonnet etc. (G. Paria, Chansons du xv^ siede. 
Paris 1875, Xr. xviii). 

13^ Dvert deruen van v myn lief niy hert versteent etc. 
14** Myns liefkins ciaer anscauwen 
Myn therten medecyn 
Laet niy in trauwen rauwen 
V eyghen dienar wil ic zyn 
In jonsten fjn bliuick v onderdaen 
Doutsche Hss. in England II. -^ 
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VII. AnrmoNAUs 

hetiulor iiooileri sal ic v boelkin iiiet af gaeii, 

uere eiiile bin vaii nijneti aho '.ieck elc. 

i liefkins brumi oogheii 

lareii lacliuntle tiioni 

liien niy pyiie dot'ffhcn 

le haer '•ien iiwh f>prekeii »iet oii macli 

cloghe Ic gocic en iiiyneii iMiglicii 

311 bedroogheii. 

inary nm diffaini'o r/c. {Parfi n. n. O. Xi: rxi). 
naitn-;«c niaiityo He. 
ä (lame i|ue jaiim: taut cU: 
yme iiioii aiiiy trop rle. [Piiin a. n. <). Xr. rxviii). 

ic ghediiicko «Icr aldcrliefsU'r my 
c by hiwr iiiol i'ii mach zy 
iiiet truen'ii thcrle iiiyti rif. 

hwtt cell pi|H'rkin dach gbe-lelt fU: 

>ouvc'iiir nie faict lanj^iiir cli; 

ijiie ehe fut secreUiiiiel e/c. 

il pa.« bicn infortune He. 

e wiiBOii et bicn fortiuui' Hr. 

w |«irler le<-iics din' etc. 

iiftbeii ghy iUm^I mj iler lierle pyii He. [Ifiirur hei;/, xi, T-VA). 

bocrniaii ceii bocr to willic wnghen 
iiulic hetii vU'i enlen K'raiieii 
nyt beslot«]! In dat herti; iiiyn 
■eri inotlen chippers zyn. 

it j)tiilt auoir joyo Hr. (CoiHponixl : Jo, <li-Vywlo in dynlo^sornn). 
mal sarchn eO: {Cotiijionist : Agrici>Ui)- 
laii^'hLii gh> dücl iny hurUi py He. {nmhrr. Melmlir nh 33'', riur/i 

almei'hend) 
irudekiiiK die lipniteii H-: {Ilorm M;/. Xi, 2; Duijsr, Oiiih »t. 
' S. 2(37). 

is hy nv die niy niyii hei'U'kin doet dolcii 

ic hy nv die iny iiiy hcrtekin doet. »juelen 

eeft een ander Heuer daii iny 

al niy eoiiU'n tleuen ((Joiiijioniül: Lniireiiliiii' il. a. Cnnon itwh 

Jiii ine sequitiir an me fCtiH est). 

st celuy qui dira mal r(c. 

• bieii mou amy efe. {('iimj'Oiiint: Verlionncl). 
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45*' Wy un äuUcn niet bcMlioii etc, 
4G'* Ic bell ZV nav bedwon^hen 

My hert dat dinct my brekeii 

Dat doeii dees nyders tonghen 

Met bare valsche trekeii 

Ken mach inyn lief niet spreken, niet sprekeii. 
47^ Ghisternauent was Ic niaecht 

Nv ben Ic ghesteken 

Maer had hy my niet wel behaecht 

Ic hadde hem wel ontweken 

Ic raet v boel laet af (diese Zeile drehmxl) 

Want anders niet zyn en mach 

Adieu myn lief adieu en Ic moet sceyden 

Want Ic V niet spreken en mach 

Dat cost mvns thertsen zinnen. 
49*» Tout piain dennuy ctr. 
51** Ev la.^ ev mv ey lae.s av my 

Dats mynen vxy 

Ey laes my lief es loes 

Syne möt <lie louch altoes 

Doen Ic hem eerst vercoos 

Dies heb Ic zo groeten muwe 

In zyn herte on es gheen trauwe 

Wat sid Ic doen welscamel vrauwe. 
52*» T Meiökin was Jonck wel van passe niet to groet 

Ic qua gheloepe met eene spröck 

Ic curttese an hare r<)e<h* mont 

Scoen lief ghy compt zo seiden 

Ey ridder seit sy edel ghenoet 

Hu lief de quelt my totter doet, hu lief de etc. 
53'' Adieu sola-« tout plaisir etc. 
54** O Venus wat dedic gheboren 

In wat lyden hebdi my ghebracht 

Die my trauwe hadde toe gh(*sworen 

Sy es die Luttel vp my acht 

Vol dnix ben Ic voerwaer 

Nochtans wen seh Ic haer een vrolic Jaer. 
55** James naymeray mason etc. (Componi^t: Jo. Mouton). 
5(i** Troest my scoen lief my lyden es ü:root 

Ic ligghe in swaren banden 

Waer Ic my wende of hene keer 



VII. AüDlTIONALS 

Ic iigghe vut ni\>. lieft armtii 

Bedruct ko ig ilat herU- inyii 

Ik's claech Ic gwl oiisen hwrc. 

Et-n sötte cluy« wil Ic oiw singhe 

Ter eeren van vrou veiiiis kiiwlorkeii« 

Ei'ii vraukeii sprac: tot hare bwlkoii fyji 

(\iiHpt lief In die aniieii iiiyu 

VrieiKJelick cpelden sy daor ik-r niyiuiö spol 

Ay iiiy, iiy my, Hy my 

Ay my spnic sy inet haersre sntl 

Meoen lief het lielpt my zo wol. 

Rif jrod wif znl ic rlagh«-ii c/r, {Ifoiw Mg. xi, 21 

Ic wt-et (H-n vmiikfn f/r. (■_' Slruplien = Uorm bt 

Qvaiit Je vous vov fte. 

Qiie ne>l II vmy rh: 

Ryck goil MV nioil Ic tnicrcji 

Vol (Inix er (!) vol (lolcTirt! 

Olli haer die Ic ghcnii- sye 

NochUiTH !<■ w.vt tc viien-ii 

Zy on mach my nii-t gli.-bin-iv 

Nv noch Ic ;;hcnen tydt 

Residuum: O venns vol hhivi.' 

Wnerom valdy my diis ful 
Ghy iienipt my m\ amyc 
Mner Icrt niy .-ciilt dat «xi-t Ic wcl. 

■ioiinlcs rcgrctz enniroiics i:li: 

N|o(!h wcet Ic ce Jone vnrnkin fvn 

'.y wtaet in myne ayn|iie| 

>y es gheprent Int herle niyn 

\v m^ft my myn vyf /yiiiie 

Dout my rniere cn Iy<!e grool 

in iil mct hacrder niynncn 

Prwst Ky niy niet ko liliiiic ilool 

iVal mach /y daer lun winjio. 

Ivnon ma cüiiicrc elv. (Coiii/mihf: Ut^nedlclu* a]ip< 

iclas ponr cnioy nie r.tr. 

^ors sonlemct latente rie. 

'est doiic JW m.jy rlr. (fowj^.nisl : M„ou k I'clit 

■'ray die« damo' ciiforlez mov cli: (/'um a. a. O. 
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86'* Plaiiie tleiinuy etr, (so da' Contratenor und Tenor, der Baas aber: 
Aiiiniu mejA liqiiefacta est; Componist: Loyset compeix»). 

87*» [P]etitc camusetto a la mort etc. 

88*» Fiiyes regretz efc, (Ckytnponist : Antoine Feuin). 

89^ Amy laurez vous donc etc, 

90*> Je iny soloye aller eic, 

91'» Dieu ^rd de mal etc, (Paris a. a. 0, Nr, xxx). 

93*' (andere Hand) On a mal dit de mon amy etc. (Paris a.a. 0. Xr.hxix), 

Zur Geschichte: 1* (xvi. Jh,) Hierouymus Laurinus est maus herun; dass 
die Hs. schon im frnJien xvii. Jh. in Englafid war — oder wenigstens einem 
Engländei' gehihie — , hewciM folgemler, der Schrift nach der Zeit um 1600 
if (anweisender Eintrag auf 75'»: There ys litle 8uch pchement iiow to be had 
anv where for monev. Dcfn Mnseuin irnrde die Hs. am 19. Marx 1897 von 
Herbert Thompson E^q. gesdicnli. 

313. 

Add. 3Ö251. Sammelband von Of^iginalbriefen, Fragmenten etc. Darin 
unter dein linclistalmi K iind als Dl. 43, 44 der fortlaufenden Zählung Beste 
eines stark besciuid igten y von einem Bucheinbände losgelösten Pergamentdopj)el' 
blattes des xiv.Jh. Maximalmass: Bl. 1 (43): 18,9 X 10,1, J?/. 2(44): 18,8X9,4. 
Auf 1* findet sich die rote Initiale I) und der darauf folgende BucJistab (O) 
ist rot angetupft. Die grossen Anfangsbuelistahen der Verse ersclieinen heraus- 
gerikkt. Die Hs. war rweisjmlfig ge^schrieben, doch is-t die zweite (resp. auf 
der Innenseite die eiste) Sjmlte von Blatt 1 xur guten Hälfte weggeschnitten, 
ron Bl.2 in Folge starkei; unregelmässiger Einrisse fast ganx, vernichtet; auch 
der untere Band der Blätter scheint beschnitten. 

Ma legijs- Fragmente, mn l. 

Anfang: 1* (Sp. 1) Daer wi medo behouden .syn 
l'^ (6)?. 2) AI bestu .... [smajl 
2* (*S}>. 1) In die zale wi sullen ^aen eten — 
2*» (*S);. 2) . . Seide swich aymyn 

Diese Fragmente siml ausführlich besprocJien und abgedruckt Tijdschrift 
roor nl. Taal- en Letterkunde 15 (1896), 283/". 292—304. 

Zur Geschichte: Geschenkt von B. Steele am 17. Dec. 1898, der sie (laut 
fichriftlicher Mitteilung) vom Einbände folgenden Druckes losgelöst fuit: Justin iani 
Institutionum libri iv, Parisiis per Udalricum Bering et Magistmm R^rchtoldum 
Reubolt in Sole Aureo vici Sorbonici anno domini mccccxcix die vero xx Junii. 

314. 

Add. 35319. Perg. IViihes xvi. Jh. 239 Blätter (und 3 leere nach 239). 
16X11,1. Hauptinitialen in Gold auf farbigein Grunde, Capitale lila oder 




vir. Additiosals 

auf jinrpi{nmn, mit (JoUl xcliaUieitem liruiuk. bi-eiter liakiiiensi 
meii, Ftiiehte und Tiere auf farbigem (irundf), MininturcH und 9 
r in i-eicher Umi-ahinung und guter Awfiikrmtg, rote Überschriften 

die vor einem Mnrienaltar hiieiule Figur von Floris d'Egmond, 
Itiren (1500—1539), und 32'' sein Wappen; auf 140'» die, Miniatur 
mldin MargareHie ran Bergen. Lagen :k 12 Bl'itlern. In grünem i 
I mit StHnrbeKehlägen und einer l^ldiesse. 

Brerier, tat., doch nin4 die Üher.trhriften und Gehetmnireisungen 

mul. 

1—12 lat. Kaleiuler. i:{i' Vollbild: rim^lus am Krem. 14* H 
t thetkh cruw ;;hetyile to inatton tydi- (rot) I><>ininc liibia iiioa aper 
thelich ghutt-t ghetyde. 34» Onscr Heuer vrauwt^ lucfifi'. 4()" oii*;t 
iwp ghctyde. 122* tofficie van oiiser lieiier vrauwe. 14U* Hier iiaer 
maniere cjhIc oiiftetiinghe van fciic naer biechto, l-itTMt ouerduiict 
t dner ghy in zyt — 14C'' ende |>enit*iicio stellen voor alle niyii 
lalse ^heerne doeii Amen. 1-52» de neue «aline. 100'' lal. Jleimgel 
5 Wunden Chriali: Salue vuIiuik dcxtre manu« etc. I(i4' Gebe-Ie in 

eiitxeliw Heilige. 189» Hier t)eghiiit de vlglieüc {rot) niul — troti 
srbliexsl — 238*' l.'i Itit. Mariengrüsse. 

Zur GeHchv-ltle : Dies jeeksfallx fiir Floris d'fJgmond uiiil seine l.ie 
Kführte Jirei'ier inode dem Mu«eum nebst 14 anderen Hs«. — meii 
fH — , die jelil die Nrn. 3r»310 — 24 trage», von dem Baron Fer 
isdiild rermaclit. 
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VIII. 

HANDSCHRIFTEN IM DEPARTEMENT OF 

PRINTED BOOKS. 

315. 

Sign, B19a. Eine sechs FoUohände umfassetuh Sammlung %'on Specimens 
of Paper of tbe xiv*** A xv*** Century with Watermarks, angelegt durch C. So- 
ihAnj, Im fünften Bande, der Wa^sserzeicJien i'on Pears— Vase enthält, ein Pa- 
pierhhtt des xv. «///. 28,8x21,5. Anfangshtichstahen der Abschnitte mit der 
Feder rerxi^t. Auf der Vorderseite 28, auf der Rückseite 43 Zeilefi. Wa^sser- 
^reichen: Sitxemler Papst mit Schlüssel. Wasserfleckig auf dem oberen Rand, 

BrueJistüek einer md. Übersetzung der Apocalgpse, 

1* (Aj), 20, 9 — 15) Und der duuel der daz voiilk also vervoyrt hatte ist 
^ewoirifen in daz ewige fuyr der bernenden swegels da die bestia vn der 
valsche propheta werden gepiniget dagh vii nacht in werlde der worlden. 

Darna sach sant Johan eynen groissen throyn der was scbynende vnd 
sach dar uppe sittze eyne vur des angesichte floc der hiemel vn ouch die erde 
vnd keyn stadt ist van yne wyder vonden vnd sach die toden grois vnd 
cleyne staen vur denie angesichte des throyns vnd sach daz die boicher waren 
auff gedain vnd auch daz and' boich daz da ist daz boich des lebens vnd da 
synt gerichtet woirden die toden van den die geschryebn stonden in deme 
boiche des lebens eyne jecliche na synen wercken. Und sach daz daz meer 
was geben syne toden die in ynie waeren vn der todt vn die helle gaben 
yre toden die yn yne waeren vfi da ist gerichtet woirden van eyme jeclichen 
nae syne wercken vnd die helle vn der todt seyn gewoirffen in daz ewige fuyr 

vnd das ewige fuyr ist der ander todt vnd so wer nyet en ist beschrybn 

vonden in denie boiche des lebens ist gewoirfen in daz ewige fuyr. 

P {Ap, 21, 2 — ü, 9—19, 24—27) Darna sach sant Johan die heiige 
nughe Stadt Ihrhn her nyder konien van denie hiemele vn was van gode 
bereyt als eyne bniyt die getzeret ist yrem mäne vnd hoerte eyne groisse 
fityine komen van deme hiemele die sprach Sich den tabernackel gotz myt 
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let mit yii vn sy werden auch wesei 
eHcii yrv' got vnd got wirt affiiome hH 
keyii ti)dt noch wisyne noch rouffeii r 
lyii villi der da sii^w in dem« throem 
'eriiiish«ii vud sprach vort du stilt !*c 
ruwcttt vud wacT vh sprach is ist gesc 

d<'ii isybeii etilen die thi hatte ^h 
igen vfl was luyt ynie re<lon vn »prai 
>niyl die husfrauwi-ii des läinc» vn f 
«ri hoeghcu borch vn wyseikf yiiK^ die 
3 vnu denm hienid'; vnd hatte in »icl 
h cynie edcleii gcfteyiie geloich dein 
3 zo (?) groiswf hwghe »iure vud die 
I cirdereii der portzcii stoyiiden geM 
siechte van yi^rah<>l vnd der portzen 
in diiz wefleu dry in da» suyden vnd 
r Stadt hatte tzuelff fundamenta dar jii 
itelcn des lämes vnd <!er engel der my 
die was van goulde vn wa" gestalt \ 
stallt wae gideicb Vierkant^] auff daz 
I vikI auch die inuix-a vnd die ^tadt 
lengedi; so groiü ist als tue breide / 
;ulden rocre vnd die stadt hatt^ in y 
3 luiirc der stadt was hoiidert vnd vier 
daz ge^lalt der iiiure wan wap(!) vai 
JHtipiB vn was goiilt ghiose geloich vn< 
zeret mit allem edelen gestoyue vnd 
ml die konyiuge lioelent yro vrciide i 
1 werdeiit durch den dach uyet gesloit 
die Stadt cn mach uyet konien daz 
doyt vnd die loygehaßVigen' In die sti 
»teit gewchryebn in ileni boiclie des 
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C. 55. k. 2 

Siaru — '- '- — '- — . Ein an den Rändern etwas beschnittener Foliohand 

^ 1—42 

(30,6x19,5) des x\i. Jh, (1548) mit 308 Blättern {und ei7iem nach 275 ein- 
ge fahlen Papierstreifen sowie einem nicht gexählteii Blatt nach 90) gleich- 
zeitiger Zähhing, Doch beginnt diese Zählung jetzt erst mit 4, springt von 
lOG auf 119 — der Baml ist also lückenliaft — und ihre Correcturen weisen 
auf nachträgliclu* (ivn dem Verfasser vorgenommene) Umstellung einzelner Ijigen 
hin. Der Band ist nur zum kleineren Teil ÄIS,: überwiegend besteht er aus 
alten Drucken (1542 — 1548), die der Verfasser meist kunstreich den von roten 
Linien umrahmten Papierblättern seines Codex aufgeklebt, seltener ihnen bei- 
gebunden luit. Den Zweck dieser eingescJialteten Dnicke erklären Juxndschrift- 
liche Einträge, die manchmal nur wenige Zeilen füllen, besomlers in der zürn- 
ten Hälfte des Codex sich aber auf ganze Blätter, ja Lagen ausdehnen und 
sänimtlich, ausgenommen BL 190 — 193^), von derselben Hand'{s. unten) her- 
rühren, ' Die {teäiveise roten) Überschriften ersctieinen in fetter gothischer Schrift, 
sonst schreibt die Hand eine ziemlich leserliehe deutscfie Cursive; hier und da 
finden sich rot durchstriehcpie grosse Buclistaben oder rot unierstricJiene Wörter 
und Sätze sowie zahlreiche Bandnotizen wui CoiTecturen von der Texthand, 
nur ganz vereinzelt von einer jüngeren. Die Lagen haben verschiedoien Um- 
fang. Wasserzeichen im handschriftlichen Teile: Ein Kreuz auf einem kuppel- 
förmigcn Tjäersalz, Ochsenkopf mit Schlangenstab, ein Tier {Marder oder Fuchs). 
Pappdeckel mit gelbem Schweinsleder bezogen; ein Blatt aus einem Missale des 
XVI. Jh. mit Notenschriß ivurde dabei verwendet. 

Johann Reinharts Reichsacteji, Teil ii. 

Der Name des Verfa^ssers, den man m. W. nur als ExcerjAor und Fort- 
set \er der Friess'schen Chronik^) kennt, erhellt aus folgender, Verordento Eyn- 
nemer betitelten Notiz r/?// 259**: Herr Heinrich von Wirtzburg Domherr vnnd 
Ich Johann Reinhart Vicarier haben die landstewr so von allen ampten Stelen 
vnd dorffern im Stifft Wirtzburg gefallen Im Houe Grundlach eingenomen 
vnnd gehn Haus geschikt. Titel und Band zahl seine^s Werkes ergibt sich aus 



^) Geschrieben nach einer Notiz der Haupthand von dem Cantzley Schreiber An- 
dres Stael <itn 27. Augusti Anno 46 und dem Autor geschenkt, Inhalt: Rcichs- 
abschied zu Begensburg 1546. 

*) J, P. Ludewig, Geschickt- Schreiber von dem Bischoffthum Wirtzburg^ Frank- 
furt 1713, Vorrede § 10, ferner S. 866—931. Bei L Gropp, Collectio novissima 
scriptorum et verum Wirceburgensium, Frankfurt 1741, T. i S. 316*> finde ich 
einen Joannes Beinhart Clericus Herbipolensis Dioece«. . . . Notar! us als Zeugen der 
voii Bischof M, v. Zobel im Jähre 1548 abgehaltenen Synode, 
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seinen Legaten zum kaiser / vnnd schrib auch seiner M'^t wie hernach volgt 
an diesem plat / Darauff auch Kay. M^t antwort geben . . . folio 28. Femer 
32^: Als nun Babst Paulus bey Kayserlicher M*t gutliche handlung zu be- 
willigen nit erheben mocht schickt der Konig von Franckreich seine botschalft 
selbst Zum ICaiser, derselben Bottschaft hat Kay. M^'t selbst mundelich ant- 
wort geben wie hier nach volgt . . ., nämlich 

5) M, 33 — 35 in einem Druck von 1543. 

Es folgt 6) EL 36—39: Caroli v. . . . Ad Pontificem Romanum, super 
postulatione CoUoquii Responsio, ^ Valentia . . . 1542 {Druck, datiert 1543), 
mit handschriftlichen Notizen R.8 über weiteres Drängen des Papstes, des 
Kaisers Entscheidung für Waffengewalt, die ihm auf dem Reichstag zu Speier 
bewilligte IMlfe etc. 

7) JK.40— 87: Abschiedt de« Reichfttags zä Speier, Druck: 1544,Meyntz/ 
durch luonem Schöfier. 

8) BL 88 — 90 zwei Erlasse Konrads (v. Bibrä), Bischofs von Würzburg 
und Herzogs zu Franken, datiert 1544: Dem Franzosen sol nyemantes zu 
ziehen bey verlirung leibs vnnd guts. J5/. 90*> ist von R für drei tat. Epi- 
gramme De tribus Martinis Germanie pestibus nuper a tartareis canibus in 
Germaniam missis ufid eines In Carolum v. Impe: benutzt. 

Das erste lautet: E stygia tres Martini venere lacuna 

Rostems, fallaxq' Bucerus et ipse lutherus 
Omnia cum cunctis perdentes sacra prophanis. 
Das letzte: Caesar habet naues laceras et grandia vela 

Istis consulibus mergitur imperium. 
Darunter' rot: L. F. F. D. 

Unter Rosterus ist, wie das zweite Epigramm ergibt, der geldrische Feld- 
fiauptmann Martin von Rossem (ADS. 29, 257) zu verstellen. 

Auf 90*" {s. oben) steht von R.s Harul der Tod des R. D. Lauren: Truch: 
(d. i. Truchsess) Magunti: et Wirtzeburg: Cano: Senior et Jubileus mit O. 
XX. Decembris Anno xliii rot verzeichnet *), auf 90*^ dessen Horoskop. 

9) BL 91 — 97 Sehreiben dei' zu Speier versam^nelien Reichsstände an 
Papst Paul wegen der Türkenhilfe und des Papstes Antwort (deutsche Drucke 
von 1544), eingeführt durch ein Paar Worte R.s, der auf 97^ zum nächsten 
Stücke mit der Notiz überleitet : Zu diesen Zeiten was allenthalben in 
deutschen landen ein gemain geschrey vnnd sagen, wie der konig von Frank- 
reich bundnus mit dem Türken gemacht / auch etlich vil durken bey Ime 
wider die Christenheit enthielt .... Das auch der Schweitzer zum frantzhosen 
gefallen vnnd Ime neben dem -Türken volck vnnd hilif schikten ?c. derhalben 
haben Churfursten fursten vnnd Stende an die Schweitzer geschriben sie wi- 

') Vgl Gropp a. a. 0. 8. 706—707 Cöl. 1. 

38* 
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ilervnib darniilf antwort geben / vnnd den fraiitzhoaen entachultl 
nach Toljrt, d. lt. in 

10) Bl. 98—105" {Drucke von 1544). 

11) Bl 105" (2. Hülfle) —106'» benuUt II. zu xummmetMn 
trü'jen a) über Karls Krieg geyen Fratthreirh und die Furnenilich 
Artikl betreffend den vertrag vnd ayiiigiiiig /wischen kay. M't 
koiiig von Frankreich zu Parva In der Vonttat Im Herlwt Mona 
auffgericht; am Srkluns detaillierte Amjaben über die Stärke des 
der mit fus vnnd ralnigen volck kay. M^t. weit vbertroffen / b 
dorflen ein schlacht tbun / montier zu Meinem Bone (welcher zum sc 
begerlich gewesen) also vff sein sprach gereiit / Non combattite non 
batt . . . a {dan piinctierie rerwiseh() Paula / on zweifei nocb wol in 
vngluckbafltigen achlacht vor Paui<;h / hat abo mit solchen Worten seh 
Schlacht nit vei^nnen wollen / sontler widemitheii / vnnd sich ehr 
gesehribne / Inie verwoislich vnnd schedlieh richtuug ci^ben. 6] 
ein Brciie, womit Babst Paulu:! .<ein M't gestralR, ala Kay. M"t den p 
{<vif dem Speiercr Tage) zu vil zugelassen . , . Dasselbig breue i* 
slircnden zu banden konien / haben sie Im Truk mit einer declara 
lassen / vnnd wie woU solchs jn gantz kleiner form geschehen / h 
zu bericht aller sacheii hernach ^letzcn- wollen / wunlt sich ein vle 
nach Ordnung des Alphalwlf woU wissen zu halten vnnti nach 
WolU ein Verweil! auf dun Register xu den lieirlisacleii , das dieser 
Hell nicht bringt; aber ebenso wenig enthüll er den angexogenen L 
wie oben angedeutet ~ lilatt 107 — 118 fehlen. 

Daher folgt 12) Bl. 119— 126 ein iai. Dntck vom Jalire IT 
ortbodoxam religioiieni , . . n-spicientcs a Bacrae Thcologiac Profe 
vaniensis universitatis etiiti et/:, ohne irgend welche handschriftlich 
docli wieder (k. obe)i H) mit den roten Biwhstnbcn L. F. F. D. D, ü 

13) Bl. 127—132 lat. Dmck rom Jakrr ir,45: Bille Pauls 
Haltung des ConcHx xti Trient betreffend, mit Itandselu-iflliclien 
auf 127'' iind 132"; crstere tiescltäßigen xirh mit der Absicht 
durch Christlich reformation vnnd erortening eines gemeinen Christi 
C-'oncilt In deutscher Nation die spallung der religion beixvlegen, 
dein über die ))ift auff den eiiigan^'' dos 4(i. Jnrs hinausgescholieii 
dex ConciU und die Weigerung der Protexlieremlen, dabei xu er 
haben dmxh Anwolde das Coneilium verschlagen vnnd recusirt / V 
in: Recusation oflcntlich Im Druck aa-geen la.-sen / wie hernach i 

14) Bl. 133— ICO: Re<-usatiöschrim / in welcher alle protes 
Stende . . . anzeigen d*-. Jetzt erstmals in truek geben . mdxl vi. 

15) III. löl— 1G8 I)n„-k: Prorogation . . . deß IWchßtagH in 
in Wornibs gehalten . . . Vnd auff den . . . Keichßtjig gehii Rcgei 
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schoben. BL 168* (2. Ilälße), 168** sowie die Vorderseite des nicht nieJir dem 
Drucke angdiörenden BL 169 fiat R, zu einem Eintrag unter detn T^tel Konig 
von Franckreich benutzt: Auff diesem Reichstag {deni Won7iser) hat der Konig 
von Franckreich sein Botschafflb auch gehabt vnnd auff den .x. tag Junii 
Anno 1545 furtragen lassen wie hernach volgt (2 lat. Briefe), 

16) BL 170 — 172, handsckrifllicher Eintrag R.s: Wie Hertzog Heinrich 
von Braunschweig seines Lands verüriben worden; er berichtet dessen Streitig- 
keit mit Ooslar und Braunschweig, die Rüstung des Kurfürsten von Sachsen, 
des Landgrafen von Hessen u. a. gegen ihn, die Eroberung seines Landes durdi 
diese, die vergeblichen Verhatidlungen auf den Reichstagen zu Speier und Worms 
und schliesslich den verunglückten Versucht Heinriclts, sein Land zurückzu- 
erobern : aber er hat die Sachen nit zum endt pracht, sonder ist ime ergangen / 
wie aus nachfolgenden Newen Zeitungen (= M. 1 7 1 — 172, Druck, datiert Ib^b) 
Im Truck . . . ausgangen zu vernemen. 

17) BL 173—174, Imndschriftlich betitelt: De obitu D. Martini Lu: Nach 
kurzei' Eifileitung bringt R, als voUgiltiges Document über den Tod Luthers die 
Cojne eines Briefes von J. Aurifaber an Dr. Pfeffinger bei. Abgedruckt von 
mir in der Christlichen Welt 1901 Kr. 7. 

18) Bl, 175 — 180, durchweg Eüüräge Rs unter dem Titel: Reichstag zu 
Regensburg auf der heilige drei konig tag anno 1546 angesatzt. Sie erörtern, 
wie das CoUoquium besetzt, angefangen / von tagen zu tagen gehandelt {d, h, 
am 5. und 25. Februar, am 3. — 5. und 20. — 21. März) vnnd zertrennt wor- 
den / auff das kürtzt aus dem auflgangen Druck ^) zusamen gezogen. Zutn 
Schluss: Vnnd ist also dits CoUoquium gleich wie das zu Worms on ends 
zertrennt vnd laider nichts fruchtbarlichs . . . auff diesem angesatzten Reichs- 
tag . . . gehandelt oder beschlossen worden / sonder hat sich dieser Reichstag 
In einen kriegstag verwandelt / wie Ich hernach so vil mir zu erfarn muglich 
gewesen / angezaigt hab. Behufs Überleitung zum nächsten Artikel fährt er 
fort: Kaiserlicher M't ankunfft auf diesen Reichstag hat sich bis auff den 
eingangk des Monate Marcy Schwachheit halben seins leybs verzogen / also 
das er vmb Sant Gregorien tag . . . ankomen / vnnd . . . auf die Reichsfursten 
vnnd Stende gewartet . . . vnnd alfi in der volgenden franckfurter Mess ein 
lesterliche schmach schrifft wider sein M*t Im Druck ausgangen / auch durch 
etliche darzu verordente Buben / zu franckfurt hin vnd wider verkaufffc wor- 
den . . . vnnd er {der Kaiser) des auch in Willen gewest etlich seiner Wider- 
sacher zu straffen, hat er der Ritterschaft im land zu francken einen gemeinen 
tag gehn Wirtzburg ernant vnd darauff handeln lassen wie hernach volgt^ 
mmlieh 



^) Wohl der Ingolstädter Druck vom Jahre 1546: Actorum Coloquii Ratisponen- 
sis . . Verissima narratio. 
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rang einer Rede wider Babst, Kaiser vnml alle geistliche, tUe Ballaaar 
Gultingei) vor dem gantzea haufFen kriegsvolcks, dcro CO. feiidliii Landskni 
gewesen / vor Giiiditbuig im inf^t vff Donnerstag den 22. July geludten, 1 
weis auf seine spätere Ihmiitiiptitg MHrf Bericiü ron der Vereinvßmij d\ 
Heeres mit dem Sachen viiiid Hessen vor Ingoktat. 

23) ni. 216'>— ^aV"-: Von Kai^^r KarUn, Von dem Grauen von Be' 
Hawklt a) von der Acht- {unrl AberaclU-)Krklärung Johann Friedriebu 
SaeJisen und Philipps mn Hessen am 20. tag des Monate' July vnnd ist so 
acht vfiT Suntag nach Assuinptionts Marie oiTentlich hie am Domstifll a 
ücbla^n vnnd daniaeh Im druck hie zu Würtzburg außgnngen (dieser D. 
beigefügt); b) ron des Knisers Zug von Seyenxburg aus gegen Ingolstadt ( 
kunß 20. August), wo die Ileeie sidi t« beiden Seiten der Sladt gegeni 
liegen, die ptestirendeii gegen kay' M~t heutig schofsen (mit hundert vnc 
bucbeen grosse stuk iw« 30. Aug. bis 2. Sept.), dagegen sich aber sein 
vergraben, das die ptestiremlen nichts svnderlicha . . . anßgerieht; p) von 
Hilfe (20000 Unecht vnnd 10000 pferd), dk Masiniiliaii von Egmont 
Kölner atts den Niederlanden %ufuhrt am 15. .Sfyjf. 

24) Bl. 227"— 249«: Wie iler Ciiisor vud protestirende bey Ingolstat g. 
emandcr gehandelt habe». Wns R. anführt, ist d) ein hochwpotliehes schre 
der ptestirenden an den Kaiser nebst Hinweis auf vill sehmecschrifRen, 
dicht, rewinen, Spruch vnnd lieder wider Babst, Kaiser vnnd alle fursten 
atende in dieser Zeit von angang des reiehstags zu Regensburg biß auflf 
Zeit als Sachs vnd Hess schcntUch abgezogen {d. h. ron Ingolstadt); b) 
gelegter IMieb: Des Bapsts vnnd kaiserlicher Maiestat BündnuB mit t 
Vorrede der Protestierettden ; e) Ein fieudbrieff an eine» gute freundt / in 1 
May. Leger geschrieben von H. R. {naeh einer Äoli:; Ä.s icard diese s?( W 
bürg l.')4G vnib Sant Michaektag niirligedruekte Sebrift dem Cantzler des 
fangenen Hertzogs Heinrich von Bmunsehweik lugesehrielieii); li. fugt sie 
damit ein ycder des kaysers pillig vnnd der {)t<^stirenilen vnpiUig krii 
»eben vnnd versteen uiaK; d) Hertzi)g Hanns Fridrich von Sachsen hat 
leben Docior Martin Luthers bey Ime dem I^utlier rathe gehabt / Im fall 
Kay. M*t Ine vberziebeii wurde / ab Ime geburn wolt sich zur gegen 
zu schiken vnnd »ein fumemen mit dem schwert zu vertheidigen. Da! 
hat Martin Luther antwort geben / wie hernach Voigt (der bekannte Druck 
gefügt). Solche antwort ist verhalten wor<len biß vnib Sant Martins 
anno 4C ist sie allererst berfur vnnd in Druk komon Aber Sachs vnnd 1 
haben solicbem rathe nit gevolgt, sonder sieli wider Ire oborkdt gesetzt 
halben es Inen ergangen wie hernach volgL Ehe li. davon sj/rielU [unten 
bringt er noch den Druck: Ein Sch&nes Newes Liedt von Carolo dem Fi 
ten . . . , abgedruckt hei lAliencron 4 Xr. .')40 {doch ist diesem unser D 
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von 1546, der nach R zuerst in Yngolstat getrukt, auch hie zu Wirtzburg 
nach getrukt umrde, unbekannt gehlieben), 

25) El. 249» — 251»: Wie Sachs vnd Hess vor Yngelstat(!) abgezogen vnnd 
Inen kayser Carll nachgeeilet. Handelt von dem Abzug des Sachsen und 
Hessen, ihrer Verfolgung durch den Kaiser, eineyn vergeblichen Fricde)isversuch 
Seitens des Landgrafen von Hessen, der Übergabe von Neuburg, Nördlingen 
und afideren Städten, der Zerstreuung des protestmitiscfien Heeres, der Heim- 
kehr des Landgrafen von Hessen, der sich über Frankfurt gehn Gastell ge- 
than, doselbst wie man sagt schwein geiagt vnnd mitt kriegen sich nitt 
vill mehr bekümertt, während der Saclise sich auf einem Umweg (Zerstörung 
von Brunbach, Brandsehatxung der Stifte Mainx und Fulda) tmch Evten/ich 
heffibt. 

26) El, 251» — 261»: Hie will Ich nun mehr des Sachsen geschweigen 
vnnd anzaigen Was Kay M~t vnd mein gnediger herr von Wirtzburg nach 
Abzug des Sachsen vnnd Hessen gehandelt haben. R, bespricht ausführlich 
ä) den Zug des Kaisers von Gengen fiadi Rotenburg, wo er Freitag nach 
Andree ankommt; b) ein Gerücht xu Würzburg, Laiulgraf Philipps Oberster, 
ein N. Graue von Aldenburg, ziehe mit iiij™ pf erden vnnd xv" landsknechten 
gegen das Stift; c) darauf bezügliche Erlasse (2 Drucke) des Bischofs Melchior 
v. Zobel an seine Amt- und Leiiensleute ; . d) ein kaiserliches Schreiben (Druck) 
wird an die Ämtleute gesandt mit der Aufforderung, Proviant für die kais. 
Truppen bereit zu halten; e) Bestich des Bischofs Melchior beim Kaiser xu 
Rotenburg, Beschreibung eifies Messganges daselbst und Rückkehr des Bischofs; 
f) ein zweiter Besuch (Sambstag nach Conceptionis Mario) auf die Nachricht 
vom Anrücicen des Feindes von Mainz her, grosse Furcht unter den Einwoh- 
nern von Würxburg uml Umgebung, Rückkehr Melchiors (Donnerstag 16. De- 
cembris) mit trostlicher Zeitung vom Kaiser, wie er den Stiffl retten vnnd den 
nechsten dausent pferdt auf Wirtzburg schicken wollt; g) Defensivrüstungen 
xu Würxburg, ehronologisclie Einträge über die wichtigsten Ereignisse daselbst 
vmn 16. Dec. 1546 an, emilich Bericht über eine Landstewr, die Melchior 
ausschreiben musste, da die vor geschriben rustung seine Schatzkamer gar 
ausgerewmt; auf 259^ werden dann die bestellten Einnehmer aufgezählt, unter 
defien, wie bereits erwähnt, R, sich selbst nennt. 

27) BL 261^ — 262*>: Von Hertzog Hansen Fridrichen von Sachsen wie 
er hertzog Moritzen _von Sachsen vberzogen / vnd den Bischoue von Maide- 
burg vnd Halberstat vertrieben. Belagerung von Ijcipug, Abbruch derselben 
am sibenzehendesten tag des Jeners: aus der Statt schuss man Ime mit 
frauden nach vnd sang Lne das liedle Hatt dich schympif gerawen / so zeug 
du wider haym / vnnd klag es deiner frawen {vgL Liliencron 4 S. 387, 406 
und })esonders 410 Str, 37, 414 Str, 39), Hinweis auf die vor der Be- 
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lagerung von Leipzig erfolgte, Einnahme von Magdeburg, Hai 
Hallf, und Flucht des Erxhi»fhofft Joltann Aibrecht von Magdeburg 
bürg; Erzählung der Gefangennähme des Markgrafen Albrecht v 
bürg — - sie war schon 2Gg) berichtet — au Rakoltzem (!) auff Mit 
Inuocauit. Darauf: Wa^ aber der äache ft'nier bit auff Mieeric 
<1elt hab Ich nlt erfarn koniioii {er Ihat- eben nlt-hts.') darvmb I( 
von des Kaisers Handlung schreiben vniid da anfahon / do Ichs 
Nemlich was er zu Rotenburg gehaJidelt hatL 

28) Bl. 263'— 279*: a) Wie kay. M't gegen wirtenher 
2 Drucke, Aufforderungsbrief des Katters an Herzog UlrifJi und 
wort, die dem Kaiser vff dem 27. DecenibriK vberantwort wordei 
zieht nach Heilbronn, wo die württembergisolten liäie ihren Fi 
dann den 4, Marcü Anno 1547 Hertzog Ulrich selbst eygene 
Vlni; Artickel des Vertrags zwischen Ro, kay. M't vnd dem ' 
bei^; b) Wie die von Frankfurt Iren funfall aufh zu Hailprun 
zu gnaden angenomen seind . . . ani Sainbi^tag nach Trium reg 
Pfalzgraue Fridrich seinen fusfall zu Hailpnin gethaii {auafükrli 
hing der Scene zwisclien dem Kaiser und I'fahgrafen Friedrlt 
Honung der Stadt Ausburg; e) der 8tat zum houe; f) Nurmb 
kay. M"t den Sachsen geschlagen vnd gefangen. Eingehende 
der Schlacht von Mülbcrg (etlich nennen es Muhlorff) . . , solche 
Sachsen ist' geschehen auff Sontag Misericordte den ^4. aprtlis an. 
kay. M't den Sachsen zum Schwert coiidemnirt vnd verurteil 
des Vertrags zwischen kay. M~t vnnd <lein Hurizog Hanns 
Sachsen; k) Wittenberg; die Ijemahtin des gefangenen Hcr-.ogs bi 
beim Kaiser lu Wittenberg. 

29) IM. 279''— 308": a) Wirtzburgisch kriogsrustuiig gegen 
grauen von Hessen, der aber nie kam; h) Schreiben des Markg. 
und des Herzogs Marili. an den Landgrafen Philipp von Hei 
3fahnung swwi Frieden; c) der Ijmdgraf gibt aeinen Gefangenen, 
Heinrich von Brawnschweigk vnd seinen Son Oarl Victor lui^h 
und 23 Woclien frei; d) Druck, fhasfall des Ijamlgrafen am '. 
Halle iiml Verlragsarlikel %wisclien ihm und dem Kaisei-; e) Dn 
Krnsts von Braun seh weigs, sonst von Grubenhagen genannt Fußfal! 
Fwsfall der Oeiiiahtin Johann FriedricJts lor dem Kaiser zu Wi 
oben 28t); g) Iter Caesiiris, d. i. Verdeutschung des Int. Druckt 
saris ex inferiore Germania ab Anno 154r> . . . etc. Authore Mai 
burgcEt; diese durch Doctor Gualtherus Riuius medicue gemaelile n, 
hurg 1.^(48 erschienene TJbei-setiung ist eingefügt; darauf folgt h 
oben {S. 298) ausgeltoiiene Iteschlus. 



HÄNDSCHRIFTEN DES ROBERT Cl 
BARON ZOUCHE. 

SU sitid z. Z. im BriltscJien Muxeum niedeigrleiil, nm deicht 
ifueme Benutzung iu ermöglichen. Der Sammler v-ar der Or 
jeliigen Besihers, tlte hon. Hobert Curzon, f 1863. Die Golkdio 
tingffähr 2öO Xm.; ihre UauptaUirke beetehl in orienlalisehen Hxs 
einaeltiieJtslieh der ip-iediinrhen, unter denen twei Evangeliarien des 
dtireh ihren Bildersehmuck hcrvorrngeti, ebenso ein aäbulgar. Evi 
XIV. Jh.); unter den tat. IIsn. (23 Xm.) befindet sich ein Joseph* 
Psalterium ilalienisfiher Arbeit aus dem xi. Jh. smcie eine seh 
frühen xni, Jlt. mit Einharls Vita Caroli, Turjnnn Hisloi-ia, 'der 
magni imp. [von 1166) etc.. 

317. 

Mod. iMiig. 2. Perg. xv. Jh. Unjiaginierl. 12,7x8,7, Blau 

. mit kalligraphischem Handwerk und einfach lilaite oder rote, rot d 

grosse Buchstaben, rote JJhersebrißen. Die drei lelxten Blätter a 

von iiner Hand xwiwhen Zeilen geschrieben, fjogen zu 8 Blättern 

brauner Lederband. 

Geistliche Prosa-Traktale, vinl. 

1) Hier bitgint dat plogiid van dat metalen serpent {rot). 
sorpent int cnms t« scouwe ffi inileii hertelike smerten efi pine de 
iht'su suetelic . . . onerfornit te wonlen t«r gnieten voirscreuen 
neue doe ic achterste bi di wan bados du niy eiv. 

Anfang: Ee milike v'mnnüghe vSde leue on lideii ons be 
Dat I. Cap. (rol). Xpo ergo I came pai^o et vos eadeiii cogitatia 
Aldro liefste, alsoe du sietste. dattu natuerllc niet eii leues Inden 
iii den hichte noch in den vucr. iner in <icsen v'gaewtu en v'liese 
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1) Kalendei', nl; 2) tgheest getyde; 3) Thelich cruys ghetide; 4) Onser 
lieuer vrouwen getyde; 5) Offiden Te landen, Te prieme etc,; 6) Salue regina, 
das Obsecro te dna und O Intemerata, nl.; 7) Heiligengebete, gefolgt 8) von 
den seue psalmen wnd de vighelie, hi, 

Zmt Oeschichte: Auf dem ersten Blatte: Ex libris Joannis Bap** de Vad. 
dere (xvii. Jh.), auf der Innenseite des Vorderdeckels: Bobertus Curzon dono 
Georgii Joseph! Palmer Equitis Äurati London June 1836. 

319. 

245. Perg. xv. Jh. Unpaginiert. 17,2 x 12,1. Hauptinitialen in ver- 
scfiiedenen Farben auf Goldgrund mit reichem durch die Buchbinderscheere be- 
schnittenem Eahmenwerk, das Blumen u?id Fruchtguirlanden sowie menschliche 
(x. T. sehr groteske) Gestalten aufweist, femer kleinere in Gold auf farbigem 
Grtindy blaue, rote oder rot durchstrichene Capitale, die häufig, wo der Text in 
abgesetzten Versen geschrieben ist, herausgerückt ersclieinen, rote Überschriften; 
zwanzig farbige VoUblattülurninatiofien mit Rahmen {wie oben) ohne besonderen 
Kunstwert. DurcJuzus von einer Hand auf und zwischen roten Linien ge- 
schrieben, die Seite ;^i^ 20 Zeilen. Lagen von verschiedenem Umfang. Modemer 
blauer Sammteinband. 

Mnl. Gebetbuch, meist i7i Beimen. 

1) tu. Kalender. 2) Reimgebet an S. Jacop, Joos, Geleyn, Loy und Er- 
mes (mit Bild): 

O beere sinte iacob Joos ende gheleyn. 
Loy. ermes ende alle sancte ghemeyn etc. 

3) ein atuler-es an S. Kateline, Adriä, Atonis, Macbari", Sebast[iä] (mit Bild): 

O Sinte Kateline sinte adriaen 

Sinte macharis sinte sebastiae[n] 

Ende sinte anthonis gods vrient vercoore 

Ic biddu dat gbi mine bede wilt hoore etc. 

4) ein anderes an S. xpoffor' und S. Lieuin (mit Büd): 

O Glorieuse martelaren 

Sinte xpoffels die heligbe man etc, 

5) Initium sei ewangeli scd'm iohanne, gefolgt von dem Hyfmvus Veni creator 
Spiritus, lat. 6) lat. gereimter Segen ieghen de plaghe: 

f Tunc mors est capta 
f Dum dicitur ananizapta 
f Ananicapta dei 
f Sit medicina mei etc. 

6) eene neiningbe ouer den sieke der pestiletie. Ghebenedyt si onse lieue 
beere god .... Anweisung: Ende dan scryft dese name in een lanc parke- 
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tuß ventris tui | , worauf eifie xehnxeilige Strophe (aabaabaabb) über das Amen 
folgt. 

Anfang: O Fonteine daer ute vloyt 

Meer duechden dan me pelse mach 

Lelye ende bloume die altoos bloyt 

Scoond' e& clarer dan die dach 

Wyngaert rancke uan soeter aert 

Die sonder sonde was gheboren 

Maria uul duechde wide uermaert 

Helpt ghi mi niet ic bliue uerlooren etc. 
Aue {rot) Aue moeder reine maecht 

Mine aerme noot sj hu gheclaecht 

Hemelsche conighinne 

Conscientie heift mi gheuraecht 

Hoe verre dat syn^) leuen draecht 

Ten hemelschen ghewinne 

Dit vraghen maect mi so v^saecht 

So seere bescaemt en so verbaecht 

In weet wat ic beghinne 

Dese woorem mi int herte knaecht 

Ic bem v*dooruen en gheplaecht 

Ghine doet dat ic bekinne 

Huwe moederlike minne etc, 

IG) ein anderes strophische^^ Ave Maria mit der Überschrift: Ave maria gratia 
plena dns t* (rot). 

Ave moeder der ghenaden 

Ave troostelic beraden etc. 
Nacfi einer Münchner Hs. gedruckt bei F. J. Mone, Lat. Hymnen 2, 296. 
17) gereimte Übersetzung der Psalmen vi. xxxi. xxxvii. l. ci. cxxix. cxlii. 

Anfang: Domine ne in furore t' {rot). 

In diue gramscepe ghenadich beere 
Mi ne begripe no arguweere 
Misere* (i'ot) Quellende roupic up dine ghenaden 

Gänse mine beenen vul drucx ghelade e{c. 
Im directen Anschhiss daran 18) gereimte Gebete, Uianei und Collecten: 

O vadej uwer almoghenthede 
Beuelic ziele ende lyf mede 
Dat ic besceermt si ende bewacht 
Voor aldor mynre uianden cracht etc. 

*) l. myn. 
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Es folgen 2 Revngebete auf dft.H Saeranient. 20) Prosagebete bei und nach 
dem Empfang des Allarsacramrnts, in 6 Eeimxeikn endend. 21) lieimgebei 
auf da^s Leiden Christi: 

Dit sprac sinte piet' met grote ze*e 
Doe hi gheloochent adde onse heere etc. 
Anfang: O Jhesus myn wel lieue lief 

Dat noyt van di p:he8ciet etc. (12 Zeilen). 

22) Referein auf Oott den Vater, in 10 xehnxHligen Strophen der Form 
abaabaabce und einer fünfteiligen (dem Princho) der Form ahabh. ZwiscJien 
den einxelnen Strophen Pater noster aue maria {rot); ein Vollbild^ Christum 
am Kreuxe mit Maria und JoJiannes darstellend, geliöH daxu, 

Anfang: Alinachtich god der glorien heere 
Euwighe lof inoet ghi ontfaen 
Het helft al van hu gheneere 
Wasdoin nutscap voetsel endo theere — 

Sehluss: lx>i prinche al dat zeeus es of riuiere 
Fonteinen dau snee aghel reyn 
Elke dropel een töghe om god» v^chiere 
Loofden hu na w*den niet een greyn 
Ontfarmt ons sondaers al ghemeyn. 
Amen. 

23) Ijohgesang auf den hl. Geisty 11 abwecluielnd vierzehn- und X4'hnteilige 
Strophen, dir. ersteren ohaMalmbcded, die letxteren cuihba/ihhbh gereimt. Pat<?r 
nostor aue inarla (rot) wie in Kr. 22, ebenso Bild: Gott Vater, das Kreux mit 
dem Sohne in den Händen: 

Anfang: Lof gheest ghenaemt 
Een der godheden 
Ewich versaemt 
Als in drien leden 
Godheit gheheel etc. 

24) Prosagebete, die Paeus Innocencius maecte, doch die letzten 4 gereimt, 
X. B. Ic beuele mi der heiligher doot. Die xpristus leet om onse noot. Daer 
hi an den cruee stoet. Ende zweetede water ende bloet. Ic beuele mi den 
helighen .v. wonden: Die god hopen ende ontbonden: Voerde daer bouen 
sinen vader; Dat ons die wonden alle gader; Wille behoeden vü doot won- 
den; Nu en tallen stonden. 25) drei Morgengebete in Prosa. 26) Prosagebete, 
die myn beere sinte ioris te seoghene plach, gefolgt von 15 Mahnungen an 
ChriMus. 27) Ene deuote bedyngho tot onsen lieue he*e {rot), in xwölf Stro- 

plien von ungleicher Länge uml TteimMellung. 
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31) ein anderer Segen in Prosa gegen Feinde ujid xwei Prosagebete an Christus, 
gefolgt von dem O Intemerata in vlaemsche (rot) O ombeulecte ende ewelike 
ghebenedyt etc. 32) ein mit dem Leben und der Passion der Heiligen ver- 
flochtener Gross an S. Christine in 331 abgesetzten Verszeilen mit dem Reim- 
Schema ababbcbccdcdd und einetn fünfzeiligen Epüog ababb. 

Anfang: Ic groetu helighe sinte xpristine 

Reyne maecht. inet gode vercooren 
Wi vynde ghescreuen in latine 

Dat ghi in tyre waert ghebooren — 

c 
Epilog: Int iaer .ii. en zeuen entachdch 

Int oust ter~ negender calende 

Als men ouer keyser maehtich 

Dyocieciaen in rome kende 

Doe dede sine(!) xplne haer hende. 

Zur Geschichte: Auf der Rückseite des dem letzten Artikel (32) unmütclhar 
voraufgeJienden und sonst leeren Blattes steht F. Aldegund Bochius 1584, jedes- 
falls der Name einer ehemaligen Besitzerin des Codex, Es Hesse sieh aber 
wohl auch ermitteln, für wen derselbe geschrieben worden ist: das zu Artikel 
11) gehöre?ide Bild stelÜ nämlich eine männliche und eine weibliche Gestalt in 
knieender Stellung vor zwei Heiligen dar; unter der männliche?i ist folgendes 
Wappen in deri Bildrahmen gemalt: ein horizontal geteilter Schild, das obere 
Feld Gold, das untere blau; darüber quer von links nach rechts ein Doppel- 
band in quadratische Felder geteilt, die abwechselfid rot und silbern sind. Unter 
der weiblichen findet sich ein schwarzer Schild, der durch ein Silberkreuz in 
vier Felder geteilt urird; in dem linken oberen und rechten unteren Feld stehen 
Fleurs-de-lis, in den beiden amleren Rosen, sämmtlich in Silber, Es ist mir 
nicht gelungen, die Wappen nachzuweisen. Auf dem ersten Bhtt der Hs, steht 
in Goldschrift: R. Curzon Ch. Ch. 1829; auf der Innenseite des Vorderdeckels 
hefi^idet sich das Wapptn der Curzonsc}ten Familie mit dem Motto: Let Cur- 
zon holde what Curzon helde. 

Anmerkung: Nachzutragen ist Nr, 243. Perg, xv. Jh. Die vielfach 
falsch gebundenen Blätter nicht gezählt, 18,5 X 12,2. Reicher Initialen- und 
Bandschmuck. Durchaus vo7i einer Hand geschrieben, 

Brevier, mnl, mit voraufgehendem nl, Kalender, 

Anfang mit den Tagzeiten Mariens Heer dv seltste op doe mine lip- 
pen etc, {unvollständig); es folgen die Tagzeiten des hl, Geistes (fragmentarisch), 
die des hl, Kreuzes (fragmentarisch) etc. 

Zur Geschichte: Auf dem. ersten Blatt: R. Curzon. 1856. Bequeathed by 
Mrs. Willoughby Moore. 
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321 (149*). 

Add. 15110. Po?;. Frühes xv. JA. 202 5iä«ef- {und 202*, 202** feer; 
(/oc/i M. 1 eingefalzter Papierstreifen mit Inhaltsangabe der Hs. xv./xvi. <7Ä.). 
21,8 X 15,4. Eote Initialen, rot durchstrichene oder durch einen roten Vertikal- 
strich verbundene grosse Buchstaben, Bis 189* von einer Hand xweispaltig 
geschrieben; der Best vofi etwas jüngerer Hand. Lagen zu 12 Blättern, meist 
durch 1, 2 — 5 bezeichnet, AUer mit rotem Leder bezogener Holzdeckel: dem 
Vorderdeckel aufgeklebt ist ein Pergamentstreifen mit suminarischer Inhalts- 
angabe und der Signatur ß 23; auf den Innendeckeln je ein Blatt eines kU, 
Missale des xiv, Jh, auf Pergament, Darin die Notiz: Swer disse dr[it]tich 
i[niss]en sich seluer od' vor sine vrunt Oder vor ennege not oder vor enege 
krancheit w . . et oder lesen lot [d*] wert irloset t . . . he . . . dage. 

Lat.-7id, Glossare. 

a) ein sachliches Glossar: 
2» Caput — houet 

Crinis — har 
Sinciput — vonihouet etc. 
An Überschriften fluiden »ich: De sp'bus. Noia herba». De arboribus. 
De alalibus. De vermibus. De volucribiis. NoTa pisciü. NoIa aquap. De na- 
vibuö. De villanis. De pellüicibus. Item gn^a ferratorum. Gn*a camplo». Gn^a 
sutoB. Gn^a textoB. 

Sehluss 9^ mit: Census — pacht 

Vnio — einige 
Fraternitas bruderschap 
Et sie e fis. 

b) ein alphabetisches Glossar: 
10* Ad est siueT.e ppö 
Ab van 7 e no^ Ide^® . . 
Abaliena'e vorbringen 
Abante — thouaren etc, — 

163* Z Zona ey gordel (letzte deutsche Vocabel), 

c) ein anderes: 

163** Abarco cui abarctü v'driue 
adeo iui itü. an gan abdico 
aui atü. v'sake — 
189* Zelo aui atü {keine deutsciie Vocabel in diesem Buchstaben), 
Darunter: Et sie e finis huia libri 9plet9 I vigilia vigilie x*. 
Den Best 189** — 202'' bilden lat, Traktate: Quibus prohibet* venerabile 
sacramentum eucharistie. Senno de humilitate. Libelle de arte moriendi (diese 
Titel auf 1«). 



X. NACHTEAfiK 

rhwhtf: 1" Lihcr iwl« cHt friS Carthui^ieeiü fpe Erffordiä; auf 
l'Mk: I*ur(;hawKl of Tho. Rodd. 13. Apr. 1844. 

322 (203*). 
(Hfl. yfyj. XV. Jh. IGl iSü'««- (r/ofJ* 1 Und 2 vorgeh^flet und 
hiuh: alle role Ziiklinuj voh i = Bl. S — ri.viii = Bl. ICO). 

Wenige rote Initialen, rot durelmtridtene grosse Bucimtäben, rote 

uiiii rill tmteralrichr.ne Wärter. Bis 1 SC" von einer Hand xwi- 

\u 2(1 — 21 Zeilen genehrirben mit Randbemerkungen und Cor~ 
jüngeren, ilersellien, die Bt.iGQ'*' beschrieben hat. Lagen m 10, 
ültrrH. \f'a)iserieielien: OiJtsenkojtf mit Kreu%, zwischen den Hör- 

SrhifriimMerltnnil mit dem T^irherwhen Wappen in Medaillon, 
nehrrs und Seholt Rtetern Heise ins getobte Laml. 
'h.) (Irnealoginche Xotitrn Hber die Familie Tiiclier nach Wappen in 
>U'T. •Ji' KHp/erstirh. Johaiiiio.'. Tucher 1428—1491 darsleüend. 

cnsti vnniKTH licbrni ht'r'nn gebiirt Tausend \-ierhundert vnd im 
itiitT'roii Jhiv un) doii*!^-!«): dfs Stt^hiite tag des inonaU may Ict 
ili-r i'Iut" vnd ft'lwlt Rit'tcr' l>ode tles cleinerä Ratz zu (dieses 
•irhen uml d-ifür am liimde dt'r ^^tat) Nun'niberg nldo QuSizogi-n 
nir in ilcr );tt>^s('nu hilz von ilionisHloai int scheyden wolten 
itl^'U wir alda. Kt /«Igt 114* dio kin'hfert. In) tal niäbre vnd 
!• ( Icfhiililf der .<ltidl Jctiisiiletn. 

Wi'ir villi der Rt\vi \>n> dhemsaloin zu dtT heyligen Junck- 

kittWrinH jirah rt-: yrott. 

inrj:\'i>ÄC pil^niiu mit diT pil>;nnn ^l<-in von vi'uedig pen Jaffa . . . 
* i'in W); ntifh viiä<t' irdi-in kniiie j^Io auoh gnö VoneUig. 
■;.";f .-.'ic- /t.-'('TiVii.j.; .(>.* hl. 'M1/-.V. ffnier Ilinfnirien und Le- 
■■ .1.V \W'-di'-t «.../ .1»/" d,m I.-m-k et-:, hin die wimtirke» 

,t;h in rtiokt .ulj-ivi- ( )r ,'y, .,.,./, ((•;.■ in -/'«t mir »-^rlie^itdeH 
iS:.' ,.:■.■ I» r:'.":> •!:".* /.■-■.■.<n''i-/,, hw^yrl Ii;i''.>. i, 002— 69S. 
.;;, S:!iiS .<.t Hl. i .-s -'S. — .1'.-" Ui'i»^ '■« I^'tr XaMrr,.jf 

•H !■•■■,.; '•■•• CtH'.s.rH i.-il • ■-■■ Si '•■»- cV f.'.n in d>ffr StOiU 

s.--- i>: ■ .-:. -■.■.--.f'o.: '..■■..- )!:: .<>'^i i-. :"■ //-. y':.''rH iMw- 

,„.i ... ir, ... ;.■.. -^ ■ •■ -- -■--.: -i-'i /- ■:,■ ■::•■",. die tOirr 

■■..■ -■-'.■ ■-'.:■. ■■: ■'.■ ■;•■>■>. S, '.-j^^^i '.^ w rSn-- 
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mere dannochen ser' wütet. Darauf ausgestrichen: vnd bans tucher Ju**"^ 
mein sun für' den selben Suntag frü her auB zu vns vnd was das mere dan- 
noch vngestum Das er nit zu der galein komeii künde es het sich sein 
schiff zu trümera gestosseu an der galein wo er hin zu nahent komen were 
wann die wage gingen dannoch gar* hoch vnd er Rufft vns newr' zu wie es 
vns die nacht gangen het in der grossen fortuna die zu Venedig auch ge- 
wesen n was ich des erschrack das er her* auft gefariä was vnd hieß in kurtz 
vmb keren waii das mere noch sere wütet. Solche Stellen, das Tuchersche 
Wapiien auf dem Deckel sowie andere Fingerzeige, auf die ich hier nicht 
7iäher eingeh&n wiü, fnacJien es wahrscheinlich, dass die Hs. ein Familienstück 
war, direkt aus dem Original geflossen und daher für einen kritiscJien Text 
der Reise, der mis 7%och inwier fehlt, von Wichtigkeit ist. 

Zur Geschichte : Ausser dem Wappen (s, oben) auf moderner Vordereiistode : 
Purch^ of Messr. Asher 8^^ Oct. 1850. 
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323 (253*). 

Add. 24383. Pap. xvi. Jh. (1561). 457 Blätter. .16,1x10,7. Mo- 
demer blauer Lederband; die Hs. in einem Hohkästclien bewahrt. Autograph. 

Des Johannes Caselius Brief entwur f buch. Es enthält die Ent- 
würfe solcfier Briefe in lat., griech. und deutscJier Spradie, die er au^ Bologna 
vorn, tag S. Joannis des Evangelisten an bis in den November des Jahres 1561 
schrieb. Der MuseumsccUalogue, wohl gestützt auf den vielfach fehkrliaften 
Auctionscatalog, schreibt das Autograph einem sonst nicJU bekannten Bernhard 
Bugenhagen zu. Nun steht allerdings Bl. 169* und 250** je ein Brief der 
Texthand mit der Überschrift Bernardus Bugenagius patri Andreae; aber bei 
näherem Studium der übrigen Briefe ersieht man, dass dieser Andreas B. dem 
Caselius seinen jungen Sohn BernJiard als Zögling ^) nach Italien mitgegeben, 
so dass also der Mentor hier nur Briefe seifies Schülers eingetragen oder, was 
aueh möglich, sie für denselben entworfen hat. Im übrigen verraten Briefköpfe 
wie 13^ 408»» Samueli Caselio fratri, 72«, 360^ Mathiae Caselio patri, 128» 
Samuel i fratri den Verfasser deutlich genug und der Inhalt des die Sammlung 
eröffnenden und an jenen Andreas B. gerichteten Briefes {Bl. 1 — 12) zeigt sein 
Verhältnis zu diesem Manne. Keiner der uns hier bewahrten Briefe erscJieint 
in den Geleberrimi Viri Joannis Caselii . . . Epistolae, Hannoverae 1718, und 
atich sonst kann ich sie nicht "nachweisen. ZahlreicJie Briefbücher des Mannes 
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^) Auch einen Joachimus Hahn muss Caselius um sich gehabt haben, mit dessen 
Briefen an den Vater Otto Hahn er ebenso verfuhr {vgl. BL 158b und 226b). Das- 
selbe gilt auch von zwei Briefen dieser jungen Leute an Bernhard Eccelius {Bl. 147», 
149b). 



u, h -V- ; -v. ''-- .-- J'^.". iv;:'. \:,Ki. C'-r j. '•-.^;;« *-;?-* 

Ahf! *. t'/ ii, 

'/,Mi»^ w*"vy !»».- : Ar^ir^-B-Jz^ha;?;« «. l»'-i"<--.W... 29G' 
*i:i^ <**i. w-, •(•«- flrwi^r. IS. l->, 12-*. :ir/.>. 4->-': 3i Panl Ebt 
-tßttUf^-: (• <.';»>{«r P-^ij*»* /)(. 24*: .'»r C'aibarina. #«"•< liirtur'iitn: 
i^».wm ■ t, N. r.-Mi «. ;j>- uUvi^h-: Tt An-ii*». MtDus ßf. Sj"- 
«rAv Tt^nlftrf 4itT'tu(trif:iif.n , 'iai'it l/it.i. S2* ('jrif^hi^k<. 129', l-> 
»fc*«;» :'H1» '/ri^j'J.ijtrhf. ÜJT» iyr«/-/«>/.i. 2">4* 41»j*: ■?! Bemhai 
»;>* W, *'* *«/-«^i.- !(» (liri-Ulph Willich, »«/>*»« Sfhir^gtr. BL 4< 
I'J, '^-y^rir Maj'^r iS. r.O«; 11) 0«>rg Pwm«- W. 60* t'//«(*^i. 343*; 1 
htmi^t, fS. f'i'f i'Uulmh): l-'Ji Mathia- C'a>«liii-, vinen Vntirr, Bl. 7; 
II, J'-hann«^ IV»r*r Bf. ■H4», 43'f ; If.) Davirl Ch.nneii!> Bf. 90*: 16 
Kr/l't^. in. &r*; 17, O-rtwl Pentling Ä. lOOS 131*, 2uT-, 3U«, 32 
y-.^ Wwvmjntof Sculw^iw /JI. lO."»*, 23f|-; 19l Johann Schosscr j 
4'l*f^ liM^Jitrirlim), 4'H«; 20) Joachim Moriin B/. 116"; 21) an »n« 
IX. UK»- l'iTO/*?A), 2*17''; 22) Wolf Pwmer Ä. 123« 350», 446'' (lUe 
'i'.i) 4'MMm Arnimiif ftt. 139«; 24) Johann Albrecht, Herzog von 
)fUTV, m. ^'■>i', '.y.'.'i^; Zr») Jonchim Haniurt lrt2»; 26) Mortheus C 
/V«y la. 200''; 27) Simon ProxenuH ßf. 204»; 2«) Bastian Wittich 
l'Uulj^J-f, %:'^ hlfuiM^h); 29) Daniel Schuleburg Bl. 233*, 269*, 284 
30) \lu^'myui>i' Palhiu« ßf. 320*; 31) Michael Reder Bl. 326*; 31 
iijrniu» W'ilf lU. 366»; 33) Johann Friedrich von Rachenstein 1 
•M) Hbii- Kraft Itt. 436>. 

AW*/i ilfu Urif-ßn finden imh genchirlälii-he Notixen, x. B. G 
duciini nx Kamilia Mwlicaea, <idnr AufxiihliiHfj ilrr gothhchmi und la. 
Hcfien Kfiniifp, rin I\utr Ekiiint elr,. 

Zur (Usrhü-fäfi-' A»f moderitrr Cunlotle: Furch'' at Sothebys 8. F 
(I>it 121); 'IM AHHHi-hnill itfi Vfrkaufiimlnlogii vit dem bciijekeßetcH 
wifyfleMil. 

324 C^4»). 

Add. ':r,i)l)A. Pap. xvi. Jh. {ir)30). 211 M/iUer (doch lMwrf2! 
7nriilriinlmli-ii ; tuirli 12 »ml 22 fehlt jetzt ein Blatt). 14,1 X 10,7. ß 
iluvK rrrurrlfi Inilinlrii, rote- ilm-nchriflen, rot durclistrichene gros. 
hIiiIh-h, riitr- Alimih.xfit-hen utul rol unleralrifhene Wörter. Von mehret 
dm Mi'l/irlirH lAnifn i/eurhrieiifn. Ijiijen xii 10, 8 und G Blättern. A 
ikrM mit lirnnnem ijffn'Mslem l.edfrbf.ny und Jieslrn xweicr ScMiesui 

(hl.rlh„rh. m»l. 

:i" llii'i' brijliiiil. ccn iriiclHi'l vnn koni^ *U-nw {rot). Wimt A\e 
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lichaeniB bauen allen veruecrliken dingen v'veerlixöt is — 22^ (abbrechend) dat 
ic dan nioege gebrucken mitte gerechtige des ewige lichtes eil mitte guede die. 

23* Da^ erste Capiiel ans dem JoJiannesevafiffelium; 23^ acht v'schcn 
wtte psalter die die duuel See bernaert leerde; 24*^ Den roemschen credo; 
25* Een guet gebet; 27* Hoe hom een steruende mensche hebben sal; von 
28* ab Psalmen, Gebete an Chrktiis und Maria j Ruf zu den Engeln und 
S. MicJiael; 43*» Hier begynt een deuoete letenie, gefolgt von Gebeten. 

C3* Dese naeuolgende cömendatic salmen lesen als die sieken ter doot 
wert reiden en is vand' pas, {rot); 87^ Du salste weten dat sees dinge syn die 
daer toe behoeren ... als me stenie sal. Dat ierste is een sieck mensche . . . 
sal hem af keren van allen tytliken dinge; 89*^ Gebet an Maria (andere Haml), 

91* Dit is een suuerlikc leeringe vä verduldigen liden {rot). Onse lieue 
beer sprect in de heiligen ewangelio — 107*^ dat hi den mensche . . .• bequaem 
make tot syre lieften ende mynen .Amen. 108 — 120 leer. 

121*' Hier beglnen ix punten van der passien ons lieuen heren ende seer 
merckelick daer hem een geestelick mynsche in oeffene sal ende dagelix I spie- 
gele {rot). Wet dat men vynt in der heiliger scryftuere — 133* Lact ons de- 
sen . . . Spiegel mytte ogen ons herten duck aensien ende ons daer in spiege- 
len. 134 ker. 135* Hier begint die gelose vä der passien ons lieuen here 
Nader ou'dracht der vier ewangelisten mit een littel verclaringe der heiligcjr 
leerees(!) ende is merkelick (roO- Jhesus ginck wt nader gewoenten in den berch 
van olyueten — 210*^ en van hem macste een bondeke van myrren dat altoes 
tusse dynen borsten wone Deo gracias. Subscription: Item dyt boecken (die 
beulen letzten Buehstaben ausgestrichen) is volscreuen Int iaer ons heren vyftien 
hondert en xxx ende heeft geeynt op sante antonys auont ende heeft gescreue 
suster foelsken hoeymans diet wt mynnen om gods wil int sieck huys gescreucn 
heeft in hoeren enen tachtichsten iaeren een Aue maria 'wt mynen om gods wil. 

Vgl. de Flou i (1895), 92—93. 

Zur Geschichte: Ausser der Subscription 1^ Catharina Gallen (?) hört diet 
boeck (xvii. Jh.) und 2* Transf^ from Dep* of Pr^ Books 18. Nov. 18G4 
(Purch*' of Boone 29. Dec. 18G3). 
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Deutsche Hs8. in England IT. 41 



ANHANG. 

DIE GUILDHALL- BIBLIOTHEK. 

K drei Hss., die ich hür rerxeirhne, gehören der Ouildki 
■ Lihi-ary of the Corporation of the City of London, r.ige 
gen der holliindiscJien reformierlm Kirdie xu Lon<lon(Atisb 
■h als Depositum auf der Ouildimll-Bibliofhek befinden. 



rt. Perg. xv. Jh. liUUter nkhl •je-Jihll. 13,4 X n,3, 
auf farbigem Grunde »nl reichem Rand»ckmn<-k, der s 
'en (menschliche h'iguren, Tiere ete.) aumeichnet ; die übt 

blau m-il einfachem ArabenkeHschmuek ; rote uiul blatte 
•kstridiene grosse Biiclistalien, rote Überschriften; aclit 

reicher Umrahmung, Ti^minialnreH auch sonst auf 
ickseite des IctUen Blattes ausgenommen von /^iner 1 
'clwn Zügen geschrieben. Jjagrn von verschiedenem Umfa 
', braunem ge]>resstem Leder und xu^ei Sehliessen. 
, mnl. 

der, nl. {unter den Heiligen S. Baue uml Gereon), 
sh; {rot) Mine sielc heuot di begeert in der nachte eB 
lest« myns Herten so hob ic vro gewaect totti. 3) Ghei 
>u\ve. 4) Die süuen enlin van penitencien. 5) Ghctidi 
it. 6) Die laiighe cruus getJdeii. 7) Die pnssic ons h 
I, iiidcr nachte alstu op i^tjiet^'tu na ge<)cnc hoe ihesus n 
in enn hooftkyn dair die horch van oliueten bi stont etc 
vü iiicghe iesMcn. 9) Dit is oiiwir lieiier vrouweii mät< 
vairs {rot) Got groet v reine suuer oetmoedige en c 
coninginiic >U'a hemcls — Schluss: O coniii^nne der 
maget inaria hit voir onec vrede eii .«alicheit die gewoiin 
11 doli boboiidor niro mi>7i(;p. 
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Auf der Rückseite dieses Sddtisshlaites ein Paar Notizen von weiblicher 
Hand (wohl der der Besitzerin des Codex) über Geburten von Neffen und Nichteyi 
x,wischen 1597 und 1607. 

Zur Geschichte: Erworben beim Verkauf der BibliotJiek von Alfred Heales. 

326. 

Unsigniert, Pap. xvi. Jh, (1585). 439 Blätter (nach einer Notix auf 
modemer Vordercustode). 15 X 10,3« Drei Initialen in Gold auf blauem Gmnde, 
die übrigen rot, rote (Überschriften, rot durclistrieJiem grosse Bueiistaben, zahl- 
reichte farbige Hohschnitte tiltei'er und jüngerer Zeit aufgeklebt. Von einer Ilaml 
luriscficn Linien geschrieben. Ijigen: überwiegend zu 8 BIL, einx^lne auch xu 
14, 10, 6 tmd 4 BIL, bezeichnet durch A — Z, a — z, Aa — Gg. Altei' Holz- 
decket mit gelbem- gepresstem Schweinsleder, Reste zweier Schlie^sen. 

DeutscJie^ Gebetbuch. 

Titel: Hie in dieeui Bueclileiii seiiidt begriffen vnd gescbribe allerlei guete 
gebet von den Heilligen durcb das gantze Jar nach Ordnung ... als ir yeg- 
licher vellet auff einen sonderen Tag . . . Item von ei*st ein schon Loblich 
gebet von der geburdt Jesu Christi {rot). 

Anfang: O du süesser ihü wan du [rot) nun von der dyeniüetigen Junckh- 
frawen Maria . . . geboren bist etc. Schluss mit: Ein gebett für seinen näch- 
sten od* freund darin der diß gei-chriben hat begort auch bevolchen zu sein. 
Subscription: Hie endt sich das bettbuech gott czu lob vn wolgef allen. M. 
li. F. (= meinem lieben Freund?) M. V. K. im Jar 1585 den 16. tag Mertz. 

Zur Geschichte: Auf der Innoiseite des Vordcrdeckels von einem Loj'beer- 
kranx umgeben das farbige Wappen (vierteilir/er Schild mit 2 Kugeln und 
2 Ankern auf den gegenüberstehenden Feldern) des M. V. K. der Subscription ; 
auf dem ersten Blatt: auft tler Neubergrischen liberj (xviii. Jh.); auf moda'- 
ner Custode: William Hugh Willshire MD. 1878; aiis dessen Bibliothek ange- 
kauft 1899. 

327. 

Unsigniert. Perg. xv. Jh. 221 Blätter {tmch einer Notix auf der Innen- 
seite des Vorderdeckels). 12,9 x 9,3. Blaue mit roten Arabesken rer vierte oder 
einfach blaue oder rote Initialen; doch siml die Anfangsblätter der einxelnen 
Artikel, wohl ihres Initialen- und Miniatur schmu>ckcs wegen Jierausgeschnitten ; 
von ein Paar aufgeklebten Bildern ist nur der Rahmen erfüllten; rot durch- 
stricJuiue grosse Buchstaben. Von einer Hand auf uml zwischen Linien ge- 
i^chrieben. Lagen von verschiedenem Umfang. Moderner brauner Lcdei'deckel. 

Brevier, mnl. 

Kalender ((larin Elyzabeth vä dorlge), Tagzeiten der ewigen Weisheit, die 

41* 
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van den jaren ilat de conynghen regneirde. Der Schluss dieses Stückes steht 

auf dem letzten Blatt des ii. Bandes {s, oben) und darunter die Subscription: 

Hier gaet vut de erste partie van d* byblen die na onzer ordiuancien vul- ,•' 

maect was in duutsche jnt jaer ons beeren doe men screef m.ccc. en lx. vp 

ten vii*° maendt van bracbmaent. deo gratias. Auf der Rückseite dieses Blattes 

stellen van der Texthand die Namen derjenigen Könige, die 1) bouen ysrael, 

2) bouen iudam en beniamin regiert haben. 

Bd, 11 : 1) Prolog zu den Briefen Pauli, 2) die Briefe selbst nebst der 
Glosse. 3) mit einem gemeinsamen Prolog die Briefe Jacobi (3), Petn (2), Jo- 
fuinnis (3), J^idae (1). 4) die Apocalgpse mit Prolog, 5) Episteln für die ein- 
zelnen Wochen- und Heiligentage, genofnmen aus dem alten Testament und den 

Apokryi)hen, Schluss (vp sinte Lisebetten dach int bouc der wysheyt): Ghevet ) 

bare van der vruehte bare bände ende bare wercken zuUense in den poorten l 

louen. Dann: vp S. Katbelinen daeb (rot) Souct vp stnte agnieten dacb. Hier '' 

bent die epistel van den belegben (rot). ^ 

Vgl. zu diesem Teil Bd. i Nr. 153 urul 157. 

i 

i 

■■« 

<! 
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TABELLARISCHE ÜBERSICHT 

DER VERZEICHNETEN HSS. DES BRITISH MUSEU( 

Do jch mehrfach von der utreog arilhroc tischen Folge in ao fern abgewichen 
als k'h zuweilen solche He«., die den beschriebenen inhaltlich verwandt waren, voi 
nahm oder folgen- licaa und dann an merkungH weise behandelte, imd da auch e 
Nachträge sieh ei^ben, so wird die folgende Liste zur leichteren Orientierung ve 
fen. Innerhalb jeder der neun alphabetisch angeordneten Abt«ilungeD bezeichne! 
Zahl vor dem Kolon die Nr. der Hh., die dem Kolon folgende die Seite dieses 
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AdditionalB 


Additionals 


(i(t:W:Sf) 


lliur. :114 


15(W(i: 135 


mm :!H) 


ll«lfi:3lß 


15(W7 : 13H 


fiKX4:flI 


11(155:11.-1 


15(i!M) : 13(i 


i)iMS:!II 


llfJW): Uli 


1.5(il)5 : 137 


i)377 : im 


nm-i: Uli 


15»% : 13N 


!)378 : % 


IKHH): 117 


15«»7 : 13H 


'.m:t : m 


llWr. :11!)A 


ir,»!)» : 131J 


imm: HI4A 


11K47:118 


157("1:140 


lOiHO:!»« 


12ir>T : IUI 


1571(1:140 


IfKMK; 1(X) 


1'2<I5!I:12<1 


15712:141 


1IKU4: KX) 


12(Mi5 : 121 


15713 : 142 


101145 : Hil 


14043 : 121 


15S23 : 142 


102HI) ;Hi2 


1432« : V22 


15)S25 : 143 


vmr : loa 


14328 : 122 


15K27 : 144 


KGMK : 104 


15(J!K) : 123 


15«30 : 14« A 


1021H»:105 


1Ö103 : 123 


1507« : 145 


10433: um; 


15107 : 125 


1«277 : 145 


1(1012 : UM) 


15HW : 125 


l{i2H0: 14« 


U2rA\: 1(17 


13110:317 


1(1579 : 14« 


113!Nl:lo,S 


15124 : I2H 


l(i.Wl : 147 


11417 : 1011 


15217 : 12,S 


ia".!i2: 15S 


114211:1(11) 


i:i243 : 132 


1«W12 : 1511 


1I4:!(J:111 


17.2(17:132 


imu : im 


114:il : 111 


17,310-15311 :133 


UilHÜ : 1«1 


11432: 111 


15410 : 133 


l(i!i51 : 1«2 


11487: 112 


154.5»: 134 


170S4:l(ß 


iir.rr. :n4 


1.-.525: 135 


1733.-.: I(i3 
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Additionais 


17354: 


164 


17445: 


164 


17467 : 


165 


17524: 


165 


17525 : 


165 


17526 : 


166 


17527 : 


166 


17529: 


167 


17530: 


168 


17913 : 


169 


17987 : 


169 


18026 . 


:171 


18162 : 


.172 


18164 : 


172 


18214 : 


173 


18310 : 


: 173 


18311 : 


. 174 


18312 


:174 


18328 : 


176 A 


18344 


: 175 


18379 


: 175 


18380 


:157 A 


18386 : 


318 


184(K) : 


175 


18725 : 


176 


18925 : 


. 176 


19461 : 


177 


19462 


: 178 


19465 : 


178 


19470 : 


179 


19474 : 


180 


19475 


: 180 


19484: 


180 


19554 : 


181 


19555 : 


182 


19723 


:182 


19917 : 


182 


20000 : 


183 


2(K)34 : 


183 


20698 


:184 


20729 : 


185 


20749 : 


185 


20859 : 


185 


21168 : 


186 


21174: 


186 


21220 : 


188 


21430 : 


188 


21458 : 


189 



Tabellarische Überstcht 

Additionals 
21618: 189 
21619 : 191 
21910 : 191 
22016 : 191 
22050 : 192 
22288 : 192 
22395 : 189 A 
22475 : 193 
22477 : 194 
22478 : 194 A 
22479 : 195 
22480 : 195 
22482 : 195 
22622 : 19(» 
22633 : 197 
22794 : 198 
22808 : 200 
22833 : 201 
22873 : 202 
23931 : 202 
24(K>9 : 202 
24010 : 203 
24153 : 204 
24189: 163 A 
24280 : 204 
24315 : 205 
24332 : 206 
24339 : 207 
24383 : 319 
24639 : 208 
24643-24646 : 209 
24651 : 210 
24653—24656 : 210 
24679:211 
24898:211 

24916 : 212 

24917 : 213 
24937 : 214 
24946 : 215 
25042 : 223 
25050 : 224 
25056 : 226 
25065 : 226 
25089 : 226 

25435 : 228 

25436 : 229 

25437 : 229 
25492 : 230 
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Addition als 
25716 : 231 
25720 : 232 
25904 : 320 
26658 : 232 
26659 : 233 
26663 : 233 
27306 : 236 
27307 : 237 
28103 : 238 
28170 : 238 
28216 : 244 
28330 : 244 
2868() : 246 
28752 : 246 
29728 : 247 
29748—29758 : 248 
29887 : 250 
29985 : 250 
30036:251 
30049 : 251 
30052 : 252 ' 
3(K)78 : 253 
30248 : 248 A 
30380 : 254 
30935 : 255 
30936 : 255 
30984 : 257 
30996 : 258 
31001 : 258 
31002 : 259 
31040 : 259 
31839 : 260 A 
31915 : 260 
32049 : 261 
32322 : 262 
32343 : 263 
32447 : 263 
33953 : 265 
34248 : 266 
34269:266 • 
34304 : 267 
34392 : 269 
34486 : 288 
35087 : 289 
35251 : 293 
35319 : 293 

Arundel-Sam inlung 
6:36 
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Aachen, Franciskancrkloster 86 ; Krönung 
Ferdinands i. 288 

Abavus major 175 

Abeceverse 87. 211 

Abendsegen 258 

Aberlin s. Weyler 

Abgar, Brief 79 

Ablass 29. 37. 75. 214. 259 

Absberg s. Schlegel 

S. Accursiiis 65 

S. Adelheid 119 

Aderlass 32. 47. 50 f. 125. 170. 268 

Adern des menschlichen Körpers 51 

Adolf 8. Mainz 

S. Adjutus 65 

S. Adrianus 104. 309 

Affenschmaltz, Sänger 148 

S. Agatha 70 

Agricola, Componist 289. 290 

Aich 8. Bruner 

Albert, Prinzgemahl, Besitzer 145 

Albertus, Practica in alchimiam 23; Al- 
bertus magnus 142; Liber de \ir- 
tutibus herbarum, lapidum et anima- 
lium 47; Semita recta 23; Albertus 
Theotonicus, Grosse Kunst der Alchi- 
mey 26 

Albrecht s. Borgumen; Brandenburg 

Album s. Baiem; Stammbücher 

Alchemistisches 19. 23. 26; s. Albertus; 



Bacbus; Bernhardus; B-ases; Stein der 

Weisen; Vididerius 
Alexander s. Aristoteles; Eschenbach; 

Villa dei 
S. Alexius 104 
AJfonsus, Petrus 218 
Alheid, Schreiberin 119 
Allegorie, geistliche s. Königstochter 
Allegorische Gedichte 24. 216 
Allenstein s. Smöckenwalt 
Allerheiligen 166. 244 
Alphabet, geistliches 27; göttliches 145; 

sadaisches 30 
Altdorf, Universität 78. 194 Anm. 
S. Ambrosius 51. 142 
Amis, Pfaffe s. Stricker 
Ammenhaiisen, Konrad von,Schachbuch316 
Amstein, Hugo 250 
Amsterdam 288; Caecilienconvent 173 
Anbelendlin von Öttingen 148 
S. Andreas 70. 282 
Andreas capellanus, Tractatus de amore 

204; 8. Esperdingen 
Anhalt-Bernburg, Christian von 86 
Anhalt-Dessau, Johann Georg von 86 
S. Anna 166. 204. 247 
Anna s. Lykercke 
Ansbach, Dr. Knorr von 149 
S. Ansehnus 52. 128. 137; Meditatio de 

humanitate Christi 136 



.if !f 



.t^ 



*) Innerhalb der zusammenfassenden Artikel : Alcbemistisclies, Qeistliches, Historlscbes, Jnristiscbes, 
Mediciniscbos, NaturwiMenscbaftlicbes wurden solche Stichworto nicht aufgeführt, auf welche bereits bei 
den aufgenommenen verwiesen worden war. 
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AugustiDerinnenregel 174 

S. Augustinus 51. 52. 128. 137. 142. 18! 
Enciuridion 308; Leben, Predigten nr 
Wunder 109; Soliloquium 13 

Aurifaber, Johann 301 

Auslegung, vierfache der hL Schrift 46 

Ave Maris 18. 27. 28. 29. 52. 62. 10 
137. 139. 143. 16.5. 185. 207. 281. 31 
311. 313. 314; dsB goldene 261; se 
Nutzen 239 

Avicenna 228 

Aivhawsen, Sigmund! von 149 

Bachus, Froler RogcruH Gallicua, Buch 

alchymiam 26 
Baden, Markgräfin von 20 
Baenst, Jan de 184 
Baiern, Album der Herzöge 136; Ver 

über die Fürsten 47; a. Hundt; I^i 

wig; München; Orlolf 
Baireuth e. Vinck 
Balbian, Juitus &, Stein der Weieen 1 

und Anm. 
Balderer, Svnion l.'il 
Bamberg, Ablas« 37; Domherr 137; s. Vi 
S. Barbara 44 
Barbara b. Swkendorf 
Uarlaani und Josaphat, Proflal04; a. Ki 
Barmherngkeil, sieben Werke der 103 
S. Bartholomaeua 70 
Bartholomoeua, Bruder, Legende des j 

Franciacus 141; MeiHtcr, Araueibuch -I 

159. 167. 208 
S. Basilius 69 

Ba^oenheim, Qraf vou, Besiiier 211 
Battei, GiUis van. Besitzer 210 
BaumpflaniCD, Trsktet vom 47 
Bauwins, J. 213. 350 
S. Bavo :ß2 

Bafne^, Buchhändler 65. GÜ 
Bechelaren, ROdcger von 150 
Bcda 104. 127; Matthaeuscommenlar 2' 
Beichte 15. 18. 51. 59. 120. 121. U 

223. 310 
Betruth, Seereiae nach 37 
Beispiele, altdculeche 217 
Bendel, Ohio, der Maler 149 
Bencdictbeuem 107 
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Benedictinerregel 161. 254 

Benewitz, M. 17 

8. Berardus 65 

Bergen, Margaretha van 294 

Bergen op Zoom, Kloster 109 

Bern 279. 280 

S. Bemhardus 10. 60. 61. 136. 142. 166. 
175. 185. 227. 240. 255. 310. 321; 
Cbntemplatio de passione 44; Epistel 
vom Haushalten 143. 156; Glosse zu 
Salve regina 124; Goldene Kette 261; 
Leben 109; Predigten über Maria 123, 
über das Winterteil 63. 64 

Bemhardus magnus alkimista 23 

Bernstein, Engel 320 

Berthold s. Henneberg 

Beschworung s. Segen 

Bethleem, Priester 214 

Beulen und Blattern, Mittel gegen 171 

Bibel: Altes Testament 10. 67. 74. 100. 
133. 134. 162. 232. 324; Canticum can- 
ticorum 66. 127; Hiob 288; Neues Te- 
stament 10. 67. 122. 139. 232. 233. 286. 
324; Acta apostolorum 236; Apocalypse 
132. 173. 295; Evangelium Johannis 
10. 165. 166.240. 309. 321; s. Episteln; 
Evangeb'en ; Hieronymus ; Historienbibel ; 
Maerlant; Psalmen 

Biberach 121 

Biblische Geschichte in Gebeten 135 

Biel 263 

Bieulieu 212 

Bijns, Anna 117 

Birkinfelt, Nicolaus de 20 

Blattern 32; s. Beulen 

Bocer, Johannes 320 

Bochius, F. Adelgund, Besitzerin 325 

Boet<2her, Baron 15 

Bohn, H., Buchhändler 67. 70 

Bologna 319 

Bolstatter, Conrat, von Öttingen 148; s. 
Lappleder 

Bomel, Martinus de, Notar 224 

Bon, Dorothea Christina von, Besitzerin 247 

S. Bonaventura, Leben des hl. Franciscus 
141 ; Prekel der minnen 60. 308 

Bondorff, Conradus de 141; Sibilla de 
135. 141 



Bonifaüus, Papst, Buch des geistlichen 
Bechts 161 

Boone, Antiquar 183. 184. 185. 198. 202. 
204. 206. 211. 213. 214. 224. 232. 236. 
247. 321 

Boonen, Guilielmus, Schreiber und Com- 
pilator 226 

Boppe, Spruchdichter 148 

Boppo, Magister, de Wirzeburg 49 

Borgumen, Albrecht von, Arzneibuch 31 

Böse 124 

Brabant, Chronik 210. 266; Herzöge 220 

Bragge, Besitzer 251. 252. 253 

Brandenburg, Markgraf Albrecht von 78. 
194; ftandscus 121 

Braunschweig, Herzog Heinrich von 30. 
301. 304. 306; Herzog Julius von 252; 
Stadtrecht 97 

Brechtel, Johann Sigmund, von Sitten- 
bach *77 

Bregen, Johann von, Arzt 268 

Bremen, Adelssatzungen und Statuten 97 

Brenneberger 148 

Brenssle s. Babenner 

Breuwe(?), Isaac Jacob, Besitzer 19 

Brevier 7. 12. 26. 29. 49. 61. 72. 111. 
132. 142. 164. 165. 173. 182. 207. 246. 
250. 260 Anm. 294. 308. 315. 322. 323 

Brief, italienischer 107; s. Abgar; An- 
tiochus; Aurifaber; Bernhardus; Bul- 
linger; Caselius; Coligny; Dionysius; 
Dürer; Ebner; Epistola; Eusebius; Fer- 
dinand ; Graue ; Haarlem ; Hessen ; Hie- 
ronymus; Luther; Manderscheid ; Ma- 
thesius; Matthaeus; Melanchthon; Mün- 
ster; Peucer; Pirkheimer; Eu15ens; 
Kuusbroec; Waldeck; Zeitung 

Bright, Besitzer 132 

S. Brigitta 11. 109 

Brigittenkloster 259 

Brito, Guilelmus, Vocabular 43 

Bronnbach bei Wertheim 201 

Brose s. Schuren 

Brühl, Nicolauscapelle 179. 180 

Brüssel 267; rotes Kloster in Zonien bei 
233 

Bruner, Jerg Antoni, in Alch, Besitzer 
249 

42* 
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wyck; Nürnberg; Regensburg; Rein- 
hart; Schuyren 

ChrysopoJitanus s. Zacharias 

Chytraeus, David 320 

Cicero 228 

CimoD, Practica 20 

Kindlein, unschuldige, Beimgebet 243 

Ejrchen unter den Ungläubigen 75 

Kirchenordnung s. Dänemark 

Kirchheim, Nonnen in 142 

Cisiojanus 47. 120 

Cit^ des dames s. Pisa 

Claes, Alyt, Besitzerin 6; Beymerich und 
Katryn 233 

Clammer, Balthasar, Compendium juris 97 

Clarissinnenregel 135 

Klamer, Johann, aus Nürnberg 73 

Clementinische Becognitionen 175 

Klemming^ G. £. 283 

Cleri, H. 135 

Cleue, Gulleelmo de, Besitzer 185 

Cleve, Grerhartz von 209; Herzöge von 
230; 8. Schuyren 

Clignett, J. A., Besitzer 108. 232 

Clingsor 148 

Kloss, Georg, Besitzer 67. 68. 91. 98. 99. 
106. 111. 114. 116. 120. 146. 316 

Kloyssius, Wühelm, Besitzer 189 Anm. 

Knibbe, N., Schreiber 27 

Knorr, Dr., von ^insbach 149 

Cochran, Antiquar 67. 68. 109. 111. 112. 
113 

Cockaengen, Land van 102 

Cöler, Familienbuch der 128; Benedict 
130. 131; Erkenbrecht 78. 231; Hein- 
rich 129; Hieronymus der ältere 129. 
130. 131. 350; der jüngere 129. 130. 
231 ; Johannes 129; Nicolaus 129; Wolff 
130 

Cöln 247; Bischof 258; Ö. Georg und 
S. Jacob 254; Klöster 10; Wahl Fer- 
dinands I. 288; s. Seltzam 

Könige, hl. drei, Historie 247 

Könige Buch des Schwabenspiegels 214 

Königstochter, Allegorie von der 228 

Cohn, Albert, Buchhändler 255 

CJoligny, Luise de, Bittbrief 238 

Collin, Matthaeus 320 



Oolumna, Guido de, Historia Trojana 37 
Comestor, Petrus, Historia scholastica 100. 

133. 134. 162. 234. 324 
Complexionen s. Mensch 
Kon., Fridrich, von Haynßfurtt 150 
Conikaers (?), Jan, Besitzer 16 
Konrad, Abt von Georgenberg 176 Anm.; 

Meister Konrad von Höchenberg 150; 

s. Ammenhausen; Bondorf f; Domstadt; 

Dumegg; Megenberg; Boggnvelt; Warp- 

perg; Weynsperg; Würzburg 
Comelisz, Besitzer 184 
Körner, Hermann, Chronik 97 
Cornish, Antiquar 91 
Cotton, John, Bobert, Thomas 1 
Kotz, Johannes der 150 
Couper, Jan, Besitzer 211 
Kräuterglossar 23. 35. 50. 137. 268 
Kräuteriehre 22. 23. 34. 160. 268; s. Al- 
bertus; Apulejus; Lunaria; Macer; Bo- 

sengart 
Kraft, Hans 320 
Krakau, Statuten der medicinischen Fa- 

cultät 41 
Crampton, J., Besitzer 255. 257 
Krankheitsnamen 34. 47. 167 
Kratzer, Niclas 324 Anm. 
Kregling s. Stotzinger 
Krell, Nicolaus 320 
Kress von Kressenstein, Stammbuch und 

Wappen 78; Johann Wilhelm 77 
Kreuz 241 ; Tagzeiten 164. 165. 106. 182. 

207. 250. 259. 294. 809. 310. 315. 322 
Kreuzfindung, Verse auf die 247 
Krieg, markgräflicher 194; zwischen Leib 

und Seele 265 
Cronbergk, Johann, Johann Friedrich und 

Philipp von, Besitzer 258 
Cruciger, Eliza 169 
Crul, Cornelis, Besitzer 27 
Künste, sieben freie und acht wirkende 

150 
Culemann, F. G. H., Besitzer 244 
Kunz s. Auerach 
Kursnenngel von Öttiugen 148 
Curzon, Bobert, Besitzer 307. 308. 309. 

315 
Cyrillus, Speculum sapientiae 71 
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Eddo 8. Ostfriesland 

Episteln für Freitage und Heiligentage 
80. 81; für Sonn- und Festtage 234; 
für Sonn- und Wochentage 80; für 
Wochen- und Heiligentage 325; ein- 
zelne 251 
Epistola congregationis S. Benedicti ad 

Carolum 198 
Eppelein, Epel s. Greilingen; Lichtenstein 
Eretbott vom Heyn, Spruchdichter 148 
Erfurt, Carthauserkloster 125. 128. 189. 
255. 318; Johannes de Erfordia, Epito- 
mator des Brito 43; s. Valentinus 
Erkenboldy Gedicht über einen 92 
Ermahnungen, geistliche 261 
Ernst, Volksbuch vom Herzog 197 
Erpach, Eberhart Schenck, Herr zu, Frei- 
schöffe 209 
Erphetingen, Kirche 117 
Ersatzmittel, pharmaceutische 22 
Erzählungen 92; und Schwanke 218; vgl. 
England; Exempel; Gesta; Parabeln; 
Thierfabeln 
Esaias 228 
Eschenbach, Ulrich von, Alexander 163; 

Wolfram von 14ß. 218 
Eschenburg, J. J., Besitzer 104. 105 
Eselsberg, Elblin von 148 
Esperdingen, Andreas von 218 
Essen, Einkünfte, Geschichte, Privilegien 
und Verzeichnis der Äbtissinnen des 
Nonnenklosters 258 
Esstorff, Catrinna Margareta von 118 
Etzel 150 
S. Euphrosina 104 
S. Eusebius, Briefe 64. 223 
Euttinger, Meister Andreas 149 
Evangeliar, altbulgarisches und lateini- 
sches 307 
Evangelien für die Fasten- und Osterzeit 
7 1 ; für Heiligentage 72 ; für das Kirchen- 
jahr 18. 251; für Sonn- und Festtage 
234; für Sonn- und Wochentage 72. 
188 
Evangelienharmonie s. Jesus; Zacharias 
Evangelische Geschichte in Bildern 211 
Evans, Antiquar 109. 111. 113. 115 
Evygen, Catahrin 236 



Ewrnbach 209 

Exempel 28. 66. 90. 104. 127 
Eyb, Stammbaum derer von 77 
Eychen, Hentz von den 265 

V. P., Besitzer 162 

F. P. S., Schreiber (?) 135 

F. V. Z., Besitzer 140 

Fabeln s. Thierfabeln 

Fabricius, Sebastian, Besitzer 204 

Vaddei'e, Johannes Baptista de, Besitzer 

309 
Vaenias, Gerard, Besitzer 166 
Väterbuch 104 
Valbrecht, Johann von 209 
Falckenstein, Susanna de 141 
Falckkenborh, Otto, Besitzer (?) 114 
Valentinus, Basüius, Mönch zu Erfurt, 

Letztes Testament 162 
Valerius Mäximus s. Mügeln 
Farbe, sechserlei 103 
Farnborough, Lord s. Long 
Fasnachtkrapfen, geistlicher 227 
Fasten, Tafeln zur Ermittelung der 21.52 
Vaterunser 15. 16. 18. 27. 28. 29. 52. 62. 

103. 137. 139. 143. 207. 238. 239. 313 
Vawber(?), Niclas s. Planckenstain 
Federproben s. Schreiberverse 
Fegefeuer 127. 169 
Vehlin, Erhard und Felicitas, Besitzer 

178 
Veit, Bischof von Bamberg 78 
Felderin, Martha 124 
Veldtygel, Walther, von Wallerstain 151 
Velen s. Nilfert 
Velius, Gaspar ürsinus 48 
Velser, Michael, Übersetzer des Monte- 

villa 172 
Veme 208. 209 
Venedig, Seereise von 37 
Veni sancte Spiritus 117; Veni creator 

Spiritus 309 
Verbeyst, Antiquar 117 
Verbonnot, Componist 290 
Ferdinand, Erzherzog von Österreich und 

römischer König, Brief 88; Proclama- 

tion 192 ; Wahl und Krönung 288 ; s. 

Rothschild 



f 

r 



Register 



337 






Geilingen^ Eppelein von, Lied auf 195 
Geist, hl., sieben Gaben 27» 103. 120; 
Reimgebete und Lieder 138. 239. 241. 
242. 313; Sünden wider ihn 103; Tag- 
zeiten 49. 111. 1(35. 182. 207. 250.259. 
294. 309. 315. 322; s. Veni 
Geistliche Gedichte 19. 26. 27; Traktate 
65. 103. 112. 113. 139. 147. 168. 239. 
240. 255. 282. 284. 307; geistliches s. 
Abgar; Ablass; Alphabet; Apostel; Ar- 
mut; Augustinerinnenregel; Auslegung; 
Barmherzigkeit; Beichte; Benedictiner- 
regel; Bibel; Biblische Geschichte; Bre- 
vier; Busse; Carthäuser; Catena; Cla- 
rissinnenregel ; Dinge ; Dreifaltigkeit; 
Dreikönigsspiel; Engel; Ermahnungen; 
Evangelienharmonie; Evangelische Ge- 
schichte; Fasnachtkrapfen; Fegefeuer; 
Freude; Gebetbuch; Gebete; Gebote; 
.Geist; Gericht; Glaube; Glaubensbe- 
kenntnis ; Gnaden ; Gottes Antlitz ; Grab ; 
Graduale ; Hausmagd ; Heiligenlegenden; 
Heisterbach; Hymnen; Jerusalem; Je- 
sus; Kindlein ; Kirchen ; Könige ; Königs- 
tochter; Kreuz; Kreuzfind ung; Leben; 
Lectionar ; Lectionen; Lehre ; Leib ; Leich- 
nam; Leiden j Litanei; Lügen; Märty- 
rer; Maria; Meister; Mensch; Messe; 
Mirakelsammlung; Mystische; Nothelfer; 
Orden; Osterspiel; Papst; Paradies; Pas- 
sau; Passional; Predigten; Reden; Re- 
ferevTi; Reformationsschriften; Reiche; 
Requiem; Responsorien ; Ritter; Rosen- 
kranz; Sacrament; Schlange; Schutz- 
engel; Segen; Seligkeiten; Sequenzen; 
Spiegel; Sünden; Theologische; Tod; 
Tugenden ; Väterbuch ; Vaterunser ; Ver- 
gänglichkeit ;Versuchung; Vigilien ; Weih- 
wasser; Weisheit; Wiedertäufer; Wil- 
helm; Williram; Zacharias 

S. Geleyn 309 

Gclie, Wilhelmus de 20 

Generalstaaten, nl. 266 

S. Geneuiere 69 

Gengenbach, Pamphilus, Nuw spyl 263 

Gent, Memorieboek 14; Statuten 13 

Geographische Traktate 203 ; s. L. D. H. ; 
Reisen 
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S. Georg 175. 178 

Georg 8. Löwenstein; Württemberg 

S. Georgenberg, Kloster 175. 176 und Anm. 

S. Gereon 69. 322 

Gerhartz s. Cleve 

Gericht, Gedicht vom jüngsten 269 

Gerson, Johannes 116. 177. 207 

Gert 8. Schuyren 

Gertrud s. Mcerck 

Gespräch, satirisches s. Satire 

Gesprächbüchlei n, italienisch-nl. 106 

Gesta Romanorum 188. 218 

Gesundheitsregeln s. Diätregeln 

Gevaerts, Johannes, Advocat, Schreiber 

266 
Gewichtsbezeichnungen 268 
Gheryts, Meister Hugo, Schreiber 162; 

Machtelt, Schreiberin 64 
Gifte, Traktat über 50 
Gigas, Johannes, medicinische Traktate 31 
GiUenfeld, Weistum 180 
Gillis 8. Battel 
Glaube 15. 18. 27. 29. 103. 120. 137. 139. 

193. 207. 238. 321; Auslegimg 143 
Glaubensbekenntnis desRats einer deutschen 

Stadt 53 
Glossare s. Abavus major; Vocabulare 
Glossen, ahd. 10. 18. 48. 53. 59. 63. 123. 

160. 175. 182. 191.198.202.266; mhd. 

45. 49. 55. 126. 177; zu den Institutio- 
nen 98; Salomonische 175 
Gmundt s. Lott 
Gnaden, fünf geistliche 240 
Gogg der Jud 148 
Goldhan n, Franz, Besitzer 200 
Gorger, Adam Hanns und Wilhelm 185 
Gosseprot 155 
Gotfrid, Magister, Flores und Liber de 

curis puerorum 49 ; s. öppenstain ; Strass- 

burg; Würzburg 
Gottes Antlitz, Reimgebet an 240 
Grab, hl. 318; Ablass 37 
Graduale 117 
Gräfenberg, Plünderung 78; Wirnt von, 

Wigalois 149. 181 
Grammatische Traktate 46. 127. 128.178; 

s. Garlandia; Nonius ; Priscian ; Villa dei 
Graue, Enert van den, Brief 288 

43 
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Hippocrates 228 

Hispanicus s. JohanDes 

Historia scholastica 8. Comestor 

Historienbibel 68. 213 

Historische Einträge und Notate 14. 16 
42. 97. 200. 225. 263. 266; s. Baiern 
Bund ; Burefelde ; Chronik ; Cleve ; Cöler 
Columna; Comestor; Dänemark; Dracol 
England ; Essen ; Eyb ; Gräfenberg; Hoya 
Jerusalem; Karl V.; Karl der grosse 
Kress; Krieg; Massemine; Maximilian 
Medicaeer; Neuss; Nürnberg; Osterreich 
Pfalz; Pfintzing; Ruprecht; Wildon 

Hodenpach, Frau von 150 

Höchenberg s. Konrad 

Höflich, Christoph 131 

Hoern, Lob auf die Stadt 207 ; Katharinen- 
convent 251 

Hoeymans, FoeLsken, Schreiberin 321 

Hof s. Imhof 

Hoff mann von Fallereieben, Heinrich 102. 
103 

Hofleben, Gedicht vom 200; s. auchWin- 
zemius 

Hohenstainer 148 

Hohentrühending, Sigmund von 149 

Hohes Lied s. Canticum 

Holland, Chronik von 4 

Holtzapffel, Sänger 148 

Horburger, Johannes 151 

Hort, Lettice von 30 

Houwaert, Jehan Baptista, Gedichte 8 

Howard, Thomas, Earl of Arundel 36. 
49. 52 

Hoya, Grafen und Grafschaft 97 

S. Hubertus 69 

Hugo s. Trimberg 

Hundt, Wiguleus, Bairisches Stammbuch 
2]0; Veree 181 

Hurenübel, Gedicht vom 20 

Hurlinger, Meister, von Nördlingen 150 

Huydecoper, B., Besitzer 184 

Hymnen, nd. 281 ; nl. 25; lat. 9. 117. 252; 
s. Dreifaltigkeit; Jesus; Motetten 

Hyrßprunnen, Symon von 149 

J. P. d. G., Schreiber 125 

I.W.L.G., Oratio ducis Northumbriae 121 



Jacobsoou 8. Meersch 

S. Jacobus 70. 175. 309 

Jacobus 8. Cessolis; Maerlant; Meersch; 
Teramo; Voragine 

Jahns (?), Besitzer 230 

Jan . . . , Besitzer 96; s. Baenst; Haar- 
lem 

Jans 8. Bost 

Jansen, W. R. J., Besitzer 251. 254 

Janssens, Gheereyn, Buchdrucker 134 

Jason, Roman von 105 

Jerusalem, Ablass 75. 214; Geschichte 318; 
Peregrinatie van 103; s. Robertus 

Jesus, Acroslichon auf den Namen 117; 
Auferetehung 139. 241. 246; Epitheta 
145; Gebete, prosaische und gereimte, 
an 16. 131. 239. 240. 241. 247. 294. 

312. 315. 321. 323; Geburt, Hymnus 
auf die 60 ; Himmelfahrt 241 ; als Krä- 
mer 227; Krone 250; Leben 234; Le- 
ben und Passion in Gebeten 60; lat. 
Lobgedicht 117; Mahnungen an 313; 
Passion 18. 51. 139. 142. 164. 166. 204. 
215. 219. 226. 240. 241. 250. 251. 284. 

313. 321. 322;- Tagzeiten 28. 52. 137; 
Taufe 308; Verse auf die Marterwerk- 
zeuge 16; wie man ihn grüssen soll 16; 
8. Anseimus ; Bemhardus ; Dialog; Sprüche 

Ilsinger, Jörg 302 

Ilsung, Mönch f= Ilsan] 150 

Ilsung, Sebastian, Reise nach Spanien 122. 
350 

Imhof, Barbara 178; Wilboldt, Rechen- 
buch 48 

Indagine s. Scracz 

Ingolstadt, Univeraität 237 

Innocenz ni., Papst, Bulle 161; Gebet 61. 
313 

Institutionen mit deutschen Glossen 98 

Jodocua s. Werona 

S. Johannes der Evangelist 69 

S. Johannes der Täufer 69. 117. 243 

Johannes apostolicus modernior, Verfasser 
des Lumen animae 252; Damascenus 54 ; 
Hispanicus, Experimenta 47; Magister, 
Supplementum Catonis 46; s. Bregen; 
Cassil ; Cronbergk ; Dalberg; Erfurt; Gar- 
landia; Kotz; Montevilla; Naeldwyckj 
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Longoburgo, Bruno von, Chirurgie 190 

LoDsdale, B. E. 86 

Loosbuch 228 

Lorengel 150 

Lorey der klenost 150 

Lott, Meister, von Gmundt 149 

Louber, Diebolt, Bücherverzeichnis 247 

S. Loye 69. 309 

Loyset, Oomponist 293 

Lubanum 125 

8. Lucas 69 

Lucidarius 87. 102. 139 

Ludolphus, Canonicus von Hildesheim, 
Flores scientiae 45 

Ludwig, Kaiser, Landrecht 40. 144. 262; 
s. Domberg; Löwenstein 

Lübeck, Rechtsbuch 176 

Lügen, Spruch von 151 

Lüneburg, Chronik 97; Kloster 105 

Luise s. Nassau 

LuUin, Frau 237 

Lumen animae s. Johannes 

Lunaria, Kraut 23 

Luteburgensis s. Mameranus 

Luter, Merthaus, Besitzer 140 

Luther, Martin 129. 299. 301 ; Briefe und 
Schriften 120. 145. 169; Gedicht auf 
Wittenberg 73; über Predigen 72; Ur- 
teil über Melanchthon 73 

Luyck 210 

Luzern 248 

Lykercke, Anna van, Äbtissin 212 

Lysia s. Antiochus 

M. S., Schreiberin (?) 149 

M. V. K., Besitzer 323 

Macer, lat. und deutsch 48. 159. 160. 167 

S. Macharius 309 

Macrobius 228 

Madden, F. 198. 236 

Madlingen, Dominicanerkloster 124 

Mäffer, Johann Heinrich, Besitzer 190 

Männer, die neun starken 47 

Maerlant, Jacob van, Naturen Bloeme 108; 

Reimbibel 100. 101 
Märtyrer 70; Buch der 273; s. Martyro- 

logium 
Maggog, der rot Jud 148 



Magnificat 15. 27. 137. 238 

Magnusson, Finn, Besitzer 107 

Mainz, Bischof Adolf 200; Carthäuser- 
kloster 42. 43. 48; Michaelskloster 55; 
Urteilsbuch 188 

Major, Georg 72. 320 

Malegijs-Fragment 293 

Malmesbury, Wilhelm von 94 

Mameranus Luteburgensis, Iter Caesaris 
306 

Mandcrscheid, Graf Ruprecht von 192 

Mann, Der allt, greyß vnd kranck 155 

S. Marcus 70 

Marcus s. Ypere 

S. Margaretha 117 

Margaretha s. Bergen; Lichtenstein 

S. Maria, fünf, fünfzehn und sieben Freu- 
den 11. 15. 44. 52. 204; Gebete 29. 56. 
69. 137. 140. 204. 242. 250. 251. 284. 
310. 312. 315. 321. 324; Grüsse 29. 61. 
242. 25a 294; Klage 28; Krone des 
Lobs 65. 251; Leben 68; fünf und sie- 
ben Leiden 137. 204; Lob 242. 314; 
Mantel 322; Messe 165. 294; Officien 
294; Psalmen und Psalter 52. 61. 121; 
Regel 92; Rosenkranz 121; sechs Rufe 
204; Spiegel 124; Tagzeiten 49. 62. 111. 
132. 164. 165. 166. 173. 182. 207. 246. 
247. 250. 259. 294. 309. 322. 324; Wun- 
der 225; s. Ave Maria; Bemhardus; 
Magnificat; Philipp; O intemerata; Salve 
regina 

Maria s. Du P. ; Leffynghe ; Locquenghien 

S. Maria Magdalena 243 

S! Marina 140 

Maritgen s. Meersch 

Mamer 148 

Martena, Kempo van. Landbuch von Fries- 
land 8. 350 

Marti, Jacob, Schreiber 248 

Martinus, Polonus, Chronik 37; drei böse 
Träger des Namens, Epigramm 299; s. 
Bomel; Rossem 

Martyrologium 161 

Maskell, N., Besitzer 1()4 

Massemine, Rentenbuch von 111 

Mathesius, Johannes, Brief 120 

S. Mathias 70 
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S. Matthaeua 69. 2te 

Matthaeus, Meister, Brief aa 230 

Maurice 8. Nassau 

S. Mauritius Tri 

Maxirailian i., Kaiser 1 Aniii,: ii., Kaiser 
l!)y 

Mebcsa, Günther, Bierbrauer 238 

Mecheln 210. 23ö 

Mecklenburg, Johann Albrecht von 32() 

Medicaeer, Genealogie 32(1 

Medicinischee : Tagebuch dee Ulrich Ellcn- 
bog2:!7; Traktate 7. li). 22. 23. 31.32. 
33. 34. 42. 47. 50. 53. !»8. 171. VM. 
2117; »■ AderlasH; Adern; Arzneibuch; 
Arxneilehre ; Beulen ; Blattern ; Bregen ; 
Casail; Chirurgie; CJmon; Diätregeln; 
Ediling; Empfängnis; Frauenkrankhei- 
ten; Gigas; Gotfrid; Johanne» Hispa- 
nicua; Krakau; Krank hei tan anic n ; Or- 
tolt; Pept; Pflaster; Puls; Regimen; 
Salerno; Seele«; Tod; Umbra; Urin; 
Yperraan 

Mcdingen, Kloatcr 178 

Medlicott, W. B. 2:,8 

Meerct, Gheertruit van Act 2'M 

Meersch, Jacob, Jacobsoon, Israel, Marit- 
gen und Pieter van der 2Ü7. 2m 

Megenbcrg, Konrad von. Buch der Nnl.ur 
24. 203; Sphaera matcrialis 138. 2(11 

Meissner, Spruchdichter 14'j 

Meister s. Dialog : Paris 

Meisterbuch 124 

Meisterlin, Sigismund, Chronik I!I4 und 

Melanchthon, Philipp 12!l; Briefe und 
Schriften 17. 38. 12(1. lll'J; Gedichtauf 
Wittenberg 73; s. Luther 

Melchior s. Zobel 

Melk, Urkunde 02 

Meniniingen 350 

Meniorialverse s. Schrei berverise 

Mcnhart, Elias, Besitzer I<i6 

Mensch, 18 Punkte, die ihm nützlich IfiS; 
sterbender 321; Wege, ein vollkoni inner 
Mensch zu werden 147; wie er sich 
hatten soll, um tugendhaft zu werden 
113; wie einMensch sich selber kennen 
soll 224; de cognoaccndo boinincni ne- 



quam 20; Complexionen 13' 

fluss der Monate 13«; Schi 
Messe !l. 31?.; s. Maria; M 

messe 
Meultkunigin, Margaretha 14^ 
Meynefelt, Kloster 20 
Meys, Heylwycb 230 
8. Michael 23!1. 321 
Michaelis, D., Besitzer 117 
Middelborch 330 
Millawcr, Jörig 230 
MillBt, Jeeid, Besitzer 137 
Miraketsammlung 225 
Mi8»ile 117- 
Mottill, Pfaffe 141) 
Arolser, Menrad 47 
Momboors, (Gheertruit 230 
Monate, Monatsbilder, Monah 

natsverse 32. 41. 50. 51. li 
Mondcville, Heinrich von, Ch 
Mone. Franz Joseph 123. 202 
Montell, Besitzer 111 
Montevilla, Johannes von, Be 

Montfort, Gräfin Elisabeth vc 
Jloreller der Zauberer 141) 
Morgensegen 255. 258 
Moriz s, Maurice; Onuiien 
Moriin, Joachim 320 
Morolt UU. 150 
Morltpntnn, Hainrich von 141 
Morjaiin, Coenraat, Besitzer '. 
Motetteu 2S1I 
Moltschidlor, Dr. 14!) 
Mouton, Jo., Componist 21)1 
Muffel, Gabriel, Rcisebuch 7 

70. 78. 3.50 
Milgcln, Heinrich von, ValeriuJ 

20(i 
München, Stadtreclit 202 • 
Mündclhaim, Stadtwap|>en 23 
.Münster, Briefe des Bischofs 

der Bürger 11)2 
Münzberechnungen 1711; s. N 
Mulich, Magdalena 130 
Museatblut 14ii 
Mussch«ibroek(?l, BeRitÄ;r H 
Myenhuys, Atuia, Besitzerin i 
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Myliufi, Andreas 320 

Mystische Traktate 29. 112. 113.123.127; 

s. Eckhart; Geistliche; Meisterbuch; 

Ruusbroec 

Xaeldwyck, JohaDn van, Chronik 1. 3 

Namelos und Valentin 283 

Nammenskunst s. Seramantia 

Narrengeisel, Buch in Gestalt einer 146 

Nassau, Elisabeth, Frederic Henry, Luise, 
Maurice von 238 

Nativität 169 

Naturwissenschaftliches s. Baumpflanzen; 
Donner; Elemente; Ersatzmittel; Gifte; 
Kräuterglossare; Kräutcrlehre ; Macer; 
Macrlant; Megenberg; Mensch; Ole; 
Prognostica; Rosenöl; Sacrobosco; Sal- 
ben; Schmelzöfen; Theobaldus; Wein; 
Wetterregeln 

Neubergersche Bibliothek 323 

Neuss, Gebet bei der Belagerung von 258 ; 
Quirinuskloster 134 

Neustadt, Marienkloster 201 

Nibelungenhs. T 87 

Nicolaus, Magister ,Wormatien8is 49; Schrei - 
ber43; 8.Birkinfelt; Dinkel sbühl ; Thurn 

Nieder-Freiburg, Kloster 141 

Nieder-Lindhardt 77 

Nilfert, J., Pastor in Velen, Besitzer 171 

S. Nilus 54 

Ninon le j>etit, Componist (?) 292 

Nördlingen, Rechtsbuch 209 ; s. Hurlingor 

Noirtich 162 

Nonius Marcellus, Liber de proprietate ser- 
monum 10 

Northumberland, Herzog von, Oratio 121 

Nothelfer, fünfzehn, Reimgebet an die 239 

Nova viila, Amoldus de, Thcsaums pau- 
perum 35 

Nürnberg 137 ; S. Augustin 41 ; Chronik 
78. 194 und Anm; 195; Geschlechter- 
buch 77 ; Herrenkränzlein 231 ; Schweden- 
bericht 78 ; S. Sebald 58 ; s. Cöler ; Dü- 
rer; Kalender ; Karl V. ; Klarner; Kress; 
Leubelfing; Löffelholtz; Muffel; Nüzel ; 
Ortel; Peller; Pfintzing; Pirkheimer; 
Rietcr; Scheurl; Spengler; Tucher 

Nüzel, Karl und Geschlecht der 77 



Nummus, lat. Notiz über 102 
Nutt, David, Buchhändler 183 

0., Magister, Sammlung lat. Thierfabeln 48 ' 

O intemerata 309. 315. 322 

Obsecro te domina 309 

Ochinus, Bernhardinus, von Senis, Bericht 

vom Fegefeuer 169 
Öle 47. 190 

Öler, Symon, von Synnprunn 148 
Oppenstain, Gotfrid von, Freischöffe 209 
Österreich, Fürsten 159; s. Ferdinand; 

Friedrich; Habsburg; Hagen; Rudolf; 

Sigmund 
Öttingen, Graf Friedrich von 149 ; s. An- 

belendlin; BoLstatter; Kursnenugel 
Olivier, T. J. 87 
Oomen, Christina 236 
Oranien, Prinz Moriz von 208; Prinz Wil- 
helm von 238 
Orden, Aufzählung von 37 ; deutscher 288 ; 

s. Predigerorden 
Oris, Peter, Besitzer 134 
Ortel, Joh. Tho., aus Nürnberg 73 
Ortolf, Meister, von Baierland 167 
Osterspiel, Redentiner 219 
Ostersonntag, Tafeln zu seiner Ermittelung 

21. 79. 188 Anm. 
Ostfriesland, Deich- und Sy hl rechte 91 ; 

Graf Enno 100; Landrecht 91. 178 
Oswald s. Wolkenstein 
Otnshaimb, Herrenschiessen 185 
Otto s. Diemeringen ; Passau ; Rynderpach ; 

Yseren 
Ottobeuern, Kloster 182 
Ovid, Metamorphosen 10 

Palm, Fürst, Besitzer 2(X) 
Palmer, G«org Joseph, Besitzer 309 
Papst, Gespräch mit Jude, Arzt, Prophet, 
Narr und Carthäuser 155; Pasquill auf 
den 199; Satire auf Papst und Kaiser 
155; auf Papst und Türken 199 ; Päpste, 
Disticha M. Molsers 47 und Mono- 
disticha des Ursinus Velius auf sie 48; 
s. Bonifatius; Damasus; Innocenz in.; 
Petrus 
Parabeln 55 
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Rases, Magister, Ak^himistenbuch 2f) 
Rateleute, Schreiber und Boten, Spruch 

iiber 151 
Recept 3. 7. 2(). 22. 23. 24. 20. 32. 33. 

34. 35. 39. 41. 50. 125. 150. 100. 107. 

175. 190. 207. 2f)8; humorifitipches 1(>2; 

8. Rosengart 
Rechenbuch s. Imhof 
Recognitionen 8. Clementinische 
Reden und schweigen, Gedicht 2 IS; Trak- 
tat 148 
Reder, Michael 320 
Refereyn 19. 2(). 27. 117. 313 
Reformationsi^chriften, Sammclbnnd 120 
Regenbogen, Meister 148 
Regensburg, Chronik 209; Collect- und 

Gebetbuch der evangelischen Kirche 174; 

Gedicht auf 210; s. Roror 
Regimen Salernitanum 42; sanitatis 170 
Reich, Spruch vom römischen 30 
Reiche, ihr elendes Leben 223 
Reichenstein, Johann Friedrich von 320 
Reidmiller, Besitzer 189 Anra. 
Reiffenberg, Friedrich von, Freischöffe 

209 
Rcinhart, Johann, Fortsetzung der Fries- 

schen Chronik 195; Reichsacten 297 
Reinhart s. Solms 
Reisen s. Beiruth; Jerusalem; Ilsung; 

Montevilla; Muffel; Nüzel; Peller; Rie- 
ter; Tucher 
Reisesegen 119 
Requiem 138 
Reschopf, Heinrich 209 
Responsorien 239 
Revi, Besitzer 105 
Rcynegg, Philipp zu 302 
Rhein s. Eretbott 
Richard 201 ; Verfasser lat. Parabeln 55 ; 

Magister, de Frankenfurt 49 
Richter, Spruch über 151 
Rieter, Hainrich 70; Peter und Sobald, 

Reisebuch 70. 318 
Rindorp majus, Kloster 191 
Ritter, tausend. Reimgebet an 243 
Riuius, Gualtherus 300 
Rizius, Joseph 320 
Robertson, A. 110 

Deutsche Hss. in England II. 



Robertus monachus, Historia Hierosolvmi- 
tana 190 

Robles, Caspar van, Urkunde 8 

Rodd, Th., Antiquar 100. 107. 122. 123. 
124. 125. 128. 134. 100. 101. 162. 105. 
100. 171. 172. 318 

Roeraer, Besitzer 98. 99 

Roggiivelt, Maister Conrat von 151 

Rom, Ablass 37. 259 ; Pantheon und an- 
gebliche Sphinxe 131 

S. Romuald 310 

Rorer, Georg, de Ratispona 74. 75 

Rosengart, Johannes, Arznei- und Kräuter- 
buch, Receptbuch und Synonyma 39 

Rosenkranz 165. 186. 207; s. Maria 

Rosenöl, Zubereitung 269 

Rossem, Martin von, Feldhauptmann 209 

Rost, Jans van 267 

Rot, Kirche 262 

Rothesays, Stuart de 186 

Rotheubt, Heinrich, Besitzer 160 

Rothschild, Ferdinand von, Besitzer 294 

Rott, Abt Heinrich von 237 

Rottmanner, Besitzer 181 

Rovere, Anthonies de, Gedicht vom hl. 
Sacrament 285 

Rubens, P., Brief an F. Junius 17 

Rudolf, Erzherzog von Österreich, Stifter 
der Universität Wien 203 Anm.; s. 
Ems 

Rückxingen, Gabriel von 149 

Rüdeger s. Bechelaren 

Rüden, Recht und Urkunden 187 

Röfftamppler 149 

Ruprecht, römischer König 200; s. Mander- 
scheid 

Ruswyl 248 

Ruusbroec, Johannes 00; Boec van den 
seuen sloten 118; van den tabernakel 
223; Brief 112; Cierheit der gheestc- 
liker brulocht 113. 172; Spicghel der 
ewigher salicheit 112. 113 

Rynderpach, Ott von 149 

Sachs, Hans, Tod 194 

Sachsen, Johann Friedrich von, Gedicht 

auf 199 
Sachsenheim, Hermann von 148. 149; Je- 
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BUS als Arzt, Mörin, Schleiertüchlcin, 

Goldner Tem|iel, Traum 99 
Sacrament 02. 313. 817; s. Rovere 
Sacrobosco, JohauDes a, Sphaera materialis 

138. 201 ; Traktate 254 
Salben 190. 2G8 
Salerno, Compendium der Schule 7)0; s. 

Regimen 
Sallust, Catilina 54 
Salomo 27. 150. 153 
Salomonskirchen 2G3 
Salve regina 9. 137. 309; s. Bernhardus 
Salzburg, Mönch von 149; S. Peter 161 
Sanders, John und William, I^sitzer 25 
Saphirus, Magister, Liber majorum ope- 

rum 23 * 
Sarle s. Langhe 

Satire 46. 155. 198. 199; s. FIuhs 
Scclett, Zeichnung 190 
Schachbuch s. Ammenhausen; Cessolis; 

Hechte 
Schagk, Hanns, von Wallerstain 149 
Schampeck, Hillpold 209 
Schauspiele, schweizerische 248; s. Oster- 
spiel; Spiel 
Schenck, Eberhard s. Erpach 
Scherb, Dr., von Feuchtwangen 150 
Scheurl, C. T., Besitzer 231; Christoph 

180; Gabriel und Sebastian 232 
Schiessen 195; s. Flexel; Otnshaimb 
Schiffmann, Franz Joseph, Besitzer 249 
Schiffsrecht 91 

Schilling, Johann Jacob, Besitzer 172 
Schillifigßfürst, Hainrich von 151 
Schlange, Traktat von der ehernen 307 
Schlegel, Johannes, Absperganus 72 
Schieint, Sifrid, Schreiber 201 
Schmauss, Ciriacus, Gedicht auf Johann 

Friedrich von Sachsen 199 
Schmelzöfen, Zeichnung 207 
Schmid, C. A. und C. F., Besitzer 105 
Schraidli, Mathis, Besitzer 248 
Schnäpinger, Jarg, Besitzer 244 
Schneider, Michel 209 
Schnoppff>tzer 149 
Schöberlein, Johann CJonrad, Besitzer 194 

Anm. 
Schon, Johannes, von Ehingen 150 



Schopf f loch, Mayster Herman vod loi.> 

Schosser, Johann 320 

Schottland, Beschreibung 245 

Schrader, H. 98 

Schreiberverse und -notate 35. 45. 5.">. 1441K 
181. 201. 207. 238. 254 

Sohuldurkunde, j^ut^he 211 

Schuleburg, Daniel 320 

Schuren, Brose ver, wonede in de rot Lv- 
straet 210 

Schutzengel 70. 204 

Schuyren, Gert van der, Chronik vonCleve 
202 

Schwaben, Land- und Lehnrecht 40 ; Schwa- 
benspiegel 214 

Schwanke s. Erzählungen 

Schwarzenberg, Johann zu 54 

Schweiz, Urkunden 229 

Scolume, Johan 240 

Scracz, Jacobus, de Indagine, Schreiber 
139 

Scultetus, Hieronymus 320 

S. Sebastian 70. 30i) 

Seckcndorf, Barbara und Hilpolt von 76 

Scclniessc 58. 250 

Segen 7. 32. 33. 39.41. 49. 50. 159. 107. 
239. 207. 208. 309. 314. 315; s. Abend- 
segen; Morgensegen; Reisesegen 

Segnitz, Johannes, de Castel, Schreiber 1 72 

Segringer, Seyfrid 148 

Seiden, F., Besitzer 4 

Seldenhoven, Weriandus de, Besitzer 157 
Anm. 

Seligkeiten, acht 103. 120 

Seltzam, Conrat, von Köln 150 

Semmantia oder Nammenskunst 3C) 

Seneca, Sprüche 223 

Senis s. Ochinus 

Sensenschmid, Johann, Landschreiber 238 

Sentenzen 119. 177 

Sequenzen 117. 141. 247 

Serrure, C. P. 87 

Setz, Lorenz, Schreiber 197 

Seyfrid, Dr., von Grewselbach 150; s. 
Heuchlingen ; Wilburgstetten 

Sibilla 8. Bondorf f 

Sigenot 150 

Sigmund, Erzherzog von Österreich, Ui^ 
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künde 230; s. Awhawsen; Egloffstein; 
Hohentrühending 

Silvester, Exempel vom Priester 90 

Simeon, Gebet des 238 

Simler, Josias 204 

S. Simon und Judas 282 

Simon s. Hyrßprunnen 

Simpson, J. R., Besitzer 260 

Sintram, Johannes 252 

Sittenbach s. Brechtel 

S. Sixtus 70 

Slapere ende ligghere 212 

Sloane, Hans 22 

Smids, Ludolf , Schatkamer der nl. Oudhe- 
den 214 

Smith, Buchhändler 266 

SmÖcken walt, Mathias, de Allenstyn, Schrei- 
ber 125 

Sold, Maister, von Ellwangen 150 

Soldatenlied 249 

Solms, Graf Philipp zu 192; Graf Rein- 
hart zu 802 

Soltau, C. H., Besiteer 119 

Sonntagsbuchstaben 10. 15. 111. 170. 234 

Sotheby & Cie., Auctionatoren 96. 114. 
132. 172. 173. 189 und Anm. 192.238. 
244. 251. 252. 253. 295. 320 

Soyren 20 

Spanien s. Ilsung 

Speculum humanae salvationis 114 

Spengler, Lazarus 53. 54. 350 

Speyer 202 

Spiegel der weltlichen Menschen 168; der 
Weisheit 70; s. Cyrillus; Maria; Ruus- 
broec ; Schwaben ; Speculum ; Welt ; Wil- 
helm 

Spiel von Welt und Tod 154; s. Drei- 
königsspiel; Schauspiele; Gengenbach 

Spierinck, Illuminator (?) 12 

Spitzenberger, Seyfrid 150 

Splendor solis 15 

Spolaty, Dr. 151 

Spon, Johannes, von Augsburg 72 

Sprache, deutsche 75. 79; zweiundsiebenzig 
Sprachen 75 

Spruchdichter 148 ff. 

Sprüche Christi, heidnischer Meister, Se- 
necas, der Väter 98. 153. 223. 225; ge- 



reimte 73. 155. 156. 158; Sammlungen 

147. 149. 150.153; s. Eckhart; Frauen; 

Freidank; Fürsten; Gregorius; Haus- 
halten; Lügen; Reich; Richter; Seneca; 

Sentenzen; Teichner; Trunkenheit; Welt 
Stadtrecht s. Augsburg; Braunschweig; 

Hamburg; München 
Stael, Andres, Kauzleischreiber 297 Anm. 

302 
Stahlhof, hansischer, in London, Statuten 4 
Stainhaim, Maister Hainrich von 149 
Stainhartt, Petter von 149 
Stammbücher 72 

Stargardt, J. A., Buchhändler 183 
Stauffen, Johannis von 149 
Steele, Robert, Besitzer 293' 
Steen Winkel, J., Besitzer 232 
Steffan, Maister, von Weinberg 149; s. Su- 

mcraw 
Steine, Florin van dem 187 
Steine, Kräfte der 35; Prosai?tücke und 

Segen 25 ; Stein der Weisen 15. 27 ; s. 

Albertus; Balbian; Techel 
Stephens, Georg, Besitzer 266. 288 
Sterner, Ludwig, Schreiber 263 
Sternsee, Cristof von, Hauptmann 8 
Stolberg, Graf Hans Ludwig von 302 und 

Anm. 
Stolle, Meister 148 
Stonehenge, Beschreibung 244. 245 
Stotzinger, Peter, von Kregling 150 
Strassburg, Gotfrid von, Tristan 149 
Stricker, Daniel und Pfaffe Amis 149 
Stuart s. Rothesays 
Studenten, Verse über die 136 
Stumpf fberger 149 
Stuttgart, Schiessen zu 237 
Suchensinn 148 

Suchenwirt, Peter 149; Gedichte 218 
Sünden, viererlei und ihre Beichte 223; 

sieben und neun fremde 103. 120; s. 

Geist; Todsünden 
Sultz, Graf Hermann von 149 
Sulzer, Simon 86 
Suraeraw, Steffan von 149 
Sursee 248 
S. Susanna 70 
Susanna s. Falckenstein 
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Sus8ex,Heraog von , Besitzer 1 32. 1 33. 1 34. 1 64 
Sydrac 102 
SynpraDD s. öler 

Tafeln s. Astronomisches 

Tage, böse und günstige 42. 268; s. auch 

Monate 
Tagzeiten s. Geist; Jesus; Kreuz; Maria; 

Weisheit 
Techel, Steinbnch 25 
Teichner 149; Spruchgedichte 156. 215 
Teramo, Jacobus de, Belial 143. 177 
Teyningen s. Lappleder 
Thenismonte s. ümbra 
Theobaldus, Bischof, Physiologus 46 
Theologische Eintrage und Traktate 46. 

64.98.123. 128; s.GeisUiche; Mystische 
Theuerung, Verse über 79 
Thiere s. Albertus 
Thierfabeln 48. 70 

Thierkreis 170; Verse auf seine BiJder 167 
S. Thomas 70 
Thomas s. Chatimprc' 
Thom()6on, Herbert, Besitzer 293 
Thon. 1= Antonius?! s. Dittraer 
Thorpe, Tho., Antiquar 109.115. 133. 316 
Thüne, Elisabeth von, Besitzerin 166 
Thüringen, Elisabeth von 323 
Thurn, Graf Heinrich Mathias von 77; 

Niclas von 88 
Tibaldt, Erzählung vom Herzog 30 
Timotheus von Eisenach 238; s. Dionvsius 
Tischendorf, C, Besitzer 169 
Tischzucht 152. 156 
Titurel, Jüngerer 257 
Tod, Gedicht auf den 65. 131 ; Verse, ihm 

in den Mund gelegt 227; seine Zeichen 

159; s. Ars moriendi; Dialog; Mensch 
Todsünden 120 
Tordam, liesitzerin 247 
Towler, E., Schreiber 181 
Traumbuch 138 
Traumgedicht 99 

Trautmannsdorf, Walburga von 26:] 
Trebur 238 

Trier, Bischof von 179. 180 
Trimberg, Hugo von, Renner 205 
Troja s. Ck)lumna 



Troschel, Hans, Kupferstecher ^231 

Tross, Edwin und H., Antiquare 7t>. 77, 

78. 182. 186. 187. 188. 190. 191. 103. 

202. 207. 209. 229. 230. 232. 237 
Troy s. Hagen 
Truchsess, Lorenz 299 
Trübner, K., Buchhändler 248 
Trunkenheit, Spruch von der 151 
S. Truyen, Abtei 236 
Tucher, Hans 53; ReisebeschreibuD|^ 76. 77. 

318; Genealogie der Famiüe ISO. 318 
Türken, Satire auf die 199 
Tugenden 120 
Turnout 236 
Turpin 307 

Ulm, Ratspersonen und Schiessen in 183 ; 

s. Grünen wald 
Ulrich s. E^'henbach; Zatzichoven 
Umbra,Thomas, de Thenismontc,Chirurgic 7 
Unmussig, Lienhartt 149 
Unter-Zuswyl 248 
Urin 22. 32. 42. 53 
Urkunden 96. 176 Anm. 186. 187. 189 Anm. 

229. 2S3; s. Augsburg; Herinnes; Melk; 

Kobles; Rüden; Schuidurkunde ; Sig"- 

mund; s. auch Massemine 

Waghemans, Arno, Schreiber 117 
Wagram s. Engl 
Wahrsagebuch (?) 228 
Walburga s. Trautmannsdorf 
Wald, Johaimes vom, Schreiber 140 
Waldeck, Graf Franz und Philipp zu 192 
Wallerstein s. Schagk; Veldtygel 
Walther, David und Ulrich, von Augsburg, 

Ehrenbuch 180 
Walther s. Plettenberg; Vogelweide 
Waltkyrcher 149 
Wandel, Gedicht vom 99 
Wandelreich 149 
Wanlev, H. 6. 8. 9. 11. 16 
Wapi)en, unbestimmbare 96. 186.204. 315 
Wamaars, Johannes, Besitzer 214 
Warpperg, Konrad von 149 
Wartberg, Graf Hermann von 149 
Warton, W. G., Besitzer 258 
Wassilico der Hochmaister 149 
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Weale, W. H. J., Besitzer 261. 263 
Weert, Nonnen zu 236 
Weichbildrecht, sächBisches 41 
Weigel, T. O., Buchhändler 123. 215 
Weihwasser, sein Nutzen 168 
Wein, gebrannter 42 
Weinberg s. Steffan 
Weisheit, Tagzeiten der ewigen 62. 111. 

164. 165. 182. 250. 322. 323; s. Spiegel 
Weistum der Fischer an der Mosel 181; 

6. Gillenfeld 
Welt, Gedicht auf die 65 ; Lauf der 153. 

155. 158; Spiegel der 204; Spruch von 

der 155; Zustand der 102; s. Spiel 
Weradingen, Maister Symon 150 
Werdenberg, Bischof Johannes von 193 
Weriandus s. Seldenhoven 
Werona, Jodocus de, Schreiber 137 
Wertheira und Kirchberg, Wappen der 

Grafen von 137 
Wesel, Privilegien 230 
Wetterregehi 128 
Weygant 149 
Weyler, Aberlin von 149 
Weynsperg, Graf Conrat von 149 
Wiedertäufer 192 

Wielen, Gw van der, Besitzer 236 
Wien 8. Budolf 
Wigamur 149 
Wigoleis 8. Wolffstain 
Wilburgstetten, Seyfrid von 149 
Wildon, Belagerung 159 
Wilhelm, Meister, Fünf Spiegel 227. 261 ; 

s. Cleue; Gelie; Malmesbury; Oranien 
Wilkes, Antiquar 116 
Wilkis, J. 146 
Willdenwartter, Matheis 209 
Willems, J. F. 87 ; Besitzer 104 
William 91 

Williram, Paraphrase des Hohen Liedes 12 
Willisauw 248. 249 
Willoughby Moore, Besitzerin 315 
Willshire, William Hugh, Besitzer 323.324 
Winzemius, Vitus, Gedicht vom Hofleben 

199 



Wirnt 8. Gräfenberg 

Wisselau, Bär 87 

Witich vom Jordan 278 

Wittenberg 73. 129 

Wittich, Bastian und Christoph 320 

Wolf, Hieronymus 320 

Wolff, Paul 73 

Wolffstain, Wigoleis von 76 

Wolfram s. Eschenbach 

Wolf sau, Christoph von 159 

Wolkcnstein, Christoph von, Besitzer 158; 
Oswald von 148(?). 217 

Worms, Reichstag 192; s. Dalbei^g; Ni- 
colaus 

Württemberg, Graf Georg zu 86 

Würzburg, Bibliothek 252 ; Domherrn 297. 
298; Konrad von 148; Meister Gotfrid 
von 1 49 ; s. Boppo ; Fries ; Has ; Bein- 
hart;. Zobel 

Wydenroyd, Johannes, Besitzer 254 

Young, Besitzer 238 

Ypeij, A., Besitzer 232 

Ypere, Marcus van, Kalligraph 211 

Yperman, Meister Jan, Practica 7 

Ypphofes(?), Märten, Besitzer 189 Anm. 

Yseren, Jo. und Otto von 267* ' 

Zacharias Chrysopolitanus, Unum ex qua- 
tuor 201; s. Querz 

Zahl, goldene 10. 53. 79. 111. 170. 234; 
und Mass, Gedicht 218 

Zahlzeichen 159 

Zatzichoven, Ulrich von, Lanzelet 149 

Zeitungen 120; briefliche 109 

Zobel, Melchior von, Bischof von Würz- 
burg 297 Anm. 298. 302. 305 

Zöller, C, Besitzer 261 

Zöllinger, Eberhard der 62 

Zolem, Doctor Egreyge von 149 

Zonien s. Brüssel 

Zorobabel 229 

Zürich 230; Heinrich von 149; s. Fabri- 
cius 

Zug 248. 249 
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BERICHTIGUNGEN. 



S. 4 Z. 23: l. 1851. — Ä 8: Ztt Kempo van Martena vgl, W, Meyer ^ Verzeich- 
nis der Qöttmger Has. 2, 253. — Ä 8 Z.'6 r. «.: K^rjf. jc<jp< Singer Z. /. rf. ^. 45, 
176 Anm, — Ä 25 Z. 10: h Lxxxij. — Ä 53: Über Lazarus Spengler vgl. F. Roth , 
Einführung der Reformation in Nürnberg 1517—1528 (1885) S. 23. — Ä 78: Über 
Nicolaus Muffel vgl. Roth a. a. 0. 31 /. — S. 95 Z. 2: l bosheit. — S. 110 
Änm. Z. 3 V, u. : l, Randes, Z, 2 v. u.: Z. | an. — «S!, 122: Zu Sebastian llsungs 
Reise vgl. K, HabiUr, J^as Wallfahrtsbuch des Herrn, Künig von Vach (1890) 
S. 47/. — -Ä 130: Über des Hieronymus Cöler spanische Reise vgl. auch K. Jläih- 
ler im Centralbl f. Bibliotheksioesen 1897 S, 42. — S, 133 Z. 9 v. ».; l has- 
aelU — Ä 146 Z. 12: ^ 29,3X0,55. — S. 213 Z. 9 /.; L BauwinB. — S, 237 ^ 
Das British Museum besitzt einen Memminger Ih-uck von 1494 (durch Albrecht 
ktinnen): Ordnung die doctor Vlrich von Eilenbog Anno 1487 2& Meminge d' ge- 
maind gesetzt hat wider die gifftigen antfir(I) d* pestilentzlichti prechen. — Ä 257 
Z. 9: h J. Crampton. 
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